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Zusammenfassung

Der vorliegende Verfillplan stellt als Ergebnis der Konzeptplanung die Verfillung des ERAM un-
ter Anwendung des Stilllegungskonzeptes und unter den planerischen Randbedingungen dar, die
wahrend der Erstellung angenommen wurden. Dabei wurden Aspekte eines kontinuierlichen Ver-
flllbetriebes Uber die Stilllegungsdauer berlcksichtigt.

Vor dem Hintergrund der Erfahrungen aus der im Rahmen der bergbaulichen Gefahrenabwehr-
maflnahme im Zentralteil (0GZ) durchgefihrten Verfullung von Grubenbauen mit Salzbeton hin-
sichtlich des Auftretens von Uberschusslésung bestand die Zielsetzung, die Verfiillreinenfolge fiir
die Grubenbaue so festzulegen, dass ein AbflieBen von Uberschusslésung aus Einlagerungsgru-
benbauen in betrieblich noch genutzte Grubenbaue verhindert und ein Zutritt von Uberschusslé-
sung aus anderen Grubenbauen in betrieblich noch genutzte Grubenbaue soweit begrenzt wird,
dass eine planméaRige Ldsungshaltung nicht erforderlich ist. Daraus ergibt sich einerseits eine
entsprechende Verfillreihenfolge der Einlagerungsbereiche. Neben der grundsatzlich angestreb-
ten Verflllreihenfolge von unten nach oben ergibt sich andererseits daraus, dass insbesondere
auf der 4. Sohle eine entsprechend den Riickzugswegen nach Mdglichkeit weit vorlaufende Ver-
fullung der Grubenbaue auf die Ausrichtungsstrecken zu und zum Schacht hin durchgefihrt wird,
bevor die Verfiillung jeweils dartber liegender Bereiche erfolgt. Das bedeutet, dass die 4. Sohle
insgesamt mdéglichst frihzeitig verflllt und abgeworfen wird. Gleichwohl werden die im Rahmen
der bGZ planmaRig eingesetzten Einrichtungen zum Fassen und Abférdern von Spiil- und Uber-
schusslésung rein vorsorglich vorgehalten und dann genutzt, wenn Uberschusslésung in betrieb-
lich noch genutzte Grubenbaue gelangen sollte.

Die dargestellte Vorgehensweise und die ihr zu Grunde liegenden Schutzziele berlcksichtigen
die atom- und strahlenschutzrechtlichen Anforderungen zum Schutz von Personal und Umge-
bung, die sich aus der erforderlichen Schadensvorsorge beim bestimmungsgemaflen Stillle-
gungsbetrieb bzw. gegen Stérfalle und fur die Nachbetriebsphase ergeben. Sie dient damit dem
Nachweis der Gewahrleistung der nach dem Stand von Wissenschaft und Technik erforderlichen
Schadensvorsorge bei der Stilllegung des ERAM.

Hierzu sowie zum Schutz der Tagesoberfldche werden vier Verfullkategorien definiert. Die Gru-
benbaue des ERAM werden den jeweiligen Verfullkategorien zugeordnet und somit die Verfull-
und VerschlieBmaRlnahmen quantifiziert und bilanziert. Damit wird bereits der Verflllendzustand
beschrieben.

Aus der Gesamt-Hohlraum- und Verfullbilanz geht hervor, dass unter den getroffenen Festlegun-
gen im Grubenfeld Bartensleben ein zusatzliches Versatzvolumen an Salzbeton von insgesamt
ca. 3,97 Mio. m® einzubringen ist und danach ein unverfilliter Resthohlraum von ca. 1,19 Mio. m?
verbleibt. Im Rahmen der bergbaulichen GefahrenabwehrmalRnahme im Zentralteil werden vor
den Stillegungsmalnahmen bereits ca. 0,72 Mio. m® der ca. 3,97 Mio. m® Versatz eingebracht.
In das Grubenfeld Marie ist ein zusatzliches Versatzvolumen von ca. 0,77 Mio. m® einzubringen,
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wobei ein offener Resthohlraum von ca. 0,31 Mio. m? verbleibt. Somit sind im Rahmen der Stillle-
gung noch ca. 4,02 Mio. m?® Salzbeton in das ERAM einzubringen.

Der vorliegende Verfillplan beschreibt die vorgesehenen Versatztechniken zur Verfillung der
unterschiedlichen Grubenbaue, die infrastrukturelle Vorbereitung sowie die Verfillreihenfolge.

Das Versatzmaterial Salzbeton wird von einer externen Mischanlage als pumpfahige Mischung
angeliefert. Das Verpumpen des Salzbetons erfolgt Gber eine Fdrderanlage und drei leistungs-
mafig identisch ausgelegte Rohrleitungsstrange nach unter Tage.

Die Verfullreihenfolge dient als Grundlage fur die Nachweise der Sicherheit von Bauzustédnden
und des stabilen Endzustandes.

Auf der Basis eines vernetzten Ablaufplanes werden die vorlaufenden und verfullbegleitenden
Infrastrukturmalnahmen verknlpft. Danach ergibt sich fir die gesamten Verflillmainahmen un-
ter Tage ausschlielich der Schachtverfillung unter Einbeziehung eines unmittelbar nach Vorlie-
gen des Planfeststellungsbeschlusses (PFB) beginnenden Vorlaufes fir vorbereitende Infrastruk-
turmalinahmen von ca. 1,1 Jahren und Berticksichtigung von jeweils zwei Wochen fir Wartungs-
arbeiten und Revisionen pro Jahr eine Gesamt-Verfilldauer (ohne Schachtverfillung) von min-
destens 10,4 Jahren. Hinsichtlich der Verfillleistung wurde dabei zunéchst ein maximaler Wert
von 2.520 m®/d angenommen, der sich auf drei Rohrleitungen (2 x 970 m3*d und 1 x 580 m?¥d)
verteilt und sich zum Ende der VerfillmaRnahmen stufenweise bis auf 580 m?*d reduziert. Auf der
4. Sohle sind die Verfullarbeiten mit der Verfillung des Fillortbereiches bereits nach ca. 3,7 Jah-
ren bezogen auf den PFB beendet, so dass die 4. Sohle friihzeitig verlassen werden kann und
somit von dieser Seite her die Méglichkeit einer friihen Teilverfillung des Schachtes Bartensle-
ben zwischen der 3. und 4. Sohle besteht.

In der Gesamt-Verfiilldauer von mindestens 10,4 Jahren sind Ausfallzeiten durch Unvorhergese-
henes, z. B. auf Grund von Stérungen bei der Anlieferung des Baustoffes, durch erforderliche
Reparaturen an maschinellen Einrichtungen oder durch Stopfer in den Rohrleitungen, Verzdge-
rungen infolge unvorhergesehener schwieriger Gebirgsverhéltnisse sowie Abweichungen resul-
tierend aus den tatsachlichen Hohlraumvolumina oder Nicht-Erreichen der veranschlagten Ver-
fullleistung nicht berticksichtigt. Wird fir diese Unwagbarkeiten eine zeitliche Verlangerung von
ca. 10 % der Stilllegungsdauer angenommen, ist von einer Gesamt-Verfilldauer von ca. 11,5
Jahren auszugehen.
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1 Einleitung

Der vorliegende Verfillplan stellt als Ergebnis der Konzeptplanung die Verfillung des ERAM un-
ter Anwendung des Stilllegungskonzeptes und unter den planerischen Randbedingungen dar, die
wéhrend der Erstellung angenommen wurden. Dabei wurden Aspekte eines kontinuierlichen Ver-
flllbetriebes Uber die Stilllegungsdauer berlcksichtigt.

Das Verfiill- und VerschlieRkonzept zur Stilllegung des Endlagers fur radioaktive Abfélle Morsle-
ben (ERAM) basiert auf einem mdglichst hohen Verfiligrad der Grubenhohlrdume unter Berick-
sichtigung besonderer Mallnahmen zur Verflllung der Resthohlrdume der Kalilagerteile und um-
fasst technische Barrieren fir die Abdichtung der Schéchte Bartensleben und Marie und speziell
ausgewahlter Strecken.

Diese Verflll- und Abdichtungsmaflnahmen erganzen insbesondere die Barrierewirkung der na-
turlichen geologischen Barrieren des Endlagers.

Wichtigstes Merkmal des Stilllegungskonzepts ist nach /1/2/, dass die bestehenden Hohlrdume
des gesamten Grubengebaudes weitgehend mit einem flie3fahigen Salzbeton verflillt werden,
derart dass nach der Stilllegung

e die gebirgsmechanische Stabilitdt des Gesamtsystems langfristig gesichert ist,

e die Bewegung von Salzldsungen im Grubengebdude generell eingeschrankt wird,

e ausgewahlte Strecken und Grubenbaue firstbiindig verfillt sind und eine spezielle hydrauli-
sche Barriere (Abdichtungen) gegen den Zutritt von Salzlésungen in die Einlagerungsberei-
che und -grubenbaue bilden und den spateren Nuklidaustrag verzégern,

e Ldsungs- und Umlésungsprozesse durch lokal nur beschrankt vorhandene Lésungsvolumina
begrenzt werden.

Die durchzufiihrenden Verfull- und VerschlieBmalRnahmen werden basierend auf den Anforde-
rungen aus der Sicherheitsanalyse zur Gewahrleistung der radiologischen Schutzziele /1/2/ so-
wie den Anforderungen zum Schutz der Tagesoberflache (Schutzziel nach Bundesberggesetz
(BBergG)) geplant und im sogenannten Verflllplan umfassend beschrieben. So werden fiir den
Verflllplan die zu verflillenden Hohlrdume hinsichtlich Zugénglichkeit und Zustand Uberpruft und
bewertet. FUr den stabilen Endzustand wird die Reihenfolge der Verfullung erarbeitet und sémtli-
che Zwischen- und Bauzustande sowie erforderliche Auffahrungen und Bohrungen werden aus-
gewiesen.

Die Verfillung der Einlagerungsgrubenbaue wird in die Stilllegungsmaflnahmen mit einbezogen
(Kap. 5).
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Fur den vorliegenden Verfillplan wird der derzeitige Zustand des ERAM hinsichtlich der Hohl-
raumanordnung und der geologischen Gegebenheiten als Ausgangszustand beschrieben. Die
Daten zum aufgefahrenen Hohlraumvolumen und zum bereits betriebsbegleitend eingebrachten
Altversatz in den Kapiteln 6 und 7 basieren auf dem Risswerk des ERAM (Stand: 30.06.2002) /3/
und den Hohlraumangaben Endlager Morsleben (Stand: 30.06.2002) /4/, im Folgenden ERAM
HIS genannt. Die Ergebnisse der durchgefihrten Befahrungen in den Kalilagerteilen der Gruben-
felder Bartensleben und Marie sowie der Hohlraumaufnahmen (Scanner-Messungen) wurden in
die Uberarbeitungen des Risswerkes und des ERAM HIS integriert.

Basierend auf diesem Ausgangszustand werden die Verflll- und VerschlieBmalnahmen fir die
jeweiligen Grubenbaue des ERAM aus den o. g. Anforderungen abgeleitet. Hierzu werden die
Grubenbaue vier Verfillkategorien zugeordnet (Kap. 4) und die spezifischen angestrebten Ver-
fullgrade festgelegt (Kap. 6 und 7), sowie die Hohlraum- und Verfullvolumina in Kap. 8 quantifi-
ziert und bilanziert. Insofern wird bereits der Verfillendzustand beschrieben. Abweichungen von
den bilanzierten Verflllvolumina (Bezug: ERAM HIS-Stand 30.06.2002) auf Grund von Pla-
nungsénderungen werden erlautert.

Die vorgesehenen Versatztechniken zur Verfullung der unterschiedlichen Grubenbauarten, wie
den Steinsalzabbauen, Kalilagerteilen, Strecken, Rollldchern, Gesenken und Strecken mit Ab-
dichtungen werden in Kap. 9 dargestellt. Basierend auf der jeweiligen Versatztechnik wird die
infrastrukturelle Vorbereitung geplant und dargestellit.

Die Reihenfolge der Verfillung fir die Steinsalzabbaue, Kalilagerteile, Strecken und Einlage-
rungsgrubenbaue sowie die Errichtung der Abdichtungen wird zum einen nach logistischen Ge-
sichtspunkten festgelegt. Zum anderen ist die erforderliche Schadensvorsorge im bestimmungs-
gemalen Stilllegungsbetrieb und gegen Stoérfélle bertcksichtigt. Daraus leitet sich die Anforde-
rung ab, zu verhindern, dass potenziell kontaminierte Uberschussldsungen wéhrend der Stillle-
gungsphase in noch begehbare Grubenbereiche gelangen und die Einlagerungsgrubenbaue
moglichst kurzfristig nach Beginn der Verfillung im betreffenden Einlagerungsbereich allseitig
durch technische Barrieren aus Salzbeton zu verschlieRen sind. Dariber hinaus soll ein Zutritt
von Uberschusslésungen aus der Verfilllung anderer Grubenbaue in betrieblich noch genutzte
Grubenbaue soweit begrenzt werden, dass eine planmaRige Lésungshaltung nicht erforderlich
ist. Daraus ergibt sich einerseits eine entsprechende Verfillreihenfolge der Einlagerungsberei-
che. Neben der grundsatzlich angestrebten Verfillreihenfolge von unten nach oben ergibt sich
andererseits daraus, dass insbesondere auf der 4. Sohle eine entsprechend den Rickzugswe-
gen nach Mdéglichkeit weit vorlaufende Verfillung der Grubenbaue auf die Ausrichtungsstrecken
zu und zum Schacht hin durchgefihrt wird, bevor die Verfillung jeweils dariiber liegender Berei-
che erfolgt. Das bedeutet, dass die 4. Sohle insgesamt méglichst frihzeitig verfillt und abgewor-
fen wird. Die generelle Vorgehensweise fir die Verfillung ist in Kap. 10 beschrieben. Die erfor-
derlichen infrastrukturellen Mafinahmen fur die Durchfihrung der Verfillung sind in Kap. 11 dar-
gestellt. Die Verflllreihenfolge ist in Kap. 12 beschrieben. Auf dieser Basis erfolgt die Planung
der Fluchtwege (Kap. 14).
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Hinsichtlich der Verflllreihenfolge wird berlicksichtigt, dass Grubenbaue im Zentralteil des Gru-
benfeldes Bartensleben bereits im Rahmen der bergbaulichen GefahrenabwehrmafRnahme im
Zentralteil (bGZ) verfullt wurden. Die nunmehr festgelegte Einbeziehung der Abbaue 2s und 3s
der 3. Sohle in die bGZ wird in der vorliegenden Verfullplanung noch nicht berlcksichtigt (siehe
Kap. 8).

Diese Verflllreihenfolge dient als Grundlage fur die Nachweise der Sicherheit von Bauzustanden
und des stabilen Endzustandes (Kap. 13).

Auf der Basis eines vernetzten Ablaufplanes werden im Kap. 15 die infrastrukturellen MalRnah-
men zeitlich bewertet und mit den jeweiligen Verfullmalnahmen verknipft. Anhand dieses Ab-
laufplanes wird gezeigt, dass unter den gegebenen Randbedingungen ein kontinuierlicher leis-
tungsfahiger Verfullbetrieb realisierbar ist.
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2 Beschreibung des Grubengebaudes des ERAM
21 Zusammenfassende Beschreibung des Grubengebédudes

Die Grubengebdude der Schachtanlagen Bartensleben und Marie (siehe Anhang 16.1), im Fol-
genden mit Grubenfeld Bartensleben und Grubenfeld Marie bezeichnet, sind im Generalstreichen
der Salzlagerstatte Nordwest/Stidost ausgerichtet und erstrecken sich Uber insgesamt ca. 5,6 km
in dieser Richtung. Die gréRte querschlagige Ausdehnung dazu betragt ca. 1,7 km im Grubenfeld
Bartensleben. Das aufgefahrene Hohlraumvolumen betrégt ca. 8,7 Mio. m®. Davon stehen zum
Zeitpunkt der Stilllegung nach Durchfiihrung der bGZ ca. 5,5 Mio. m® noch offen.

Die beiden Grubenfelder sind durch die beiden Schéachte ,,Bartensleben® und ,,Marie" von der
Tagesoberflache aus erschlossen.

Im Grubenfeld Bartensleben sind 4 Hauptsohlen in den Niveaus -253 mNN (1. Sohle), -291 mNN
(2. Sohle), -332 mNN (3. Sohle) und -372 mNN (4. Sohle) entwickelt. Auf den Hauptsohlen wur-
den vom Schacht aus Querschldge vorzugsweise in 6stlicher Richtung aufgefahren. Im Bereich
des Kalilagers wurde der Abbau der Uberwiegend steilstehenden Fléze (Machtigkeit zwischen 2
und 8 m) nach Siden und Norden entwickelt, wobei der Abbau sohlenweise jeweils von unten
nach oben erfolgte. Im Siudfeld wurden Kalisalze auch im Unterwerksbau von -475 mNN (6. Soh-
le) an aufwarts abgebaut.

Fir den spéteren Steinsalzabbau wurden, ausgehend von den Hauptquerschldgen, in den ab-
bauwirdigen Lagerstattenteilen Abbaustrecken aufgefahren. Sie verlaufen im Generalstreichen
der Lagerstatte ndherungsweise parallel zu den Kalilagerteilen. Die Steinsalzgewinnung erfolgte,
ausgehend von den Abbaustrecken, in Abbauen. Zur Begrenzung der Abbauhéhen wurden zwi-
schen den Hauptsohlen Zwischensohlen angelegt. Die durchschnittichen Abmessungen der
Steinsalzabbaue betragen ca. 100 m Laénge, 30 bis 35 m Breite und 15 m Héhe. Im Unterwerks-
bau des Sudfeldes im Bereich von -420 mNN (5. Sohle), -475 mNN (6. Sohle) und -500 mNN
(7. Sohle) entstanden durch den Steinsalzabbau nur wenige Abbaue mit deutlich geringeren Ab-
messungen.

Zur Verbindung von Grubenbauen auf den unterschiedlichen Sohlen wurden zahlreiche Gesenke
und Rolllécher aufgefahren.

Das Grubenfeld Bartensleben ist im Niveau der 2. und 3. Sohle durch Verbindungsstrecken mit
dem Grubenfeld Marie verbunden.

Im Grubenfeld Marie wurden Hauptsohlen in den Niveaus -231 mNN und -372 mNN angelegt.
Die -372 mNN-Sohle wurde nicht als Abbausohle in Betrieb genommen und steht heute unter
Lésung.
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Die -231 mNN-Sohle wurde durch Querschlage in Ostnordost- und Westsilidwest-Richtung und
durch Richtstrecken nach Nordnordwest und Stdsldost ausgerichtet.

Der Abbau der steilstehenden Kalifloze erfolgte wie im Grubenfeld Bartensleben. In verschiede-
nen Sohlen- und Zwischensohlenniveaus sind Abbau-Begleitstrecken neben dem Kalifl6z im
Steinsalz aufgefahren.

Steinsalz wurde in den Niveaus -231 mNN und -267 mNN abgebaut. Die Abmessungen der
Steinsalzabbaue betragen bis zu 100 m Lange, 20 m Breite und 6 - 8 m Hbéhe. Entlang der
Hauptstrecken auf der -231 mNN-Sohle wurden weiterhin im Steinsalz ca. 150 Kammern mit
durchschnittlichen Abmessungen von 22 m x 18 m x 2,5 m aufgefahren.

Auch im Grubenfeld Marie sind die Grubenbaue auf unterschiedlichen Sohlen durch Gesenke
und Rolllécher miteinander verbunden.

Nach der Gewinnung wurden die Kalilagerteile und Steinsalzabbaue in den Grubenfeldern Bar-
tensleben und Marie teilweise versetzt.

2.2 Unterlagen zur Beschreibung des Grubengebdudes

Das im Kap. 2.1 in einem Uberblick dargestellte Grubengeb&ude ist hinsichtlich der Lage und
Grole der aufgefahrenen Grubenbaue durch das Risswerk ERA Morsleben / 3/ und die Hohl-
raumangaben Endlager Morsleben / 4/ detailliert beschrieben. Im Grubengeb&ude existierende
Bohrungen sind im Bohrkataster Morsleben / 5/ dargestellt. Die geologische Situation, auftreten-
de Lésungsvorkommen sowie geomechanische Angaben zu den Gesteinsformationen sind im
Geologischen Lagerstattenmodell / 6/, im Lésungskataster Morsleben / 7/ sowie in der ingenieur-
geologischen Erkundung von Homogenbereichen, dargestellt in / 8/, beschrieben.

Im Folgenden werden diese Unterlagen kurz erlautert.

2.21 Risswerk

Mit Ubernahme der Betriebsfiilhrung des ERA Morsleben im Auftrag des BfS am 07. November
1990 Ubernahm die DBE auch die zugehdérigen Grubenbilder und sonstigen risslichen Unterla-
gen. Das Grubenbild Marie war 1898 auf der Grundlage eines lokalen Bezugssystems begonnen
und bis 1924 nachgetragen worden. Entsprechend der weiteren Betriebsentwicklung erfolgten
Eintragungen wieder zwischen 1949 und 1950. Seit 1988 wurde das Grubenbild Marie im Endla-
ger Morsleben geflihrt und nachgetragen. Das Grubenbild war auf Risskarton angelegt und be-
stand bei der Ubernahme durch die DBE aus 32 Platten.
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Das Grubenbild Bartensleben wurde 1911 begonnen. Als vermessungstechnische Grundlage
diente das gleiche lokale Bezugssystem wie fir Marie. 1961 wurde eine Neuorientierung durch-
gefihrt und von diesem Zeitpunkt an erfolgte die weitere Vermessung fir Bartensleben auf der
Basis des GaulR-Kriger-Systems. Das Grubenbild Bartensleben war ebenfalls auf Risskarton
angelegt und bestand aus 48 Platten. Im Zeitraum 1975-78 war durch die Markscheiderei Zielitz
die 2. bis 4. Sohle im Zentralteil und Nordfeld Bartensleben neu aufgemessen worden. Hieraus
entstand ein transparentes Sonderrisswerk. Obwohl urspriinglich als teilweiser Ersatz des vor-
handenen Risswerks vorgesehen, blieb es bei dem Sonderstatus, da die zur Vollstandigkeit er-
forderlichen Altinformationen aus dem Grubenbild nicht ibernommen wurden.

Die Bestandsaufnahme der DBE fihrte zur Feststellung, dass die Erneuerung der risslichen Un-
terlagen notwendig war.

Zur Erneuerung wurde das Kartonrisswerk als erstes manuell digitalisiert. Dabei wurden die Riss-
informationen auf insgesamt 22 Sohlen bzw. Zwischensohlen aufgegliedert. Problematisch ge-
staltete sich dabei erwartungsgemaf} die Zuordnung der in den jeweiligen Bezugsbereichen fur
die Sohlen liegenden Grubenbaue, da Uber eine Vielzahl von Grubenbauen keine detaillierten
Angaben in den jeweiligen Bezugsniveaus in den risslichen Unterlagen oder an anderer Stelle
vorlagen. Ein Neuaufmalfd kam einerseits wegen der eingeschrankten Zugénglichkeit alter Gru-
benbaue, andererseits wegen des unvertretbar hohen Aufwandes nicht in Betracht. So musste in
groRen Bereichen eine pauschale Ubernahme der Informationen aus anderen Bezugsbereichen
erfolgen.

Die aus der Neuaufnahme der Markscheiderei Zielitz stammenden Risse wurden in die Di-
gitalisierung einbezogen. Die Symbole wurden soweit méglich den heute gultigen Normen ange-
passt. Die Beschriftung und die folgenden Korrekturmal3nahmen wurden nicht mehr digital son-
dern auf den ausgeplotteten Rissen durchgefiihrt. Dieses Risswerk beinhaltete nun auf 198 Ris-
sen die gesamte Sohlenrissinformation der alten Grubenbilder.

Seither wurde das Risswerk weiterentwickelt, so dass es die umfassendste und aktuellste Dar-
stellung des Grubengebaudes darstellt. Dabei muss berlcksichtigt werden, dass aus Grinden
der Ubersichtlichkeit und unter Beriicksichtigung der gesetzlichen Vorgaben das &ffentlich zu-
géngliche Risswerk in seinem Detaillierungsgrad beschrankt ist. Um die Gber das Risswerk hi-
nausgehenden Detailinformationen zu liefern, wurden in der Markscheiderei weitere vertiefende
bzw. ergédnzende Unterlagen erstellt. Dies sind insbesondere vielfaltige Schnittdarstellungen aus
unterschiedlichen Aufgabenstellungen aber auch die umfangreichen Basiskoordinaten aus Hohl-
raumvermessungen. Das Risswerk selbst wird jeweils zum Halbjahres- und Jahresende aktuali-
siert und revidiert.
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2.2.2 Hohlraumangaben

Zum Zeitpunkt der Ubernahme der Betriebsfilhrung des Endlagers Morsleben durch die DBE
existierten zum Grubengebdude keine sicheren Volumenangaben. Angaben in verschiedenen
Quellen differierten und waren nicht nachvollziehbar. Im Zusammenhang mit den Planungen wa-
ren fir die Grubenbaue Querschnitt, Ldnge und Volumen sowie ggf. vorhandenes Versatzvolu-
men ohne Messungen anzugeben.

Das Volumen der Grubenbaue wurde von der DBE aus den verfigbaren Geometrieangaben des
Risswerkes und den ansonsten im kleinen Umfang vorliegenden betrieblichen risslichen Unterla-
gen abgeleitet oder, falls diese nicht vollstédndig vorlagen, geschatzt. Das Volumen des in Gru-
benbauen eingebrachten Versatzes wurde auf die gleiche Weise ermittelt. Die Grubenbaue wur-
den nach ihrer Héhenlage sortiert. Grubenbaue mit gréerer Vertikalausdehnung wurden in ent-
sprechende Teilvolumina aufgeteilt und den verschiedenen Anschlégen zugeordnet. Daraus ent-
stand die erste detaillierte Zusammenstellung der Hohlraumangaben in 06/94. Die Einzelangaben
wurden von da an parallel zu den regelmafigen Risswerknachtragungen halbjéhrlich anhand der
jeweils vorliegenden neuen Erkenntnisse aktualisiert. Verdnderungen ergaben sich z. B. aus
Nachprifungen, aus aktuellen Vermessungen aber auch infolge der Aktivitdten wie der Einlage-
rung von Abfallen, der Haufwerkverbringung aus Gorleben sowie verschiedenen bergmannischen
Arbeiten und Versatzmalnahmen.

Im Zuge der Erarbeitung von Stilllegungsmal3nahmen wurden zuerst fir den Zentralbereich ge-
nauere Angaben zur Gréfle und Ausdehnung von Grubenbauen benétigt, so dass hierflr speziel-
le markscheiderische Neuaufnahmen vorgenommen wurden. Ab 1999 wurden im Zuge der Bear-
beitung von Stilllegungskonzepten fur das gesamte Endlager auch in den Ubrigen Bereichen des
Grubenfeldes Bartensleben fur ausgewéhlte Abbaue detailliertere Aufnahmen durchgefuhrt. De-
ren Ergebnisse wie auch die aus der systematischen Befahrung von Kalilagerteilen flossen in die
jeweiligen Volumenangaben ein. Durch diese Scanneraufnahmen wurden gleichzeitig genauere
Informationen zur Schwebenmachtigkeit gewonnen.

Im gleichen Zuge ergab sich aus der Konzeptbearbeitung aulerdem die Notwendigkeit, jeden
einzelnen Grubenbau und seine Hohlraumangaben eindeutig ansprechen zu kénnen. Daher
mussten alle Grubenbaue ohne spezielle Bezeichnung erneut bearbeitet, alle Einzelhohlrdume
gekennzeichnet und ihr jeweiliger Hohlraum bzw. Versatzanteil Uberwiegend neu ermittelt wer-
den.

Alle Sachdaten zu den Grubenbauen sind im ,ERAM HIS - Hohlrauminformationssystem fir das
Endlager fur radioaktive Abfélle Morsleben® mit dem Informationsstand 30.06.2002 zusammen-
gestellt. Dieses bildet damit die Datenbasis fir die vorliegende Verfillplanung.
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Die Genauigkeit der Volumenangaben ist sehr unterschiedlich. Fir den weit Gberwiegenden Teil
des Grubengebaudes liegen bis heute keine Aufmale vor, die eine genaue Hohlraumbestim-
mung zulassen wirden, so dass die Volumina meist anhand der vorhandenen Risswerkangaben
abgeleitet wurden. Fir regelmaflige Grubenbaue lassen sich damit schon verhaltnismaRig ge-
naue Volumina ermitteln. Dies gilt z. B. fir Strecken, Gesenke, Schachte und auch die ehemali-
gen Rustungskammern im Grubenfeld Marie.

VerhéltnismaRig ungenau sind dagegen derzeit und auch zukiinftig Volumina zu ermitteln,

e aus dem Risswerk, wenn die Grubenbaue sehr unregelmafig geformt sind,
e grundsatzlich, wenn sie teilweise oder vollsténdig verfillt sind,
e wenn keine Befahrung méglich ist.

Im Hohlrauminformationssystem ERAM HIS sind fir alle Grubenraumtypen Unsicherheiten fir
die Volumenangaben angegeben:

e Bei etwa 70 Steinsalzabbauen konnten Volumenangaben aus Scanner-Aufnahmen mit denen
verglichen werden, die urspriinglich einmal aus dem Risswerk abgeleitet worden waren. Damit
konnte eine Standardabweichung fir die tbrigen nur aus dem Risswerk abgeleiteten Abbaue
statistisch ermittelt werden. Dabei wird der Erfahrung Rechnung getragen, dass die Vermes-
sung geringere Volumenabweichungen ergeben hat, wenn der Abbau kleiner als vorher ge-
schatzt war, als wenn er sich als gréer herausgestellt hat. Insofern wird bei unvermessenen
Steinsalzabbauen eine unsymmetrische Ober- und Untergrenze fiir die Standardabweichung
angegeben.

e Fur alle anderen Grubenbaue liegen vergleichbare Angaben nicht vor und es wurden fiir diese
nur vermutete Standardabweichungen wie folgt angesetzt:

Unvermessenes Volumen Vermessenes
Volumen
Grubenraumart :
Systematische Standardabweichung .
: Standardabweichung
Abweichung Unten Oben
Kalilager -50 % +50 % +5%
Steinsalzabbau +14 % -27 % + 37 % +5%
Rollloch -10 % +10 % +5%
Gesenk -10 % +10 % +5%
Strecke - 5% + 5% +5%
Schacht - 5% + 5% +5%
Tabelle 2-1: Angenommene Ungenauigkeiten (Standardabweichungen) in den Hohl-

raumangaben zu den Grubenbauen
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Die Standardabweichungen in der Tabelle gelten sowohl fiir das Volumen eines leeren Gruben-
baues als auch fur das ggf. enthaltene Versatzvolumen und damit auch das gesamte, aufgefah-
rene Volumen.

Fir Volumensummen kann damit eine Standardabweichung angegeben werden, die auf der
Grundlage der statistischen Fehlerfortpflanzung aus den Standardabweichungen der einzelnen
Volumenangaben berechnet ist. Damit kdnnen nun auch fir Grubenbereiche Volumina summiert
und die Volumenunsicherheit quantifiziert werden und das auch, wenn fir die einzelnen Gruben-
baue deutlich heterogene Unsicherheiten bei der Volumenangabe vorliegen.

2.2.3 Bohrkataster

Das Bohrkataster Morsleben /5/ wurde Anfang der 90-er Jahre als dBase-Datenbank geschaffen,
um die in der Literatur verstreuten Angaben zu den Altbohrungen in den Grubenfeldern Bartens-
leben und Marie zusammenzufassen. Es handelte sich damals um ca. 60 Bohrungen mit unter-
schiedlichen, zum Teil widersprichlichen Angaben.

Die Datenbank war ein Instrument, um den Wissensstand zu den Bohrungen zu vereinheitlichen,
die vorhandenen Liicken erkennen zu kénnen und sie mit Beobachtungen aus der Grube auszu-
fullen.

Mit Beginn des untertdgigen Bohrprogramms 1994 wurden auch die neu gestof3enen Bohrungen
erfasst.

Das Bohrkataster enthalt Informationen zur Raumlage der Bohrungen, zu technischen Angaben
der Erstellung sowie der Verfilllung und, soweit erfasst, geologische Daten wie Schichtenver-
zeichnis, Gas- oder Lésungsvorkommen. Die aktuelle, in der Version Access 9.0 vorliegende
Datenbank ist so aufgebaut, dass sie umfangreiche Mdglichkeiten der Datenrecherche bietet.

Aktualisierungen und notwendige Revisionen erfolgen jahrlich; im Bohrkataster sind mit Stand
12/2001 Angaben zu 620 Bohrungen in unterschiedlicher Informationstiefe enthalten.

224 Lésungskataster

Im Lésungskataster /7/ sind alle im Grubengebdude des ERAM vorkommenden salinaren Lésun-
gen verzeichnet, soweit sie in zugénglichen Bereichen des Grubengebaudes liegen. Nach heuti-
gem Erkenntnisstand gibt es in den z. Z. nicht zugé&nglichen Bereichen des ERAM keine L&sun-
gen, die die Beurteilung der Lésungssituation im Bezug auf die Betriebssicherheit einschranken.

Das Ldsungskataster stellt eine Gesamtdarstellung fir das ERAM hinsichtlich des Vorkommens
salinarer Lésungen dar. Es werden alle Lésungsvorkommen natirlichen und anthropogenen Ur-
sprungs erfasst, deren ehemalige und/oder gegenwartige Existenz sich nachweisen lasst.
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Angaben Uber die mégliche Herkunft und Entstehung der Losungen an den einzelnen Lokalitdten
entsprechen dem derzeitigen Stand der geowissenschaftlichen und analytischen Untersuchun-
gen unter Berucksichtigung der Entwicklungsgeschichte der Gruben Marie und Bartensleben.

Das Lésungskataster wird erganzt bei neuen Ldsungszutritten und bei der Feststellung noch
nicht registrierter Lésungslokalitaten in bisher nicht zuganglichen Grubenbereichen. Darlber hin-
aus erfolgt im Bedarfsfall eine Aktualisierung der Daten.

225 Geologisches Lagerstiattenmodell

Die vorhandenen Altunterlagen waren nicht geeignet, um als Grundlage fir das Lagerstattenmo-
dell zu dienen. Es existierten lediglich Vorratskartierungen auf Kalisalze und Steinsalz, und sie
umfassten eine rein petrografische Darstellung der geologischen Einheiten auf den jeweiligen
Abbausohlen. Die Darstellung in geologischen Schnitten beschrankte sich auf die Hauptquer-
schldge sowie einzelne Bereiche von besonderem Interesse, (z. B. das Sudfeld im Grubenfeld
Bartensleben und das Lager H im Grubenfeld Marie). Ein schlissiges geologisches Strukturmo-
dell, das den komplizierten Lagerstéttenverhéltnissen in der Salzstruktur gerecht wird, ergab sich
hieraus nicht.

Fur die Erstellung eines geologisch-tektonischen Modells des Endlagers Morsleben war es not-
wendig, eine Neukartierung noch zugéanglicher Aufschlisse in den Grubenfeldern Bartensleben
und Marie durchzufiihren. Als Datengrundlage fiir das aktuelle Lagerstattenmodell sind ca. 32 km
Strecken im Mafdstab 1:100 und ca. 13 km im Mafstab 1:500 bzw. 1:1000, incl. Kammerkartie-
rung, neu kartiert worden. Zuséatzlich wurden Detailkartierungen bis zum Malstab 1:10 angefer-
tigt. Hinzu kamen die Auswertungen von ca. 50 Altbohrungen, von geotechnischen Bohrungen
sowie 11 neuen Erkundungsbohrungen im Ostfeld Bartensleben. Zur Vorfelderkundung gegen
den Salzspiegel und die Basis des Salinars sowie zur Erkundung von Internstrukturen wurde ein
umfangreiches elektro-magnetisches Reflexionsmessprogramm (EMR) in Strecken und Bohrun-
gen durchgefuhrt. Zur Interpretation von nicht mehr zuganglichen Grubenbereichen (z. B. Altboh-
rungen, 500 m Sohle Marie und grol3e Teile des Sidfeldes Bartensleben) wurden Altunterlagen
verwendet.

Als Kartengrundlage wurde das Risswerk der DBE aus dem Jahr 1992 benutzt. Der auf dieser
Grundlage erstellte BGR-Bericht ,,ERA Morsleben - Erarbeitung eines geologischen Lagerstat-
tenmodells" /6/ beinhaltet Ubersichtsrisse, geologische Sohlenrisse der Hauptsohlen, Tiefenli-
nienplane des Salzspiegels und der Oberflache des Stalfurt-Karbonats (z2SK) sowie geologi-
sche Profilrisse - insgesamt 61 Anlagen. Nach der ersten Erstellung des Berichtes neu gewonne-
ne geologische Erkenntnisse wurden in 6 Anhdngen (eigensténdige Berichte ) dargestellt:

e Der 1. Anhang befasst sich mit der Aufkldrung der Lagerungsverhéltnisse im Ostsattel.
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e Der 2. Anhang diente der Gewinnung neuer Erkenntnisse Uber die Lagerungsverhéltnisse in
der Westflanke der Hauptmulde oberhalb des Abbaus 1 a.

¢ Im 3. Anhang werden die bereits getroffenen Aussagen zur Geologie des Ostfeldes anhand
neuer Daten Uberpruft.

e Im 4. Anhang wird die Salziberdeckung des Hauptanhydrits mit einem Isopachenplan ver-
deutlicht.

e Im 5. Anhang wird die gesamte Datengrundlage dargestellt, die zur Erstellung des Lagerstéat-
tenmodells der BGR verwendet wurde.

o Der 6. Anhang befasst sich mit der gefligestatistischen Auswertung der Kiliifte im Salinar.

2.2.6 Ingenieurgeologische Erkundung von Homogenbereichen

Die Kenntnis des mechanischen Verhaltens von Salzgestein und der anderen Gesteine ist sehr
wichtig fur die Langzeitsicherheitsanalyse eines Endlagerbergwerkes fir radioaktive Abfallstoffe
in einer Salzstruktur. Das Langzeitverhalten wird entscheidend durch das Kriechverhalten des
Steinsalzes bestimmt, wobei allerdings auch die Festigkeitseigenschaften und die Dilatanzeigen-
schaften berticksichtigt werden missen.

Ein wichtiges Mittel, die aus den Kriechversuchen bestimmten stationaren Kriechraten fir Modell-
rechnungen verfiigbar zu machen, ist ihre Aufbereitung in Form von Homogenbereichen mit glei-
chen mechanischen Eigenschaften.

Ein Homogenbereich ist ein Gesteinsbereich mit anndhernd gleichem mechanischem Verhalten -
hier ist das Kriechverhalten gemeint -, so dass er mit demselben Stoffgesetz und denselben
Stoffparametern beschrieben werden kann.

In von BGR durchgefuhrten Untersuchungen / 8/ werden den stratigrafischen Einheiten, die im
Lagerstattenmodell / 6/ beschrieben sind, mechanische Eigenschaften zugeordnet. Dies beinhal-
tet mathematische Beschreibungen des Kriechverhaltens und des Bruchverhaltens, die als
Grundlage fir geomechanische Prognoseberechnungen dienen. Dabei ist zu beachten, dass die
Grenzen einzelner stratigrafischer Einheiten nicht zwangslaufig mit den Grenzen gleicher me-
chanischer Eigenschaften Ubereinstimmen missen. Vielmehr lassen sich stratigrafische Einhei-
ten unter dem Aspekt geomechanischer Fragestellungen in Homogenbereiche zusammenfassen.

Die Zuordnung der stratigrafischen Einheiten zu den Homogenbereichen erfolgte ausschlieRlich
auf der Grundlage der Ergebnisse von Kriechversuchen. Dementsprechend sind fiir nachstehend
aufgefiihrte Feldesteile und stratigrafische Einheiten des ERAM Kriechversuche durchgefihrt
worden:
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- Grubenfeld Bartensleben

e Ostfeld:

e Sudfeld:

e Westfeld:

e Zentralteil:

e Sidostfeld:

e Nordstrecke:

- Grubenfeld Marie:

z3BS, z3 (LS+0S), z3AM, z3SS, z4

z30S, z30S-BK/BD, z3AM

z30S-BK/BD, z3AM, z3SS

z2HS3, zZ3AM

z2SF/ct, z2HG-z2UE, z2HS3, z3LS, z3AM

z2SF/ct, zZ2HG (und z2UE), z2HS, z3LS, z30S, z3BK/BD, z3AM

z2SF/ki, z2SF (Hartsalz), z2HG-z2UE, z2HS3, z3AM, z3SS

Auf dieser Grundlage wurden die o. g. Einheiten wie folgt zu Homogenbereichen zusammenge-

fasst:

- z2SF/ct (Ostfeld, Zentralteil)

- z2HS3 (Westfeld), z3LS (Ostfeld, Zentralteil), z3 (LS+OS) (Sudfeld), z3BK/BD (Ostfeld)

- z2SF (Hartsalz) (Westfeld), z2HS (Ostfeld), z30S (Ostfeld, Stidostfeld)
- z2HS3 (Marie), z30S-BK/BD (Sudostfeld)

- z2HG (und z2UE) (Ostfeld), z3SS (Nordstrecke), z4 (Sudfeld)
- z2HS3 (Zentralteil), z3BS (Sudfeld), zZ30S-BK/BD (Nordstrecke), zZ3AM (Nordstrecke, Sud-
ostfeld, Ostfeld)
- z2SF/ki (Westfeld), z2HG-z2UE (Westfeld, Zentralteil), zZ8AM (Westfeld, Sudfeld, Zentral-
teil, Marie), z3SS (Westfeld, Sudfeld)

Den o. a. Homogenbereichen sind Kriechklassen zugeordnet, die sich auf das Referenzkriech-
gesetz fir Steinsalz nach / 8/ beziehen. Eine Ausnahme bildet nur der zuerst benannte Homo-
genbereich ,z2SF/ct (Ostfeld, Zentralteil), dem das Referenzkriechgesetz fir BGR-Carnallitit
zugewiesen wurde. Die Kriechklassen sind in der BGR-Unterlage / 8/ tabellarisch aufgefihrt.
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2.3 Gasbildende Stoffe im Grubengebaude

Im Hinblick auf die Durchfuhrung der Langzeitsicherheitsanalyse fur das Stilllegungskonzept ist
die Gasentwicklung aus Korrosionsvorgdngen und anderen léngerfristigen Veranderungsvorgan-
gen relevant. Deshalb wurden alle gasbildenden Stoffe im Grubengebdude erfasst, wobei zwi-
schen metallischen (Fe-haltigen), organischen und sonstigen Stoffen (z.B. Gummi, diverse Metal-
le, Textilien) unterschieden wurde. Die Zuordnung der gasbildenden Stoffe zu den einzelnen Fel-
desteilen erfolgt nach der Einteilung des Grubengeb&dudes in Bereiche entsprechend der Lang-
zeitsicherheitsanalyse in Kap. 3.

Die Erfassung beschrénkte sich auf das Grubenfeld Bartensleben. Fur das Grubenfeld Marie
wurde ein Schatzwert ermittelt (Stand der Erfassung: 04/2001).

Die eingelagerten radioaktiven Stoffe wurden von dieser Erfassung ausgenommen.

Da nicht alle Hohlrdume zugénglich sind, wurden die erfassten Materialmengen unter Beruck-
sichtigung der befahrenen Grubenbaue auf die nicht befahrbaren Hohlrdume hochgerechnet
(Hochrechnungsbasis). Da in der Regel in den durch ein geringes Hohlraumvolumen gekenn-
zeichneten Infrastrukturrdumen wesentlich mehr Material erfasst wurde als in den Abbauen mit
groRem Hohlraumvolumen, wurde fir jeden Bereich ein Reduktionsfaktor abgeschatzt. Weiterhin
sind in den mit Versatz geflllten Abbauen nicht mehr sichtbare Verbrauchsmaterialien (z.B.
Schrapperseile und Altholz) verblieben, woflr ein Aufschlag von ca. 10 % als angemessen er-
scheint.

Die Ergebnisse der Erfassung sind in Tabelle 2-2 aufgefiuihrt. Das Grubengebdaude ist dabei in die
Einlagerungsbereiche (EB) und die Restgrube Bartensleben unterteilt.

Organika Metalle Gesamt Gesamt
(t) (t) erfasst einschlieBlich
(t) Hoch-

rechnung (t)

Einlagerungsbereiche:

- Ostfeld 14 63 78 112

- Sudfeld 57 204 261 751

- Westfeld 4 17 21 51

Restgrube Bartensleben 305 1.450 1.754 2.225
Gesamt Grubenfeld Bar- 380 1.734 2114 3.139
tensleben

Tabelle 2-2: Erfasste und hochgerechnete Massen an gasbildenden Stoffen des Gru-

benfeldes Bartensleben
(in den Massenangaben sind keine radioaktiven Abfélle und deren Gebinde ent-
halten)
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Die Materialien Holz und Papier wurden zu den organischen Stoffen zusammengefasst. Die
sonstigen Stoffe wurden wegen ihrer heterogenen Zusammensetzung zu 40 % den organischen
und zu 60 % den metallischen Stoffen zugerechnet.

Die Unsicherheiten der hochgerechneten Werte der einzelnen Bereiche werden mit + 25 %, die
der Restgrube Bartensleben bzw. damit auch des gesamten Grubenfeldes Bartensleben + 20 %
abgeschéatzt.

Fir das Grubenfeld Marie wurden ca. 45 % (ca. 1.413 t) des fir das Grubenfeld Bartensleben
angegebenen hochgerechneten Materials (3.139 t) abgeschatzt.
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3 Randbedingungen fiir die Verfillplanung zum Stilllegungskonzept

In der Langzeitsicherheitsanalyse fur das Stilllegungskonzept / 1/ / 2/ werden die Sicherheits-
nachweise geflhrt, indem fur die Verfullung der unterschiedlichen Grubenbaue bzw. Feldesteile
des ERAM bestimmte Verflllgrade und daraus resultierende offene Resthohlraumvolumina an-
genommen und berlcksichtigt werden. So wird von einer durchschnittlichen Verflllung der ein-
zelnen Feldesteile von jeweils ca. 65 % und von einer bestmdglichen Verfillung der abgebauten
Kalilagerteile zur Minimierung von Uml&éseprozessen ausgegangen. Weiterhin sollen zur Unter-
stitzung der Barrierewirkung der natlrlichen geologischen Barrieren des Endlagers ausgewéhlte
Strecken qualifiziert abgedichtet werden. Grubenbaue, die hinsichtlich eines Lésungszutritts po-
tenziell zutrittsgefahrdet sind und zu stabilisierende Steinsalzabbaue im Zentralteil sollen first-
bindig verfillt werden. Daraus wird abgeleitet, dass die Grubenbaue des ERAM unter Anwen-
dung unterschiedlicher, erforderlicher Verfillgrade zu versetzen sind. Eine Verfillung der unter-
halb der 4. Sohle im Sidfeld des Grubenfeldes Bartensleben gelegenen Grubenbaue, die soge-
nannten Unterwerksbaue (aul3er den Einlagerungsgrubenbauen Abbaue 1, 2 und 3, die zu Be-
ginn der Stilllegungsphase bereits verfiillt sind) ist entsprechend der Langzeitsicherheitsanalyse
nicht erforderlich und nicht vorgesehen.

Basierend auf den jeweiligen Anforderungen an die Verfillung der Grubenbaue werden vier Ver-
fullkategorien definiert, denen alle Grubenbaue hinsichtlich des erforderlichen Verfiligrades zu-
geordnet werden.

Die Grubenbaue des ERAM werden im Folgenden entsprechend geometrischen, markscheideri-
schen Gesichtspunkten nach den Grubenfeldern Bartensleben und Marie differenziert, wobei im
Grubenfeld Bartensleben die Feldesteile Sitdfeld, Westfeld, Nordfeld, Sidostfeld und Ostfeld
unterschieden werden. DarUber hinaus werden abweichend von der Zuordnung in den Hohl-
raumangaben / 4/ Grubenbaue des Nordfeldes und des Siudostfeldes als Zentralteil definiert. Die
dem Zentralteil zugeordneten Steinsalzabbaue sind im Anhang 1 aufgefihrt.

Bei der Zuordnung zu den Verfillkategorien und der Festlegung der Verflllvolumina werden auch
die Einlagerungsgrubenbaue des Grubenfeldes Bartensleben betrachtet. Deren Resthohlraum-
verflllung wird, soweit vorgesehen, im Rahmen der hier beschriebenen Stilllegungsmalinahmen
durchgefiihrt. Die Einlagerungsgrubenbaue sind im West-, Siid-, Nord- und Ostfeld sowie im
Zentralteil gelegen.

Zusatzlich erfolgt entsprechend der Langzeitsicherheitsanalyse fur das Stilllegungskonzept / 1/ 2/
unabhangig von der o. g. Feldeszuordnung eine weitere Einteilung des Grubengebdudes nach
funktionellen Kriterien in sogenannte Einlagerungsbereiche und die Ubrigen Grubenbereiche
(Restgrube).
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Als Einlagerungsbereiche werden dabei die Feldesteile West-/Stdfeld und Ostfeld definiert sowie
als Einlagerungsgrubenbaue Grubenbaue im Nordfeld und im Zentralteil sowie das Untertage-
Messfeld (UMF Il) im Grubenfeld Bartensleben. Diese Einlagerungsgrubenbaue und die tbrigen
Grubenbaue des Grubenfeldes Bartensleben und das gesamte Grubenfeld Marie bilden die so-
genannte Restgrube. Diese entspricht hinsichtlich der Zuordnung der Grubenbaue zu Feldestei-
len der Einteilung nach den Hohlraumangaben fir das Endlager Morsleben / 4/. Die Bilanzierung
der Hohlraum- und Verflllvolumina in Kap. 8 erfolgt auch in dieser Einteilung entsprechend der

Langzeitsicherheitsanalyse / 1/ 2/.
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4 Zuordnung der Grubenbaue zu Verfiillkategorien

Die Definition der vier Verflllkategorien erfolgt unter Berilicksichtigung der Langzeitsicherheits-
analyse zum Stilllegungskonzept / 1/ 2/, der Szenarienanalyse - Geologische Langzeitbewertung
und Ermittlung der Zuflussszenarien ohne technische Malinahmen / 9/ sowie den abgeleiteten
Erfordernissen zur Hohlraumminimierung und -stabilisierung.

Der in den einzelnen Verfiillkategorien festgelegte Verflllgrad wird definiert als

e Verhdltnis der Verfullnbhe zur aufgefahrenen Hohe eines Hohlraums bei geomechanisch
erforderlicher Stitzwirkung des Versatzes bzw. als

e Verhaltnis des verfillten Volumens zum aufgefahrenen Volumen eines Hohlraums bei gefor-
derter Begrenzung des verbleibenden Resthohlraums durch Versatz.

Ein relevanter Unterschied zwischen den beiden Verfiligraden besteht nur bei gréfieren Hohl-
rdumen, die sehr unterschiedliche Gestalt in ihren jeweiligen H6henniveaus aufweisen. Fir die
Volumenbilanzierung wird der volumenbezogene Verfliligrad herangezogen unter der vereinfa-
chenden Annahme, dass beide Verfilligrade gleich sind.

Bei der Festlegung des Verfilligrades eines Grubenbaues wird das Porenvolumen des bereits
vorhandenen Altversatzes und des zusatzlich eingebrachten Versatzes nicht berlcksichtigt. Der
nach dem Verfillen des Grubenbaues verbleibende Resthohlraum resultiert in dieser Verfillpla-
nung also nur aus der Differenz zwischen aufgefahrenem Hohlraumvolumen und eingebrachtem
Versatzvolumen.

Verfiillkategorie |

Wichtiger Bestandteil des Nachweiskonzepts zum Stilllegungskonzept sind Bereiche des Gru-
bengebaudes, die zwischen potenziellen Zutritts- bzw. Austrittsorten von Lésungen und den Ein-
lagerungsbereichen gelegen sind und denen ein bestimmter hydraulischer Widerstand zugeord-
net ist. Diese kénnen sowohl durch einen (oder mehrere) verfillte Grubenbaue (Strecken, Ge-
senke, Rolllécher u. a.) als auch durch hydraulische Wegsamkeiten im Salzgebirge zu benach-
barten Abbauen gebildet werden. Sie verzégern zunachst den Zutritt von Lésungen in die Einla-
gerungsbereiche und verlangsamen den Transport von Radionukliden in der Auspressphase. In
Grubenbauen, insbesondere Strecken, die diese Grubenbereiche durchértern, sind Abdichtungen
mit einer solchen Qualitat zu errichten, dass die erforderliche hydraulische Wirksamkeit gegeben
ist.

In der Verfillkategorie | sind diejenigen Grubenbaue enthalten, in denen Abdichtungen errichtet
werden sollen, so dass ein ausreichender hydraulischer Widerstand mit einer mittleren Anfangs-
permeabilitat von < 10™'® m? erreicht wird.
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Diese Abdichtungen sind nur im Grubenfeld Bartensleben und in den beiden Verbindungsstre-
cken auf der 2. und 3. Sohle zum Grubenfeld Marie angeordnet. Die Bereiche der Grubenbaue,
innerhalb derer Abdichtungen errichtet werden sollen, sind in den Abbildungen 4-1, 4-3, 4-5 und
4-8 dargestellt.

Die Grubenbaue mit Abdichtungen kénnen wie folgt zusammengefasst werden:

e Ostquerschlage auf der -291 mNN- und -372 mNN-Sohle zwischen Zentralteil und Ostfeld
e nordl. Richtstrecken auf der -291 mNN- und -332 mNN-Sohle (Verbindungsstrecken nach
Marie)
e Westquerschldge auf der -332 mNN- und -372 mNN-Sohle
e 1. sldliche Richtstrecke, -291 mNN-Sohle und Richtstrecke nach Stden -372 mNN-Sohle
(alternativ und redundant hierzu das Stoérreservelager -372 mNN-Sohle)
e Grubenbaue zwischen den Kalilagerteilen B und C auf den Hauptsohlen
*  Ostquerschlage
*  sudl. Wetterstrecken
* nordl. Verbindungen zwischen den abgebauten Lagerteilen (nicht auf der
-372 mNN-Sohle vorhanden)
e verbindende Wetterrolllécher zwischen der -253 mNN- und der -372 mNN.

Weiterhin werden der Verflllkategorie | Bohrungen zugeordnet, die im Grubengebdude bereits
vorhanden sind und die auf Grund von Anforderungen /14/ verflllt werden sollen. Darunter fallen
Bohrungen, die sich in den Bereichen befinden, in denen Abdichtungsbauwerke vorgesehen sind,
und die zur Verklrzung der hydraulisch wirksamen Lange fihren kénnen.

Diese Bohrungen sind qualifiziert mit einer den Abdichtungen entsprechenden Permeabilitit zu
verfillen.

Verfiillkategorie Il

In der Verflillkategorie |l sind die Grubenbaue zusammengefasst, die geomechanisch durch den
eingebrachten Versatz zu stabilisieren sind. Darunter fallen

e Abbaue des Zentralteils, die im Rahmen der bGZ verflllt werden; durch den Versatz soll
- der Aufbau von Stutzpfeilern zur Begrenzung der Senkung der Tagesoberflache im
Nachweiszeitraum und
- die Vermeidung der Ausbreitung dilatanter Zonen im Bereich der Schutzschichten er-
reicht werden
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e die in der Szenarienanalyse / 9/ ausgewiesenen potenziell zutrittsgefdhrdeten Grubenbaue
(auRer den Kalilagerteilen, die in der Verflllkategorie IV zusammengefasst sind), wo der Ver-
satz die Stitzung des Gebirges zur Vermeidung der Ausweitung dilatanter Zonen infolge Kon-
vergenz bewirken soll.

Die geforderte geomechanische Stitzwirkung wird nach bisheriger Abschatzung mit einer weit-

gehenden Firstanbindung erreicht. Der hierflr erforderliche Verfillgrad wird rechnerisch mit 95 %

fur die gréBeren Steinsalzabbaue angenommen.

Weiterhin wird fir Grubenbaue mit kleineren geometrischen Abmessungen wie Strecken (z. B.
1. Nordstrecke Grubenfeld Bartensleben), Rollldcher usw. ein erreichbarer Verfillgrad von ca.
100 % angenommen.

Verfiillkategorie Il

In der Verflllkategorie Il sind alle Grubenbaue zusammengefasst, die nicht der Verfiillkategorie |,
Il oder IV (Kalilagerteile) zugeordnet sind.

Aus / 1/ 2/ wird hergeleitet, dass die Grubenbaue insgesamt mit einem mittleren Verfiiligrad von
ca. 65 % pro Feldesteil verfullt werden sollten. Dieser Verfullgrad ist zur Begrenzung des fur ei-
nen Lésungszutritt zur Verfigung stehenden Hohlraumvolumens und den damit verbundenen
Umldésemoglichkeiten anzustreben.

Steinsalzabbaue

Neben der Festlegung eines durchschnittlichen Verfullgrades von 65 % je Feldesteil ist der ge-
naue Verfullgrad fur jeden Steinsalzabbau einzeln anhand der geomechanischen Anforderungen
festzulegen.

Die geomechanischen Anforderungen an die Stutzwirkung des eingebrachten Versatzes bezie-
hen sich dabei auf

e die Verhinderung der Ausbreitung von Auflockerungszonen bis zu den Grubenbauen der
Verflllkategorien | und Il bzw. bis in die festgelegten Schutzzonen / 9/. Dabei werden die fol-
genden Sicherheitsabstande fir die hier durchgeflihrte Zuordnung verwendet:

- 60 m zum Salzspiegel bzw.
- 130 m zum Salzspiegel bei einem Abstand <25 m zum Hauptanhydrit oder einem Kalila-
gerteil, wenn diese bis zum Salzspiegel durchgangig sind.

e die Vermeidung des Verlustes der Standsicherheit infolge geringer Pfeilerstarken.

Die unzuldssige Ausbreitung der Auflockerungszonen kann dadurch verhindert werden, dass ein
konservativ angenommenes Hochbrechen der Dach- oder Hangendschichten Gber einem Gru-




D-DOKH06-W00

Projekt PSP-Element Obj. Kenn. Funktion Komponente |Baugruppe| Aufgabe | UA | Lfd. Nr. | Rev.
NAAN INNNNNNNNNN|NNNNNN [NNAAANN [AANNNA| AANN | XAAXX|AA|[NNNN|NN

oM |22341011 AT cH |pz[0027(0a | IMGEE]
Verfillplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge- Blatt: 35

fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -

benbau soweit begrenzt wird, dass die zu Bruch gehenden Hangendschichten die oben defi-
nierten Schutzzonen nicht erreichen (Verbruchtheorie).

Das Hochbrechen der Hangendschichten erfolgt in der Weise, dass die zu Bruch gehenden
Schichten mit einem Faktor von 1,3 aufgelockert werden, und sich der Resthohlraum des Gru-
benbaues durch diese Volumenvergrofierung der Dachschichten selbst versetzt. Die dartber
liegenden Hangendschichten legen sich dann auf die darunter liegenden verbrochenen Schichten
auf /10/, /11/. Die weitere Verformung der Hangendschichten erfolgt bruchlos, so dass in diesen
Schichten keine zuséatzliche Volumendilatanz mehr auftritt.

Der Verlust der Standsicherheit infolge geringer Pfeilerstéarken kann dadurch vermieden werden,
dass Pfeiler zwischen zwei Grubenbauen, die einen hdheren Schlankheitsgrad bzw. geringe
Machtigkeit aufweisen, durch den eingebrachten Versatz ausreichend eingebettet werden / 12/.

Eine ausreichende Einbettung des Pfeilers ist gegeben, wenn

- der Versatz zumindest das mittlere Drittel des Pfeilers unterstitzt, der Versatz also den Pfei-
ler zu mindestens 2/3 bzw. ca. 70 % seiner Hohe unterstitzt / 12/ und

- durch den Versatz die freie, Uber dem eingebrachten Versatz verbleibende Pfeilerhéhe so-
weit reduziert wird, dass das Verhaltnis Breite zu Hohe des Pfeilers >2 betragt.

Dabei missen beide Kriterien erfullt sein.

Demgegenuber gibt es hinsichtlich des feldesweise geforderten Verfullgrades von ca. 65 % Ab-
baue, die auf Grund der guten infrastrukturellen Erreichbarkeit ohne weitere Anforderungen mit
einem hohen Verflllgrad zugunsten von ungtinstig gelegenen Abbauen verfillt werden.

Strecken, Rolllécher und Gesenke

Bei den Strecken, Rolllochern und Gesenken der Verflllkategorie Il wird der durchschnittliche
Verfillgrad von ca. 65 % je Feldesteil durch eine abschnittsweise vollstandige Verfillung dieser

Grubenbaue erreicht.

Fir eine solche moglichst vollstédndige Verfiillung werden Streckenbereiche ausgewahlt, die

o verfahrensbedingt zu verfillen sind, um ein Auslaufen des Versatzstoffes aus einmiindenden
C")ffnungen, z. B. Rollléchern, zu verhindern,

e durch ihre vollstdndige Verflllung eine zuséatzliche Behinderung des Zufliellens von L&sun-
gen zu den Einlagerungsbereichen von potenziellen Zutrittsstellen aus darstellen, bzw. das
Auspressen von Lésungen aus den Einlagerungsgrubenbauen in das offene Grubengebdude
und damit die Ausbreitung von Radionukliden behindern.
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Die Verfillabschnitte dieser méglichst vollstdndig zu verflllenden Streckenbereiche sind da-
mit angeordnet

- zwischen Zutrittsstelle und Abdichtung (Verfullkategorie |) und

- zwischen Abdichtung und Einlagerungsgrubenbau im Einlagerungsbereich sowie

- im Grubenfeld Marie zwischen der Zutrittsstelle im Kalilagerteil H und dem Grubenfeld
Bartensleben sowie zwischen dem Grubenfeld Bartensleben und dem Schacht Marie.

Die mdglichst vollsténdig zu verfullenden Strecken und Rolllécher (aufer den den Verfullkatego-
rien | und Il zugeordneten sowie den unmittelbar mit den Kalilagerteilen verfillten, z. B. Lagerbe-
gleitstrecken) sind wie folgt zusammenzufassen (Diese Grubenbaue sind in den Abbildungen 4-1
bis 4-21 als ,zusatzliche Streckenverfillung” bezeichnet.):

- Nordstrecken der 2. bis 4. Sohle und anliegende Rolllécher im Nordfeld und Zentralteil Bar-
tensleben

- Strecken und Rolllécher im Ostfeld zwischen der 2. und 4. Sohle sowie die Flachen 4

- Versatzstrecke und 1. stdliche Richtstrecke (bis zum Abbau 15n) auf der 2. Sohle und Sud-
strecken der 4. Sohle im Stidfeld

- 2. sudliche Richtstrecke bis hinter den Zugang zum Abbau 1 auf der 4. Sohle im Sudfeld

- Ostquerschlage der 1. bis 4. Sohle im Grubenfeld Bartensleben einschliellich der Flachen 1
und 2 sowie des Bereiches im Schacht Bartensleben

- Flachen 3 und 5, im Rahmen der bergbaulichen GefahrenabwehrmalRnahme im Zentralteil
aufgefahren (nicht in den Abbildungen 4-1 bis 4-24 dargestellt), weitere Neuauffahrungen im
Rahmen der bGZ sind hier noch nicht berticksichtigt.

- Verbindungsstrecken zwischen den Ostquerschlagen und den Abdichtungen zwischen den
Grubenfeldern Bartensleben und Marie auf der 2. und 3. Sohle

- Nord- und Sudstrecken sowie Nordquerschlage, West- und Ostquerschlag sowie 1. Sid-
querschlag auf der -231 mNN-Sohle im Grubenfeld Marie

- Verbindungsstrecken und Bremsberge zwischen Kalilagerteilen auf den anderen Sohlen im
Grubenfeld Marie

Neu aufzufahrende Grubenbaue wie Strecken oder Flachen sind der Verfiillkategorie Ill zugeord-
net. Hierzu z&hlt auch ein GroRBbohrloch, das als erforderliche Komponente des Stilllegungskon-
zepts das Westfeld im Niveau -332 mNN mit dem Sudfeld im Niveau -253 mNN verbindet
(s. Kap. 8.4). Dadurch wird ein Ausgleich des im Westfeld nach der Stilllegung entstehenden
Gasdrucks durch das zusatzlich im Sudfeld zur Verfiigung stehende Hohlraumvolumen ermég-
licht. Die Offenhaltung dieses Grubenbaues wahrend seiner erforderlichen Funktionsdauer wird
durch eine Verfillung mit Schotter erreicht. Die Lage des Grubenbaues ist in den Abbildungen
11-1 und 11-4 dargestellit.
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Verfiillkategorie IV

Zur Verfullkategorie IV zdhlen alle Kalilagerteile. Da zu einer bestméglichen Behinderung der
Auflésung von Kalilagerteilen durch zutretende Lésungen das Volumen dieser L6sungen még-
lichst gering gehalten werden soll, wird der geforderte Verfilllgrad dahingehend definiert, dass
alle durch Bohrungen oder andere Zugénge erreichbaren Kalilagerteile fir sich mit dem bestmég-
lich erreichbaren Verfilligrad (ca. 90 - 100 %) verfillt werden (s. auch Kap. 8). Fir die Langzeitsi-
cherheitsanalyse wird jedoch konservativ davon ausgegangen, dass im Durchschnitt mindestens
50 % des derzeit offenen Hohlraums je Lagerteil verfullt werden (Herleitung aus / 1/ 2/).

In der Verfullkategorie 1V sind sowohl die als potenziell zutrittsgefahrdet ausgewiesenen als auch
alle anderen Kalilagerteile enthalten. Durch den angestrebten hohen Verfillgrad von 90 - 100 %
wird auch bei den potenziell zutrittsgefahrdeten und geomechanisch zu stabilisierenden Lagertei-
len die erforderliche Stutzwirkung durch den Versatz erreicht.

Zusammen mit den Kalilagerteilen werden die Lagerbegleitstrecken und benachbarten Strecken
und Rollldcher mit demselben angestrebten Verflllgrad von ca. 90 - 100 % verfillt. Diese Stre-
cken und Rolllécher sind weiterhin entsprechend der Einteilung in Hohlraumarten in den Hohl-
raumangaben Endlager Morsleben / 4/ der Verflllkategorie Ill zugeordnet, sofern sie dort nicht
direkt zu den Kalilagerteilen gezahlt werden.

Die Zuordnung der Grubenbaue zu den Verfiullkategorien | bis IV in den Sohlenniveaus
-253 mNN bis -372 mNN ist fur das Grubenfeld Bartensleben in den Abbildungen 4-1 bis 4-8 dar-
gestellt. Die Steinsalzabbaue der Verflllkategorie I, die im Rahmen der bergbaulichen Gefah-
renabwehrmaflinahme im Zentralteil, Grubenfeld Bartensleben, verflllt werden, sind in den o. g.
Abbildungen und im Anhang 1 gesondert gekennzeichnet. Flir das Grubenfeld Marie ist die Zu-
ordnung der Grubenbaue zu den Verflllkategorien in den Sohlenniveaus -231 mNN bis
-372 mNN in den Abbildungen 4-9 bis 4-21 dargestellt. Die Lage der zuséatzlich hinsichtlich des
Querschnitts vollstandig zu verfullenden Strecken ist in den Abbildungen 4-1 bis 4-21 gekenn-
zeichnet.
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Abbildung 4-2:  Zuordnung der Grubenbaue zu den Verfiillkategorien im Niveau der
-267 mNN-Sohle im Grubenfeld Bartensleben
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Abbildung 4-3:  Zuordnung der Grubenbaue zu den Verfiillkategorien im Niveau der

-291 mNN-Sohle im Grubenfeld Bartensleben
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Abbildung 4-4:  Zuordnung der Grubenbaue zu den Verfiillkategorien im Niveau der

-305 mNN-Sohle im Grubenfeld Bartensleben
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Abbildung 4-5:  Zuordnung der Grubenbaue zu den Verfillkategorien im Niveau der
-332 mNN-Sohle im Grubenfeld Bartensleben
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Abbildung 4-6:  Zuordnung der Grubenbaue zu den Verfiillkategorien im Niveau der
-346 mNN-Sohle im Grubenfeld Bartensleben




D-DOKH06-W00

Projekt PSP-Element Obj. Kenn. Funktion Komponente |Baugruppe| Aufgabe | UA | Lfd. Nr. | Rev.
NAAN [NNNNNNNNNN|[NNNNNN/|NNAAANN | AANNNA| AANN [ XAAXX|AA|[NNNN| NN S—
9M |22341011 AJ GH |BZ|0027|04 | w7AFL =Y
Verflllplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge- Blatt: 44
fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -
- Abb.5n
o
€.
5 0
& é\
$ N\
2
w
| Abb. 4
Versturzbunker/Kaveme ., %‘ I
3545 nd /|
3785 ’é: : %’ Ahhau‘l—'-uj—. |\
Abbau 2 -7 ;‘1
"%:'_'q"_;_-"“
\ P Be __:ri,“_l./\@_h_h. 13an %
/? 2 Abb.1a | @
g J L
1 Versatzaufbe- !
00YESO1 | g retungsaniage
A ) 3
(Schacht Bartensieben) )
+1338
-359,9
3923
Abb.8n
Abb.8s
I Einlagerungsgrubenbaue
: Verfgllkategor!ell Abb.10R
] Verf\jllkategor!e n n - g
B Verfiillkategorie IV
— = Zusatzliche Strecken-
verfiillung

Abbildung 4-7:  Zuordnung der Grubenbaue zu den Verfiillkategorien im Niveau der
-365 mNN-Sohle im Grubenfeld Bartensleben




D-DOKH06-W00

Projekt PSP-Element Obj. Kenn. Funktion Komponente |Baugruppe| Aufgabe | UA | Lfd. Nr. | Rev.

NAAN [NNNNNNNNNN|[NNNNNN/|NNAAANN | AANNNA| AANN [ XAAXX|AA|[NNNN| NN D =T
oM  |22341011 AJ GH [Bz|0027]05 | UGS
Verflllplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge- Blatt: 45
fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -

Yy ra

— Versturzbunker \ .. |, Abbau3
00YESO1 Kaveme % e
(Schacht Bartensleben) @ Kaliagerteil ¢ {12 :.E'ZT“'
+1?3.ﬂ | é K o
ang [ 21
LU - i

Abbautsid. |\ parl.
Abbau 2 siidl. Q o

Abbou 0%

Einlagerungsgrubenbaue
Verfiillkategorie |
Verfiillkategorie Il
Verfiillkategorie I
Verfiillkategorie IV

Zusétzliche Strecken- : om 200m
verfiillung T oy

10001

- . Standort Lagerung
%

= Radiumfass

=
%

-

"@‘%
&,
%

Abbildung 4-8:  Zuordnung der Grubenbaue zu den Verfillkategorien im Niveau der

-372 mNN-Sohle im Grubenfeld Bartensleben
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Abbildung 4-9:  Zuordnung der Grubenbaue zu den Verfillkategorien im Niveau der
-231 mNN-Sohle im nérdlichen Teil des Grubenfeldes Marie
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Abbildung 4-10:  Zuordnung der Grubenbaue zu den Verfillkategorien im Niveau der
-231 mNN-Sohle im sudlichen Teil des Grubenfeldes Marie
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Abbildung 4-13: Zuordnung der Grubenbaue zu den Verfiillkategorien im Niveau der
-267 mNN-Sohle im Grubenfeld Marie
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Abbildung 4-14: Zuordnung der Grubenbaue zu den Verfiillkategorien im Niveau der
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Abbildung 4-16: Zuordnung der Grubenbaue zu den Verfiillkategorien im Niveau der
-296 mNN-/-305 mNN-Sohle im Grubenfeld Marie
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Abbildung 4-17:  Zuordnung der Grubenbaue zu den Verfiillkategorien im Niveau der
-315 mNN-Sohle im nérdlichen Teil des Grubenfeldes Marie
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Abbildung 4-18: Zuordnung der Grubenbaue zu den Verfillkategorien im Niveau der
-315 mNN-Sohle im sudlichen Teil des Grubenfeldes Marie
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Abbildung 4-19:

200 m

Om

Zuordnung der Grubenbaue zu den Verflllkategorien im Niveau der
-332 mNN-Sohle im Grubenfeld Marie
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Abbildung 4-20:

Zuordnung der Grubenbaue zu den Verflllkategorien im Niveau der
-346 mNN-Sohle im Grubenfeld Marie
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D-DOKH06-W00
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[ | Verfiillkategorie IV | .

Abbildung 4-21:  Zuordnung der Grubenbaue zu den Verfiillkategorien im Niveau der
-372 mNN-Sohle im Grubenfeld Marie
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5 Einlagerungsgrubenbaue

Zu den Einlagerungsgrubenbauen zahlen alle Grubenbaue, in die radioaktive Abfélle und betrieb-
liche radioaktive Abfélle des ERAM eingelagert wurden. Daruber hinaus werden Grubenbaue, in
denen derzeit radioaktive Stoffe zwischengelagert sind sowie einige Grubenbaue, die an die Ein-
lagerungskammern angrenzen, als Einlagerungsgrubenbaue (EH) definiert.

Die Einlagerungsgrubenbaue werden je nach Grubenbau-Art (Abbaue, Strecken, Gesenke, Zu-
génge) und ihrer Lage der Verfillkategorie Il (im Steinsalz gelegen) oder Verfillkategorie 1V (in
den Kalilagerteilen W oder B der Unterwerksbaue gelegen) zugeordnet. Eine Ausnahme bilden
zwei Steinsalzabbaue im Zentralteil, die der Verflllkategorie Il (mit weitgehender Firstanbindung)
zugeordnet sind (Abbaue 1a nérdlich und 1a sudlich der 4a-Sohle).

Von den Einlagerungsgrubenbauen sollen nur diejenigen verfullt werden,

. die noch zugéanglich sind bzw. tber Verfillbohrungen erreichbar sind, und

. deren Verflllung aus Strahlenschutzgriinden relevant ist, d. h. durch deren Verflllung
eine Freisetzung von Radionukliden behindert wird, und

o durch deren Verflllung keine relevante Freisetzung von Radionukliden bedingt ist, z. B.
durch aus Einlagerungsgrubenbauen tber Bohrungen verdrangte Wetter, durch die die in
der Genehmigung festgelegten Emissionswerte fir die Abgabe radioaktiver Stoffe tber
den Luftweg erreicht werden kénnten.

Die Einlagerungsgrubenbaue sollen méglichst zu 100 % verfullt werden. Davon ausgenommen
sind die Einlagerungsgrubenbaue, die zu den Unterwerksbauen im Sudfeld der Grube Bartensle-
ben zahlen, da deren Verflllung nicht erforderlich ist (s. Kap. 3). Die Einlagerungsgrubenbaue
Abbaue 1, 2 und 3 auf der 5a-Sohle des Sudfeldes sind zu Beginn der Stilllegungsphase bereits
verflllt.

Die Einlagerungsgrubenbaue werden im Rahmen der Verfillung der Steinsalzabbaue, Kalilager-
teile sowie Strecken mit verfiillt. Dabei wird so vorgegangen, dass die Einlagerungsgrubenbaue
erst dann verfiillt werden, wenn durch geeignete Mainahmen ein AbflieRen von Uberschusslé-
sung, bedingt durch den eingebrachten Salzbeton, in betrieblich noch genutzte Grubenbaue ver-
hindert ist.

Bei den Einlagerungsgrubenbauen handelt es sich um Grubenbaue

des Sudfeldes auf der 4. Sohle (Funktionsraume im Bereich des Sidgesenks, der 1. sidli-
chen Richtstrecke und der Versturzstrecke tber Abbau 1 sowie die von der Richtstrecke nach
Siden abzweigende Strecke nach Westen und die Nische 6stlich (Versuchsbereiche zur
Durchsumpfung 1 westlich und 1 &stlich))
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des Westfeldes auf der 4. Sohle im Bereich des Westgesenks, des Abbaues 1 nérdlich und
des Westquerschlags

des nordlichen Nordfeldes auf der 4. Sohle (Nordstrecke und Querschlag aus der Nordstre-
cke)

des Zentralteils im Bereich der 4. Sohle (Durchsumpfungsgrube sowie UMF Il - Zuordnung
zum Zentralteil gemaf /1/) und 4a-Sohle (Abbaue 1a nérdlich und 1a sudlich)

des Ostfeldes im Bereich der 4. Sohle (Standort fir das Radiumfass) und der 4a-Sohle (Ab-
bau 2 und angrenzende Grubenbaue).

Die Grubenbaue sind in den Abb. 4-6, 4-7 und 4-8 gesondert gekennzeichnet und im Anhang 6
einzeln aufgelistet. Zur Verflllung einzelner Grubenbaue ist dabei folgendes anzufiihren:

Sudfeld

Die Einlagerungsgrubenbaue auf der 5a-Sohle sind zu Beginn der Stilllegungsphase be-
reits verfullt. Eine Verfillung der Ubrigen Unterwerksbaue ist nicht erforderlich. Verfullt
werden Strecken, Grubenbaue und Funktionsrdume auf der 4. Sohle, wobei eine weitge-
hende Firstanbindung vorgesehen ist.

Die von der Richtstrecke nach Stiden abzweigende Strecke nach Westen und die Nische
ostlich (Versuchsbereiche zur Durchsumpfung 1 westlich und 1 6stlich) sind abgemauert
und werden nicht verfillt, um ein AbflieRen von Uberschusslésung aus dem Salzbeton
wahrend der Verfillung der Richtstrecke nach Siiden in betrieblich noch genutzte Gru-
benbaue zu verhindern.

Westfeld

Der Abbau 1 ndérdlich (17YER11/R008) auf der 4. Sohle im Westfeld ist derzeit zu ca.
50 % mit radioaktiven Abféllen gefillt. In diesem Abbau sollen die betrieblichen radioakti-
ven Abfalle aus DekontaminationsmafRnahmen eingelagert werden. Weiterhin werden im
Abbau 1 nérdlich nicht bergbautypische Abféalle aus dem Rickbau von betrieblichen Ein-
richtungen der Einlagerungsgrubenbaue, fir die eine nuklidspezifische Freigabemessung
nicht méglich ist, eingelagert. Es wird davon ausgegangen, dass der derzeit noch nicht
verfillte Bereich im Abbau 1 nérdlich mit diesen Abféllen sowie mit Braunkohlenfilter-
asche fur die Zwickelverfillung bis zur endgultigen Verfullung des Westfeldes verfullt ist.
Es ist weiterhin vorgesehen, dass auch der noch offene Bereich des Westquerschlages
(17YEQO2/R001) fur die Einlagerung von betrieblichen radioaktiven Abféllen einschlief3-
lich Zwickelverfillung mit Braunkohlenfilterasche verfiillt wird.

Der restliche noch offene verbleibende Raum des Westquerschlages und in Verbindung
damit das Flllort des Westgesenks wird mit Salzbeton verfulit.
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Nordfeld

Im Nordfeld ist aus Strahlenschutzaspekten keine direkte Verfullung der Einlagerungsgru-
benbaue Nordstrecke und Querschlag aus der Nordstrecke vorgesehen. Es werden mit
der Verfullung der Nordstrecke 4. Sohle nur die Randbereiche vor diesen Einlagerungs-
grubenbauen bis zu den vorgelagerten ersten Abmauerungen verfulit.

Zentralteil

Die radioaktiven Abfalle im Abbau 1a ndérdlich und im Abbau 1a sudlich im Zentralteil sind
in Steinsalz-Versatz eingebettet. Die weitere Verfiullung dieser Einlagerungsgrubenbaue
erfolgt mit Salzbeton ab der Oberkante des Steinsalzversatzes und ist in die Verfullab-
folge der Grubenbaue des Zentralteils eingebunden.

Die Durchsumpfungsgrube ist am Abzweig von der Nordstrecke abgemauert. Sie wird
nicht verfillt, um ein AusflieBen von potenziell kontaminierter Uberschusslésung des Salz-
betons bei der Verfullung der Nordstrecke in noch betrieblich genutzte Grubenbaue zu
verhindern.

Das UMF umfasst die 3. sudliche Richtstrecke (Zufahrt), das UMF | und UMF Il. Im UMF
Il sind Strahlenquellen in zwei Sohlenbohrldchern zwischengelagert. Diese befinden sich
in einem endlagergerechten Zustand, so dass keine weiteren technischen Mallnahmen
erforderlich sind. Ferner sind im UMF betriebliche radioaktive Abfélle eingelagert. Das
UMF wird mit einer weitgehenden Firstanbindung Uber Verflllbohrungen vom Flachen 2
aus verfullt. Der angrenzende Streckenabschnitt des Ostquerschlags wird vorlaufend zur
Verflllung des UMF verfillt.

Ostfeld

Das Radiumfass im ERAM wird derzeit in einem Sohlenloch in einem abgemauerten Gru-
benbau an der Strecke nach Suden (17YEQO01/R019) im sudlichen Stol} des Ostquer-
schlages 4. Sohle (17YEQO01/R001) zwischengelagert.

Zum Zeitpunkt der Stilllegung befindet sich das Radiumfass in einem im nérdlichen Stof3
des Ostquerschlags 4. Sohle aufgefahrenen Grubenbau, &stlich des Abbaues 3
(17YEAG1/R002) im Ostfeld. Dort ist das Radiumfass in einem Sohlenloch eingelagert.
Das Sohlenloch fur die Lagerung des Radiumfasses ist mit Beton ausgekleidet und mit
einem Stahlbetondeckel verschlossen.

Der Einlagerungsgrubenbau wird zum Ostquerschlag hin abgemauert und selbst nicht mit
Salzbeton verfiillt, um ein AbflieRen von potenziell kontaminierter Uberschusslésung bei
der Verflllung des Ostquerschlags 6stlich des Flachen 4 in betrieblich noch genutzte
Grubenbaue zu verhindern.

Im Abbau 2 (16YEA61/R003) sind die noch nicht Gberdeckten Abfallgebinde zum Zeit-
punkt der Verfillung mit Salzgrus tiberdeckt. Nach Uberdeckung der Abfalle mit Salzgrus
wird der Resthohlraum im Rahmen der Stilllegung mit Salzbeton mit weitgehender First-
anbindung verfullt.
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6 Festlegung der erforderlichen Verfiillgrade

Far die Verflllkategorien |, Il und 1V sind die anzustrebenden Verfiiligrade fiir die einzelnen Gru-
benbaue entsprechend den in Kap. 4 angegebenen Anforderungen an die Versatzfunktion abge-
leitet.

Far die Verfullkategorie 11l sind die Verfullgrade zunéachst allgemein genannt worden mit

- einem mittleren Verfullgrad von ca. 65% fur die Gesamtheit der Grubenbaue in einem Fel-
desteil,

- einem Verfilligrad, der die geomechanischen Erfordernisse bei der Verfillung eines einzel-
nen Grubenbaues bericksichtigen muss.

Far die Grubenbaue der Verfullkategorie Il ist der erforderliche Verfullgrad demnach fur jeden
Grubenbau an Hand einer Einzelbetrachtung der geomechanischen Randbedingungen zu be-
stimmen. Das aus den Verfillgraden samtlicher Grubenbaue eines Feldesteils resultierende Ver-
fullvolumen ist anschliefend dahingehend zu Uberprifen, ob der durchschnittlich angestrebte
Verfullgrad von ca. 65 % je Feldesteil erreicht wird.

Bei dieser Uberpriifung ist auch das Verfiillvolumen der Grubenbaue der Verfillkategorie Il fur
den Verflllgrad des Feldesteils zu beriicksichtigen, jedoch nicht die Kalilagerteile der Verfillka-
tegorie IV. Sofern eine durchschnittliche 65-prozentige Verflillung eines Feldesteils auf Grund der
geomechanisch erforderlichen Verfiligrade damit nicht erreicht wird, werden die Verflllgrade
einzelner Grubenbaue entsprechend erhéht. Betrachtet werden dabei Grubenbaue, deren Ver-
fullhéhe mit vergleichsweise geringem Aufwand erhdht werden kann. Die Grubenbaue, die auf
Grund der geomechanischen Randbedingungen nicht fir eine Verfiillung vorzusehen sind, sollten
auch weiterhin nicht verfullt werden.

Das schrittweise Vorgehen bei der Bestimmung und Festlegung des Verfillgrades bei den Gru-
benbauen der Verflllkategorie Il ist im Folgenden zusammenfassend dargestellt.

Festlegung des Verflllgrades entsprechend der Verbruchtheorie (s. Kap. 4)

- Bestimmung anhand des Risswerks, welche Grubenbaue Gbereinander liegen und beziglich
der Ausdehnung von eventuellen Bruchzonen nach oben (Nachbrechen der Dachschichten)
mit berlcksichtigt werden missen,

- Identifizieren von Fallen, wo mehrere Abbaue oder Strecken Uber einem oder mehreren Gru-
benbauen liegen, und getrennte Betrachtung der jeweils (bereinanderliegenden Gruben-
baue,

- Bestimmung der Schwebenmachtigkeit zwischen
e (bereinander liegenden Grubenbauen,

e  Grubenbauen und Schutzzonen,




D-DOKH06-W00

Projekt PSP-Element Obj. Kenn. Funktion Komponente |Baugruppe| Aufgabe | UA | Lfd. Nr. | Rev.
NAAN INNNNNNNNNN|NNNNNN [NNAAANN [AANNNA| AANN | XAAXX|AA|[NNNN|NN

oM |22341011 AT cH |pz[0027(0a | IMGEE]
Verfillplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge- Blatt: 63

fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -

- Rulckrechnung von der vorhandenen Schwebenmachtigkeit auf die maximal zuldssige unver-
fullte Hohe des Grubenbaues und Festlegung der Verflllhdhe,

- Bestimmung des Verfiligrades aus dem Verhaltnis Verfillhéhe zu aufgefahrener Hohe des
Grubenraumes.

Festlegung des Verflllgrades entsprechend der erforderlichen Pfeilereinbettung

- Uberpriifung, zwischen welchen Abbauen geringméachtige Pfeiler angeordnet sind,

- Uberpriifung der Pfeilermachtigkeit und -héhe und Riickrechnung von der Pfeilerméchtigkeit
auf die erforderliche Einbettung des Pfeilers; daraus Ermittlung der erforderlichen Verfillh6-
he.

Uberprifung und Festlegung des Verfilligrades zur Gewahrleistung des erforderlichen Verfiiligra-
des von ca. 65 % je Feldesteil

- Uberpriifung, ob im Feldesteil ein durchschnittlicher Verfiillgrad der Grubenbaue von ca.

65 % erreicht ist, mit

e Annahme eines rechnerischen Verfilllgrades der Grubenbaue der Verfillkategorie Il von
95 % mit weitgehender Firstanbindung,

e Bestimmung des Verflllvolumens der Grubenbaue der Kategorie Il und Il anhand des
festgelegten Verfiiligrades,

e Bestimmung des Verfillgrades pro Feldesteil durch das Verhéaltnis vom Verfillvolumen
der Grubenbaue der Verfullkategorie Il und Ill zum aufgefahrenen Volumen dieser Ab-
baue,

- Gegebenenfalls Erhéhung der Verfillhdhe bestimmter infrastrukturell gut erreichbarer Ab-
baue, bis ein Verfillgrad pro Feldesteil von ca. 65 % erreicht ist.

Sofern auf Grund der Erfordernisse der Pfeilereinbettung oder des erforderlichen Verfiligrades
von ca. 65 % je Feldesteil ein héherer Verfillgrad als der Verbruchtheorie entsprechend erforder-
lich festgelegt wurde, ist dies in den Anhangen 3 und 5 (s. auch Kap. 7.3) angegeben.

Die Sicherheit der Bauzustédnde und der stabile Endzustand mit den festgelegten Verfiiligraden
wird im Bereich der in den Abbildungen 6-1 (Grubenfeld Bartensleben) und 6-2 (Grubenfeld Ma-
rie) dargestellten Schnitte durch Berechnungen bzw. Plausibilitdtsbetrachtungen Uberprift und
nachgewiesen.

Bei Strecken, Rollléchern und Gesenken der Verflillkategorie 11l wird der durchschnittliche Ver-
fullgrad von ca. 65 % je Feldesteil durch eine abschnittsweise vollstandige Verfullung dieser Gru-
benbaue erreicht (s. auch Kap. 4).
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Abbildung 6-1:

Om 200 m

Projektion der Schnitte zur Berechnung der Bauzusténde auf den Sohlen-
grundriss -332 mNN im Grubenfeld Bartensleben
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Abbildung 6-2:  Projektion der Schnitte zur Berechnung der Bauzustdnde auf den Sohlen-

grundriss -231 mNN im Grubenfeld Marie
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7 Hohlraum- und Verfiilldaten der Grubenbaue

Als Grundlage fiir den Verfillplan werden die einzelnen Grubenbaue der Grubenbau-Arten Stre-
cken, Rolllécher und Gesenke sowie Steinsalzabbaue entsprechend den Anforderungen den
Verflllkategorien |, Il und Il zugeordnet.

Nicht einzeln zugeordnet sind

— die Einzelabschnitte der verschiedenen Kalilagerteile in den Grubenfeldern Bartensleben und
Marie (Verfillkategorie IV); die Zuordnung der Grubenbaue zu den Kalilagerteilen ist aus den
Hohlraumangaben Endlager Morsleben und dem ERAM HIS (s. Kap. 2.2.2) ersichtlich / 4/.

— Strecken, Rolllécher und Gesenke, die der Verfillkategorie Il zugeordnet sind.

Die den Verfiillkategorien | und Il zugeordneten Grubenbaue der Grubenbau-Art Strecken, Roll-
I6cher und Gesenke sind fiir das Grubenfeld Bartensleben im Anhang 2 aufgelistet. Die der Ver-
flllkategorie |l zugeordneten Strecken, Rolllécher und Gesenke fir das Grubenfeld Marie sind in
Anhang 4 zusammengestellt.

Die Grubenbaue der Grubenbau-Art Steinsalzabbaue sind den Verfillkategorien Il und Il zuge-
ordnet und fur das Grubenfeld Bartensleben im Anhang 3 sowie fir das Grubenfeld Marie im An-
hang 5 aufgelistet. Steinsalzabbaue, die in unmittelbarer Nahe der Kalilagerteile gelegen sind
und im Rahmen deren Verflllung mit verfullt werden, werden der Kategorie Il zugeordnet. Sie
werden mit dem angestrebten hohen Verfiligrad der Kalilagerteile (ca. 90 - 100 %) verfullt.

In der zentralen Datenbank ERAM HIS / 4/ werden samtliche Hohlraum- und Planungsdaten fir
die Grubenbaue verwaltet (s. Kap. 2.2.2). Die Volumina der Grubenbaue sind daher dem ERAM
HIS / 4/ entnommen und ohne Rundung fir die weitere Berechnung der Verfillvolumina verwen-
det worden. Auch die so berechneten Werte sind in den Tabellen nicht gerundet dargestellt, um
die Konsistenz der Daten zu gewahrleisten.

Grubenbaue der Grubenfelder Bartensleben und Marie, die nicht in den Tabellen der Anhange 2
bis 5 erfasst sind, sind entweder den Strecken, Rollléchern, Gesenken der Verfillkategorie Il
zuzuordnen oder den Kalilagerteilen der Verflllkategorie IV oder werden als kleinere Steinsalz-
abbaue zusammen mit Strecken oder Kalilagerteilen verfulit.

Die Zuordnung der Grubenbaue zu den Verfillkategorien ist in den Abbildungen 4-1 bis 4-21
dargestellt (s. Kap. 4).
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71 Grubenbaue der Verfiillkategorie |

Die Grubenbaue, in denen Abdichtungen zu errichten sind, sind im Anhang 2.1 tabellarisch auf-
gelistet. Es handelt sich dabei um Grubenbaue im Grubenfeld Bartensleben, wohingegen im Gru-
benfeld Marie keine Abdichtungen vorgesehen sind.

In der Tabelle im Anhang 2.1 sind in den Spalten folgende Angaben enthalten:

- Zuordnung zum abgedichteten Feldesteil und Sohlenniveau entsprechend / 4/.
- Grubenbaubezeichnung und -kennzeichnung entsprechend / 4/.
- Lange des Grubenbauabschnittes, der als Abdichtung hergestellt werden soll.
- Aufgefahrener durchschnittlicher Querschnitt im Abdichtungsabschnitt (,Querschnitt vorhan-
den®).
- Erweiterter Querschnitt des Grubenbauabschnittes, der entsteht durch
e die Querschnittserweiterung eines Grubenbaues, die als InfrastrukturmaRnahme durch-
gefuihrt wird (s. Kap. 11.5), sowie
e das Nachrei’en des Streckensaumes (im Bereich von Abdichtungen), der nicht die nied-
rige Permeabilitéat aufweist, die fur die Wirksamkeit der Abdichtungsbauwerke erforder-
lich ist. Es wird hierfir von einem allseitigen Nachrei3en des Streckensaumes von 0,5 m
Tiefe ausgegangen.
Verflllvolumen des Abschnittes, in dem eine Abdichtung hergestellt werden soll, nach dem
Nachreifen des Streckensaumes im Bereich der Abdichtung.

Die in den Grubenbaubereichen, in denen Abdichtungen errichtet werden sollen, gelegenen Ni-
schen sowie der Schacht Bartensleben sind in der Tabelle im Anhang 2.1 nicht gesondert aufge-
fahrt.

7.2 Grubenbaue der Verfiillkategorie Il

In den Anhangen 2.2 und 4 sind die Grubenbaue der Verflllkategorie Il in den Grubenfeldern
Bartensleben und Marie aufgefiihrt, die nicht in den Steinsalzabbauen oder Kalilagerteilen erfasst
sind. Es handelt sich dabei um die zu den potenziell zutrittsgefahrdeten Grubenbauen zahlenden
Strecken, Schrapperstdnde, Rolllécher, Gesenke usw. entsprechend / 9/. Fiur das Grubenfeld
Bartensleben (Anhang 2.2) sind die Feldesteil- und Sohlenniveau-Zugehdrigkeit angegeben, fir
das Grubenfeld Marie nur die Sohlenzugehdérigkeit, da hier keine Aufteilung in Feldesteile vorge-
nommen wird. Als Hohlraumdaten sind das aufgefahrene Hohlraumvolumen und das bereits mit
Altversatz (Haufwerk) verfiillte Volumen entsprechend / 4/ angegeben.

Als Verfiiligrad ist der in Kap. 4 firr Strecken und Rolllécher/Gesenke angestrebte Verfillgrad von
ca. 100 % berucksichtigt. Ein niedrigerer Verfullgrad ist fur die 1. sudl. Richtstrecke auf der
1. Sohle Bartensleben angegeben, da diese Strecke nur zu rund 2/3 ihrer Gesamtldnge vollstén-
dig verfillt wird. Weiterhin wird flir den Schrapperstand am Abbau 4 nérdlich der in Kap. 4 fur
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Steinsalzabbaue der Kategorie Il angesetzte Verflllgrad von rechnerisch 95 % angegeben, da
der Schrapperstand zusammen mit dem Abbau 4 nérdlich verfillt wird. Das Verflllvolumen stellt
das erforderliche gesamte Versatzvolumen eines Grubenbaues dar, das aus dem aufgefahrenen
Hohlraumvolumen und dem erforderlichen Verfiillgrad berechnet ist. Eventuell im Grubenbau
eingebrachter Altversatz ist in diesem Verfillvolumen bereits enthalten.

7.3  Steinsalzabbaue der Verfiillkategorien Il und Il

In den Anhdngen 3 und 5 sind die Steinsalzabbaue der Grubenfelder Bartensleben und Marie
den Verfillkategorien 1l und Ill zugeordnet. Dabei sind auch die Steinsalzabbaue des Zentralteils
des Grubenfeldes Bartensleben berlicksichtigt, die im Rahmen der bGZ verfillt werden. Fir das
Grubenfeld Marie sind auch die im Steinsalz aufgefahrenen ehemaligen Ristungskammern ent-
halten.

Der Verfullkategorie Il sind die Abbaue des Zentralteils Bartensleben zugeordnet, die im Rahmen
der bergbaulichen GefahrenabwehrmalRnahme im Zentralteil (bGZ) stabilisiert werden und die als
potenziell zutrittsgefahrdet eingestuften Abbaue der Grubenfelder Bartensleben und Marie / 9/. In
den Tabellen der Anhdnge 3 (Grubenfeld Bartensleben) und 5 (Grubenfeld Marie) sind folgende
Angaben enthalten:

— Feldesteil (nur Grubenfeld Bartensleben; im Grubenfeld Marie wurde keine Aufteilung vorge-
nommen) und Sohlenzugehdrigkeit,

— Grubenbau-Kennzeichnung der Abbaue

— Angaben zum Hohlraum entsprechend Hohlraumangaben / 4/
¢ aufgefahrenes Hohlraumvolumen
e Dbereits eingebrachter Altversatz,

— Verflllkategorie,

— Verfullhéhe und Verfillgrad (Verfullhéhe nur im Anhang 3); die erforderliche Verfullhéhe und
der daraus resultierende erforderliche Verfillgrad wurde entsprechend der in Kap. 6 angege-
benen Vorgehensweise ermittelt. Sofern schon durch vorhandenen Altversatz ein héherer Ver-
fullgrad im Abbau vorliegt, als geomechanisch erforderlich ist, wird dieser héhere Verfillgrad
und die entsprechende Verfillhdhe angegeben.

Ein héherer als der geomechanisch erforderliche Verfliligrad kann auch auf Grund der Anpas-
sung an die durchschnittlich angestrebte Verfillung je Feldesteil von 65 % gegeben sein. Dies
ist bei den entsprechenden Grubenbauen im Anhang 3 angegeben.

Fur die Verfullkategorie |l wird der im Kap. 4 fur eine weitgehende Firstanbindung angegebene
Verflllgrad von rechnerisch 95 % flr die groReren Steinsalzabbaue angesetzt bzw. 100 % fir
die vorgezogen verflllten Abbaue des Zentralteils .

Im Grubenfeld Marie wird fir bereits vollsténdig versetzte Steinsalzkammern der in / 4/ ange-
gebene Verfiligrad von 100 % Gbernommen.
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— Verfullvolumen; hier ist das aus dem aufgefahrenen Hohlraumvolumen und dem erforderlichen
Verflillgrad berechnete gesamte Versatzvolumen eines Abbaues angegeben. Wie bereits
oben unter ,Verfillhéhe* und ,Verfillgrad® erldutert, kann hier entsprechend ein héheres Ver-
fullvolumen angegeben sein, als geomechanisch erforderlich wéare. Bei Abbauen, fir die ein
Verflllvolumen mit 0 angegeben wurde, ist hinsichtlich der geomechanischen Randbedingun-
gen keine Verflllung erforderlich. In den Grubenbauen bereits eingebrachter Altversatz ist im
Verflllvolumen enthalten.

Im Anhang 17 ist fur die im Anhang 3 zusammengestellten Steinsalzabbaue des Grubenfeldes
Bartensleben (ohne die im Rahmen der bGZ verfillten Abbaue) ein Datenblatt fur die Verfullpla-
nung enthalten, in dem die dem bisherigen Planungsstand entsprechenden Daten zusammenge-
stellt sind.

Die Datenblatter enthalten folgende Angaben:

— die Kennzeichnung des jeweiligen Abbaues sowie die Zugehdrigkeit zur Verflllkategorie,

— das Verfillmaterial und den angestrebten Verfiiligrad des Abbaues,

— die Hohlraumangaben entsprechend / 4/ wie aufgefahrenes Hohlraumvolumen, vorhandener
Altversatz, offener Hohlraum,

— Verflllvolumen und zusétzliches Verfillvolumen (= Differenz aus Verfillvolumen und bereits
vorhandenem Altversatz) sowie verbleibender Resthohlraum nach Stilllegung,

— Daten zum Verfiillvorgang wie Verflllleistung und Verfulldauer.

— Daten zur ErschlieBung des Grubenbaus fur die Verfullung (Feld ,InfrastrukturmaRnahmen®),
mit
e Angabe der Kennzeichnung (Nr.) des Bohr- oder Verfillortes, von dem die Bohrungen zum

Grubenbau gestolRen oder Leitungen verlegt werden (bei Verfillort)

e Angabe der Anzahl dieser Bohrungen mit deren Gesamtlange
e Angabe der Lage des Bohrortes oder Verfiillortes

— Daten zu Bohr- oder Verfillorten, die sich in dem im Datenblatt aufgefiihrten Grubenbau be-
finden (,Vor der Verflllung zu beriicksichtigen)
e Nr. des Bohr- oder Verflllortes
¢ Anzahl und Gesamtlange der von diesem Bohrort gestoRenen Bohrungen
e Grubenbaue, zu denen diese Bohrungen fihren.

In Anhang 16.1 ist eine raumliche Ubersicht (iber die Grubenfelder und Feldesteile des ERAM
enthalten. In den Anhdngen 16.2 bis 16.8 ist fiir die einzelnen Feldesteile die Zugehd&rigkeit der
einzelnen Grubenbaue zu den unterschiedlichen Verfillkategorien visualisiert. Dabei sind die
Grubenbaue entsprechend ihrer Zugehoérigkeit zu den Verfilllkategorien mit unterschiedlichen
Schraffuren belegt. Die unterschiedliche Farbgebung der Grubenbaue bezieht sich auf die Zuge-
hérigkeit zu den jeweiligen Sohlen. Weiterhin sind bei den Steinsalzabbauen der Verfillkategorie
[l die festgelegten Verfiiligrade angegeben.
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8 Hohlraum- und Verfiillbilanz

Als Grundlage fur die Verfillplanung wird im Folgenden ein Uberblick Uber die vorhandenen
Hohlraumvolumina, die erforderlichen und die zuséatzlich zum bereits vorhandenen Altversatz
einzubringenden Verfillvolumina an Salzbeton (,Zusétzliches Versatzvolumen®, im ERAM HIS /4/
als ,zusatzliches Verflllvolumen® bezeichnet) sowie die nach der Stilllegung noch verbleibenden,
offenen Resthohlrdume gegeben (im Resthohlraum ist das Porenvolumen des Altversatzes und
des Salzbetonversatzes nicht berlcksichtigt). Diese Hohlraum- und Verflllbilanzen basieren auf
den in den Anhangen 2 bis 5 einzeln aufgelisteten Hohlrdumen und Verfillvolumina sowie auf
dem ERAM HIS / 4/ (aufgefahrener Hohlraum und vorhandener Altversatz). Aus Grinden der
Konsistenz mit den in /1/ angegebenen Hohlraum- und Verfilldaten wurde als Grundlage fir die
hier in Kapitel 8 dargestellten Hohlraum- und Verfillbilanzen der ERAM HIS-Stand 30.06.2002 /4/
verwendet. Nach diesem Stand erfolgte Planungsénderungen beziglich der Verfullung und Zu-
ordnung von Grubenbauen sind demnach nicht im ERAM-HIS bericksichtigt. Abweichungen von
den im ERAM HIS enthaltenen Verfillvolumina werden im Anhang 13.5 erlautert. Im Folgenden
werden die Hohlraum- und Verflllbilanzen gesondert dargestellt flr die Steinsalzabbaue des
Grubenfeldes Bartensleben, die Kalilagerteile der Grubenfelder Bartensleben und Marie sowie fir
eine Einteilung nach den Grubenbau-Arten in den Grubenfeldern Bartensleben und Marie und die
Einteilung des Grubengebdudes entsprechend der Feldeseinteilung nach der Langzeitsicher-
heitsanalyse. Die im Rahmen der bGZ zu verfiillenden Steinsalzabbaue im Grubenfeld Bartens-
leben sind in den betreffenden Hohlraum- und Verflllbilanzen mit enthalten, jedoch zusétzlich
getrennt aufgefuhrt.

8.1 Hohlraum- und Verfiillbilanz fiir die Steinsalzabbaue des Grubenfeldes Bartens-
leben

In Tabelle 8-1 ist die Hohlraum- und Verfillbilanz fur die Steinsalzabbaue des Grubenfeldes Bar-
tensleben dargestellt. Dabei ist eine Aufgliederung der Abbaue in die einzelnen Feldesteile vor-
genommen. Die im Rahmen der bGZ verfiillten Abbaue sind in der Tabelle gesondert aufgefihrt.
Die Volumina der in diesem Verflllplan noch nicht berlicksichtigten Verfillung der Abbaue 2s und
3s der 3. Sohle im Rahmen der bGZ sind zusatzlich getrennt angegeben.

Fir die Steinsalzabbaue im Grubenfeld Bartensleben ergibt sich demnach ein einzubringendes
zusatzliches Versatzvolumen von ca. 3,48 Mio. m?, wovon ca. 0,73 Mio. m® bereits im Rahmen
der bergbaulichen Gefahrenabwehrmaflinahme im Zentralteil eingebracht sind. Nach der Stillle-
gung verbleibt ein unverfiillites Resthohlraumvolumen von ca. 1,03 Mio. m3.
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Bei den Hohlraum- und Verflllvolumina sind auch ,andere Steinsalzabbaue®“ aufgefiihrt. Hierbei
handelt es sich um Steinsalzabbaue,

o die jeweils ein geringes aufgefahrenes Hohlraumvolumen aufweisen und zusammen mit
Strecken oder Kalilagerteilen verfillt werden (s. Kap. 7),

o die zu den Unterwerksbauen des Sudfeldes zahlen und nicht verfllt werden und

o um die Einlagerungsabbaue Abbau 1, 2 und 3 des Sidfeldes, die zu Beginn der Verflll-

mafnahmen als verfillt angenommen werden.

Diese Steinsalzabbaue sind in der Auflistung im Anhang 3 nicht enthalten.
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8.2 Hohlraum- und Verfiillbilanz fiir die Kalilagerteile der Grubenfelder Bartensleben
und Marie

In den Tabellen 8-2 und 8-3 sind die Hohlraum- und Verfiillbilanzen fir die Kalilagerteile der Gru-
benfelder Bartensleben (Tabelle 8-2) und Marie (Tabelle 8-3) aufgegliedert. Darin sind die in / 4/
enthaltenen Grubenbaue im Kalilager (Rolllécher bzw. Strecken im Kalilager sowie Kaliabbaue)
fur die einzelnen Kalilagerteile zusammengefasst. In der Tabelle 8-3 fur das Grubenfeld Marie
sind unter ,unbenannt‘ Grubenbaue im Kalilager enthalten, die bisher keinem der im Grubenfeld
Marie aufgefiihrten Kalilagerteilen zugeordnet werden kénnen.

Bei der Verflllkategorie IV (s. Kap. 4) wird angestrebt, die Kalilagerteile mit dem bestmdéglich
erreichbaren Verfillgrad (ca. 90-100 %) zu verfillen. Fur die in der Verfillplanung erfassten und
erreichbaren Kalilagerteile wurde deshalb fir den Verfliligrad der Wert von 100 % angenommen,
der den Maximalwert fir das einzubringende Versatzmaterial darstellt. Da eine Verflillung der
Kalilagerteile von 100 % technisch nicht nachweisbar realisierbar ist, wird, wie bereits im Kap. 4
dargestellt, fur weiterflihrende Betrachtungen zum Umldseverhalten jedoch nur ein Verfillgrad
von 50 % fur die derzeit noch offenen Hohlrdume angenommen. Fir die nicht in der Verfullpla-
nung berucksichtigten bzw. erreichbaren Kalilagerteile wurde der Verfillgrad angesetzt, der dem
jeweils bereits in den Lagerteilen enthaltenen Altversatzanteil entspricht. Damit ergeben sich fur
die einzelnen Kalilagerteile zum Teil geringere Gesamt-Verfiligrade als 100 %.

Fir die Kalilagerteile des Grubenfeldes Bartensleben ergibt sich demnach bei der angestrebten
Verflllung ein Gesamt-Verfiiligrad von 96,3 % und ein wahrend der Stilllegung einzubringendes
zusatzliches Versatzvolumen von ca. 0,25 Mio. m® und fir die Kalilagerteile des Grubenfeldes
Marie bei einem Gesamt-Verflllgrad von 97,8 % ein einzubringendes zusétzliches Versatzvolu-
men von ca. 0,45 Mio. m3.

Auf Grund von Planungsénderungen hat sich eine Abweichung im Verfiull- bzw. zusatzlichen
Versatzvolumen im Kalilagerteil | sowie in der Gesamtsumme von + 662 m® gegeniiber dem in
Tab. 8-3 (ERAM-HIS-Stand 30.06.2002) ausgewiesenen Volumen ergeben. Diese ist im Anhang
13.5 erlautert.
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Hohlraum- und Verfiillbilanz fiir die Kalilagerteile des Grubenfeldes Bar-

tensleben

Tabelle 8-2:
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Hohlraum- und Verfiillbilanz fiir die Kalilagerteile des Grubenfeldes Marie

Tabelle 8-3:
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8.3 Hohlraum- und Verfiillbilanz fiir die Grubenfelder Bartensleben und Marie gemaR
der Aufteilung nach Grubenbau-Arten

In Tabelle 8-4 ist die gesamte Hohlraum- und Verfullbilanz fiir alle Grubenbaue des Grubenfeldes
Bartensleben dargestellt. Die Grubenbaue sind dabei in die Grubenbau-Arten Strecken, Rolll-
cher und Gesenke, Kalilagerteile und Steinsalzabbaue unterteilt und den jeweiligen Verfillkate-
gorien zugeordnet. Die in den jeweiligen Grubenbauarten anteilig enthaltenen Einlagerungsgru-
benbaue sind gesondert aufgefuhrt.

Bei den unter ,Strecken, Rolllécher und Gesenke” angegebenen Einlagerungsgrubenbauen han-
delt es sich um Strecken des Nordfeldes, des Zentralteils sowie des West- und Sudfeldes. Nicht
enthalten sind hier das UMF II, das dem Zentralteil zugerechnet ist, und 2 Strecken im Westfeld,
die als Berichtigung den Einlagerungsgrubenbauen zugeordnet worden sind (Erlduterung der
Anderung in den Hohlraum- und Verfillvolumina s. Anhang 13.5). In den Kalilagerteilen sind als
Einlagerungsgrubenbaue die Abbaue des Westfeldes enthalten. Bei den Steinsalzabbauen sind
als Einlagerungsgrubenbaue die Abbaue 1a nérdlich und 1a sudlich des Zentralteiles, der Abbau
2 des Ostfeldes sowie die Abbaue 1, 2 und 3 des Sidfeldes aufgefiihrt. Die Abbaue 1, 2 und 3
des Sidfeldes sind aullerdem in den ,anderen Steinsalzabbauen® enthalten (s. auch Erlauterun-
gen der Tabelle 8-1).

Zu den Volumina der Grubenbaue der Verflillkategorien I, Il und Il bei der Grubenbauart ,Stre-
cken, Rollldcher und Gesenke® ist folgendes anzumerken:

unter Kategorie | sind die fur die Errichtung der Abdichtungen ermittelten Hohlraum- und
Verflllvolumina entsprechend Anhang 2.1 angegeben. Da hierin die Querschnittsvergro-
Berung durch Nachrissarbeiten enthalten ist, die im ERAM HIS nicht beriicksichtigt wer-
den kann, werden die Hohlraum- und Verfillvolumina der Verfiillkategorie 11l rechnerisch
ermittelt und dargestellt, damit die Gesamtsummen mit dem ERAM HIS /4/ konsistent
sind: Von der Gesamtsumme der ,Strecken, Rolllécher und Gesenke® entsprechend /4/
werden jeweils die in den Verflllkategorien | (entsprechend Anhang 2.1) und Il (entspre-
chend Anhang 2.2) angegebenen Hohlraum- bzw. Verfiillvolumina abgezogen. Die Diffe-
renzen werden jeweils fur die Verfullkategorie |l ausgewiesen.

Der Verfillgrad < 95 % der Verflllkategorie Il ist darin begriindet, dass die 1. sudliche
Richtstrecke der 1. Sohle insgesamt unter Berilicksichtigung der Vollverfillung des Ab-
schnittes der Kategorie Il nur zu ca. 2/3 verfillt wird.

Aus der Gesamt-Hohlraum- und Verfullbilanz geht hervor, dass unter den getroffenen Festlegun-
gen im Grubenfeld Bartensleben insgesamt ein zuséatzliches Versatzvolumen von insgesamt ca.
3,97 Mio. m® einzubringen ist, wovon ca. 0,72 Mio. m® bereits im Rahmen der bergbaulichen
GefahrenabwehrmaRnahme im Zentralteil eingebracht sind und der Rest von ca. 3,25 Mio. m® im
Rahmen der Stilllegungsmafnahmen verfillt wird. Danach verbleibt ein unverfilltes Resthohl-
raumvolumen von ca. 1,19 Mio. m3.
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Auf Grund von Planungsanderungen hat sich eine Abweichung in den Versatz- bzw. zusétzlichen
Verflllvolumina der ,Strecken, Rolllocher und Gesenke“ sowie der ,Grubenbaue Bartensleben
gesamt” von + 5.371 m® gegeniiber den in Tabelle 8-4 (ERAM HIS-Stand 30.06.2002) ausgewie-
senen Volumina ergeben. Diese ist im Anhang 13.5 erlautert.

In Tabelle 8-5 ist die Gesamt-Hohlraum- und Verfiillbilanz fir das Grubenfeld Marie dargestellt.
Entsprechend der Tabelle 8-4 sind die Grubenbaue in die Grubenbau-Arten Strecken, Rolllécher
und Gesenke, Kalilagerteile und Steinsalzabbaue unterteilt und den jeweiligen Verfillkategorien
zugeordnet.

In der Grubenbauart ,Steinsalzabbaue”“ sind Volumina fir ,andere Steinsalzabbaue® angegeben,
bei denen es sich wie in den Tabellen 8-1 und 8-4 um Steinsalzabbaue handelt, die jeweils ge-
ringere geometrische Abmessungen aufweisen und im Zuge der Verfillung benachbarter Kalila-
gerteile oder Strecken mit verfullt werden.

Fir das Grubenfeld Marie ergibt sich entsprechend der Gesamt-Hohlraum- und Verflllbilanz,
dass in der Stilllegungsphase ein zusatzliches Versatzvolumen von ca. 0,77 Mio. m? einzubringen
ist und danach ein offener Resthohlraum von ca. 0,31 Mio. m? verbleibt.

Auf Grund von Planungsénderungen haben sich Abweichungen in den Verfull- bzw. zuséatzlichen
Versatzvolumina der ,Strecken, Rollldcher und Gesenke* von +273 m?®, der .Kalilagerteile* von
+662 m? (s. auch Tab. 8-3) und von +935 m® in der Summe ,Grubenbaue Marie“ gegeniiber den
in Tabelle 8-5 (ERAM HIS-Stand 30.06.2002) ausgewiesenen Volumina ergeben. Diese sind im
Anhang 13.5 erlautert.
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Gesamt-Hohlraum- und Verfiillbilanz fiir das Grubenfeld Marie

Tabelle 8-5:
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8.4 Hohlraum- und Verfiillbilanz fiir die Langzeitsicherheitsanalyse

Wie in Kap. 3 dargestellt, erfolgte ergdnzend zur Einteilung des Grubengeb&udes in Feldesteile
nach den Hohlraumangaben Endlager Morsleben / 4/ eine Einteilung des Grubengebaudes nach
funktionalen Kriterien in sogenannte Einlagerungsbereiche mit Einlagerungsgrubenbauen (EH)
und die Restgrube, entsprechend der Langzeitsicherheitsanalyse fur das Stilllegungskonzept / 1/
2/.

Die Einlagerungsbereiche Westfeld und Sutdfeld werden Uber einen neu aufzufahrenden Gruben-
bau (GroRbohrloch) miteinander verbunden (s. Kap. 4 und 11.4.2), so dass beide Einlagerungs-
bereiche als ein gemeinsamer Einlagerungsbereich West-/Sudfeld betrachtet werden.

Damit wird zwischen den Einlagerungsbereichen West-/Stdfeld und Ostfeld und der Restgrube
unterschieden. Die Restgrube setzt sich aus den Einlagerungsgrubenbauen im Nordfeld und
Zentralteil des Grubenfeldes Bartensleben sowie aus den uUbrigen Grubenbauen der Grubenfel-
der Bartensleben und Marie zusammen.

Entsprechend dieser Einteilung sind in Tabelle 8-6 die Hohlraum- und Verfillvolumina fir die
Gesamt-Verfillbilanz zusammengestellt. Fir die Einlagerungsbereiche West-/Siidfeld und Ost-
feld sind die Volumina mit und ohne Berlcksichtigung der Einlagerungsgrubenbaue (EH) ausge-
wiesen. Als solche sind dabei sowohl die Einlagerungsgrubenbaue selbst als auch die unmittel-
bar benachbarten Grubenbaue definiert (s. Kap. 5). Fir die Restgrube Bartensleben sind die dar-
in enthaltenen Einlagerungsgrubenbaue des Nordfeldes und des Zentralteils gesondert mit aus-
gewiesen (wegen der besseren Nachvollziehbarkeit der Volumina ist in Tab. 8-6 die Restgrube in
eine ,Restgrube Bartensleben® und eine ,Restgrube Marie“ aufgegliedert; diese Aufgliederung ist
in /1/ nicht vorgenommen).

Nach Tabelle 8-6 ergibt sich unter Einbeziehung der Einlagerungsgrubenbaue, deren Volumina in
Tabelle 8-4 angegeben sind, ein in die Grubenhohlrdume des ERAM insgesamt zusétzlich einzu-
bringendes Versatzvolumen von ca. 4,74 Mio. m?®. Davon werden bereits ca. 0,72 Mio. m® vor den
Stilllegungsmalinahmen in Abbaue des Zentralteils eingebracht. Im Rahmen der Stilllegung ist
damit noch ein zusétzliches Versatzvolumen von ca. 4,02 m® einzubringen. Nach der Stilllegung
verbleibt ein Resthohlraum von ca. 1,50 Mio. m3. Die Abbaue 1, 2 und 3 des Stlidfeldes sind be-
reits zu Beginn der Stilllegungsphase verfullt.

Weiterhin ist fir die jeweiligen Volumenangaben der ausgewiesenen Feldesteile die Bandbreite
bzw. Standardabweichung angegeben, die auf der Grundlage der statistischen Fehlerfortpflan-
zung aus den Standardabweichungen der einzelnen Volumenangaben entsprechend den in Kap.
2.2.2, Tabelle 2-1, genannten Ungenauigkeiten bestimmt wurden.

Zu den Angaben zum zusétzlichen Versatzvolumen in Tabelle 8-6 ist generell folgendes anzu-
merken:
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- Das zusatzlich in die Einlagerungsgrubenbaue des West-/Sldfeldes und Ostfeldes einzu-
bringende Versatzmaterial kann gemal dem Konzept fir die Resthohlraumverfullung der
Einlagerungsgrubenbaue kompaktierbar sein (s. FuRnote " in Tabelle 8-6):

e Im Westfeld ist das Verfiullen der Grubenbauabschnitte, in die noch Abfallgebinde einge-
bracht werden, mit Braunkohlenfilterasche vorgesehen;

e Im Ostfeld erfolgt vor der Verfilllung des Abbaus 2 die Uberdeckung der dort eingestapel-
ten Abfallgebinde mit Salzgrus (s. auch Kap. 5 und FuRnote ¥ in Tabelle 8-6)

- Weiterhin ist im ,Zusatzlichen Versatzvolumen® in den Einlagerungsbereichen
e West-/Sudfeld ohne EH
e Ostfeld ohne EH sowie in der
e Restgrube Bartensleben und in der
e Restgrube Marie
auch der Haufwerkanteil enthalten, der bei Infrastrukturmaf®nahmen und Nachreillen des
Streckensaumes fur Abdichtungsbauwerke entsteht (s. Kap. 7.1 und 11.5) und in die ent-
sprechenden Grubenbaue als Versatzorte eingebracht wird (s. Kap. 11.6). Dort ersetzt das
Haufwerk zu einem bestimmten Anteil das bei der Verfilllung einzubringende Salzbetonvo-
lumen; der Verfillgrad bzw. das Verflllvolumen des Grubenbaues bleiben unverdndert mit
Ausnahme des West-/Sidfeldes ohne EH und der Restgrube Marie, wo ca. 15,3 Tm? bzw.
ca. 54 Tm® mehr an Haufwerk in Grubenbaue verbracht wird als fiir die Verfiillung mit Salz-
beton vorgesehen ist (s. Kap. 11.6.2).

Die Anderungen im Salzbetonvolumen bei der Verfiillung, die sich ergeben aus

e dem erhéhten Salzbetonvolumen bei den zu verfillenden, erweiterten bzw. neu aufzu-
fahrenden Grubenbauen oder

e dem verringerten Salzbetonvolumen in Grubenbauen, in denen ein Anteil an einzubrin-
gendem Salzbeton durch Haufwerk ersetzt wird

werden in der Verflllbilanz und auch in der Verflllablaufplanung (s. Kap. 12) nicht bertick-

sichtigt: Diese Anderungen des Volumens (Mehrvolumen bzw. geringeres Volumen) an ein-

zubringendem Salzbeton liegen bei + 3,5 % flir das West-/Sidfeld ohne EH, bei -0,1 % flr

das Ostfeld ohne EH, bei -1,9 % fir die Restgrube Bartensleben und bei + 3,7 % fur die

Restgrube Marie (errechnet aus den Tabellen 11-7 und 11-8 in Kap. 11.6.2)

Ein Mehrvolumen an einzubringendem Salzbeton ergibt sich dann, wenn das im entspre-
chenden Feldesteil durch Infrastrukturma®nahmen (z. B. Neuauffahrungen oder Strecken-
erweiterungen) entstehende gréRRere und spater mit Salzbeton zu verfiillende Hohlraumvo-
lumen nicht durch einzubringendes Haufwerk kompensiert wird. Ein geringeres Volumen an
einzubringendem Salzbeton ergibt sich, wenn im entsprechenden Feldesteil in die zu verfil-
lenden Bereiche mehr Haufwerkvolumen eingebracht wird, als zusétzlicher Hohlraum durch
InfrastrukturmalRnahmen entstanden ist. Das Mehrvolumen an Salzbeton im West-/Stidfeld
ohne EH ergibt sich dadurch, dass ca. 40 % des anfallenden Haufwerks in die Restgrube
Bartensleben verbracht werden. Das Mehrvolumen an Salzbeton in der Restgrube Marie ist
dadurch bedingt, dass der weitaus groflte Teil des bei Infrastrukturmaf®nahmen anfallenden
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Haufwerks in Grubenbaue zu verbringen ist, fir die keine Verfiillung mit Salzbeton vorgese-
hen ist.

Der Haufwerkanteil am zuséatzlichen Versatzvolumen ist in Tabelle 8-6 unter den Ful3noten
) bis " angegeben.

- In den Verflllvolumina der Feldesteile ist der Verfiiligrad der fiir die Verfillung erreichbaren
Kalilagerteile mit 100 % als Maximalwert angegeben (s. auch Erlduterung der Tabellen 8-2
und 8-3 und FuRnote ? in Tabelle 8-6). Der realistische Verfiillgrad bei der Verfillung wird
geringer sein. Bei den weitergehenden Betrachtungen zu Umlésevorgéngen wird nur ein
Verfullgrad der Kalilagerteile von ca. 50 % des derzeit vorhandenen Hohlraumvolumens be-
ricksichtigt.

Auf Grund von Planungsénderungen haben sich Abweichungen in den Verfill- bzw. zusatzlichen
Versatzvolumina samtlicher Grubenbaue des ERAM (,ERAM gesamt®) von +6.306 m® (s.
entsprechend der bei den Tab. 8-3, 8-4 und 8-5 angegebenen Einzelvolumina) gegeniber den in
Tabelle 8-6 (ERAM HIS-Stand 30.06.2002) ergeben. Diese sind im Anhang 13.5 erlautert.
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Aufgefahrenes Altversatz- | Verfiill- | Verfiill- Zusatzliches Resthohl-

Hohlraumvolumen | volumen grad | volumen | Versatzvolumen | raum 3)

[m?] [m?] [%] [m7] [m7] [m7]

West-/Siidfeld gesamt 1.331.406 505.067| 76,5 1.018.121 513.054 313.285
56.645 38.340 2) 43.316 25.889 13.329
-43.984 -31.257 -33.634 -19.213 -10.350
West-/Siidfeld EH 188.579 161.568| 90,2 170.189 1) 8.621 18.390
26.080 25.991 23.536 685 2.543
-19.393 -19.328 -17.502 -510 -1.891
West-/Siidfeld ohne EH 1.142.827 343.499| 7472 847.932 4) 504.433| 294.895
50.284 28.186 37.309 26.279 12.975
-39.477 -24.565 -29.291 -19.502 -10.187
Ostfeld gesamt 306.686 57.310| 79,1 242.724 185.414 63.962
8.914 5.955 7.055 4.962 1.859
-8.031 -4.694 -6.356 -4.868 -1.675
Ostfeld EH 53.429 19.879| 100,0 53.429 1), 8) 33.550 0
3.341 2.933 3.341 1.601 +0
-2.868 -2.380 -2.868 -1.601 0
Ostfeld ohne EH 253.257 37.431| 74,7 189.295 5) 151.864 63.962
8.264 5.183 6.177 4.559 2.087
| -7.502 -4.046 -5.607 -4.467 -1.895
Restgrube Bartensleben 4.477.822 392914 81,9 3.668.674 6) 3.275.760 809.148
65.261 31.961| 2 53.468 45.626 11.793
-53.462 -28.976 -43.801 -36.025 -9.661
davon im Rahmen der 4.477.822 392.914 2.935.327 2.554.377 809.148
Stilllegung zu verfiillen 65.261 31.961 52.764 44.829 11.793
-53.462 -28.976 -42.964 -35.023 -9.661
Nordfeld EH * 2.136 1.701| 79,9 1.706 5 430
14 0 12 0 3
-14 0 -12 0 -3
Zentralteil EH * 66.236 32.550| 95,0 62.943 30.393 3.293
13.311 13.248 12.649 1.164 662
-9.886 -9.801 -9.395 -1.164 -491
Restgrube Marie 2.599.739] 1.516.140| 88,0 | 2.287.186 7) 771.046 312.553
72.781 67.933 2) 64.031 18.587 8.750
- -69.074 -64.158 -60.770 -18.212 -8.304
ERAM gesamt 8.715.653| 2.471.431] 828 | 7.216.705 4.745274| 1.498.948
113.333 84.509| 2) 93.841 57.388 19.491
-98.125 -77.168 -81.249 -46.060 -16.876
davon im Rahmen der 8.715.653| 2.471.431 6.483.358 4.023.891| 1.498.948
Stilllegung zu verfiillen 113.333 84.509 93.441 56.732|  19.491
-98.125 -77.168 -80.801 -45.264 -16.876

1) teilweise kompaktierbares Versatzvolumen
2) Beriicksichtigung eines angestrebten Verfiillgrades von 100 % fur Kalilagerteile
3) im Resthohlraum ist das Porenvolumen des Altversatzes und des Dickstoffversatzes nicht beriicksichtigt
4) darin 23,4 Tm*® Haufwerk aus Streckenerweiterungen und Neuauffahrungen enthalten
5) darin 0,6 Tm® Haufwerk aus Streckenerweiterungen und Neuauffahrungen enthalten
6) darin 119,4 Tm* Haufwerk aus Streckenerweiterungen und Neuauffahrungen enthalten
7) darin 17,6 Tm® Haufwerk aus Streckenerweiterungen und Neuauffahrungen enthalten

8) darin 3,9 Tm? Haufwerk aus Uberdeckung der Abfille Abbau 2 enthalten
im Volumen der Restgrube Bartensleben mit enthalten

*

Tabelle 8-6:

Gesamt-Hohlraum- und Verfiillbilanz fiir das Grubengebdude ERAM ent-

sprechend der Feldeseinteilung nach der Langzeitsicherheitsanalyse
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9 Darstellung der Versatztechnik

Im Folgenden werden die technischen Randbedingungen beschrieben, die der im Kap. 10 dar-
gestellten Verflllreihenfolge zu Grunde liegen.

9.1 Verfiillkonzept

Fir die Verfillung der Steinsalzabbaue, Kalilagerteile, Strecken, Rolllécher und Gesenke im
Rahmen der Stilllegung ist Salzbeton vorgesehen. Der Salzbeton wird von einer externen Misch-
anlage als pumpfahige Mischung angeliefert und mittels einer Férderanlage tber Rohrleitungen
zum Schacht, durch diesen nach Untertage und dort in die zu verfillenden Grubenbaue gepumpt.
In den zu verfullenden Grubenbauen breitet sich das Material unter kleinem FlieBwinkel aus und
erhartet zu einem Versatzkérper. Fir das Verpumpen des Salzbetons stehen von der Férderan-
lage drei leistungsmaRig identisch ausgelegte Rohrleitungsstrange nach Untertage zur Verfi-

gung.

Es wird angestrebt, die zu verfiillenden Grubenbaue durch Bohrungen aus anderen zuganglichen
Grubenbauen zu erschliefien. Die Bohrungen werden sowohl zur Verfillung wie auch fur die Ent-
Iiftung der bei der Verfillung entweichenden Luft genutzt. Dabei ist angestrebt, die Bohrungen
von oberhalb liegenden Sohlenniveaus bei den Verflillkategorien I, 11l mit hohem Verfillgrad und
IV bis in die firsthéchsten Bereiche der Grubenbaue zu filhren, um einen mdéglichst hohen Ver-
fullgrad zu erreichen. Unter Beriicksichtigung dieses Aspekts ist auch die Anzahl der Bohrungen
je zu verfillendem Grubenbau bei den Hohlrdumen dieser Kategorien gréRer als bei denen der
Kategorie Ill mit geringem Verfiiligrad. Auf der 1. Sohle kénnen nur aufwarts gerichtete Bohrun-
gen aus dem selben Sohlenniveau bis in den Firstbereich des zu verfillenden Grubenbaues ge-
stoRen werden. Auch auf anderen Sohlen werden solche aufwarts gerichteten Bohrungen fir die
Verflllung von Grubenbauen verwendet, wenn die Verfiillung von Bohrorten aus dem selben
Sohlenniveau erfolgen soll.

In die Verfullbohrungen werden zum Zweck der besseren Reinigung und um die Verstopfungsge-
fahr einzuschranken Rohrtouren eingebracht, die am Bohrlochmund verankert und erforderli-
chenfalls einzementiert werden. Bedarfsweise kdnnen diese Rohrtouren bei aufwarts gerichteten
Bohrungen bis zu 5 m Giberkragend in den zu verfiillenden Grubenbauen installiert werden, um so
einen mdglichst hohen Einlaufpunkt in Firsthéhe fiir den Salzbetonversatz zu erreichen. In Abbil-
dung 9-1 sind mogliche Anordnungen fur aufwérts oder abwarts gerichtete Verfull- und Entlif-
tungsbohrungen schematisch dargestellt.

Bei Grubenbauen, wo aus geologischen, geometrischen oder technischen Griinden die Bohrloch-
technologie nicht anzuwenden ist (das kann besonders in Kalilagerteilen oder allgemein in Stre-
cken und auch in Abbauen der Fall sein) werden die Verfiillleitungen entlang des jeweiligen Gru-
benbaues gefiihrt und dieser im Riickbau abschnittsweise unter Einsatz technologisch bedingter
Verschlisse oder Schalungen verfillt. Bei Steinsalz- und Kalilagerabbauen werden die Verfull-
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und Entliftungsleitungen mit dem Austrittspunkt bis in das Niveau geflihrt, das zum Erreichen
des festgelegten Verflllgrades erforderlich ist.

Die zu verfiillenden Grubenbaue sind im Bedarfsfall gegeniiber den nicht zu verfiillenden durch
geeignete Verschlisse zu trennen, damit das Versatzmaterial am gewlinschten Ort verbleibt. Aus
Grinden der Arbeitssicherheit werden in solchen Kalilagerteilen die Verfillleitungen, Schalungen
bzw. Verschlisse fir zusammenhangende Verfillabschnitte samtlich vor Verfullung des 1. Ab-
schnittes eingebaut, so dass benachbarte Lagerteilabschnitte nach Verfillbeginn des 1. Abschnit-
tes nicht mehr betreten werden muissen.
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Abbildung 9-1:

Bohrlécher fiir

1. Sohle

Verfiillung und
Entliiftung

2a Teilsohle
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Schematische Darstellung der Lage von Verfill- und Entliftungsbohrungen
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9.2 Fillstandsmessung

Bei der planméaRigen Verfiullung von grof3en Grubenbauen durch Bohrungen und Leitungen muss
unter bestimmten Randbedingungen das Erreichen des erforderlichen Fiillstands festgestellt und
nachgewiesen werden kénnen. Dies betrifft z. B. Grubenbaue der Verflllkategorie Ill, in denen
aus betrieblichen Griinden bzw. aus geomechanischen Griinden eine bestimmte Flllhéhe er-
reicht werden muss.

Die jeweils geeignete Technik wird situationsgerecht entsprechend den jeweiligen Verfillumstan-
den und Messmoglichkeiten eingesetzt.

9.3 Verfiillbetrieb

Das Verpumpen des Salzbetons nach unter Tage soll Gber eine Férderanlage erfolgen. Dabei
wird fir die vorliegende Verflllplanung davon ausgegangen, dass die gesamte Anlage fir das
Versatzmaterial Salzbeton mit einer Kapazitat von ca. 2.900 m?® Versatzvolumen pro Tag ausge-
legt ist.

Fur die Forderanlage wird gegenwartig angenommen, dass der Salzbeton durch drei leistungs-
mafig identisch ausgelegte Rohrleitungstrédnge mit je ca. 970 m*® Salzbetonvolumen pro Tag ge-
pumpt werden kann.

Die Férderung zum Schacht erfolgt durch Férderrohrleitungen (z. B. DN 125) und im Schacht
Uber freihdngende API-Rohrleitungen (z. B. 5 7%").

Die Rohrleitungen werden auf der 2. Sohle (-291 mNN) aus dem Schacht gefiihrt. Die weitere
horizontale Rohrleitungsfuhrung erfolgt entsprechend der 6rtlichen Lage der zu verfillenden Gru-
benbaue Uber Strecken oder durch Abbaue. Hinsichtlich der vertikalen Verbindung zu den Uber
und unter der 2. Sohle liegenden Sohlen wird gegenwértig davon ausgegangen, dass diese Uber
das Hauptgesenk Bartensleben hergestellt wird. Alternativen, wie z. B. Flachen und auch Versor-
gungsbohrungen werden im Rahmen der weiterflihrenden Planungen beriicksichtigt.

Die Verbindung des Rohrleitungsnetzes im Grubenfeld Marie mit dem Schacht Bartensleben er-
folgt Giber die 1. nérdliche Richtstrecke 2. Sohle (-291 mNN) Bartensleben zur -231 mNN-Sohle
Marie. Im Grubenfeld Marie werden die einzelnen Sohlen Uber Bremsberge und das Gesenk
500 M sowie das Sudgesenk verbunden.

Die Rohrleitungsdurchmesser unter Tage werden je nach Entfernung der zu verfillenden Abbaue
von Schacht Bartensleben ausgelegt und kénnen z. B. DN 125 (bei weiten Entfernungen, z.B.
Grubenfeld Marie) und z. B. DN 100 betragen. Die Anderung der Rohrleitungsdurchmesser er-
folgt in der fir die jeweilige Transportlange in entsprechender Entfernung vom Schacht Bartens-
leben. Fir die Salzbetonférderung werden ggf., sofern erforderlich, Zwischen-Pumpstationen
eingesetzt.




D-DOKH06-W00

Projekt PSP-Element Obj. Kenn. Funktion Komponente |Baugruppe| Aufgabe | UA | Lfd. Nr. | Rev.
NAAN INNNNNNNNNN|NNNNNN [NNAAANN [AANNNA| AANN | XAAXX|AA|[NNNN|NN -
=

SN
oM |22341011 AT GH |Bz|0027]05 | W25 ISy

Verfullplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge- Blatt: 88
fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -

Die Verwendung von méglichst nur 2 unterschiedlichen Rohrdurchmessern dient der Vereinfa-
chung des Férderbetriebes und der damit verbundenen Rohrleitungsverlegung. Dabei ist es bei
kiirzeren Forderentfernungen unter Tage erforderlich, zum Abbau des Druckes, der durch die
Salzbetonsaule in der Schachtleitung entsteht, Drosselstrecken einzurichten. Diese werden in der
1. nérdlichen Richtstrecke der 2. Sohle nach Marie eingebaut.

Die Rohrleitungen in die Feldesteile zweigen von den Hauptférderleitungen (z. B. in den Ostquer-
schlagen im Grubenfeld Bartensleben) tGiber Rohrweichen ab und werden bis zu den Versatzbe-
triebspunkten in der Nahe der zu verfullenden Grubenbaue gefihrt.

Die Rohrleitungstrassen zu den Versatzbetriebspunkten sind in den Abbildungen 11-1 bis 11-17,
teilweise getrennt fur die Verfiullung von Steinsalzabbauen (a) und von Strecken und Kalilagern
(b), dargestelit.

In Abbildung 9-2 ist in einer schematischen Darstellung das Rohrleitungssystem von der Uberta-
gigen Forderanlage bis zu den Versatzbetriebspunkten mit den erforderlichen Einrichtungen und
Armaturen beispielhaft fir die Verwendung von Rohrleitungsdurchmessern DN 125 und DN 100
(im Rahmen der bGZ eingesetzt) fur den Forder- und Spllbetrieb dargestellt.

Fir den Spulbetrieb zum Reinigen des Rohrleitungsnetzes mit Spllwasser sind in der Férder-
anlage Uber Tage und unter Tage an den Versatzbetriebspunkten Molchschleusen eingebaut, an
denen die Reinigungsmolche in die Rohrleitungen ein- bzw. aus den Rohrleitungen ausge-
schleust werden kénnen. Von diesen Versatzbetriebspunkten mit Molchschleusen (Molchstatio-
nen Abbildung 9-2) fiihren flexible Anschlussleitungen (Hochdruckschlduche) zu den Verfiillboh-
rungen bzw. Verflllleitungen am zu verfillenden Grubenbau.

Das bei einer Reinigung der Rohrleitung anfallende Spulwasser wird in einem auf der 2. Sohle in
Schachtndhe errichteten zentralen Spulwassersammelbecken gesammelt und Uber eine Spil-
wasserhebepumpe und eine Spllwasserriickfihrleitung (z. B. 2 7/8“) nach Ubertage in einen
Spulwasservorlagebehalter geférdert. Die Spullwasserruckfihrleitung wird parallel zur jeweiligen
Forderrohrleitung verlegt. Der abgesetzte Schlamm wird unter Tage in Versatzabbaue oder nach
Uber Tage verbracht.

Ausgangszustand beim Anfahren der Salzbetonférderanlage nach Forderstillstdnden ist die mit
Wasser geflillte Forderrohrleitung. Beim Befiillen der Rohrleitung mit Salzbeton von Gber Tage
wird in der Ubertdgigen Schleuse ein Trennmolch zwischen Wasser und einer ,Schmierspilung*
mit dahinter folgendem Salzbeton eingesetzt. Die Spullwasserrtckfihrleitung wird u. T. am
Versatzbetriebspunkt an die Férderleitung angeschlossen. Die durch den Befullvorgang mit Salz-
beton verdrangte Wassermenge wird durch diese Ruckfuhrleitung direkt nach Gber Tage oder in
das Spulwassersammelbecken unter Tage geleitet, bis der Molch in der Schleuse am Versatzort
angekommen ist. Die Anschlussleitung wird dann an die Verfillleitung angeschlossen und der
Salzbeton in den zu verfilllenden Grubenbau eingebracht.
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Bei hydraulisch erhartenden Baustoffen wie Salzbeton muss die Férderleitung vor Stillstandszei-
ten z. B. beim planméRigen Beenden des Pumpvorganges gespult werden, da sonst der Salzbe-
ton in der Rohrleitung abbindet und diese verstopfen wiirden. Das Spilen von Férderrohrleitun-
gen hat sich unter Einsatz von Trennmolchen hinreichend bewé&hrt.

Soll die Férderrohrleitung gespllt werden, wird in der lbertdgigen Molchschleuse ein Trennmolch
eingesetzt und der Pumpvorgang mit Wasser fortgesetzt.

Das Wasser drickt den Trennmolch und damit auch den Salzbeton durch die Rohrleitung, ohne
dass sich das Wasser mit dem Salzbeton vermischen kann und die Gefahr der Sedimentation
und somit einer Rohrleitungsverstopfung besteht. Zusatzlich werden beim Férdern des Salzbe-
tons und bei Forderstillstand sich ablagernde und an der Wandung anhaftende Partikel gel6st
und weggesplilt.

Nachdem der Trennmolch aus der untertdgigen Schleuse am Versatzbetriebspunkt entnommen
wurde, werden die Anschlussleitung bzw. Verfillleitung mit einem verlorenen Schaumstoffball
und Druckluft freigeblasen. Dazu wird im Molchaustrag ein Schaumstoffball eingesetzt. Mit
Druckluft, die durch eine Kompressoranlage erzeugt wird, kann dann der Ball den Baustoff in den
zu verflllenden Grubenbau driicken.

Auch wahrend des Férdervorganges kann in bestimmten zeitlichen Abstédnden das Reinigen der
Forderleitung erforderlich sein. Zu diesem Zweck wird in den Férderstrom ein Reinigungsmolch
ein- und am Versatzort wieder ausgeschleust.

9.4 Lésungshaltung

Allgemein enthalt Beton aus Griinden der Verarbeitbarkeit bzw. Férderbarkeit mehr Anmachwas-
ser, als theoretisch fir eine vollstandige Hydratisierung erforderlich ist. Die Rezeptur des Salzbe-
tons ist auf die erforderlichen Eigenschaften als Versatzmaterial und insbesondere auf die rheo-
logischen Eigenschaften hinsichtlich der Pumpbarkeit und Férderbarkeit Uber weite Strecken
ausgelegt.

Nach dem Verpumpen des Salzbetons in die zu verflllenden Grubenbaue bildet sich an der
Salzbetonoberflache eine diinne Schicht von Uberstandslésung (,Bluten®), die wahrend des
Hydratationsprozesses wieder in den Salzbeton eingebaut wird oder Uber die schwach geneigte
Salzbetonoberflache (,Béschungskegel®) zur tiefsten durch die seitlichen Stoél3e des zu verfillen-
den Grubenbaues begrenzten Stelle abflie3t und sich dort sammeln kann. Weiter findet bei vor-
handenem Altversatz (Salzgrus) auf der Sohle des zu verfiillenden Grubenbaues ein Abseigern
von L&sung statt, in dem das Anmachwasser vorzeitig, d. h. vor dem Hydratisieren des Salzbe-
tons in den Altversatz einsickert. Sofern Wegsamkeiten durch aufgelockerte Gebirgsbereiche
oder nicht I6sungsdichte Verschliisse nach auf3erhalb in benachbarte Grubenbaue bestehen,
kénnten diese Uberschusslésungen in andere Grubenbaue abflieRen.
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Bei der Verflllung von Einlagerungsgrubenbauen wird ein Zutreten von potenziell kontaminierten
Uberschusslésungen in betrieblich noch genutzte Grubenbaue u. a. durch zuséatzliche Errichtung
von temporédren Abdichtungen verhindert (siehe Kapitel 10, 11.2.2 und 12). Im Hinblick auf Mal3-
namen zur L&sungshaltung sind sie daher nicht zu betrachten.

Zur Minimierung von L&sungszutritten aus der Verfullung von anderen Grubenbauen in betrieb-
lich noch genutzte Grubenbaue erfolgt die Verfiillung in der Weise, dass neben der grundsatzlich
angesetzten Verflllreihenfolge von unten nach oben und von aufen nach innen mit der Verfil-
lung von Grubenbauen auf héheren Sohlen erst nach vorlaufender Verfillung gréRerer Bereiche
auf der jeweils darunter liegenden Sohle begonnen wird. Auch werden insbesondere gro3rdumi-
ge Steinsalzabbaue, die Uber Zugange mit Strecken im gleichen Niveau verbunden sind, nach
Méglichkeit erst nach vorlaufender Verfiillung der betreffenden Streckenabschnitte verfillt (siehe
Kapitel 10 und 12). Bei der rickbauartigen Verfillung von Strecken wird die Minimierung von
Lésungszutritten durch entsprechende MalRnahmen wie z. B. das Erstellen weitgehend I6sungs-
dichter Verschlusse (auch Schalung) erreicht.

Durch die Kombination von Verfillreihenfolge und Verschliissen wird ein Zutritt von Uberschuss-
Idsungen in betrieblich noch genutzte Grubenbaue stark eingeschrénkt und das Vorhalten einer
planmaRigen Lésungshaltung nicht erforderlich. Gleichwohl werden die im Rahmen der bGZ im
Grubenfeld Bartensleben planmaRig eingesetzten Einrichtungen zum Fassen und Abférdern von
Spul- und Uberschusslésung nach tber Tage auch im Rahmen der Stilllegung rein vorsorglich
vorgehalten und dann genutzt, wenn Uberschusslésung z. B. auf Grund von Uml&ufigkeiten an
Verschlissen in betrieblich noch genutzte Grubenbaue gelangt. Dies sind z. B. zentrale Sammel-
behalter fir Uberschusslésung auf verschiedenen Sohlen und die zentrale Sammelstelle fir
Spulwasser auf der 2. Sohle einschlie8lich der verlegten Spulwasserruckfihrleitung.

Sollten Uberschusslésungen aus der Verfillung von Grubenbauen (ohne Einlagerungsgruben-
baue) in noch betrieblich genutzte Grubenbaue, insbesondere Strecken, gelangen, werden sie
gefasst und abgeleitet. Hierzu werden dann entlang der noch betrieblich genutzten Grubenbaue
an den lokalisierten Zutrittsstellen Réschen, die zu Sammelstellen fihren, angelegt, oder es wer-
den direkt an den Zutrittsstellen Sammelstellen eingerichtet.

Von den Sammelstellen wird die Lésung zu der zentralen Sammelstelle fur Spllwéasser auf der 2.
Sohle oder direkt Gber die Spiilwasserleitung nach tber Tage in den Spllwasservorlagebehélter
gepumpt. Die gesammelten Uberschusslésungen, die durch den Salzbeton NaCl-geséttigt sind,
sollen dann Uber Tage nach Méglichkeit mit dem Spilwasser wieder dem Herstellungsprozess
fur den Salzbeton zugefiihrt werden.

Dariiber hinaus kénnen ggf. im Grubenfeld Marie zutretende Uberschusslésungen in die fir die
Aufnahme von zutretenden L&sungen aus den Tropfstellenbereichen Lager H, Bunte First und
Abbau 1a (Bartensleben) vorgesehenen Stapelhohlrdume, siehe Kap. 12.2.2 und 12.2.3, einge-
leitet werden.
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10 Vorgehensweise bei der Verfiillung

Die vorrangige Randbedingung fur die Festlegung der Verfillreihenfolge in den Grubenfeldern
Bartensleben und Marie ist, dass der Rickbau bei der Verfiullung grundsétzlich zum Schacht Bar-
tensleben als dem Grubenbau erfolgen muss, Uber den das Versatzmaterial Salzbeton in das
Grubengebaude verpumpt wird. Da die Rohrleitungen auf der 2. Sohle aus dem Schacht gefihrt
werden und von dort zu den einzelnen Sohlenniveaus im Grubenfeld Bartensleben sowie Uber
die 1. nordliche Richtstrecke zur -231 mNN-Sohle des Grubenfeldes Marie, muss der Rickbau
zum Ende der Stilllegungsphase auch zu diesem Sohlenniveau hin erfolgen. Die letzten Gruben-
baue in unmittelbarer Schachtndhe werden dann im Rahmen der Verfullung der beiden Schéchte
Bartensleben und Marie versetzt.

Innerhalb der Grubenfelder Bartensleben und Marie erfolgt der Riickbau zwangslaufig zu den
Strecken, Uber die die Grubenfelder und deren Feldesteile generell erschlossen sind; das sind im
Grubenfeld Bartensleben die West- und Ostquerschldge sowie die Nord- und Sldstrecken auf
den einzelnen Sohlen und im Grubenfeld Marie der Ostquerschlag und die Nordstrecke sowie die
Sidstrecke auf der -231 mNN-Sohle.

Diese Ubergeordnete, durch den Riickzugsweg aus den Grubenfeldern und deren Feldesteilen
bestimmte Vorgehensweise bei der Verfiullung wird weiterhin durch folgende zu beachtende As-
pekte untersetzt:

e Unter Berlcksichtigung der geomechanischen Verhaltnisse und aus arbeitssicherheitli-

chen Griinden erfolgt die Verfillung innerhalb der Feldesteile und Kalilagerteile von den
unteren Sohlen aufwarts.
Fir eine einzuhaltende Reihenfolge bei der Verflllung der Feldesteile ergeben sich aus
geomechanischer Sicht keine Anforderungen, da nach der im Rahmen der bGZ durchge-
fuhrten Verfillung von Grubenbauen des Zentralteils schon friihzeitig eine Stitzwirkung
des Salzbetonversatzes im Zentralteil erwartet wird. Eine zwingende Reihenfolge der Ver-
fullung dahingehend, dass ein Feldes- oder Kalilagerteil in einem Sohlenniveau vollstan-
dig mit Salzbeton versetzt ist, bevor mit der Verfillung des néchsten Feldes- oder Kalila-
gerteiles begonnen wird, besteht darliber hinaus nicht.

e Zutritte von Uberschusslésung aus dem Salzbeton tber nicht ausreichend l6sungsdichte
Verschliisse und/oder Uber permeable Gebirgsbereiche in benachbarte, vornehmlich je-
doch in darunter liegende, betrieblich noch genutzte Grubenbaue sollen weitgehend ver-
mieden werden. Die in betrieblich noch genutzte Grubenbaue zutretende Uberschusslé-
sung ist daher durch eine geeignete Verfillreihenfolge so zu begrenzen, dass eine plan-
maRige Lésungshaltung nicht erforderlich ist. Allgemein bedingt dies neben der grund-
satzlich angestrebten Verfullreihenfolge von unten nach oben eine auf den unteren Soh-
len entsprechend den Rickzugswegen nach Mdglichkeit vorlaufende Verfillung der Gru-
benbaue auf die Ausrichtungsstrecken zu und zum Schacht hin, bevor mit der Verfullung
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jeweils darliber liegender Bereiche begonnen wird. Hierdurch ergeben sich schrag gestell-
te Verfullfronten.

Zutritte von Uberschusslésung aus Einlagerungsgrubenbauen in betrieblich noch genutzte
Grubenbaue sind zu verhindern. Ferner ist ein Zutritt von Uberschusslésungen zu den
Einlagerungsgrubenbauen so weit wie moéglich zu verhindern bis zum Zeitpunkt deren
Verflllung oder eines allseitigen Verschlusses durch Barrieren aus Salzbeton.

Wegen des hohen Anteiles der Steinsalzabbaue Bartensleben am gesamten einzubrin-
genden Salzbetonvolumen von ca. 73 % ist deren Verfillung mit 2 der insgesamt 3 leis-
tungsmalig identisch ausgelegten Rohrleitungen (Rohre 1 und 2) der Férderanlage bei
voller Férderleistung von jeweils 970 m®d vorgesehen. Fiir die Verfillung der Kalilagertei-
le und Strecken steht wegen der im Durchschnitt geringeren Einzelvolumina dieser Gru-
benbaue die 3. Rohrleitung (Rohr 3) mit einer geringeren Férderleistung von 580 m®/d zur
Verfligung. Bei der Baustoffversorgung fiir die Errichtung der Abdichtungen wird vorbe-
haltlich einer endgiiltigen Festlegung im Rahmen tiefer gehender Planungen davon aus-
gegangen, dass diese unter Nutzung des Rohres 3 bis zum jeweiligen Vorlagebehélter
unter Tage erfolgt. Der Weitertransport des Baustoffes vom Vorlagebehalter bis zum Ab-
dichtungsbauwerk wird mit Hilfe einer Férderpumpe Uber ein separates Verflllrohr mit ei-
ner angenommenen Leistung von 3-4 m*h (Rohr RH) vorgenommen. Auf Grund der hier-
fir nur jeweils kurzzeitigen Nutzung des Rohres 3 und der insgesamt geringen Mengen
werden die Zeiten fir die Verwendung des Rohres 3 fir das Fillen der Vorlagebehalter
jedoch bei der Auslastung der Férderanlage nicht beriicksichtigt. Vor dem Hintergrund der
leistungsmaRig identisch ausgelegten Rohrleitungen kénnen die entstandenen Ausfallzei-
ten durch eine kurzzeitige Leistungserhdhung auch kompensiert werden.

Grundforderung fur die Verfullmanahmen im Rahmen der Stilllegung ist, dass die Verful-
lung moglichst unter Ausnutzung dieser Forderleistungen von insgesamt 2.520 m®d und
auch aus logistischer Sicht mit einer Uber ldngere Zeitraume mdéglichst gleichbleibenden
Forderleistung erfolgt. Vor dem Hintergrund eines mdglichst kontinuierlichen Einsatzes
von drei Rohren fir die Verfiillung sind bei der Festlegung der Verfiillreihenfolge folgende
Gegebenheiten zu bericksichtigen:

o Zeitliche Abhangigkeiten zwischen zu verfillenden Grubenbauen, deren Verfull-
reihenfolge auf Grund ihrer rdumlichen Lage festliegt, wenn diese Uber verschie-
dene Rohrleitungen verfillt werden.

o Zeitliche Abhangigkeiten zwischen zu verfillenden Grubenbauen, in denen sich
Bohr- oder Verfillorte fir andere zu verfullende Grubenbaue befinden.

o Zeitliche Abhangigkeiten zwischen der riickbauartigen Verfillung von Strecken
und der vergleichsweise zeitaufwandigen Errichtung der in den riickbauartigen
Verflllablauf der Strecken eingeschalteten Abdichtungsbauwerke.
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Unter Bertcksichtigung der o. g. Forderung einer gleichbleibenden hohen Auslastung der
Férderanlage und der o. g. Gegebenheiten bei der Festlegung der Verfillreihenfolge wa-
ren Forderstillstdnde bei der Verfullung von Kalilagerteilen und Strecken mit dem Rohr 3
nicht zu umgehen. Zur Vermeidung solcher Forderstillstdnde wird mit dem Rohr 3 in die-
sen Zeiten die Verflllung der Grubenbaue des Grubenfeldes Marie durchgefiihrt. Damit
werden bereits zu einem relativ friihen Zeitpunkt beide Grubenfelder parallel verfillt. Dies
bedingt ebenso eine friihzeitige infrastrukturelle Vorbereitung des Grubenfeldes Marie.
Nach Beendigung der Verfullung der Steinsalzabbaue im Grubenfeld Bartensleben wird
ein weiteres Rohr zum Grubenfeld Marie verlegt und dort anschlieBend die Verfillung mit
zwei Rohren mit einer Férderleistung von jeweils 580 m*/d betrieben. Entsprechend den
drei leistungsmaRig identisch ausgelegten Rohrleitungsstrangen erhalten die Rohre eben-
falls die Bezeichnung Rohr 1 und 2. Parallel zu den Verfillmanahmen im Grubenfeld
Marie mit den Rohren 1 und 2 erfolgt die weitere Verfiillung der Kalilagerteile und Stre-
cken im Grubenfeld Bartensleben mit dem Rohr 3 bis zum Ende der Verfullmafinahmen.

e Dartber hinaus kénnen Abweichungen bei den Verfulldauern bei der Verfiullung der
Steinsalzabbaue im Grubenfeld Bartensleben mit den Rohren 1 oder 2 auftreten, die so-
wohl aus den vorhandenen Bandbreiten fur die Verfullvolumina (Ungenauigkeiten in den
Hohlraumvolumina, s. Kapitel 2.2.2) als auch durch das in die Abbaue zu verbringende
Haufwerk aus InfrastrukturmaflRnahmen resultieren kénnen. Dieses Haufwerk wird bei der
Verflllung nicht auf das in den Grubenbau zu verpumpende Salzbetonvolumen ange-
rechnet (s. Erlauterung zu Tabelle 8-6, Kap. 8.4). Forderstillstande treten dann auf, wenn
ein Rohr (Rohr 1 oder 2) nach Verfiullende eines Abbaues nicht unmittelbar fur die Verfil-
lung des nachsten Abbaues eingesetzt werden kann, da mit dessen Verflllung auf Grund
der Verfullreihenfolge von unten nach oben noch nicht begonnen werden darf.

Solche Foérderstillstdnde werden durch die zwischenzeitliche Verfullung von Abbauen mit
Pufferfunktion, sogenannten ,Pufferabbauen®, mit dem entsprechenden o. g. Rohr ver-
mieden.

Kriterien fiir die Auswahl solcher Pufferabbaue sind

o Unabhéngigkeit von der Verfullreihenfolge benachbarter Grubenbaue und damit
relativ isolierte Lage in einem Feldesteil,

o mdglichst grofes Verfullvolumen mit hohem geplanten Verfillgrad bei groRem
noch unverfilitem Hohlraumvolumen und

o langfristig gute Erreichbarkeit der Bohrorte zur Verfillung dieser Abbaue.

Diese Abbaue miissen fiir die gesamte Dauer der mit den Rohren 1 und 2 durchzufiihren-
den VerfullmalRnahmen zur Verfiigung stehen und entsprechend infrastrukturell vorberei-
tet sein.

Fur die Stilllegung sind insgesamt 3 Pufferabbaukomplexe vorgesehen, die ihre Puffer-
funktion in aufeinander folgenden Zeitabschnitten iber die gesamte Dauer der Verflllung
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der Steinsalzabbaue wahrnehmen. Der 1. Pufferabbaukomplex umfasst Abbaue im mittle-
ren Nordfeld auf der 4a-Sohle, die von der 3. Sohle aus verfillt werden. Der 2. Pufferab-
baukomplex besteht aus dariiber liegenden Abbauen auf der 3. Sohle, deren Verfillung
von der 2. Sohle aus erfolgt. Auf Grund der Ubereinander angeordneten Lage der beiden
Pufferabbaukomplexe bilden sie in ihrer zeitlichen Pufferfunktion eine Einheit und stehen
etwa zwei Drittel des Zeitraums fur die Verfullung der Steinsalzabbaue zur Verfigung. Der
3. Pufferabbaukomplex ist fur die restliche Verfllldauer vorgesehen und umfasst Abbaue
auf der 2., 2a- und 1. Sohle im Zentralteil. Bei diesen erfolgt die Verfullung von der 1. Soh-
le aus.

Im Einzelnen werden als Pufferabbaue folgende Steinsalzabbaue im Grubenfeld Bartens-

leben festgelegt:

1. Pufferabbaukomplex - 4a-Sohle Nordfeld
Abbau 3 (16YEA22/R004), Salzbeton-Verflillvolumen ca. 50,8 Tm?
Abbau 4 (16YEA22/R005), Salzbeton-Verflllvolumen ca. 57,6 Tm?
(Verfiullung zusammen mit der Abbaustrecke, Gesamtvolumen 58,9 Tm3)
Abbau 5 (16YEA22/R003), Salzbeton-Verflllvolumen ca. 32,7 Tm?
Abbau 6 (16YEA22/R006), Salzbeton-Verflllvolumen ca. 52,4 Tm?
2. Pufferabbaukomplex - 3. Sohle Nordfeld
Abbau 3n (15YER22/R007), Salzbeton-Verfiullvolumen ca. 34,4 Tm?
Abbau 3s (15YER22/R006), Salzbeton-Verfillvolumen ca. 106,8 Tm?
Abbau 7 (15YER22/R005), Salzbeton-Verfillvolumen ca. 20,2 Tm?
3. Pufferabbaukomplex
- 2. Sohle Zentralteil
Abbau 4n (12YEA23/R002), Salzbeton-Verflllvolumen ca. 6,2 Tm?
Abbau 4s (12YER52/R002), Salzbeton-Verfiillvolumen ca. 19,0 Tm?
- 2a-Sohle Zentralteil
Abbau 4n (10YEA24/R002), Salzbeton-Verfiillvolumen ca. 6,3 Tm?
Abbau 4s (10YEA53/R002), Salzbeton-Verfillvolumen ca. 5,5 Tm?
- 1. Sohle Zentralteil
Abbau 3n (09YEA23/R002), Salzbeton-Verfiillvolumen ca. 11,7 Tm?

Unter Berticksichtigung der o. g. Mallhahmen zur Vermeidung von ablaufbedingten Férderstill-
stdnden ergibt sich die generelle Vorgehensweise fir die Verfillung in den Grubenfeldern Bar-

tensleben und Marie wie folgt:

Frihzeitige Verflllung der 4. Sohle im Grubenfeld Bartensleben mit dem Ziel, die 4. Sohle
friih verlassen und ggf. auch eine Teilverfillung des Schachtes Bartensleben zwischen der 3.

und 4. Sohle durchftihren zu kénnen.

Verflllung der Steinsalzabbaue im Grubenfeld Bartensleben mit den Rohren 1 und 2 der For-

deranlage mit einer Férderkapazitét von jeweils ca. 970 m%/d.

Verfullung der Kalilagerteile und Strecken im Grubenfeld Bartensleben mit dem Rohr 3 der

Forderanlage mit einer Férderkapazitat von ca. 580 m®d.
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Einsatz aller drei Rohre mit der Zielsetzung, die jeweils unteren Sohlen voreilend zu verfillen,
bevor mit der Verfillung von Grubenbauen auf der ndchst héheren begonnen wird. Bei ab-
laufbedingten Wartezeiten fir das Rohr 3, z. B. infolge der Errichtung einer hydraulischen
Abdichtung, erfolgt der Einsatz des 3. Rohres z. B. fir die Verfillung auf der ndchst héheren
Sohle in Bereichen, die unterhalb bereits verfillt sind. Ist dies nicht mdglich, wird Rohr 3 flr
die Verfullung von Steinsalzabbauen, Kalilagerteilen und Strecken im Grubenfeld Marie mit
einer Férderkapazitét von ca. 580 m?/d eingesetzt.

Nach Beendigung der Verflllung der Steinsalzabbaue Bartensleben erfolgt die Verwendung
der Rohre 1 und 2 fiir die Verflllung von Grubenbauen im Grubenfeld Marie mit einer Férder-
kapazitat von jeweils ca. 580 m*/d.

Parallel zu den VerfillmaBnahmen im Grubenfeld Marie mit den Rohren 1 und 2 erfolgt die
weitere Verfullung der Grubenbaue im Grubenfeld Bartensleben mit dem Rohr 3 mit einer
Foérderkapazitat von ca. 580 m®/d bis zum Ende der VerfiillmaRnahmen.

Uber die fur die Festlegung der Verfiilireinenfolge hinsichtlich des Rohreinsatzes vorgesehene
Vorgehensweise hinaus ist zum Ausgleich von gréeren Abweichungen bei der Verflllung der
Steinsalzabbaue mit den Rohren 1 und 2 im Grubenfeld Bartensleben gegenlber der geplanten
Verflllreihenfolge, z. B. resultierend aus nicht auszuschlieBenden Planungsénderungen im Rah-
men der bGZ oder aus erforderlichen Anderungen zur Aufrechterhaltung der Sicherheit oder an-
deren betriebsbedingten Griinden wahrend der Stilllegung, grundsétzlich auch ein flexibler, d. h.
der jeweiligen Situation angepasster Einsatz aller 3 Rohre mdglich. Dies kann beispielsweise
bedeuten, dass

o das Rohr einer zeitlich vorauseilenden Verfillkette (Rohr 1, Rohr 2 oder Rohr 3) voriber-
gehend zusétzlich in dem Feldesteil der zeitlich nacheilenden Verfillkette (Rohr 1 oder
Rohr 2) mit eingesetzt wird, um Verzégerungen auszugleichen oder

o die Rohre 1 oder 2 zur Harmonisierung ebenfalls frihzeitig im Grubenfeld Marie zur
.Harmonisierung“ eingesetzt werden.
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1 Infrastrukturelle Vorbereitung
11.1 Randbedingungen fiir die Planung der ErschlieBungsmaBnahmen

Voraussetzung fur die Durchfihrung der hier geplanten Verfillma3nahmen ist, dass die Trassen
fur die Rohrleitungen, in denen der Salzbetontransport erfolgen soll, bis zu den einzelnen zu ver-
flullenden Grubenbauen fiir die Rohrleitungsverlegung erschlossen werden. Die Trassenflihrung
erfolgt von Uber Tage aus durch den Schacht Bartensleben bis zur 2. Sohle (-291 mNN). Im Gru-
bengebaude verlauft die Trasse dann Uber Strecken und vertikale Grubenbaue (z. B. Gesenke)
zu den einzelnen Versatzbetriebspunkten.

Als Versatzbetriebspunkte werden allgemein die jeweiligen Endpunkte der fest verlegten
Rohrleitungen (Férderleitung und Spllwasserleitung) bezeichnet. An den Versatzbetriebspunkten
befinden sich die Einrichtungen zum Ausschleusen der Reinigungsmolche (Molchschleusen),
zum Umschalten des Férderstroms auf die einzelnen Anschlussleitungen sowie zum Verbinden
der Férder- und der Splleitung beim Anfahr- und Spulbetrieb (s. Kap. 9 und Abbildung 9-2). Von
den Versatzbetriebspunkten fiihren flexible Hochdruckschlduche zu den in der Néhe gelegenen

Bohrorten, wenn die Grubenbaue Uber Bohrungen verfiillt und entliftet werden, oder den
Verflllorten, wenn die Grubenbaue nicht Giber Bohrungen sondern riickbauartig tber fliegen-
de Leitungen verfullt und entliftet werden. Die Verfullorte kénnen dabei vor dem Grubenbau
liegen, in den die Verfullleitungen flhren, oder im zu verfullenden Grubenbau selbst, z. B. in
einer Strecke oder in einem Kalilagerteil, die im Ruckbau verfillt werden.

Die Versatzbetriebspunkte bilden wegen ihrer Nahe zu den Bohr- und Verfillorten mit diesen
eine Einheit. Im Folgenden wird deshalb nicht zwischen Versatzbetriebspunkten und Bohr- oder
Verflllorten unterschieden, sondern es werden nur die Begriffe Bohrort und Verfiillort verwendet.

Neben diesen Randbedingungen sind bei der Planung der Erschlielungsmalinahmen folgende
Annahmen getroffen und berucksichtigt:

- Im Zentralteil des Grubenfeldes Bartensleben sind bereits im Rahmen vorgezogener Mal3-
nahmen Grubenbaue (Steinsalzabbaue) verfullt. Die hierfur erforderlichen Bohrorte wurden
eingerichtet und die notwendigen anderweitigen InfrastrukturmafRnahmen sind durchgefihrt.
Dies sind neben der First- und StoRsicherung in den zu befahrenden Grubenbauen, die Her-
stellung von Verschlissen, MaRnahmen zur Wetterfilhrung und Einrichtung von Fluchtwe-
gen. Die Durchgangigkeit durch den bereits verfillten Abbau 2 nérdlich (09YER21/R002) der
-253 mNN-Sohle zum Nordfeld ist durch entsprechende MalRnahmen wie z. B. Streckenaus-
bau erhalten. Als betriebliche MaRnahme ist im Grubenfeld Bartensleben die Verlagerung
der Werkstatt von der -372 mNN-Sohle in den Abbau 1 sddlich der -291 mNN-Sohle ein-
schlieBlich der erforderlichen Haufwerksauslagerung aus dem Abbau 1 sidlich durchgefuhrt.
Der Abbau 1 nérdlich der -253 mNN-Sohle ist als Versatzort vorbereitet.
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- Weiterhin sind folgende Streckenneuauffahrungen durchgefiihrt. Dies betrifft die Neuauffah-
rung

des Flachen 5 von der -291 mNN-Sohle zur -253 mNN-Sohle (im Bereich der Abbaue 1
nérdlich, 09YEA22/R002, 10YEA21/R002 und 12YEA21/R002) zur Schaffung der infra-
strukturellen Versorgung bei der Durchflihrung der vorgezogenen VerfillmaRnahmen im
Zentralteil des Grubenfeldes Bartensleben,

des Flachen 3 von der -332 mNN-Sohle zur -291 mNN-Sohle mit Ansatzpunkt im Be-
reich dstlich des Abbau 1 nérdlich (15YEA21/R002) und Endpunkt in der Versatzstrecke
nach Stden der -291 mNN-Sohle sidlich des Abbau 1 sidlich (12YER31/R002),

der Verbindung von der Versatzstrecke (12YER31/R001) im Sudfeld, Bereich Abbau 1
studlich (12YER31/R002) der -291 mNN-Sohle Uber die Wetterstrecke stdlich
(12YER51/R002) zum Firstbereich des Abbaues 11 nérdlich (13YEA54/R002) der
-305 mNN-Sohle zur ErschlieBung des Abbaues 11 nérdlich als Versatzort fur die Hauf-
werkverbringung aus betrieblichen Auffahrungs- und Erweiterungsmaflnahmen,

der Unterfahrungsstrecke des Abbaues 3 ndrdlich (15YER22/R002), ausgehend vom
Ostquerschlag der -332 mNN-Sohle, 6stlich des Abbaues 3 nérdlich, in nérdlicher Rich-
tung und nach Westen unter den Abbau 3 nérdlich zur Durchfiihrung von Vorsorgemalf3-
nahmen im Rahmen der bGZ,

der Anschlussstrecke von der Unterfahrungsstrecke des Abbaues 3 nérdlich
(15YER22/R002) zum Abbau 1b nérdlich (16YEA21/R006),

der Umfahrungsstrecke des Abbaues 3 sidlich (15YER51/R002 vom Ostquerschlag der
3. Sohle aus in das Stdostfeld zur Aufrechterhaltung des Fluchtweges aus dem Sidost-
feld.

- Die Verbesserung der Fluchtwegsituation auf der 3. Sohle (-332 mNN) vom Grubenfeld Bar-
tensleben in das Grubenfeld Marie ist mit der Umfahrung des Dammes (Ausgangspunkt Ab-
bau 1 nérdlich (15YEA21/R002)) und der rdumlich anschlielienden Erweiterung der 1. nérdli-
chen Richtstrecke (15YER21/R001) bis zum Bremsberg von -231 mNN nach -305 mNN
(13YEA82/R001) im Grubenfeld Marie abgeschlossen.

Die 0.g. Malknahmen zum Erhalt der Durchgéngigkeit durch den bereits verfiillten Abbau 2 nérd-
lich sowie die Streckenneuauffahrungen sind in den Abbildungen 11-1 bis 11-5 dargestellt.

Weitere Grundlagen fir die Planung der Erschlieungsmaflinahmen sind das Risswerk Endlager
Morsleben / 3/ und das ERAM HIS / 4/.
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11.2 Technische Konzeption der Abdichtungen und MaBnahmen zur Schaffung der Zu-
ganglichkeit zu den Abdichtungen

11.2.1 Langzeitabdichtungen

Gemal dem Langzeitsicherheitsnachweis /1/2/ sind in den im Anhang 2.1 aufgefiihrten Gruben-
bauen Abdichtungen zu errichten.

Die Standorte der Abdichtungen sind so gewéhlt, dass sie mdglichst im Steinsalz angelegt wer-
den kénnen (Ausnahmen bestehen bei der Abdichtung auf der -372 mNN-Sohle im Ostfeld, wo
sich der Standort im Anhydrit befindet, und bei der Abdichtung in der Richtstrecke nach Siden
auf der —372 mNN-Sohle, wo sich der Standort im Kalisalz befindet).

Auf Grund ihrer geplanten Wirkungsweise werden die Abdichtungen mit einem geeigneten Bau-
stoff so verfullt, dass der gesamte Querschnitt auf der vorgesehenen Lange vollstédndig und form-
schllissig ausgefillt wird. Die derzeitige technische Konzeption der Abdichtungen sieht vor, das
gesamte Bauwerk in Einzelsegmenten von ca. 25 m Lénge zu errichten, die Uber ca. 1 m dicke
Bewegungsfugen miteinander verbunden sind.

Die Einzelsegmente werden firstblindig mit dem Baustoff verfillt. Zum Erreichen eines ausrei-
chend niedrig permeablen Anschlusses an den umgebenden Streckensaum wird die Kontaktzone
mit geeignetem Injektionsmaterial injiziert.

Die Anfangspermeabilitdt des Baustoffes der Einzelsegmente darf einen vorgegebenen Wert
(10™"® m2) nicht tiberschreiten. Diese Anforderung ist auch an das umgebende Gestein zu stellen.
Da anzunehmen ist, dass die stoRnahen Bereiche im Zuge der friiheren Streckenauffahrung und
infolge stattgefundener Verformungen eine Auflockerung erfahren haben und hinsichtlich der
Permeabilitat schlechtere Kennwerte aufweisen als fiir die Abdichtungen gefordert, ist die aufge-
lockerte, streckennahe Zone zu entfernen.

Das bei dem Nacharbeiten der Stéf3e anfallende Haufwerk wird in die Versatzgrubenbaue ver-
bracht und die in den Strecken gegebenenfalls noch vorhandenen diversen Altmaterialien werden
abtransportiert.

In Anhang 11.1 werden die Mdglichkeiten betrachtet, wie die Zugénglichkeit zu den einzelnen
Standorten fir die zur Herstellung der Abdichtungen erforderlichen Ausriistungen geschaffen
werden und eine Versorgung der Arbeitsorte mit Wettern und Elektroenergie erfolgen kann. In
diese Untersuchungen sind jedoch solche Standorte nicht einbezogen, wo auf Grund der gegen-
wartigen Nutzung der Grube die Zugénglichkeit fir das erforderliche Gerét gegeben ist oder ohne
grolen Aufwand hergestellt werden kann und wo auch hinsichtlich Bewetterung und Bereitstel-
lung von Elektroenergie die Voraussetzungen schnell geschaffen werden kénnen. Dabei handelt
es sich um
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— die Westquerschlédge auf der 3. und 4. Sohle,

— die Ostquerschlédge auf allen Sohlen,

— die 1. ndrdliche Richtstrecke und die 1. sidliche Richtstrecke auf der 2. Sohle,
— die Richtstrecke nach Sitiden auf der 4. Sohle,

— das Storreservelager westlich auf der 4. Sohle.

11.2.2 Temporare Abdichtungen

Zum Schutz von betrieblich noch genutzten Grubenbauen auf der 4. Sohle (-372 mNN) gegen
potenziell kontaminierte Uberschusslésung aus dem Ostfeld, Nordfeld, Siidfeld und Zentralteil
werden so genannte temporére Abdichtungen errichtet. Die Uberschusslésung kann aus der Ver-
fullung von Grubenbauen aus demselben Sohlenniveau oder oberhalb gelegener Sohlen herriih-
ren. Eine temporare Abdichtungswirkung ist an 5 Standorten auf der 4. Sohle notwendig (siehe
Kapitel 12):

— nordlicher Bereich der Nordstrecke (17YER21/R001) vor den Einlagerungsgrubenbauen

— Ostquerschlag (17YEQO01/R001) &stlich Lagerteil E vor dem Ostfeld

— Ostliches Ende des westlichen Stdrreservelagers (17YEA31/R001) im Bereich des Abzweiges
Wetterstrecke (17YEA34/R001)

— Sdudstrecke (1. stdliche Richtstrecke) (17YER31/R001) nérdlich der Werkstatt

— Ostquerschlag (17YEQO01/R001) westlich Lagerteil B

Die Errichtung der temporaren Abdichtungen erfolgt in der o. g. Reihenfolge eingegliedert in den
Verflllablauf Uber einen Zeitraum von ca. 3 Jahren.

Zeitnah vor Errichtung der jeweiligen temporaren Abdichtung wird die Auflockerungszone im
Saumbereich gebirgsschonend nachgeschnitten. Folgende Streckenquerschnitte sind an den
Einbauorten vorhanden:

— Temporare Abdichtung Nordstrecke
Nordstrecke: Breite 5,3 m, H6he 2,6 m, Streckenquerschnitt ca. 13,8 m?
— Temporare Abdichtung Ostfeld
Ostquerschlag 6stlich Lagerteil E: Breite 3,8 m, Hohe 3,4 m, Streckenquerschnitt ca. 12,9 m?
— Temporare Abdichtung Abzweigbereich Stérreservelager/Wetterstrecke
Aus Platzgriinden zusammen wirksame Abdichtung im &stlichen Stérreservelager (westliches
Ende) und Wetterstrecke (nérdliches Ende)
Stérreservelager 6stlich: Breite 4,4 m, H6he 3,3 m, Streckenquerschnitt ca. 14,5 m?
Wetterstrecke: Breite 4,5 m, Hohe 3,5 m, Streckenquerschnitt ca. 15,8 m?
— Temporéare Abdichtung Stidstrecke
Sudstrecke: Breite 4,8 m, Hohe 3,4 m, Streckenquerschnitt ca. 16,5 m?
— Temporare Abdichtung Ostquerschlag
Ostquerschlag westlich Lagerteil B: Breite 4,8 m, H6he 3,3 m, Streckenquerschnitt ca. 15,8 m?
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Die vorgesehenen Standorte der temporaren Abdichtungen sind in der Abbildung 11-7 darge-
stellt.

Die Nutzungsdauer der temporaren Abdichtungen ist auf 12 Jahre festgelegt und deckt die ge-
plante Dauer aller StilllegungsmaflRnahmen bis zum endgultigen Verlassen der 4. Sohle im Rah-
men der Schachtverfillung (Vorbereitung Fullortbereich) ab. Die Lésungsfront der potenziell kon-
taminierten Uberschusslésung darf erst nach diesem Zeitraum die ,Luftseite“ der temporéren
Abdichtung erreichen, d. h., potenziell kontaminierte Uberschusslésung darf auf der Luftseite in
diesem Zeitraum nicht austreten.

Die fur die Auslegung der temporédren Abdichtungen maRgebende Uberstauhéhe wird lokati-
onsspezifisch ermittelt. Der konservativ abgeschétzte Maximalwert der Uberstauhéhe von ca.
80 m ergibt sich fur das Ostfeld, da im Ostfeld keine 3. Sohle (-332 mNN) aufgeschlossen ist und
die Abbaue von der 2. Sohle (-291 mNN) verfullt werden.

Die geforderte Undurchlassigkeit der temporaren Abdichtungen gegenlber potenziell kontaminierter
Lésung legt zusammen mit dem Auslegungszeitraum in Verbindung mit den geometrischen Abmes-
sungen die hdchstens zuldssige Permeabilitat fest.

Die temporédren Bauwerke inklusive Kontaktzone werden mit heute Gblichen Baustoffen, Bauver-
fahren und Qualitatsstandards realisiert.

Mit Ausnahme des Standortes der Langzeitabdichtung im Ostquerschlag dstlich Lagerteil E, bei
der die Funktion der temporaren Abdichtung durch das 1. Segment der geplanten Langzeitab-
dichtung Ubernommen wird, sind die vorgesehenen temporaren Abdichtungen als eigenstandige
Bauwerke geplant.

Da die temporaren Abdichtungen im Hauptstreckennetz der 4. Sohle gelegen sind, sind keine
MafRnahmen zur Schaffung der Zuganglichkeit zu den Standorten erforderlich.

11.3 Bohrorte und Bohrungen sowie Verfiillorte zur Verfiillung der Grubenbaue

11.3.1 Kriterien fiir das Einrichten von Bohrorten und die Herstellung der Verfiillboh-
rungen

Neben den im Kap. 11.1 genannten Randbedingungen fiir die Planungsarbeiten sind bei der
Festlegung der durchzufiihrenden ErschlieBungsmalRnahmen weitere Gesichtspunkte zu bertick-
sichtigen. Es sind dies Kriterien, die die geologischen Verhaltnisse, die Erreichbarkeit eines ho-
hen Verfullgrades und den erforderlichen Aufwand bei den Erschliellungsmalinahmen betreffen.
Diese Kriterien werden im Folgenden fir die Festlegung der Bohrorte und der Lage der Verfill-
bohrungen aufgefihrt.
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Das Stofden der Bohrungen in die zu verfillenden Grubenbaue erfolgt von Bohrorten aus, die
entweder in Bereichen von Strecken oder in entsprechend gesicherten Steinsalzabbauen oder
Kalilagerteilen eingerichtet werden. Als Abmessungen fir einen Bohrort werden 4,5 m Breite x
4,5 m Lange x 4,5 m Hb6he angesetzt, damit der fir den Einsatz der Bohrmaschine erforderliche
Arbeitsraum gegeben ist. Sofern von einem Bohrort mehr als 5 oder 10 Bohrungen gestof3en
werden, wird dessen Raumlange entsprechend den 6&rtlichen Verhaltnissen auf 9 m oder mehr
erhoht.

Die Festlegung der Bohrorte und der davon ausgehenden Verflullbohrungen erfolgt unter Bertick-
sichtigung folgender Kriterien:

— Die von den Bohrorten ausgehenden Bohrungen muissen die zu verfillenden Grubenbaue je
nach erforderlichem Verflllgrad im Firstbereich bzw. in den firsth6chsten Bereichen treffen.
Diese missen entweder durch Angaben aus dem Risswerk / 3/, an Hand durchgefihrter
Scannermessungen in den Steinsalzabbauen, durch Befahrungen der Kalilagerteile (Ermitt-
lung der héchsten Punkte) oder durch Ermittlung durch andere geeignete MalRnahmen, z.B.
Messungen mit Handlaser, bekannt sein.

— Die Bohrorte sollen méglichst in bereits bestehenden, zugénglichen Grubenbauen gelegen
sein. Die Zuganglichkeit kann, falls erforderlich, durch Streckenerweiterungen geschaffen wer-
den.

— Die Anzahl der Bohrorte soll in sinnvoller Weise nach den Bohrlochlangen und der Bohrloch-
anzahl ausgerichtet sein. Die Bohrlochanzahl ist dabei abhangig vom zu erreichenden Verfill-
grad und der Firstbeschaffenheit des zu verfiillenden Grubenbaues. Fir die im Rahmen der
bGZ vorgezogen zu verflllenden Steinsalzabbaue des Zentralteils und andere Abbaue der
Verflllkategorie Il sowie Abbaue mit einem Verfiligrad > 80 % wurden die Bohrungen detail-
liert geplant. Ab diesem Verfillgrad wurde vorsorglich angenommen, dass der Versatzspiegel
bereits partiell die Firste erreicht und in diesen Fallen die Position des Einlaufpunktes (ggf.
auch mehrerer) Bedeutung bekommt. Bei Steinsalzabbauen mit einem Verfiligrad < 80 %
wurden 1 bis max. 2 Bohrungen festgelegt.

Far die Verfullung der Kalilagerteile wurde ein maximaler Bohrlochabstand von 100 m festgelegt,
wobei der Abstand vom Rand eines Verfullbereiches nicht mehr als ca. 50 m betragen soll. Bei
der Wahl der Abschnittslange von 100 m wurde unterstellt, dass flir den angestrebten hohen Ver-
flllgrad ein Verpumpen unter Druck erfolgt, um die Versatzoberflache bis in das Niveau der Ab-
baufirste zu heben.

Sowohl bei den Steinsalzabbauen als auch bei den Kalilagerteilen sind bekannte firsthéchste
Punkte als DurchstoBpunkte der Bohrungen in der Firste zu berticksichtigen.

Als weitere Pramissen wurden den Planungen zugrundegelegt:

— Bohrungen und Verlegung von Verfllleitungen oberhalb oder in der N&he von uniiberdeckten
radioaktiven Abfallen und sonstigen radioaktiven oder potenziell kontaminierten Stoffen sind




D-DOKH06-W00

Projekt PSP-Element Obj. Kenn. Funktion Komponente |Baugruppe| Aufgabe | UA | Lfd. Nr. | Rev.
NAAN INNNNNNNNNN|NNNNNN [NNAAANN [AANNNA| AANN | XAAXX|AA|[NNNN|NN -
=

SN
oM |22341011 AT GH |Bz|0027]05 | W25 ISy

Verfullplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge- Blatt: 103
fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -

mdglichst zu vermeiden. Sofern unvermeidbar, ist eine Beaufschlagung durch gezieltes Boh-
ren und sonstige im Einzelfall zu treffende sicherheitstechnische Vorsorgemallnahmen zu
verhindern.

— Einlagerungsgrubenbaue und Randbereiche von Einlagerungsgrubenbauen, die vor ihrer Ver-
fullung durch die Verfillung der umliegenden Strecken und anderer Grubenbaue durch Barrie-
ren aus Salzbeton verschlossen werden sollen, werden zeitlich vor ihrem Verschlielsen ange-
bohrt, um durch die Verfiill- bzw. Entliiftungsbohrung die Uberwachung der Grubenatmosphé-
re auf zindfahige Gase und bei Bedarf Sonderbewetterung zu ermdglichen.

— Bohrungen durch andere offene, mit Altversatz (Salzhaufwerk) oder mit Salzbeton versetzte
Grubenbaue sind mdéglichst zu vermeiden.

— Die Bohrungen sollen in den oberen Sohlenniveaus méglichst keine Kalilagerteile oder den
Hauptanhydrit durchértern, damit keine potenziellen Wegsamkeiten fir zutretende Lésungen
geschaffen werden.

— Die Bohrungen diirfen die Wirksamkeit der Abdichtungen, siehe Kap. 4, nicht negativ beein-
flussen, d. h. sie sollen mdglichst nicht die Gebirgsbereiche durchértern, in denen die Abdich-
tungen angelegt sind. Dies betrifft insbesondere den zwischen den Kalilagerteilen B und C ge-
legenen Gebirgsbereich im Grubenfeld Bartensleben.

11.3.2 Herstellen der Bohrorte und Bohrungen sowie Verfiillorte
11.3.21 Allgemeine Erlauterungen zur Festlegung der Bohrorte

Die Lage der Bohrorte und Bohrungen zur Verfiillung der Steinsalzabbaue und Kalilagerteile in
den Grubenfeldern Bartensleben und Marie sind unter Berlicksichtigung der in Kap. 11.3.1 aufge-
fuhrten Kriterien festgelegt.

Fur 78 Steinsalz-Abbaue der Verfillkategorie Il (mit weitergehender Firstanbindung) und 51 Ab-
baue der Verfillkategorie lll, fir die ein Verfillgrad von mindesten 80 % vorgesehen ist, wurde
zum Nachweis der Erfillbarkeit dieser Anforderungen eine detaillierte Planung durchgefihrt.
Hierzu wurde die erforderliche Anzahl und die jeweilige Position von Einlaufpunkten des Salzbe-
tons (DurchstoRpunkte von Bohrungen in der Firste bzw. Endpunkte von Bohrlochrohrleitungen
oder Verfullleitungen) ermittelt. 91 dieser Abbaue werden Uber Bohrungen verfillt, in die tGbrigen
der o.a. Abbaue werden Verfillleitungen durch die vorhandenen Zugange bis zu den geplanten
Einlaufpunkten verlegt. Aulierdem werden auch Entliftungsbohrungen beriicksichtigt, um gréfie-
re Lufteinschlisse an der Firste zu vermeiden.

Abweichungen von den Kriterien flr die Festlegung der Bohrorte ergeben sich in folgenden Fal-
len:

— Wenn Grubenbaue auf Grund ihrer Lage im obersten Sohlenniveau (-245 mNN bzw.
-253 mNN im Grubenfeld Bartensleben oder -231 mNN bzw. héher im Grubenfeld Marie) oder
schwer erreichbarer Lage nur vom selben oder einem unteren Sohlenniveau aus angebohrt
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werden kdnnen. In diesen Fallen sind nur die Randbereiche der Firste der Grubenbaue durch
die Bohrungen erreichbar. Die erforderliche Position der Versatzeinlaufpunkte (s.o.) kann
durch Uberkragende Bohrlochrohrleitungen im Abbau oder muss, wie in einem Fall erforder-
lich, durch nochmaliges Anbohren des Abbaues durch den erharteten, bereits eingebrachten
Salzbetonversatz, erreicht werden.

Fir bisher aus Griinden der nicht vorhandenen Zugénglichkeit oder Befahrbarkeit nicht be-
plante Abbaue und bei Kalilagerteilen besteht die Méglichkeit des Hochdriickens des Versat-
zes in héhere Firstbereiche, das sogenannte Uberdriicken im Sinne eines Verpressens unter-
halb des Fracdruckes.

— Wenn Firstbereiche der Grubenbaue nur durch Bohrungen erreicht werden kénnen, die den
Hauptanhydrit durchértern. Dies ist in einigen Féllen bei den Steinsalzabbauen (< 10 %) und
in den Kalilagerteilen (ca. 10 %) oberhalb der -372 mNN-Sohle des Grubenfeldes Bartensle-
ben gegeben. Im Grubenfeld Marie wird eine mdglichst hohe Konzentration der Bohrungen auf
die Bohrorte angestrebt, wodurch ebenfalls haufiger eine Durchdrterung des Hauptanhydrits
bedingt ist.

— Wenn Bohrorte zur Verfullung der Kalilagerteile im Grubenfeld Bartensleben im Kalilager vor-
gesehen sind, um die Wirksamkeit der Abdichtungen nicht zu beeinflussen, oder andere Be-
reiche desselben Kalilagerteils nicht anders zu erreichen waren. Dadurch verlaufen diese Boh-
rungen im Kalilagerteil selbst bzw. auf Grund der unregelmafRigen Ausbildung der Kalilager
wechselnd im und auch aulerhalb des Lagerteils.

— Wenn Kalilagerteile im Grubenfeld Bartensleben nur durch Bohrungen von Bohrorten aus er-
reicht werden kdénnen, die am Rande des hydraulisch wirksamen Gebirgsbereiches zwischen
den Kalilagerteilen B und C gelegen sind. Dies ist nur bei einigen wenigen Bohrorten der Fall.

Die Lage der Bohrorte und Verfillorte wird im Folgenden getrennt fir die Einlagerungsgruben-
baue sowie die Grubenfelder Bartensleben und Marie erldutert, wobei im Grubenfeld Bartensle-
ben in die Bohr- und Verflllorte fir die Steinsalzabbaue und fir die Kalilagerteile oberhalb der -
372 mNN-Sohle unterschieden wird. Die Grubenbaue unterhalb der -372 mNN-Sohle (Unter-
werksbaue) werden nicht verfullt (s. Kap. 3). Im Grubenfeld Marie werden die Bohrorte und Ver-
fullorte fur die Steinsalzabbaue und die Kalilagerteile nicht getrennt dargestellt, da eine solche
Unterscheidung auf Grund der gewahlten Bohrortkonzentration als nicht zweckmaRig erscheint
und eine gemeinsame Verfillung von nahe aneinander gelegenen Steinsalzabbauen und Kalila-
gerteilen sinnvoll ist.

11.3.2.2 Bohrorte und Bohrungen sowie Verfiillorte zur Verfiillung der Einlagerungsgru-
benbaue

Die notwendigen InfrastrukturmaRnahmen fir die Verfullung der Einlagerungsgrubenbaue be-
schrénken sich auf die Ertlichtigung vorhandener Abmauerungen als Widerlager und Rickhalte-
system, die Errichtung von Verschliissen (Schalungen) in den Verbindungen zu offenen Gruben-
bauen, den Rickbau von technischen Einrichtungen und Ausristungen der Einlagerung und Be-
wetterung. Neben den geplanten Bohr- und Verfullorten der Stilllegung sind fur die Verfullung der
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Einlagerungsgrubenbaue weitere Bohr- und Verflllorte einzurichten. Fur die Verfullung im Ostfeld
sind ein Bohrort einzurichten und zwei Verfullbohrungen vom Niveau ca. -291 mNN bis in den
Firstbereich von Abbau 2 (ca. -330 mNN) zu stof3en. Die Verflllung der Einlagerungsgrubenbaue
im Zentralteil und des UMF erfolgt Uber 3 Bohrorte, von denen aus 8 Bohrungen in die Firste der
Abbaue und des UMF zu stof3en sind.

Die Bohrorte und die Verfillorte fur die Verfullung der Einlagerungsgrubenbaue sind in den ein-
zelnen Feldesteilen auf folgenden Sohlenniveaus gelegen:

Sudfeld: -372 mNN-Sohle

Nordfeld: -332 mNN-Sohle, -372 mNN-Sohle

Zentralteil: -332 mNN-Sohle, -346 mMNN-Sohle, -372 mNN-Sohle
Ostfeld: -291 mNN-Sohle

Im Anhang 6 sind alle im Rahmen der Stilllegung zu verflllenden Einlagerungsgrubenbaue zu-
sammengestellt. Dabei sind samtliche Bohr- und Verfillorte den Grubenbauen zugeordnet, die
durch sie fur die Verflllung erschlossen werden.

In der Tabelle im Anhang 6 sind folgende Angaben enthalten:

Feldesteil und Verfiillabschnitt, in dem der jeweilige Grubenbau verfillt wird

Name und Kennzeichnung des zu verfillenden Einlagerungsgrubenbaues

Lage des Grubenbaues im Risswerk, Angabe des betreffenden Risswerk-Blattes und des

Sohlenniveaus des Grubenbaues

Kennzeichnung des Bohr- oder Verfillortes; die Kennzeichnung setzt sich wie folgt zu-

sammen:

e B"=Bohrort im Grubenfeld Bartensleben

e laufende Nummer des Bohrortes nach dem Schréagstrich und Bezeichnung der Sohle,
auf welcher der Bohr- oder Verfiillort liegt, nach dem Bindestrich

e ,V“nach dem Schragstrich bedeutet, dass es sich um einen Verfiillort handelt,

Lage des Bohr- oder Verfillortes im Risswerk; Angabe des Risswerk-Blattes und des

Sohlenniveaus des Bohr- oder Verfillortes.

Die Verfullbohrungen fur die Verfillung des Abbau 2, Ostfeld (16YEA61/R003), der Abbaue 1a
nordlich (16YEA21/R003) und 1a sudlich (16YEA21/R004) sind im Anhang 7, die des UMF
(17YEA54/R001) im Anhang 9 mit angegeben.

Unter der Spalte ,Bemerkungen® sind zusétzliche Angaben zur Verfillung enthalten.
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11.3.2.3 Bohrorte und Bohrungen sowie Verfiillorte zur Verfiillung der Grubenbaue im
Grubenfeld Bartensleben

Verfiillung der Steinsalzabbaue

Die Lage der Bohrorte fur die Verfillbohrungen ist mit den in Kap. 11.3.2.1 erlauterten Abwei-
chungen zu den vorgegebenen Kriterien festgelegt. Die Bohrorte liegen in Strecken und Abbau-
en, die nach Streckenerweiterungen bzw. SicherungsmalRnahmen gut erreichbar sind. Ausnah-
men bilden Bohrorte im Sidfeld und im Sidostfeld, die durch Streckenneuauffahrungen er-
schlossen sind. Diese Neuauffahrungen sind im Kap. 11.4.2 dargestellt. Im Rahmen der Festle-
gung der Lage der Bohrorte wird auch die Lage der Verfillorte bestimmt, von denen aus die Ver-
fullleitungen in die Abbaue verlegt werden.

Die Bohrorte sind in den einzelnen Feldesteilen des Grubenfeldes Bartensleben auf folgenden
Sohlenniveaus gelegen:

— Sddfeld
-253 mNN-Sohle, -291 mNN-Sohle, Niveau -276 mNN und -305 mNN in Streckenneuauf-
fahrungen, -372 mNN-Sohle
— Nordfeld
-253 mNN-Sohle, -291 mNN-Sohle und -332 mNN-Sohle,
— Zentralteil
-253 mNN-Sohle, -291 mNN-Sohle, -332 mNN-Sohle und im Niveau -346 mNN;
— Sidostfeld
-253 mNN-Sohle und -291 mNN-Sohle (teilweise Neuauffahrung),
— Ostfeld
-291 mNN-Sohle.
— Westfeld
-372 mNN-Sohle.

Samtliche Bohr- und Verflllorte sind im Anhang 7 den Abbauen zugeordnet, die durch sie fur die
Verflllung erschlossen werden. Dabei ist eine Einteilung in Feldesteile und Sohlenniveaus vor-
genommen worden. Weiterhin ist angegeben, wenn Abbaue Uber Rolllécher verfillt werden oder
zusammen mit einem anderen Abbau.

In der Tabelle im Anhang 7 sind folgende Angaben enthalten:

— Name und Kennzeichnung des zu verfiullenden Abbaus,

— Lage des Abbaues im Risswerk, Angabe des betreffenden Risswerk-Blattes und des Sohlen-
niveaus des Abbaues,

— Kennzeichnung des Bohr- oder Verflillortes analog der Tabelle im Anhang 6. Verfiillorte sind
z. T. auch nur mit laufender Nr. bezeichnet, z. B. B/V01, B/V02.
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— Lage des Bohr- oder Verfiillortes im Risswerk; Angabe des Risswerk-Blattes und des Sohlen-
niveaus des Bohr- oder Verfullortes,

— Kennzeichnung der Bohrungen, die vom entsprechenden Bohrort in den zu verfullenden Ab-
bau gestol3en werden,

— Lange jeder Bohrung; bei den Verfillorten entfallen Angaben zu Bohrungen.

Die Kennzeichnung der Bohrung besteht aus:

Vorangestelltem ,B“ fur Grubenfeld Bartensleben,

der laufenden Nummer des Bohrortes nach dem Schrégstrich sowie

der laufenden Nummer der Bohrung, die vom Bohrort ausgeht, nach einem weiteren Schrag-
strich.

In der Spalte ,Bemerkungen® sind Bohrungen, die den Hauptanhydrit durchértern, mit ,A“ und
solche, die ein Kalilager durchértern, mit ,L“ gekennzeichnet. ,Verf. 0.“ bedeutet, dass ein Abbau
zusammen mit einem anderen verfillt wird und ,Ltg- Endpkt. i. RL% dass der Abbau teilweise
oder ganz Uber ein Rollloch verfiillt wird.

Sofern bei Abbauen weder Bohr- noch Verflllorte angegeben sind, werden die Abbaue entweder
nicht oder nicht zusatzlich zum bereits enthaltenen Altversatz verfillt.

Weiterhin sind die als Einlagerungsgrubenbaue definierten Abbaue 2 der 4a-Sohle im Ostfeld
sowie 1a noérdlich und 1a sidlich der 4a-Sohle des Zentralteils mit aufgefthrt.

Die Lage der Bohr- und Verfillorte ist in den Abbildungen 11-1 bis 11-7 dargestellt. Die Kenn-
zeichnung der Bohr- und Verflllorte entspricht der im Anhang 7 angegebenen.

Aus dem Anhang 7 ergibt sich, dass fur die Verfullung der Steinsalzabbaue im Grubenfeld Bar-
tensleben 196 Bohrungen mit einer Gesamtlange von ca. 8.600 m zu stof3en sind. Davon entfal-
len auf die Verflllung der Einlagerungsgrubenbaue 6 Bohrungen mit einer Gesamtlédnge von ca.
210 m. Weiterhin sind fiir die Verflllung der Steinsalzabbaue 12 Verfillorte einzurichten.

Verfiillung der Kalilagerteile oberhalb der -372 mNN-Sohle

Bei der Festlegung der Bohr- und Verfullorte fur die Verfullung der Kalilagerteile im Grubenfeld
Bartensleben wird vor allem darauf geachtet, dass

— der Bereich zwischen den Kalilagerteilen B und C, in dem Abdichtungen errichtet werden,
mdoglichst wenig durch Bohrungen durchértert wird,

— auf der -253 mNN-Sohle wegen der Ndhe zum Salzspiegel méglichst wenig Bohrungen ge-
stolken werden, insbesondere in den Kalilagerteilen B und C,

— die firsthéchsten Punkte, die in der Dokumentation der Befahrungen der Kalilagerteile im
ERAM HIS / 4/ ausgewiesen sind, durch Bohrungen bzw. durch vom jeweiligen Verfiillort aus-
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gehende flexible Leitungen erreicht werden, damit ein méglichst hoher Verfiiligrad des Lager-
teils erreicht wird.

Diese Vorgaben werden insbesondere bei den Kalilagerteilen B und C stringent bertcksichtigt, so
dass diese beiden Lagerteile haufig nicht durch Bohrungen, sondern Gber Verfiillorte mit im Lager
selbst verlegten Leitungen fur die Verfullung erschlossen werden.

Die Festlegung der Bohr- und Verflllorte sowie die Entscheidung, ob ein Lagerteil durch Bohrun-
gen oder durch Leitungen im Lagerteil selbst verfiillt wird, wird unter Berticksichtigung der 6&rtli-
chen Verhéltnisse getroffen, die in der Dokumentation der Befahrungen dargestellt sind.

Die Zuordnung der Bohr- und Verflllorte zu den zu verfullenden Lagerteilabschnitten ist im An-
hang 8 tabellarisch zusammengestellt. Der Aufbau der Tabelle entspricht dem von Anhang 7,
ebenso die Kennzeichnung der Bohr- und Verfiillorte sowie Bohrungen.

Unter den Spalten ,Zu verflllender Grubenbau® ist derjenige Abschnitt angegeben, in den die
jeweilige Bohrung miindet.

Verflllorte sind mit einem ,V*“ nach dem Schragstrich gekennzeichnet. Die im Lagerteil verlegten
flexiblen Verfullleitungen sind nicht gekennzeichnet. In den Spalten ,Zu verfullender Grubenbau®
sind die dem Verfillort benachbarten Lagerteilabschnitte und/oder diejenigen angegeben, bis zu
denen die vom Verfillort ausgehenden Leitungen gefiihrt werden.

In der Spalte ,Bemerkungen® sind Bohrungen, die den Hauptanhydrit durchértern, mit ,A“ ge-
kennzeichnet und solche, die ein Kalilager durchértern, mit ,L“. Weiterhin sind unter ,Bemerkun-
gen“ diejenigen Verfullorte mit ,VA“ gekennzeichnet, die auf einem Sohlenniveau unterhalb der zu
verflllenden Lagerteilabschnitte gelegen sind. In diesen 4 Féllen erfolgt hier die Verflllung von
unten nach oben; es sind somit geeignete Verschlussmallinahmen vorzusehen und eine entspre-
chende Verfillreihenfolge zu wahlen, um den Verfullort vom eingebrachten Versatz freizuhalten.
Bei den in der Tabelle im Anhang 8 gekennzeichneten Verfillorten ist dies realisierbar.

In der Tabelle im Anhang 8 sind zu den zu verfillenden Grubenbauen in der 1. Spalte die Verfll-
abschnitte angegeben, denen die Grubenbaue einschliel3lich der Bohr- und Verfiillorte zugeord-
net sind. Die Verflullung der Grubenbaue in Verfillabschnitten wird im Kap. 12 erlautert.

Die Lage der Bohr- und Verfillorte ist in den Abbildungen 11-1 bis 11-7 dargestellt. Im Anhang
11.2 wird erlautert, welche Kalilagerteilabschnitte tGber welche Bohr- und Verfiillorte verfillt wer-
den sollen.

Aus dem Anhang 8 ergibt sich, dass fiur die Verfiillung der Kalilagerteile im Grubenfeld Bartens-
leben oberhalb und einschlieRlich der -372 mNN-Sohle 85 Bohrungen mit einer Gesamtlange von
ca. 5.750 m zu stol3en sind. Weiterhin sind fur die Verfullung der Kalilagerteile 35 Verfillorte ein-
zurichten.
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Gesamtzahl der Bohrorte und Verfiillorte sowie Bohrungen im Grubenfeld Bartensleben.

In der Tabelle 11-1 sind die Bohr- und Verfillorte sowie die Anzahl der Bohrungen und deren
Gesamtléngen fir die Verflllung aller Grubenbaue im Grubenfeld Bartensleben einschliel3lich der
Streckenverfullung zusammengestellt. Dabei ist nach den Feldesteilen und den Sohlenniveaus,
auf denen die Bohr- und Verfilllorte gelegen sind, unterschieden. Die Angaben der einzelnen
Bohrungen und deren Einzelldngen sind flr die Steinsalzabbaue in den Datenblattern zu den
Steinsalzabbauen des Grubenfeldes Bartensleben, Anhang 17, enthalten. Fir die o.g. Abbaue,
die zu den Einlagerungsgrubenbauen zahlen, sind die entsprechenden Angaben in Tabelle 11-1
in ( )* aufgefuhrt.

In der Tabelle 11-1 sind 2 Bohrungen fur die Verflllung des UMF |l als Einlagerungsgrubenbau
enthalten, die im Anhang 9 fir die Streckenverfullung enthalten sind.

Aus der Tabelle 11-1 ergibt sich, dass fur die Verfullung der Grubenbaue im Grubenfeld Bartens-
leben eine Gesamtzahl von 77 unterschiedlichen Bohrorten erforderlich ist, aus denen 287 Boh-
rungen mit einer Gesamtlange von ca. 14.900 m zu stof3en sind. Hierzu sind 4 Bohrungen mit
einer Gesamtlange von 470 m enthalten, die vom Nordfeld, 1. Sohle, fir die Verfillung des Kali-
lagerteiles F im Grubenfeld Marie zu stof3en sind.

Weiterhin sind fur die Verfullung der Grubenbaue 60 Verfillorte einzurichten.
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Blatt: 110

Sohlenniveau der Anzahl Anzahl Anzahl Gesamtlange
Bohr- und Ver- der der der der
fillorte [INMNN] Bohrorte Verfiillorte Bohrungen Bohrungen [m]

Stidfeld

-253 1 2 2 70
-276 3 - 7 253
-291 3 4 8 350
-305 4 - 9 331
-332 3 2 19 1.237
-372 1 6 (1) 2 53
Gesamt 15 14 47 2.294
Nordfeld
-253 6 6 24 1.303
-291 8 1 26 1.492
-332 3 1(1) 10 453
-372 - 2 - -
Gesamt 17 10 60 3.248
Zentralteil
-253 9 7 38 1.779
-291 4 5 11 643
-332 12 (2) 7 47 (4) 1.985 (41)
-346 2(1) 1 12 (2) 1.234 (90)
-372 - 9 - -
Gesamt 27 29 108 5.641
Sidostfeld
-253 7 1 26 1.249
-291 7 1 34 1.867
-332 - - - -
-372 - - - -
Gesamt 14 2 60 3.116
Ostfeld
-291 3 (1) 2 (1) 10 (2) 507 (170)
-372 - 1(1) - -
Gesamt 3 3 10 507
Westfeld
-332 - 1(1) - -
-372 1 1 2 80

Gesamt 1 2 2 80

Gesamt liber alle 77 (4) 60 (5) 287 (8) 14.886 (301)

Feldesteile und

Sohlen

() davon fir die Verfiillung der Einlagerungsgrubenbaue erforderlich

Tabelle 11-1:

Bohrorte, Verfiillorte und Bohrungen im Grubenfeld Bartensleben
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Verfiillung von Strecken im Grubenfeld Bartensleben

Neben den Steinsalzabbauen und den Kalilagerteilen A bis W sollen im Grubenfeld Bartensleben
auch eine Reihe von Strecken verfiillt werden. Dabei handelt es sich hauptsachlich um Strecken,
durch die die einzelnen Feldesteile erschlossen worden sind und die méglichst vollstéandig verfullt
werden sollen (s. Kap. 4). Schwerpunkte bilden hier neben den Abdichtungen der Kategorie | die
Hauptquerschldge (West- und Ostquerschlage) und die nérdlichen Richtstrecken (Nordstrecken)
auf der 1. bis 4. Sohle, die Sudstrecke und die 1. slidliche Richtstrecke auf der 4. Sohle, die
Richtstrecke nach Sudosten auf der 1., 2. und 4. Sohle, die Fillorte am Schacht Bartensleben
sowie die bestehenden Flachen 1, 2 und 4 und die neu aufgefahrenen Flachen 3 und 5 (s. Kap.
4). Eine Zusammenstellung der gebildeten Verflllabschnitte mit Angaben zur Lage im Gruben-
risswerk und zum Sohlenniveau der zu verfillenden Grubenbaue sowie zur Bezeichnung und
Lage der Verfullorte, von denen aus die Verfullung vorgenommen wird, ist im Anhang 9 gegeben.
Die im Anhang 9 gebildeten Verflillabschnitte beziehen sich gréltenteils auf den Hauptgruben-
bau oder Teile von diesem, schlieffen aber auch angrenzende Grubenbaue/Nebenrdume mit ein.
Aus der gewahlten Symbolik ergeben sich Hinweise auf die Grubenbauart (z. B. S-Strecke; HD-
Abdichtung bzw. temporére Abdichtung; OQ-Ostquerschlag). Die Verfullung wird von 39 Verfull-
orten im Grubenfeld Bartensleben aus vorgenommen, wobei 23 Verfillorte auch fir die Verfil-
lung der Kalilagerteile und Steinsalzabbaue genutzt werden. Die Verfiillorte fur die Streckenver-
fullung sind in der Ubersicht in Tabelle 11-1 mit enthalten.

Im Anhang 9 sind auch Verfullorte fur die Verfullung bzw. Errichtung von Abdichtungen (Kenn-
zeichnung HD) enthalten. Hierzu ist folgendes auszuftihren:

Fur die Errichtung der Abdichtungsbauwerke sind neben den vorbereitenden Arbeiten wie Nach-
reilen des Streckensaumes und Herstellen von Verschalungen fiur die Einzelsegmente (s. Kap.
11.2) die eigentlichen Verfill- bzw. Betonierarbeiten und die nachgeschalteten Injektionsarbeiten
durchzufiihren. Der Baustoff fir die Abdichtungsbauwerke wird vorbehaltlich einer endgultigen
Festlegung im Rahmen tiefer gehender Planungen in einer Mischanlage Uber Tage hergestellt
und Uber eine Rohrleitung nach unter Tage zu Vorlagebehaltern von separaten Férderanlagen
gepumpt. Fur diese Forderanlagen sind noch geeignete Standorte festzulegen, von denen aus
der Baustoff zu den im Anhang 9 aufgefuhrten Verfullorten fur die Abdichtungsbauwerke gefor-
dert wird.

11.3.2.4 Bohrorte und Bohrungen sowie Verfiillorte zur Verfiillung der Grubenbaue im
Grubenfeld Marie

Fir die Verflllung der Kalilagerteile und Steinsalzabbaue im Grubenfeld Marie wird eine analoge
Vorgehensweise angestrebt, wie sie fur die Verflllung der Kalilagerteile im Grubenfeld Bartens-
lebens geplant ist. Dabei wird den im Kap. 11.3.1 aufgestellten Kriterien gefolgt. Die gewdahlte
Vorgehensweise lasst sich folgendermalien zusammenfassen:
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— Die Verfiilireihenfolge der einzelnen Kalilagerteile und Steinsalzabbaue ist in der Regel so
festgelegt, dass mit der Verfillung auf der tiefsten Sohle begonnen wird und anschlie?end
sukzessive die Grubenbaue in den néchst héheren Niveaus verfillt werden.

— Der grofdte Teil der Grubenbaue wird durch Bohrungen von der -231 mNN-Sohle aus er-
schlossen. Insgesamt 9 Bohrorte liegen auf tieferen Niveaus. Einer von ihnen ist ein Bohrort,
von dem aus die Verfillung aus dem Nordfeld des Grubenfeldes Bartensleben heraus erfolgt.
Der Ubrige Teil der zu verfiillenden Grubenbaue wird in mehreren Niveaus Uber vorhandene
Strecken und die Einrichtung von Verfillorten erschlossen.

— Die Bohrorte wurden zunachst unter dem Aspekt der Beschrankung ihrer Anzahl, besonders
unter Bericksichtigung der erforderlichen Aufwendungen fur die Herstellung ihrer Zugénglich-
keit im Grubenfeld ausgewéhlt. Dadurch kénnen einige Grubenbaue nur durch lange Bohrun-
gen erschlossen werden, wobei teilweise auch Anhydritpartien und Kalilagerteile durchbohrt
werden mussen. Eine Optimierung bezlglich der Einrichtung zusatzlicher Bohrorte zur Ver-
meidung dieser Nachteile bleibt vertiefenden Planungen vorbehalten.

— Sind die zu verfillenden Grubenbaue im oder oberhalb des Niveaus der Bohrorte angelegt,
kann unter Umstanden nicht das Firsthchste erschlossen werden. In Féllen, wo ein hoher
Verflllgrad realisiert werden muss, ist der Salzbeton unter Druck in den Grubenraum einzu-
bringen.

— Anders als bei der Verflllung im Grubenfeld Bartensleben ist bei der gewahlten Anordnung
der Bohrorte eine getrennte Betrachtung der Kalilagerteile und der Steinsalzabbaue nicht
zweckmalig, weil die Verfillung beider Grubenraumarten teilweise von ein und dem selben
Bohrort aus erfolgt.

Die Festlegung der Bohr- und Verfillorte sowie die Entscheidung, ob ein Lagerteil durch Bohrun-
gen oder durch Leitungen im Lagerteil selbst verfillt wird, wird unter Bertcksichtigung der ortli-
chen Verhéltnisse getroffen, die in Befahrungen der Ortlichkeiten erkundet wurden.

Die Zuordnung der Bohr- und Verflllorte zu den zu verfiillenden Lagerteilabschnitten und Stein-
salzabbauen ist in zwei Tabellen in den Anhéngen 10.1 und 10.2 zusammengestellt. Der Aufbau
der Tabellen entspricht dem von Anhang 8. Bei der Kennzeichnung der Bohr- und Verfiillorte ist
statt der Sohlenbezeichnung das jeweilige Sohlenniveau angegeben. In der Tabelle des Anhangs
10.1 sind die von den Bohrorten in die Lagerteilabschnitte fihrenden Bohrungen einzeln gekenn-
zeichnet und mit der Bohrungslédnge angegeben. Die Kennzeichnung der Bohrungen besteht aus

— vorangestelltem ,M* fir Grubenfeld Marie

— der laufenden Nummer des Bohrortes nach dem Schrégstrich sowie

— der laufenden Nummer der Bohrung, die von dem Bohrort ausgeht, nach einem weiteren
Schrégstrich.

Unter den Spalten ,Zu verfullender Grubenbau® ist derjenige Abschnitt angegeben, in den die
jeweilige Bohrung miindet. Die Systematik der Tabelle folgt im Allgemeinen den zu verfiillenden
Niveaus. In der Spalte ,Bemerkungen® sind Bohrungen, die den Hauptanhydrit durchértern, mit
»A“ gekennzeichnet und solche, die ein Kalilager durchértern, mit ,L“
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In der Tabelle des Anhanges 10.2 sind die Verflllorte aufgefuhrt. Verflllorte sind mit einem ,V*
nach dem Schrégstrich gekennzeichnet. In einigen Fallen, in denen die Verfullung Uber seigere
oder geneigte Grubenbaue von héher gelegenen Niveaus aus erfolgt, sind die Verfullorte mit dem
Niveau-Kennzeichen des zu verfilllenden Grubenbaus versehen. In den Spalten ,Zu verfillender
Grubenbau“ sind die dem Verfillort benachbarten Lagerteilabschnitte und/oder diejenigen ange-
geben, bis zu denen die vom Verfilllort ausgehenden Leitungen gefuhrt werden. Die im Lagerteil
mit flexiblen Verfullleitungen zu erschlieRenden Verfullabschnitte sind nicht gekennzeichnet. In
der Spalte ,Bemerkungen® sind diejenigen Verfillorte mit ,VA“ gekennzeichnet, die auf einem
Sohlenniveau unterhalb der zu verfiillenden Lagerteilabschnitte gelegen sind. In diesem Fall sind
geeignete Verschlussmallnahmen vorzusehen und eine entsprechende Verfullreihenfolge zu
wahlen, um den Verflllort vom eingebrachten Versatz freizuhalten. Bei den in der Tabelle ge-
kennzeichneten Verfullorten ist dies realisierbar.

Die Lage der Bohr- und Verfillorte ist in den Abbildungen 11-8 bis 11-17 dargestellt. Auf Grund
der Vielzahl an bereits versetzten bzw. noch offenen Lagerteilabschnitten auf den einzelnen Zwi-
schensohlen stellt sich die o6rtliche Situation teilweise nicht Gbersichtlich dar. Deshalb wird im
Anhang 11.3 kurz erlautert, welche Kalilagerteilabschnitte und Steinsalzabbaue Uber welche
Bohr- und Verflllorte verfllt werden sollen.

In der Tabelle 11-2 sind die Bohr- und Verfillorte sowie die Anzahl der Bohrungen und deren
Gesamtlange fur die Verfillung der Kalilagerteile und Steinsalzabbaue im Grubenfeld Marie zu-
sammengestellt. Die Angaben sind nach Sohlen gegliedert, in deren Bereich die Bohr- und Ver-
fullorte gelegen sind.

Insgesamt sind im Grubenfeld Marie 34 Bohrorte mit 243 Bohrungen und 114 Verfullorte einzu-
richten. Die Gesamtlange der Bohrungen betragt ca. 22.100 m. Der Bohrort mit den 4 Bohrungen
aus dem Nordfeld des Grubenfeldes Bartensleben ist in Tabelle 11-2 nicht beriicksichtigt; er ist in
Tabelle 11-1 fur das Grubenfeld Bartensleben enthalten.
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Sohlenniveau der
Bohr- und Verfiil- Anzahl Anzahl Anzahl Gesamtldange
lorte der der der der Bohrungen
[mNN] Bohrorte Verfiillorte Bohrungen [m]
-185 - 1 - -
-225 - 1 - -
-231 26 35 213 20.082
-253 - 1 - -
-267 1 10 6 441
-280 - 4 - -
-291 4 8 18 1.395
-296 - 10 - -
-305 - 2 - -
-315 - 21 - -
-332 3 12 6 180
-346 - 9 - -
Gesalglibel IR 34 114 243 22.008
Sohlen

Tabelle 11-2: Bohrorte, Verfiillorte und Bohrungen im Grubenfeld Marie

11.4 Neuauffahrungen von Strecken und Hilfsbauen

11.4.1 Kriterien fiir die Neuauffahrung von Strecken und Hilfsbauen

Zum Uberwiegenden Teil ist die Zuganglichkeit der Bohrorte und Verfillorte Gber bereits vorhan-
dene Strecken und zu durchquerende Abbaue gegeben. Die Querschnitte dieser Zugangsstre-
cken sind zum grofiten Teil durch Nachrissarbeiten aufzuweiten, damit der erforderliche lichte
Querschnitt gegeben ist. Dieser Querschnitt resultiert aus den Anforderungen hinsichtlich der
Transporte fur die Bohrmaschinen, der Haufwerktransporte, des Transportes und der Verlegung
von Lutten fir SonderbewetterungsmalRnahmen sowie der Verlegung der Rohrleitungsstrange
und anderweitigen Transportmanahmen. Nach Erfahrungswerten ist hierfir in der Regel ein
Streckenquerschnitt von ca. 12 m? bei einer Breite von ca. 4,2 m und einer H6he von ca. 2,8 m
ausreichend und erforderlich. In nachfolgenden Planungsphasen ist dieser Querschnitt gegebe-
nenfalls zu modifizieren. In Fallen, in denen Verflllorte in den zu verfillenden Grubenbauen
selbst angeordnet sind, z. B. in Kalilagerteilen, kann der erforderliche Querschnitt entsprechend
den ortlichen Gegebenheiten auch niedriger angesetzt werden, wenn entsprechend anpassungs-
fahige Rohrleitungen oder Hochdruckschlauche von der nachsten Hauptstrecke zum Verfiillort
verlegt werden kénnen. Ein geringerer Querschnitt wird auch zum Teil in den Strecken vorgese-
hen, in denen Abdichtungen errichtet werden sollen.
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Generell wird der Erweiterung von Strecken gegenlber Neuauffahrungen der Vorzug gegeben,
da dadurch eine zusétzliche Durchérterung von bereits stark durchbauten Grubenbereichen ver-
mieden wird.

Insbesondere im Gebirgsbereich zwischen den Kalilagerteilen B und C sollte das Auffahren von
Strecken mdglichst vermieden werden, um die vorhandene Steinsalzbarriere zwischen dem Ein-
lagerungsbereich West-/Sldfeld und dem Zentralteil in der vorhandenen Méchtigkeit zu erhalten.

In gleicher Weise wird die Neuauffahrung von Hilfsbauen, z. B. Flachen, Rollldchern oder Gesen-
ken betrachtet. Auch hier wird angestrebt, bereits vorhandene Hilfsbaue aufzuwaltigen oder zu
erweitern, falls dies fur Transportarbeiten, BewetterungsmalRnahmen oder das Verlegen der
Rohrleitungen erforderlich sein sollte.

Neuauffahrungen von Strecken und Hilfsbauen sollten demnach nur vorgesehen werden, wenn

— vorhandene Strecken nur unter unwirtschaftlichem Aufwand zu sichern sind, z. B. Abschnitte
von Kalilager-Begleitstrecken,

— Zugangsstrecken durch Abbaue fuhren, in denen wegen zu grof3er Abbauhéhen oder anderer
Gegebenheiten keine Sicherungsmalnahmen bei wirtschaftlich vertretbarem Aufwand durch-
fihrbar sind,

— von Bohrorten in vorhandenen Grubenbauen aus die zu verfillenden Abbaue nicht erreicht
werden kénnen,

— vertikale Grubenbaue nur unter unwirtschaftlichem Aufwand aufzuwaltigen und zu sichern
sind,

— vertikale Grubenbaue fur BewetterungsmalRnahmen im betrachteten Grubenbereich nicht vor-
handen sind.

Nicht unter diesen Gesichtspunkten werden Bohrungen betrachtet, die operativ bei der Durchfiih-
rung von InfrastrukturmalRnahmen hergestellt werden, z. B. fur Kabeldurchfihrungen o. &. und
ein GroRbohrloch, das das Westfeld im Niveau -332 mNN mit dem Sudfeld im Niveau -253 mNN
verbindet (s. Kap. 11.4.2).

11.4.2 Neuauffahrungen von Strecken und Hilfsbauen

Bei der Festlegung, ob und in welchem Umfang Neuauffahrungen von Strecken oder Hilfsbauen,
z. B. Rolllocher oder Gesenke erforderlich sind, werden entsprechend Kap. 11.4.1 folgende
Kriterien flr die ErschlieBungsmaflnahmen betrachtet:

— die Erreichbarkeit der Grubenbaue oberhalb der -372 mNN-Sohle, in denen Abdichtungen
errichtet werden sollen,

— die Zugéanglichkeit der Bohr- und Verflllorte fir die Verfullmalnahmen,

— die Realisierung der geplanten Wetterwege mit den entsprechenden WetterleitmaRnahmen.
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Dabei wird der in Kap. 11.4.1 genannte erforderliche Querschnitt der Strecken von ca. 12 m? fir
Transporte, die Verlegung von Lutten fir Sonderbewetterungsmallhahmen sowie die Verlegung
der Rohrleitungsstrange bericksichtigt.

Beziglich der Hilfsbaue wurde im Rahmen der Planungsarbeiten festgestellt, dass derzeit das
Auffahren neuer Rolll6cher, Gesenke oder Hochbriiche als nicht erforderlich erachtet wird.

Im Folgenden werden die erforderlichen Streckenneuauffahrungen im Grubenfeld Bartensleben
fur die o. g. Erschliefungsmallinahmen dargestellt. Im Grubenfeld Marie ergibt sich keine Not-
wendigkeit fur Neuauffahrungen.

Schaffung der Zugéanglichkeit zu den Abdichtungen

Fir die Schaffung der Zugénglichkeit der Abdichtungen ist die Neuauffahrung von 3 Strecken im
Niveau -291 mNN und -332 mNN vorgesehen, da die ErschlieRung Uber die Kalilagerteile B und
C in Teilbereichen als zu aufwendig betrachtet wird:

— Eine Strecke wird von dem im Rahmen der bergbaulichen Gefahrenabwehrmalinahme im
Zentralteil aufgefahrenen Flachen 5 aus ab dem Niveau -276 mNN bis zum westlichen Ende
der nérdlichen Verbindungsstrecke Lagerteil B/C (12YKA24/R001) im Niveau -291 mNN auf-
gefahren, wodurch die Verbindungsstrecke erschlossen wird. Die Lange der Strecke betragt
ca. 90 m bei einem Einfallen von ca. 16 %. Die Strecke ist in den Abbildungen 11-2 darge-
stellt.

— Eine Strecke fihrt im Niveau -332 mNN vom Fluchtweg Uber den Abbau 1 sidlich
(15YER31/R002) in den Steinsalzabbau 15YKA33/R001, der nordwestlich der Wetterstrecke
sudlich gelegen ist. Der Abzweig vom Fluchtweg erfolgt stidlich des Abbaues 1 sldlich. Die
sohlig aufzufahrende Strecke erschlie3t die Wetterstrecke sudlich und weist eine Léange von
ca. 50 m auf. Die Strecke ist in den Abbildungen 11-4 dargestellt.

— Eine weitere Strecke wird vom Ostquerschlag der -332 mNN-Sohle westlich entlang des La-
gerteils C (15YKL24/R002) séhlig in nérdlicher Richtung aufgefahren. Sie miindet in den brei-
ten Teil des Lagerteils C (15YKL24/R003) und erschlie3t die Verbindungsstrecke
(15YKA26/R001) zwischen den Lagerteilen B und C. Die Lange der Strecke betragt ca. 70 m
und ist in den Abbildungen 11-4 dargestellt.

ErschlieBung der Bohr- und Verfiillorte fiir die Verfiillung der Steinsalzabbaue und Kalila-
gerteile

Fur die ErschlieBung der Steinsalzabbaue im Grubenfeld Bartensleben ist die Neuauffahrung von
vier Strecken erforderlich, die im Stdfeld und im Sudostfeld gelegen sind.

Im Sidfeld wére die Erschliefung der Abbaue 8n, 8s, 9n und 9s auf der -291 mNN-, -305 mNN-,
-332 mNN- und -346 mNN-Sohle nur unter unverhaltnismaRig hohem Aufwand von Begleitstre-
cken des Kalilagerteils B aus oder durch Verlegen der Verfillleitungen in den Abbauen selbst
durchfihrbar.
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Deshalb ist hier die Auffahrung von zwei neuen Strecken von der -291 mNN-Sohle aus vorgese-
hen:

— Eine Strecke wird von der Versatzstrecke (12YER31/R001) im Stden des Abbaus 1s in sudli-
cher Richtung bis in das Niveau -276 mNN aufgefahren mit einer Steigung von ca. 10 %. Die
Lange betragt ca. 360 m. Durch diese Strecke werden die Abbaue der -291 mNN- und
-305 mNN-Sohle des Sudfeldes Uber die Bohrorte B/6-2a, B/7-2a und B/8-2a erschlossen. Die
Lage der Strecke ist in den Abbildungen 11-2 dargestellt.

— Eine zweite Strecke wird ebenfalls von der Versatzstrecke sudlich des Abbaues 1s von
-291 mNN nach -305 mNN bis westlich des Abbaues 9s (13YEA33/R003) aufgefahren. Die
Lage der Strecke ist in Abbildung 11-3 dargestellt. Das Einfallen der Strecke betragt tber eine
Lange von 130 m ca. 11 % und verlduft dann im Niveau -305 mNN. Die Gesamtlange der
Strecke betragt ca. 490 m. Durch die Strecke werden die Abbaue der -332 mNN-Sohle und
der -346 mNN-Sohle des Stdfeldes Uber die Bohrorte B/14-3a, B/15-3a, B/16-3a und B/17-3a
erschlossen (s. Anhang 7).

Im Sidostfeld werden die Abbaue Uber Bohrorte auf der -253 mNN- und -291 mNN-Sohle fir die
Verflllung erschlossen.

Auf der -291 mNN-Sohle ist unter Berlicksichtigung der vorher genannten Gesichtspunkte eine
Umfahrung der Abbaue 15n, 156, 15s und 16n erforderlich, damit die Bohrorte siidlich des Ab-
baus 11s erreicht werden kdnnen bzw. die Bohrorte B/41-2, B/44-2, B/45-2 und B/51-2 hergerich-
tet werden kénnen.

Fir die Umfahrung der o. g. vier Abbaue ist die Neuauffahrung von zwei Strecken im Niveau
-291 mNN vorgesehen:

— Eine ca. 100 m lange Strecke verbindet den sidlichen Teil des Abbaus 11s mit dem Verbin-
dungsquerschlag zwischen den Abbauen 14a und 20. Auf der neuen Strecke ist der Bohrort
B/51-2 gelegen, Uber den die Abbaue 13a der -332 mNN-Sohle und 13as der -346 mNN-Sohle
des Zentralteils sowie die Abbaue 14 der -332 mNN-Sohle und 13b sowie 15n der -346 mNN-
Sohle des Sudostfeldes fur die Verfullung erschlossen werden (s. Anhang 7).

— Eine ca. 280 m lange Strecke verbindet die 1. stdliche Richtstrecke nach Stidosten am Abbau
11s mit der 1. stdlichen Richtstrecke am Abbau 16s. Auf dieser neuen Strecke sind die Bohr-
orte B/41-2, B/44-2 und B/45-2 gelegen. Uber diese Bohrorte werden die Abbaue 15n, 15s
sowie 16 der -332 mNN-Sohle sowie 15s/16n der -346 mNN-Sohle des Sidostfeldes fur die
Verflllung erschlossen (s. Anhang 7).

Die Lage der beiden Strecken ist in den Abbildungen 11-2 dargestellt mit der Bezeichnung ,Neu-
auffahrung®.




D-DOKH06-W00

Projekt PSP-Element Obj. Kenn. Funktion Komponente |Baugruppe| Aufgabe | UA | Lfd. Nr. | Rev.
NAAN INNNNNNNNNN|NNNNNN [NNAAANN [AANNNA| AANN | XAAXX|AA|[NNNN|NN

oM |22341011 AT cH |pz[0027(0a | IMGEE]
Verfillplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge- Blatt: 118

fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -

Fir die ErschlieBung des Kalilagerteiles B im Studfeld ist die Neuauffahrung einer Strecke vorge-
sehen. Die Grubebaue im Lagerteil B sidlich der Schnittspur 1.3 (s. Risswerk /3/) im Niveau
-351 mNN, -357 mNN und -365 mNN sollen Gber Bohrungen vom Bohrort B/56-3 aus verfullt
werden. Da ein Aufwéltigen und Sichern des Kaliabbaues (15YKL33/R007) von der Wetterstre-
cke sudlich (15YEA32/R002) aus nur mit unverhaltnisméafig hohem Aufwand durchzuflhren wa-
re, wird der Kaliabbau von der Bergemuhle (15YEA32/R003) sudlich der Wetterstrecke sudlich
aus umfahren. Die Neuauffahrung mit einer Lange von ca. 130 m muindet in die Lagerstrecke B
(15YKL33/R010). Die Lage der Strecke ist in den Abbildungen 11-4 dargestellt.

In der Tabelle 11-3 sind die vorangehend aufgefiihrten Streckenneuauffahrungen zusammenge-
fasst dargestellt. Sie sind entsprechend dem Zweck der Neuauffahrungen untergliedert. Angege-
ben sind die Lage (Feldesteil), das Sohlenniveau, in dessen Bereich die Strecken gelegen sind,
die Lange sowie die Steigung bzw. das Einfallen der Strecke und das aufzufahrende Hohlraum-
volumen fir einen Querschnitt von ca. 12 m2.

Aus der Tabelle 11-3 ist ersichtlich, dass fiir die ErschlieBungsmaflnahmen im Grubenfeld Bar-
tensleben 6 Strecken mit einer Gesamtlange von ca. 1.570 m und einem Ausbruchvolumen von
ca. 18.840 m® neu aufzufahren sind.

Zweck Lage Sohlen- Aufzufahren-
der der niveau Ldnge | Steigung | des Volumen
Neuauffahrung Strecke [mNN] [m] [%] [m3]
ErschlieBung der |westl. der nérdl. Ver- -291 90 16 1.080
Abdichtungen bindungsstrecke der
Lagerteile B/C, Nord-
feld
nordwestl. der sudl. -332 50 0 600
Wetterstrecke, Stdfeld
nordlich Ostquerschlag -332 70 0 840
entlang Lagerteil C,
Zentraltell
ErschlieBung der | Sudfeld -291 bis -305 | 490 11 5.880
Steinsalzabbaue (auf 130 m)
Sudfeld -291 bis -276 | 360 10 4.320
Sudostfeld -291 100 0 1.200
Sudostfeld -291 280 0 3.360
ErschlieBung der|sudl. der Wetterstrecke -332 130 0 1.560
Kalilagerteile sudlich, von der Berg-
mihle entlang Lagerteil
B, Sudfeld
Gesamt 1.570 18.840

Tabelle 11-3:  Streckenneuauffahrungen im Grubenfeld Bartensleben
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Schaffung der Verbindung zwischen den Einlagerungsbereichen Westfeld und Siidfeld

Wie in Kap. 4 dargestellt, ist zum Ausgleich des Gasdrucks, der nach der Stilllegung im Westfeld
entsteht, ein Grubenbau aufzufahren, der die Einlagerungsbereiche Westfeld und Sudfeld ver-
bindet. Um die hydraulische Wirksamkeit wahrend des Betrachtungszeitraumes im Langzeitsi-
cherheitsnachweis zu gewabhrleisten, wird der Grubenbau mit Schotter verfulit.

Hinsichtlich der Funktionsweise soll dieser Grubenbau die im Westfeld angelegten Grubenbaue
moglichst an deren oberer Baugrenze (ungefahr im Niveau -332 mNN) mit einem mdéglichst ho-
hen Sohlenniveau des Sidfeldes verbinden. Die Lage dieses Grubenbaues wurde deshalb so
festgelegt, dass er den Bereich des Westgesenks Bartensleben im Westquerschlag der
-332 mNN-Sohle mit dem Abbau 1 sidlich des Sudfeldes (10YEA31/R002) im Niveau -253 mNN
verbindet. Auf der -332 mNN-Sohle mundet der Grubenbau damit westlich der Abdichtung im
Westquerschlag.

Der Grubenbau wird als GroRbohrloch mit einem Durchmesser von ca. 1,4 m im Raisebore-Ver-
fahren von Abbau 1 sidlich aus aufgefahren. Die Bohrung hat bei einer Lange von ca. 200 m
eine Neigung von ca. 23° entsprechend ca. 40 % Gefélle. Das aufzufahrende Hohlraumvolumen
betragt ca. 310 m?.

Nach der Herstellung wird das Groflibohrloch wegen der erforderlichen gasdurchlédssigen Offen-
haltung mit Schotter (z. B. Basalt mit ca. 16 mm Grof3tkorn) vom Abbau 1 sudlich aus verfullt. Auf
der -332 mNN-Sohle wird das GroRbohrloch mit einem gasdurchldssigen Verschluss als Wider-
lager gegen das Auslaufen des Schotters verschlossen. Im Niveau -253 mNN wird ein Ver-
schluss zur Vermeidung von ggf. auftretenden Wetterumlaufigkeiten gesetzt. Dieser Verschluss
wird vor der Verfiillung des Zugangsbereichs zum Abbau 1 sldlich im Ostquerschlag wieder ge-
offnet.

Die Lage des Grofibohrloches ist in den Abbildungen 11-1 (Bereich -253 mNN) und 11-4 (Bereich
-332 mNN) als ,Neuauffahrung GroRbohrloch von -253 mNN nach -332 mNN, Verbindung West-
feld-Sudfeld” dargestellt.

Die Auffahrung und die Verflllung des Grof3bohrloches mit Schotter ist rdumlich weitgehend un-
abhangig vom Verfullbetrieb durchfiihrbar. Die Verfullung wird zeitlich vor der Verfullung des Kali-
lagerteils W und des Westgesenks mit Schotter sowie vor der Errichtung der Abdichtung im
Westquerschlag der 3. Sohle durchgefiihrt.
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11.5 Streckenerweiterung in den Grubenfeldern Bartensleben und Marie

Streckenerweiterungen sind in denjenigen Strecken durchzufiihren, in denen der Querschnitt
ganz oder teilweise geringer ist als der erforderliche Querschnitt, in der Regel von ca. 12 m? (sie-
he Kap. 11.4.1). Dabei sind Haufwerks-, Maschinen- und Materialtransporte sowie das Verlegen
von Lutten fur Sonderbewetterungsmalinahmen und der Rohrleitungsstrédnge berucksichtigt.

Die Strecken, die den o. g. Querschnitt aufweisen sollen, dienen

— der Erreichbarkeit der Grubenbaue oberhalb der -372 mNN-Sohle, in denen Abdichtungen
errichtet werden sollen,

— der Zuganglichkeit der Bohr- und Verfillorte und zu nutzender Hilfsbaue (z. B. Rolllécher, Ge-
senke) sowie

— der Realisierung der geplanten Wetterwege mit den entsprechenden Wetterleitmalinahmen.

Folgende ErschlieBungsmalRnahmen, fir die gegebenenfalls Streckenerweiterungen erforderlich
sein kénnten, wurden nicht betrachtet:

— Erweiterungsarbeiten innerhalb der Kalilagerteile, da diese im Zusammenhang mit den Her-
richtungsarbeiten wie Haufwerksberdumung, First- und StoR3sicherung sowie Sohlenbegradi-
gung durchgefiihrt werden; meist sind auch die Querschnitte fir das Verlegen von flexiblen
Verflllleitungen ausreichend; zudem wird angestrebt, Erweiterungsarbeiten in Kalilagerteilen
mdglichst gering zu halten.

— Zusatzliche Erweiterungsarbeiten in Strecken, die zu Grubenbauen fuhren, in denen gegebe-
nenfalls lediglich Verschlussarbeiten im Rahmen der VerfullmalRnahmen erforderlich werden
kénnten. Dabei wird davon ausgegangen, dass im Rahmen weiterfiihrender Planungen fir die
Herstellung von z. B. Rolllochverschlissen und fir Schalungsarbeiten bei der Abgrenzung von
Verflllabschnitten, z. B. in Abbauen oder Kalilagerteilen, einfache Lésungen hinsichtlich Mate-
rial und Einbautechnik gefunden werden, fir die einfache Transporte auch bei beengten
Raumverhéltnissen durchfihrbar sind.

Das in Kap. 11.2 angegebene Nachreilen des Streckensaumes im Bereich der Abdichtungen
wird hier ebenfalls nicht betrachtet, da es der Herstellung der Abdichtungen zugeordnet ist. Fir
die Abdichtungen ist der Streckenquerschnitt, der gegebenenfalls bereits im Rahmen der Infra-
strukturmafRnahmen erweitert wurde, nochmals nachzureien, nach derzeitigem Planungsstand
allseitig um ca. 0,5 m.

Unter den o. g. Vorgaben und Einschrankungen werden im Folgenden nur diejenigen Strecken
fur eine Erweiterung betrachtet, die

— zu Bohr- und Verftllorten und
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— zu Hilfsbauen flihren, die der Wetterflihrung, Materialtransporten oder der Rohrleitungsverle-
gung dienen; die Zuganglichkeit kann dabei fir betriebliche Wartungsarbeiten oder Installati-
ons- oder Erweiterungsarbeiten erforderlich sein.

Die Erweiterung dieser Hilfsbaue selbst wurde noch nicht untersucht, da der fiir die Funktion die-
ser Grubenbaue erforderliche Querschnitt noch im Rahmen weiterfihrender Planungen festge-
legt werden muss.

Eine Zusammenstellung der Hilfsbaue, die fir die o. g. Funktionen genutzt werden sollen, ist in
Tabelle 11-4 gegeben. In der Tabelle ist angegeben, in welchem Grubenfeld und Feldesteil der
Grubenbau gelegen ist, der Name und die Kennzeichnung des Grubenbaues sowie der Bereich
im Héhenniveau, der fir eine Nutzung vorgesehen ist.

Grubenfeld |Feldesteil |[Name Kennzeichnung |Ho6henniveau,
Bereich von - bis
[mNN]
Bartensleben |Nordfeld Rolllochsystem Abbau 5 |09YER21/RL008 |-253 bis -332
Wetterrollloch 12YER22/RL001 |-332 bis -372
Sudostfeld | Rolllochsystem 16 09YER51/RL0O04 |-253 bis -372
Rolllochsystem 14a 09YER51/RLO03 |-253 bis -372
- Hauptgesenk 09YESO03/R001 -253 bis -372
- D-Gesenk 09YES05/R001 -253 bis -372
Marie Sudbereich | Stidgesenk 07YES16/R001 -231 bis -291
Gesenk 500 M 07YES15/R001 -231 bis -267

Tabelle 11-4: Hilfsbaue in den Grubenfeldern Bartensleben und Marie, die im Rahmen
der VerfiillmaBRnahmen genutzt werden

Bei der Festlegung der Streckenbereiche, in denen Erweiterungsarbeiten erforderlich sind, und
des Umfangs der Erweiterungen wurde von einem vorhandenen durchschnittlichen Mindeststre-
ckenquerschnitt ausgegangen, der auf ca. 12 m? zu erweitern ist. Dieser erforderliche Querschnitt
von ca. 12 m’ entspricht Erfahrungswerten und kann unter Berticksichtigung der értlichen Gege-
benheiten und der Nutzungsanforderungen auch niedriger angesetzt werden, z. B. in Kalilagertei-
len oder deren Begleitstrecken, wenn dort Uber Iangere Bereiche fur die Verfillung flexible Hoch-
druckschlauche verlegt werden kénnen. Weiterhin wird auch zum Teil in Strecken, in denen Ab-
dichtungen errichtet werden sollen, ein geringerer Querschnitt vorgesehen.

Im Folgenden werden die Strecken, in denen Erweiterungsmalinahmen durchgefiihrt werden
sollen, fur die Grubenfelder Bartensleben und Marie zusammengefasst aufgefuhrt. Die einzelnen
nachzureilRenden Streckenbereiche sind in den Abbildungen 11-1 bis 11-17 dargestellt.
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11.5.1 Streckenerweiterungen im Grubenfeld Bartensleben

Im Grubenfeld Bartensleben ist hauptsachlich das Streckennetz zu erweitern, das zu den Bohr-
und Verflllorten und zu den Hilfsbauen fihrt. Es sind dies:

— die Ostquerschldge auf der -253 mNN-, -291 mNN- und -332 mNN-Sohle. Auf der -372 mNN-
Sohle weist der Ostquerschlag durchgangig einen ausreichenden Querschnitt auf,

— der Westquerschlag auf der -332 mNN-Sohle bis zum Fillort Westgesenk einschlieRlich Auf-
weitung fir das GroRRbohrloch Westfeld-Sidfeld (ohne Bereich der Abdichtung Westquer-
schlag);

— die Nordstrecken in Teilbereichen bis an die nérdliche Grenze des Grubenfeldes Bartensleben
zum Rolllochsystem 5, auf der -253 mNN-, -291 mNN-, -332 mNN- und -372 mNN-Sohle

— Strecken nach Sidosten bis zum Rolllochsystem 16
e Auf der -253 mNN-Sohle sind folgende Zugangswege nachzureif3en:

* Galeriestrecke an den Abbauen 14a dstlich (09YER51/R006), 15a (09YER51/R004) und
15 (09YER51/R005) einschlieRlich der Durchhiebe zwischen den Abbauen;
* 1. stdliche Richtstrecke (09YERS51/R004) sudlich des Abbaues 14a 6stlich bis zum Roll-
lochsystem 16
o Auf der -291 mNN-Sohle
* die 1. sudliche Richtstrecke (12YER51/R001) bis zur Neuauffahrung am Abbau 11s
(12YER51/R005);
x der Querschlag 1 (12YEQ51/R001) zwischen den Abbauen 14a (12YER52/R005) und
20 (12YEQ51/R002);
e Auf der -332 mNN-Sohle die 1. sidliche Richtstrecke (15YER51/R001) zwischen den Ab-
bauen 15 sidlich (15YER51/R006) und 16 (15YER51/R007) bis zum Rolllochsystem 16
— Strecken ndrdlich des Ostquerschlags im Nordfeld bzw. Zentralteil:
e Auf der -253 mNN-Sohle:
* Lagerstrecke B (09YKL23/R005) bis zur nérdlichen Verbindungsstrecke der Lagerteile B
und C (09YEA25/R001);
* ndrdlich Verbindungsstrecke der Lagerteile B und C (09YEA25/R001)
— Strecken stdlich des Ostquerschlages im Stdfeld bzw. Zentralteil:
o Auf der -253 mNN-Sohle
* die Lagerstrecke B (09YKL33/R001) von der Wetterstrecke sidlich bis zum Bohrort
B/11-1;
* die Lagerstrecke C (09YKL54/R001), ca. 60 m
*  die Wetterstrecke slidlich (09YEA52/R004)
o Auf der -291 mNN-Sohle
* die Lagerstrecke B (12YEA31/R001) von der Wetterstrecke slidlich bis zum Bohrort
B/53-2;
* die Wetterstrecke stdlich (12YERS51/R002)
o Auf der -332 mNN-Sohle sind zum Erreichen von Bohr- bzw. Verfillorten zwei Strecken im
Kalilagerteil nachzureifen:
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* im Lagerteil C die Lagerstrecke C (15YEA32/R001) von der Wetterstrecke sudlich
(15YEA32/R002) nach Norden zum Verfullort B/V37-3;
* die Wetterstrecke studlich (15YEA32/R002)
* die Bergemuhle (15YEA32/R003) ca. 30 m;
o Aufder -372 mNN-Sohle der Querschlag von der Lifterstation zum Verfillort B/V22-4.

In der Tabelle 11-5 sind die Ladngen und das Nachrissvolumen fiir die nachzurei3enden Bereiche
der Strecken zusammengefasst und nach Feldesteilen und Sohlenniveaus gegliedert. Dabei sind
die Ostquerschlage der einzelnen Sohlenniveaus keinem Feldesteil zugeordnet und die im Zen-
tralteil gelegenen Strecken entsprechend / 3/ und / 4/ den Feldesteilen Nordfeld und Sidostfeld
zugeordnet. Die Erweiterungsarbeiten fir das Nachschneiden des Streckensaumes an den
Standorten der Abdichtungen sind in Tabelle 11-5 nicht berticksichtigt, da diese Arbeiten der Er-
richtung der Abdichtungen zugeordnet sind.

Aus der Zusammenstellung in Tabelle 11-5 ergibt sich fur die nachzurei3enden Streckenbereiche
im Grubenfeld Bartensleben eine gesamte Lange von ca. 4.600 m bei einem gesamten Nachriss-
volumen von ca. 18.600 m?.
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Feldesteil Sohlenniveau Linge Nachrissvolumen
[mNN] [m] [m?]

Ostquerschlag -253 50 230

Ostquerschlag -291 960 1.230

Gesamt Ostquerschlag 1.010 1.460

Westquerschlag -332 65 390

Gesamt Westquerschlag -332 65 390

Nordfeld -253 910 4.230

Nordfeld -291 480 2.330

Nordfeld -332 210 1.150

Nordfeld -372 80 270

Gesamt Nordfeld 1.680 7.980

Sidostfeld -253 635 4.380

Sidostfeld -291 500 1.760

Sidostfeld -332 460 1.820

Gesamt Sudostfeld 1.595 7.960

Sudfeld -253 100 300

Sudfeld -291 60 270

Sudfeld -372 40 280

Gesamt Sudfeld 200 850

Gesamt alle Feldesteile 4.550 18.640

Tabelle 11-5: Streckenerweiterungen fiir die ErschlieBung der Grubenbaue im Gruben-
feld Bartensleben

11.5.2 Streckenerweiterungen im Grubenfeld Marie

Im Grubenfeld Marie sind Hauptstrecken und Lagerstrecken fir Erweiterungsmafnahmen vorge-
sehen. In der Nordabteilung betrifft dies nur die -231 mNN-Sohle, wahrend im Sudbereich Stre-
ckenerweiterungen auch in den unteren Teilsohlen durchzufuhren sind. Im Folgenden sind die
Strecken aufgefihrt, die auf gesamter Lange oder nur in Teilbereichen nachzureilen sind. Dabei
wird eine Unterteilung in Nordabteilung (nérdlich des Ostquerschlages) und Sidabteilung vorge-
nommen. Der Ostquerschlag wird der Nordabteilung zugeordnet. Im Folgenden sind die Mal3-
nahmen naher beschrieben.

Nordabteilung:
— Auf der -231 mNN-Sohle sind folgende Strecken zu erweitern bzw. nachzureif3en:

e Ostquerschlag (07YEQO04/R001),
¢ Nordstrecke (07YER71/R001),
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e die Nordstrecken C (07YEA75/R001), F (07YER72/R001)

o die Nordquerschlage 2. bis 6. und 9. Nordquerschlag (07YEQ73/R001, 07YEQ74/R001,
07YEQ75/R001, 07YEQ76/R001, 07YER71/R007 und 07YEQ77/R001)

e der Westquerschlag (07YEQO03/R001),

o die Lagerbegleitstrecken am Lagerteil M zwischen dem 3. Nordquerschlag und dem Bohrort
M/7-231 und am Lagerteil H zwischen der Nordstrecke und dem Verfillort M/\VV84-231.

Siidabteilung:
In der Stidabteilung sind folgende Strecken zu erweitern:

— Auf der -231 mNN-Sohle:
e Bremsberg von -231 mNN nach -305 mNN (13YEA82/R001),
e Sudstrecke (07YER81/R001)
e 1. Sudstrecke (07YER82/R001), 4. Sudstrecke (07YER85/R001) und 3. Sudstrecke
(07YER84/R001)
e 1. Studquerschlag (07YEQ81R001);
— Auf der -267 mNN-Sohle:
o Strecke 10YKA84/R001 zwischen dem Gesenk 500 M (07YES15/R001) und dem Hauptge-
senk (07YES17/R001);
— Auf der -280 mNN-Sohle:
e Strecke (11YKA87/R001) vom Abzweig Bremsberg ins Lager K
— Auf der -291 mNN-Sohle:
o Strecke (12YKA81/R001) vom Sidgesenk (07YES16/R001) bis zum Bremsberg
(12YKL84/R017) von -291 mNN nach -305 mNN sowie
o die Lagerbegleitstrecke (12YKA83/R001, 12YKL84/R043) in das sudliche Lagerteil F bis
zum sldlichen Ende;
— Auf der -296 mNN- bzw. -305 mNN-Sohle (im Risswerk / 3/ sind die Strecken teils im Niveau
-296 mNN, teils im Niveau -305 mNN enthalten):
e Bremsberg (15YKA82/R001) von -305 mNN nach -332 mNN,
e Lagerbegleitstrecke (13YKA89/R001, 13YKA88/R001) vom Bremsberg in das sidliche La-
gerteil F.
— Auf der -315 mNN-Sohle:
o Lagerbegleitstrecke (14YKA83/R001, 14YKA86/R001) vom Bremsberg (15YKA82/R001)
-305 mNN nach -332 mNN in das sudliche Lagerteil F,
e davon abzweigend sowohl die nérdlich verlaufende als auch die éstliche (14YKA85/R001)
und westliche (14YKA82/R001) Strecke am Lagerteil F,
o die siddstliche Lagerstrecke F (u. a. 14YKA86/R001).
— Auf der -332 mNN-Sohle:
e Bremsberg von -332 mNN nach -346 mNN (16YKA82/R001),
o Strecke (15YKA85R001) zwischen Fluchtweg und Anschluss Bremsberg (16YKA82/R001)
von -332 mNN nach -346 mNN,
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— Auf der -346 mNN-Sohle:
e Strecke zwischen Bremsberg (16YKA82/R001) und stidlichem Lagerteil F,
e Lagerbegleitstrecke (16YKA84/R001) nach Osten vom Fluchtweg ins dstliche Lagerteil F.

In der Tabelle 11-6 sind die Langen und das Nachrissvolumen fiir die nachzurei3enden Bereiche
der Strecken zusammengefasst und nach Nord- und Siudabteilung sowie nach Sohlenniveaus
aufgegliedert. Aus der Zusammenstellung ergibt sich, dass im gesamten Grubenfeld Marie Stre-
ckenbereiche mit einer Gesamtlange von ca. 9.100 m bei einem gesamten Nachrissvolumen von
ca. 30.900 m? zu erweitern sind.

Feldesteil Sohlenniveau Linge Nachrissvolumen

[mNN] [m] [m?]
Nordabteilung -231 3.990 11.900
Gesamt Nordabteilung 3.990 11.900
Slidabteilung -231 1.580 4.000
-267 500 2.500

-280 100 300

-291 540 2.700

-296/-305 660 3.000

-315 800 4.000

-332 380 1.540

-346 500 1.000
Gesamt Sudabteilung 5.060 19.040
Gesamt alle Feldesteile 9.050 30.940

Tabelle 11-6: Streckenerweiterungen fiir die ErschlieBung der Grubenbaue im Gruben-
feld Marie

11.6  Versatzorte fiir die Verbringung des Haufwerkes bei InfrastrukturmafBnahmen

11.6.1 Kriterien fiir die Auswahl von Versatzorten zur Verbringung des anfallenden
Haufwerks

Bei den vorbereitenden infrastrukturellen MaRnahmen und bei der Vorbereitung der Standorte
der Abdichtungen fallt Haufwerk an, das in geeignete Versatzgrubenbaue abtransportiert werden
muss. Das hier betrachtete Haufwerk fallt an bei:

Streckenneuauffahrungen
Streckenerweiterungen

Ausbruch der Bohr- und Verfullorte sowie Herstellen der Verfill- und Entluftungsbohrun-
gen
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Nachreiflen des héher permeablen Streckensaumes am Standort von Abdichtungsbau-
werken.

Die Festlegung der Versatzgrubenbaue erfolgt unter Berticksichtigung verschiedener Kriterien.
Aus geomechanischer Sicht ergeben sich dabei nachfolgende Einschrénkungen:

In Abbaue der Verflllkategorie |l sollen wegen mdglichst geringer Kompaktierung des
Versatzes nur geringe Haufwerkmengen verbracht werden.

Die Stabilitat der Schweben zwischen den Versatzgrubenbauen und darunter liegenden
offenen oder teilverfillten Grubenbauen muss gegeben sein, sofern der Versatzgruben-
bau befahren werden muss.

Aus Sicht der Langzeitsicherheitsanalyse / 1/ 2/ bestehen derzeit keine Anforderungen bezlglich
einer Begrenzung des Anteils an kompaktierbarem Versatz (Haufwerk) in Einlagerungsbereichen.
Es wird jedoch angestrebt, den im Verflllplan vorgesehenen Verfilllgrad in den Versatzabbauen
im Grubenfeld Bartensleben nicht durch zuséatzliches Haufwerk zu erhéhen.

Aus bergtechnischer Sicht gelten folgende Kriterien:

Die Versatzgrubenbaue missen mit Fahrladern als vorgesehenes Transportmittel fir die
Haufwerkverbringung zuganglich und befahrbar sein.

Die fir die Befahrbarkeit durchzuflihrenden Sicherungsmafnahmen, wie First- und Stol3-
sicherung mussen mit vertretbarem Aufwand durchfiihrbar sein oder der Grubenbau muss
mit einem ferngesteuerten Fahrlader befahrbar sein.

Die Herrichtung eines Versatzgrubenbaues mit bereits enthaltenem Altversatz muss mit
verhaltnism&Rig geringem Aufwand durchfihrbar sein, z.B. Herstellen des Fahrplanums
oder befahrbarer Rampen im Altversatz.

Weiterhin ist zu berlicksichtigen, dass in Grubenbauen vorhandene geotechnische oder andere
nicht zu verlegende Messstellen, sowie Ansatzpunkte flir Bohrungen von Haufwerk freigehalten
werden mussen. Ebenso ist gegebenenfalls eine geforderte Durchgangigkeit fir Transporte oder
Fahrung im Grubenbau zu erhalten.

Es ist anzustreben, das anfallende Haufwerk ohne Zwischenlagerung in die Versatzgrubenbaue
abzuférdern. Dies ist insbesonders bei Auffahrungen oder Streckenerweiterungen mit einer Teil-
schnittmaschine zu beachten, deren Auffahrrichtung die Richtung des Haufwerkabtransports be-
stimmt.

Aus wirtschaftlicher Sicht sind mdglichst geringe Transportstrecken anzustreben. Dies ist jedoch
unter Berucksichtigung der generellen Verfligbarkeit geeigneter Versatzgrubenbaue im entspre-
chenden Bereich des Grubengebdudes sowie einer gewissen Betriebspunktkonzentration bei den
Versatzgrubenbauen zu sehen.
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11.6.2 Versatzorte fiir die Haufwerkverbringung

Bei der Ermittlung des anfallenden Haufwerks werden folgende Infrastrukturmaf3nahmen bertck-
sichtigt:

Streckenauffahrungen

Streckenerweiterungen

Herstellen von Bohr- und Verflllorten und Herstellen der Bohrungen fiur die Verfiillung der
Grubenbaue.

Weiterhin wird bertcksichtigt

das beim Nachschneiden des Streckensaumes am Standort der Abdichtungen anfallende

Haufwerk,

das bei der Neuauffahrung bzw. Streckenerweiterung von bereits im Rahmen der bergbauli-

chen GefahrenabwehrmalRnahme im Zentralteil vor der Stilllegung angefallene Haufwerk

e Flachen 5

e Flachen 3

e Unterfahrungsstrecke unter den Abbau 3 nérdlich der -332 mNN-Sohle;

die Anschlussstrecke von der Unterfahrungsstrecke zum Abbau 1b nérdlich, 4a-Sohle, und

die Umfahrungsstrecke des Abbaues 3 sudlich in das Sidfeld, 3-Sohle, s. Kap. 11.1, sind in

der Haufwerkbilanz noch nicht bertcksichtig

das bei der Durchfiihrung betrieblicher MaRnahmen vor der Stilllegung anfallende Haufwerk

o Verbesserung der Fluchtwegsituation auf der 3. Sohle vom Grubenfeld Bartensleben in
das Grubenfeld Marie (s. Kap. 11.1)

o die ErschlielBung der Abbaue 11 nérdlich und siidlich der -305 mNN-Sohle (s. Kap. 11.1)
und die Herrichtung des Abbaues 1 nérdlich der -253 mNN-Sohle als Versatzabbau,

o der Verlagerung der Werkstatt von der -372 mNN-Sohle in den Abbau 1 sidlich der
-291 mNN-Sohle (s. Kap. 11.1), die mit einer Auslagerung von ca. 15.000 m*® Haufwerk
aus dem Abbau 1 sudlich verbunden ist.

Fir die Ermittlung der bei den jeweiligen Mallhahmen anfallenden Haufwerkvolumina wurde von
folgenden Festlegungen bzw. Annahmen ausgegangen:

der Auflockerungsfaktor von geléstem Haufwerk zu anstehendem, zu |6senden Salzge-
stein betragt als Erfahrungswert ca. 1,5

das Ausbruchvolumen fiir Bohrorte betragt ca. 45 m3, 90 m® bzw. 135 m?3. Sofern von ei-
nem Bohrort mehr als 5 oder 10 Bohrungen gestolten werden, wird dessen Raumlange
auf 9 m oder mehr entsprechend den &értlichen Verhaltnissen erhéht. Im Grubenfeld Marie
betragt das Ausbruchvolumen wegen der teilweise groflen Anzahl von Bohrungen vom
Bohrort aus ca. 90 m® bzw. ca. 135 m®. Das Ausbruchvolumen fiir Verfiillorte betragt
90 m3.

der Bohrlochdurchmesser betragt 0,25 m.

Fir das Nacharbeiten des Streckensaumes fiir die Abdichtungen wurde von einer allseitigen
Nachrisstiefe von 0,5 m ausgegangen.
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Versatzorte im Grubenfeld Bartensleben

Das im Grubenfeld Bartensleben bei den o. g. Malinahmen anfallende Haufwerk ist in Tabelle
11-7 zusammengestellt. Dabei ist in die Bereiche entsprechend der Langzeitsicherheitsanalyse
unterschieden und in die Mallnahmen Neuauffahrungen, Streckenerweiterungen sowie Herstel-
len der Bohr-, Verfiillorte und Bohrungen. Unter Streckenerweiterungen ist auch das beim Nach-
reilen des Streckensaumes anfallende Haufwerk fur Abdichtungen enthalten. Insgesamt fallen
im Grubenfeld Bartensleben ca. 154 Tm?*® Haufwerk an. Hierbei ist die Umlagerung von ca.
15.000 m® Haufwerk im Rahmen der Werkstattverlagerung beriicksichtigt.

Aufgelockertes Haufwerk - Infrastruktur zu verbringendes
Haufwerk

Bereich Neuauf- | Streckener- Herstellen Bohr-/

fahrungen | weiterungen | Verfillorte und Gesamt |Gesamt

Bohrungen

[Tm?] [Tm?] [Tm?3] [Tm?] [Tm?]
West-/Stdfeld 37,0 24,7 3,9 65,6 38,7
Ostfeld - - 0,6 0,6 0,6
Restgrube 15,1 60,2 12,7 88,0 119,4 **, ***
(Nordfeld, Zentral-
teil, Stidostfeld)
Gesamt 52,1 84,9 17,2 154,2 158,7
Auflockerungsfaktor: 1,5 Bohrlochdurchmesser: 0,25 m

Ausbruchvolumen / Bohrort: 45 m?, 90 m® bzw. 135 m®  Ausbruchvolumen / Verfiillort: 90 m*
*  Umlagerung von 15.000 m® Haufwerk berticksichtigt

Einlagerung von 15.000 m® aus West-/Siidfeld enthalten

*** 4,5 Tm? aus Grubenfeld Marie

*%

Tabelle 11-7: Anfallendes und zu verbringendes Haufwerk aus InfrastrukturmaRnahmen
im Grubenfeld Bartensleben

Bei der Festlegung der Versatzorte entsprechend der im Kap. 11.6.1 genannten Kriterien wurde
generell so vorgegangen, dass kleine Haufwerkmengen, wie z. B. Haufwerk aus der Herstellung
von Bohr-/Verfillorten oder Bohrungen, direkt in nahegelegene Grubenbaue und gréRere Hauf-
werkmengen in ausgewahlte gréRere Grubenbaue mit ausreichender Aufnahmekapazitat fir das
Haufwerk zu verbringen sind. Dabei wurde jeweils die Lage des Versatzgrubenbaues hinsichtlich
der Transportrichtung des zum Haufwerk erzeugenden Betriebspunktes bertcksichtigt.

Weiterhin wurde berticksichtigt, dass bei der Errichtung der Abdichtungen das Nachrei3en des
Streckensaumes erst relativ kurz vor dem Einbau der Abdichtungen erfolgen soll. Mit fortschrei-
tender Verfullung der Grubenbaue auf den einzelnen Sohlen zum Schacht Bartensleben hin
muss dort eine genlgende Versatzkapazitat in den schachtnahen Abbauen vorhanden sein. Dies
trifft insbesondere auf die -332 mNN und -291 mNN-Sohle zu, da dort aus den Verbindungsstre-
cken zum Grubenfeld Marie sowie den anderen Abdichtungen zwischen den Kalilagerteilen B
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und C grofRere Haufwerkmengen in die schachtnahen Abbaue 1 sidlich der -291 mNN- und
-332 mNN-Sohle verbracht werden missen. Gegebenenfalls ist eine zeitlich vor diesem Hauf-
werkanfall liegende Haufwerkumlagerung in einen anderen Versatzabbau, z. B. Abbau 4 nérdlich
der -332 mNN-Sohle, erforderlich.

Aus den genannten Auswahlkriterien resultiert die in Tabelle 11-7 angegebene Verteilung des zu
verbringenden Haufwerks auf die Bereiche entsprechend der Langzeitsicherheitsanalyse. Im
West-/Sudfeld werden nur ca. 60 % des dort anfallenden Haufwerks verbracht; in der Restgrube
Bartensleben wird entsprechend mehr versetzt. Weiterhin werden in der Restgrube zusétzlich ca.
4,5 Tm?® Haufwerk vom Nachreif3en des Fluchtweges auf der 3. Sohle nach Marie eingebracht.
Insgesamt wird im Grubenfeld Bartensleben ein Haufwerkvolumen von ca. 160 Tm? verbracht.

Im Anhang 12.1 sind die Versatzorte des Grubenfeldes Bartensleben einzeln mit den darin ein-
zubringenden Haufwerkvolumina aufgelistet. In der Tabelle sind folgende Angaben in den Spal-
ten enthalten:

Feldesteil und Sohlenniveau, dem Versatzort zugeordnet

Grubenbau und Grubenbaukennzeichnung

Hohlraumdaten des Grubenbaues mit aufgefahrenem Hohlraum, bereits enthaltenem Alt-
versatz und derzeit noch offenem Hohlraumvolumen

Verfllldaten des Grubenbaues mit zugehériger Verfiillkategorie und Verfillgrad sowie
vorgesehenes Versatzvolumen Salzbeton bei der Verfillung

einzubringendes Salzhaufwerk.

Aus Anhang 12.1 ist ersichtlich, dass der fir die Stilllegung vorgesehene Verfiligrad der Gruben-
baue durch das einzubringende Haufwerk lediglich in den schachtnahen Abbauen 1 nérdlich der
-267 mNN- und der -291 mNN-Sohle sowie 1 stdlich der -253 mNN- und -291 mNN-Sohle Uber-
schritten wird, was durch den relativ geringen zur Verfiigung stehenden Versatzraum in Schacht-
nahe bedingt ist.

Versatzorte im Grubenfeld Marie

Das im Grubenfeld Marie bei den InfrastrukturmafRnahmen anfallende Haufwerk ist in Tabelle
11-8 zusammengestellt. Die Aufteilung der Tabelle 11-8 in Feldesteile (Nordabteilung und Sidab-
teilung) und in die Herkunft des Haufwerks entspricht der Tabelle 11-7. In der Tabelle ist auch der
auf das Grubenfeld Marie entfallende Haufwerkanteil aus der Verbesserung der Fluchtwegsitua-
tion 3. Sohle nach Marie enthalten.

Insgesamt fallen im Grubenfeld Marie ca. 76 Tm?® Haufwerk an, von denen ca. 72 Tm? in Gruben-
baue des Grubenfeldes Marie verbracht werden. Ca. 4,5 Tm?® Haufwerk aus der Fluchtwegver-
besserung 3. Sohle werden in einen Abbau des Grubenfeldes Bartensleben verbracht.

Die Auswahl und Festlegung der Versatzgrubenbaue entsprechend den in Kap. 11.6.1 genann-
ten Kriterien wird bestimmt durch die Beschrankung, dass auf den unteren Teilsohlen des Gru-




D-DOKH06-W00

Projekt PSP-Element Obj. Kenn. Funktion Komponente |Baugruppe| Aufgabe | UA | Lfd. Nr. | Rev.
NAAN [NNNNNNNNNN|NNNNNN [NNAAANN | AANNNA| AANN | XAAXX|AA|NNNN| NN 10T I
! =y
oM 22341011 AJ GH |BZ|0027]04 | 405LC 1S
Verfullplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge- Blatt: 131

fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -

benfeldes Marie keine Grubenbaue mit grélReren Aufnahmekapazitdten bzw. insgesamt keine
Grubenbaue zur Aufnahme grofRerer Haufwerkvolumina vorhanden sind, die die erforderliche
einfache Zugénglichkeit aufweisen. Geringe Haufwerkmengen aus der Herstellung von Bohr- und
Verfullorten sowie Bohrungen werden méglichst in nahegelegene Grubenbaue mit ausreichender
Aufnahmekapazitat transportiert.

Aufgelockertes Haufwerk - Infrastruktur zu verbringendes
Haufwerk
Strecken- Herstellen Bohr-/
Feldesteil erweiterungen Verfullorte und Gesamt Gesamt
Bohrungen

[Tm?] [Tm?] [Tm?] [Tm?]
Nordabteilung 17,8 6,6 24,4 24,2
Siudabteilung 37,2 14,5 51,7 47,4
Gesamt 55,0 21,1 76,1* 71,6
Auflockerungsfaktor: 1,5 Bohrlochdurchmesser: 0,25 m
Ausbruchvolumen / Bohrort: 90 m® bzw. 135 m? Ausbruchvolumen / Verfillort: 90 m?

* 4,5 Tm?® nach Grubenfeld Bartensleben zu verbringen

Tabelle 11-8:  Anfallendes und zu verbringendes Haufwerk aus InfrastrukturmaRnahmen
im Grubenfeld Marie

Durch die o. g. Verhaltnisse ist bedingt, dass

der Grofteil des unterhalb der -231 mNN-Sohle anfallenden Haufwerks zur -231 mNN-Sohle
transportiert und dort in noch offene Grubenbaue, in der Regel in Steinsalzkammern (ehema-
lige Ristungskammern) verbracht werden muss,

der Groldteil des insgesamt (auch auf der -231 mNN-Sohle) anfallenden Haufwerks in Gru-
benbauen, vornehmlich die o. g. ehemaligen RUstungskammern, eingebracht werden muss,
die fur eine Verflllung mit Salzbeton nicht vorgesehen sind. Dadurch erhéht sich geringfiigig
der vorgesehene Gesamt-Verflllgrad des Grubenfeldes Marie.

Bedingt durch das Versetzen der Grubenbaue auf der -231 mNN-Sohle auch mit Haufwerk aus
anderen Sohlen wird in die Nordabteilung aller Sohlen etwas mehr Haufwerk eingebracht als dort
anfallt. Entsprechend weniger Haufwerk wird in der Sidabteilung verbracht. Ca. 4,5 Tm? Hauf-
werk, das bei der Fluchtwegverbesserung 3. Sohle in der Slidabteilung anfallt, werden in einen
Abbau des Grubenfeldes Bartensleben transportiert.

Im Anhang 12.2 sind die Versatzorte des Grubenfeldes Marie einzeln mit den darin einzubrin-
genden Haufwerkvolumina aufgelistet. Die Einteilung der Tabelle im Anhang 12.2 entspricht der
Tabelle im Anhang 12.1.
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Aus Anhang 12.2 ist ersichtlich, dass

der weitaus grofte Teil des Haufwerks, namlich ca. 58 Tm?, in Grubenbaue der -231 mNN-
Sohle, in der Regel in Steinsalzkammern (ehemalige Ristungskammern, s. o.), verbracht
wird,

ca. 54 Tm?® Haufwerk in Grubenbauen versetzt werden, die nicht fur eine Verflllung mit Salz-
beton vorgesehen sind.

Fur die Haufwerktransporte sind die Bremsberge von -231 mNN nach -305 mNN sowie von
-305 mNN nach -332 mNN entsprechend einzurichten, da sie wegen ihres Einfallens von 24°
bzw. 22° nicht mit Gleislosfahrzeugen befahren werden kénnen. Weiterhin sind die beiden Ge-
senke Sudgesenk und Gesenk 500 M fiir die Haufwerkférderung auszubauen. Die Planung der
jeweiligen Fordereinrichtungen bzw. die Betrachtung und ggf. Festlegung von Alternativen fir die
genannten Férderwege erfolgt in weiterfihrenden Planungsphasen.
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11.7 Vorbereitende VerschlieBRmaBnahmen
11.71 Randbedingungen und Kriterien fiir die Herstellung von Verschliissen

Zu den Steinsalzabbauen und Kalilagerteilen wurden im Rahmen der friheren Salzgewinnung
Zugénge bzw. Durchhiebe als verbindende horizontale Offnungen zwischen den Grubenbauen
sowie Rolllécher als vertikale Offnungen aufgefahren. Zur kontrollierten Verfiillung dieser Gru-
benbaue entsprechend den festgelegten Verflllgraden ist es erforderlich, diese Zugange, Durch-
hiebe und Rolllécher vor der Verflllung bzw. begleitend zu dieser zu verschliel3en oder zu verfll-
len. Damit soll sichergestellt werden, dass zum einen die der Fahrung, dem Transport, der Wet-
terflihrung und zur Flucht dienenden Strecken zunachst uneingeschrankt genutzt und ggf. spater
selbst verflllt werden kénnen. Zum anderen soll verhindert werden, dass der in die Steinsalzab-
baue bzw. Kalilagerteile verpumpte Salzbeton unkontrolliert in andere, nicht bzw. mit geringerem
Verflllgrad zu verfillende Grubenbaue abflieRen kann.

Danach ergeben sich folgende Kriterien fur die Erfordernisse der Herstellung eines Verschlusses:

Trennung eines Abbaues oder Grubenbaues, der nicht oder wesentlich spater verfllt
werden soll, von zu verfillenden Grubenbauen.

Offenhaltung von Grubenbauen, die der Fahrung, dem Transport, der Wetterflihrung, der
Energiezufuhr, als Fluchtweg oder der Zugénglichkeit von Grubenbauen mit Bohr- oder
Verflllorten dienen, gegenilber zu verfiillenden Grubenbauen.

Vermeidung des Zuflusses von Salzbeton in einen Grubenbau, in den dadurch ein gréfe-
res als vorgesehenes Verfiullvolumen flieRen wirde, unter der Voraussetzung, dass die
Herstellung des Verschlusses keine deutlich héheren Kosten, insbesondere unter Be-
ricksichtigung der MalRhahmen zur Schaffung der Arbeitssicherheit, verursacht als die
Mehrverfillung mit Salzbeton.

Als Verschlisse werden weiterhin solche Konstruktionen betrachtet, die bei der riickbauartigen
Verflllung von Grubenbauen die einzelnen Verflllabschnitte in der Funktion einer Schalung vom
anschlielRenden offenen Bereich trennen.

Kriterien fur die Auswahl von Verschlusskonstruktionen fiir das VerschlieBen von Offnungen sind:

Anforderungen an einen Verschluss, d. h. baustoffdichte oder I6sungsdichte Ausflihrung
positive Erfahrungen mit gleichartiger Verschlusskonstruktion z. B. aus der bGZ
Zuganglichkeit zum Grubenbau, an oder in dem Verschlisse herzustellen sind
o Mdbglichkeit des Transports
o Erfordernis der Schaffung der Zugénglichkeit, z. B. Herstellen der Befahrbarkeit von
Rollléchern, Gesenken mit Hochbriichen
e Mdglichkeit bzw. Aufwand fir Sicherungsmaflnahmen
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Lage der zu verschlieBenden Offnung, z. B. StoRbereich, in Sohle oder Firste, Herstellung
des Verschlusses vom darunter oder dartiber liegenden Grubenbau aus,

Form und GréRe der zu verschlieBenden Offnung,

Erforderliche Hilfsmittel fur die Herstellung des Verschlusses,

Auftretende Belastungen am Verschluss, z. B. hydraulischer Druck durch den noch nicht
abgebundenen Salzbeton, oder Lasten durch Uberfahren des Verschlusses mit Fahrzeu-
gen.

Entsprechend den genannten Kriterien miissen solche Offnungen nicht verschlossen werden,

die von oben in vollstdndig zu verfiillende Grubenbaue fuhren, z. B. in Abbaue mit weit-
gehender Firstanbindung oder in Kalilagerteile,

die von einem Grubenbau, der spater verfiillt werden soll, in einen Grubenbau miinden,
der vorher verfillt wird, z. B. Rolllécher, die von einem spéter zu verfilllenden Abbau in
bereits zuvor verfillte Strecken minden,

die zwei zu verflllende Grubenbaue in einem Niveau miteinander verbinden, das unter-
halb der festgelegten Verfullhéhe beider Grubenbaue liegt, z. B. séhlige Durchhiebe zwi-
schen benachbarten Abbauen, wo die Durchhiebe durch das Zulaufen mit Salzbeton und
durch dessen Erharten verschlossen wurden, bevor ein zu hoher Verflligrad des benach-
barten Abbaues erreicht wird.

Zum Erreichen der o. g. Zielstellung firr die Errichtung von Verschliissen miissen diese baustoff-
dicht ausgelegt und hergestellt werden, d. h. sie missen den Durchtritt von Salzbeton verhindern.

Aus den Erfahrungen bei der Durchfiihrung der bGZ hinsichtlich des Zuflusses von Uberschuss-
I6sung aus dem Salzbeton sind Verschlisse auch I6sungsdicht, d. h. dicht gegen das Durchflie-
3en von L&sungen, in den Grubenbereichen bzw. Grubenbauen herzustellen, in denen eine
planméaRige Lésungshaltung zu vermeiden ist. Dies gilt insbesondere fiir die riickbauartige Verfiil-
lung der Strecken und anderer Grubenbaue auf der -372 mNN-Sohle im Grubenfeld Bartensle-
ben.

11.7.2 Verschlusskonstruktionen fiir Offnungen

Fir das VerschlieBen von Offnungen entsprechend den in Kap. 11.7.1 genannten Kriterien ste-
hen verschiedene Verschlusskonstruktionen zur Verfligung.

Abmauerung

Eine Abmauerung wird bei gréReren Querschnitten und horizontalen Verschliissen eingesetzt.
Sie sollte u. a. aus logistischen Griinden vorrangig auf die Hauptsohlen beschrankt bleiben. Die
Mauerwerksstarke wird entsprechend den Lasten aus der Querschnittsgréf3e und den mdglichen
Fallhéhen des nicht abgebundenen Baustoffs bemessen. Fur die Abmauerung kdénnen Leicht-
bausteine oder Kalksandsteine verwendet werden. Die Vorteile dieser Steine sind die gute Hand-
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lichkeit auf Grund des geringen Gewichtes und die Mdglichkeit des einfachen, individuellen Zu-
schnitts der Steine vor Ort.

Das Mauerwerk kann, wenn es erforderlich ist, zur Erh6hung der Stabilitdt und des Abdichtver-
haltens in ein ca. 30 cm tiefes Widerlager in den StéRen und in der Sohle eingesetzt oder mit
Stahltrdgern gestiutzt werden. Das Widerlager wird durch Spitzen oder Herausschneiden des
Salzes hergestellt.

Spritzbetonverschluss

Der Verschluss besteht aus einer verlorenen Schalmauer aus Trockenmauerwerk aus Porenbe-
tonsteinen oder aus anderen Schalelementen und einer Spritzbetonschale aus wasserundurch-
lassigem Beton, die gleichzeitig Widerlager- und Abdichtfunktion Gbernimmt. Das Auflager der
Spritzbetonschale wird in Schalendicke in den Streckensté3en ausgespitzt. Der Spritzbetonver-
schluss ist in gleicher Weise geeignet fiir die Errichtung von der druckzugewandten als auch von
der druckabgewandten Seite aus. Weitgehende Lésungsdichtheit wird durch Rissefreiheit bei
Einhaltung der Rezeptur gewahrleistet, wobei die Rissefreiheit durch Bewehrung nachgewiesen
wird. Das Aufbringen von Spritzbeton erfolgt im Trockenspritzverfahren. Gegebenenfalls ist fur
eine Lésungsdichtheit eine Injektion des umgebenden Gebirgssaumes erforderlich.

Bullflexpfeiler

Eine Mdglichkeit zum VerschlieBen von horizontalen Grubenbauéffnungen stellen sogenannte
Bullflexpfeiler dar, die aneinander gesetzt und mit Bullflexschlduchen abgedichtet werden. Die so
erstellten Wande weisen je nach zu erwartender Belastung eine Starke zwischen 0,63 m und
1,0 m auf. Fir die Errichtung der Bullflexpfeiler werden zunachst Wechsel- oder Stiitzschalungen
gestellt. Nach Einlegen des Bullflex-Gewebes in die Schalung und Fixierung an Ankern in der
Firste und Sohle sowie an der Schalung erfolgt die Beflllung des Bullflex-Gewebes mit schnell
aushartendem Baustoff unter Druck. Nach dem Stellen und Aushérten des letzten Pfeilers wer-
den zwischen die Pfeiler Bullflexschlduche eingelegt, an der Firste und Sohle fixiert und an-
schlielend mit schnell aushartendem Baustoff unter Druck befilllt, so dass sie sich an die Pfeiler
anlegen und den Verschluss komplettieren.

Der Einsatz dieser Verschlusskonstruktion ist insbesondere bei begrenzten Méglichkeiten fir den
Materialtransport zum Verschlussort vorteilhaft.

Fir eine weitgehende I6sungsdichte Ausfiihrung besteht die Méglichkeit, den Bullflexpfeiler zu
beschichten (Rockguardverfahren) bzw. impragniertes Bullflexgewebe in 16sungsdichter Ausfih-
rung einzusetzen.
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Seilversatzdamm

Ein Seilversatzdamm kann nach Erfahrungen aus dem Erzbergbau bis zu Querschnitten von
12 m Breite und 4 m Hbéhe eingesetzt werden. Er ist von Vorteil, wenn die Zuganglichkeit zum
Verschlussort eingeschrankt ist und damit auch die Materialférderung. Das erforderliche Material-
und Transportvolumen dieser Verschlussart ist bei vergleichbarer Querschnittsgré3e gegeniber
einer Abmauerung wesentlich kleiner.

Der Seilversatzdamm kann fiir das VerschlieRen von séhligen und seigeren Offnungen einge-
setzt werden. Zu seiner Herstellung werden im angrenzenden Gebirge des Querschnitts Anker
gesetzt, zwischen denen Stahlseile verspannt werden. Das Seilgeflecht wird mit Maschendraht
oder Jora-Tec-Matten und Versatztuch (Folie) Gberzogen und mit den Seilen verbunden. Der
Abstand der Anker und somit der Seile wird entsprechend den jeweiligen &rtlichen Bedingungen
und den zu erwartenden Beanspruchungen aus dem Versatz im Einzelfall festgelegt. Zur Stabili-
sierung dieses Verschlusses kénnen zuséatzlich Stahlrohrstutzen eingesetzt werden.

Salzgrusdamm

Ein Verschlie3en von séhligen Abbauzugangen bzw. Verbindungen kann auch durch das Auf-
bzw. Anschitten von Salzgrus erreicht werden. Hierbei muss beachtet werden, dass der ange-
schittete Salzgrus dem hydraulischen Druck des Versatzes widersteht. Dazu muss der Salzgrus
im Schittungshéchsten eine entsprechende Breite aufweisen. Dartber hinaus ist darauf zu ach-
ten, dass eine moglichst grofe Firstanbindung erreicht wird. Zur Verbesserung der Dichtwirkung
kann der mégliche Firstspalt mit Montageschaum ausgefullt werden oder auf der Versatzseite
wird auf den Salzgrus ein Versatztuch (Folie) aufgelegt.

Schalungskonstruktion

Eine einfache Mdoglichkeit zum VerschlieRen von horizontalen Grubenzugéngen stellen Schal-
konstruktionen dar, die in Form einer Betonverschalung hergestellt werden. Diese Schalungen
sind im Bedarfsfall raubbar. Fur den Verschluss werden Holz-Schaltafeln auf ein vorher erstelltes
TraggerUst aus Holztradgern montiert, wobei die Fugen zwischen den einzelnen Schaltafeln z. B.
mit aufgeklebten Bandern verschlossen werden. Das TraggerUst ist je nach vorhandener Situati-
on an der zu verschlieRenden Lokation horizontal oder unter Neigung gegen das Gebirge abge-
stutzt. Im StoRRbereich werden die Fugen mit Bauschaum verschlossen.

Bullflexpacker

Der Bullflexpacker stellt eine Verschlussmdglichkeit fur Rolllécher unter Einsatz von hochreil3fes-
ten, chemikalienbestadndigen und hoch alterungsbestédndigen Geweben dar, die zu Kissen,
Schlduchen oder Packer zusammengendht werden. Es kénnten hiermit beliebige Querschnitte
verschlossen werden. Diese Gewebekonstruktionen kédnnen einfach transportiert werden.
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Ein sogenannter Bullflexpacker wird mit Gurtbdndern oder mit Widerlager, welches aus einer
zusammensteck- bzw. schraubbaren Gitterkonstruktion besteht, in das Rollloch bis wenige Meter
unterhalb der Sohle eingebracht und Uber Gehange und Anker seitlich auf3erhalb des Rollloches
gesichert. Der Packer wird mit schnell aushartendem Baustoff unter Druck befillt, so dass er sich
vollflachig an die Rolllochwandung anlegt und unter Reibschluss den Packer als selbsttragendes
Element ausbildet. Die Befullung erfolgt mit einer entsprechend ausgelegten Pumpe.

Bullflexkissen

Sogenannte Bullflexkissen kénnen als Abdeckung fiir Rolllécher verwendet werden. Zur Beweh-
rung und Stabilisierung werden in das Bullflexkissen Ankerstangen oder Baustahimatten einge-
legt, anschliefend wird das Kissen zugenaht. An den Ecken des Kissens sind Spann- und Halte-
gurte angebracht, die an in die Sohle eingebrachten Ankern befestigt werden. Nach dem Schlie-
Ren und Befestigen wird das Bullflexkissen mit schnell aushartendem Baustoff befillt. Bei der
Beflllung legt sich das Kissen biindig an die obere Rolllochkontur an und bildet so den erforderli-
chen Verschluss. Bullflexkissen sind fur jeden Rolllochverschluss geeignet, insbesondere dann,
wenn in den Rollldchern Altmaterial vorhanden ist, das nur unter unverhaltnismaiig hohem Auf-
wand beseitigt werden kann.

Abdeckende Konstruktion

Bei dieser Art des Verschlusses werden Profilbleche als Schalungsmaterial verwendet. Mit dieser
Verschlussart konnen Rolllécher, aber auch kleinere horizontale Querschnitte verschlossen wer-
den. Bei kleinen Querschnitten werden die Bleche direkt auf der Sohle oder im Stof3 verankert
und ggf. mit einem Versatztuch (Folie) Uberzogen. Der dichte Anschluss an das Gebirge kann z.
B. mit Montageschaum hergestellt werden. Zum VerschlieBen gréerer Querschnitte werden
Kantholzer oder Stahltrager unter die Bleche gelegt, damit eine unzuldssige Durchbiegung ver-
mieden und der Schalungsdruck auf das Gebirge tbertragen werden kann.

11.7.3 VerschlieBRmaBnahmen in den Grubenfeldern Bartensleben und Marie

Bei den zu verschlieBenden Offnungen im Grubenfeld Bartensleben handelt es sich um Zugénge
zu Abbauen, Durchhiebe und Rolllécher, die entweder von Zugangsstrecken aus oder in zu ver-
flllenden Grubenbauen verschlossen werden, sowie um Grubenbaue, die riickbauartig in einzel-
nen Abschnitten verfillt werden sollen.

Die vorhandenen Offnungen wurden entsprechend den in Kap. 11.7.1 genannten Kriterien hin-
sichtlich eines erforderlichen VerschlieRens bewertet. Die Zuordnung der im Kap. 11.7.2 aufge-
fihrten Verschlusskonstruktionen muss fiir jede zu verschlieRenden Offnung im Rahmen nach-
folgender vertiefender Planungen erfolgen.

In Tabelle 11-9 ist eine Zusammenstellung firr die Anzahl der zu verschlieRenden Offnungen im
Grubenfeld Bartensleben enthalten. Darin ist die Anzahl der zu verschlieBenden Offnungen auf
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Feldesteile und Sohlenniveaus aufgeteilt. Zu verschlieBende Zugadnge und Durchhiebe sowie
Grubenbaue mit riickbauartiger Verfiillung werden zusammengefasst als horizontale Offnung und

Rolllécher, Gesenke und Bremsberge als vertikale Offnungen ausgewiesen.

Aus Tabelle 11-9 ist ersichtlich, dass im Grubenfeld Bartensleben vor der Verfillung der entspre-
chenden Grubenbaue 368 horizontale und 85 vertikale Offnungen (Zugénge, Durchhiebe, Ge-

senke und Rolllécher) zu verschliel3en sind.

Dabei wurde in den Kalilagerteilen das VerschlieRen von Rollléchern, die wahrend des friheren
Gewinnungs- oder Versatzbetriebes angelegt wurden (operative Rolllécher) nicht beriicksichtigt.
Die Verfullung dieser zumeist innerhalb des Kalilagerteils verlaufenden Rolll6¢cher erfolgt im Zuge

der jeweiligen abschnittsweisen Verfullung der Kalilagerteile.
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Sohl . zu verschlieBende Offnungen

Feldesteil ° [;r;‘ln"ll\;eau horizontal vertikal

Anzahl Anzahl
-253 0 5
-291 7 15
Sudfeld -332 5 14
-372 25 0
gesamt 37 34
-253 17 4
-291 12 6
Nordfeld -332 19 7
-372 16 0
gesamt 64 17
-253 20 12
-291 10 9
Sudostfeld -332 18 10
-372 14 0
gesamt 62 31
-291 0 1
-305/315 1 1
Ostfeld -346 2 0
-372 6 0
gesamt 9 2
-253 10 0
Ostquerschlag und schacht- -291 20 0
nahe Bereiche (einschl. West- |-332 25 0
feld) -372 21 0
gesamt 76 0
- 253 25 0
- 267/280 5 1
. . - 291 36 0
Kaga%ergeg"’h - 305/- 315 5 0
T - 332 24 0
- 372 27 0
gesamt 122 1
Gesamt Uber alle Feldesteile 370 85

D-DOKH06-W00

Tabelle 11-9: Herzustellende Verschliisse im Grubenfeld Bartensleben

Im Grubenfeld Marie sind gréRRere Steinsalzabbaue nur auf der -231 mNN- und der -267 mNN-
Sohle vorhanden. Hinsichtlich der zu verschlieBenden Offnungen fiir die dem jeweiligen erforder-
lichen Verflillgrad entsprechende Verfillung ergibt sich zwischen den Steinsalzabbauen und den
Kalilagerteilen kein Unterschied. Es handelt sich hierbei um horizontale Zugénge und Durchhiebe
sowie vertikale Rolllécher, Offnungen, Hochbriiche und Gesenke, die vor der Verfilllung zu ver-
schliel3en sind.
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Von den VerschlieBmaflnahmen sind bei den Kalilagerteilen hauptséchlich die Lagerbegleitstre-
cken betroffen, die meist durch Trockenmauern von den zu verfiillenden Kalilagerteilen abge-
trennt sind. Wenn die Lagerbegleitstrecken als Standorte fir die Verfullorte oder als Infrastruktur-
strecken dienen, missen sie bis zum Abschluss der Arbeiten in den jeweiligen Verflllabschnitten
offengehalten werden.

In Tabelle 11-10 ist eine Zusammenfassung fiir die zu verschlieRenden Offnungen im Grubenfeld
Marie enthalten. Dabei ist die Anzahl der Offnungen den einzelnen Sohlenniveaus zugeordnet.
Der Aufbau der Tabelle 11-10 entspricht dem der Tabelle 11-9.

Aus der Tabelle 11-10 ist ersichtlich, dass im Grubenfeld Marie 456 horizontale und 13 vertikale
Offnungen (Zugénge, Durchhiebe, Hochbriiche, Gesenke und Rolllécher) vor Beginn der Verfill-
lung des jeweiligen Grubenbaues zu verfillen sind. Fur das Verschlieen von Rollléchern in Kali-
lagerteilen gilt das fur das Grubenfeld Bartensleben angefihrte. In Tabelle 11-10 sind auch die
herzustellenden Verschlusse fur die abschnittsweise Verfillung von Grubenbauen (Schalungen)
berlcksichtigt.

Sohlenniveau Zu verschlieBende Offnungen
Feldesteil [MNN] horizontal vertikal
Anzahl Anzahl
Marie -185 3 0
-225 2 0
-231 208 1
-245 0 3
-253 6 2
-267 36 1
-280 13 3
-291 28 1
-296 31 0
-305 13 0
-315 46 1
-332 55 0
-346 15 1
Gesamt Uber alle Sohlen 456 13

Tabelle 11-10: Herzustellende Verschliisse im Grubenfeld Marie

11.8 MaRBnahmen zur Elektroenergieversorgung

Far die Verflllung der Grubenfelder Bartensleben und Marie und fiir die vorbereitenden Arbeiten
ist es u. a. erforderlich, die elektrotechnische Infrastruktur anzupassen.

Im Folgenden werden die infrastrukturellen MalRnahmen der Elektroenergieversorgung erlautert,
die erforderlich sind, um

- die Bohrungen zur Verflllung der Steinsalzabbaue und Kalilager zu stof3en,
- die Verfillorte zu errichten und zu betreiben,
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- neue Strecken aufzufahren,

- bestehende Strecken im Querschnitt zu erweitern,

- VerschlieBmalnahmen an Rollléchern u. &. durchzufihren und
- Abdichtungen zu erstellen.

Die Angaben zur Leistungsaufnahme der unten aufgefiihrten Maschinen sind ungefahre Werte,
die im Rahmen vertiefender Planungsphasen prazisiert werden.

Fir die Erstellung der Bohrungen sind die folgenden elektrischen Verbraucher erforderlich:

- Bohrmaschine 50 kW
- Kompressor 55 kW
- Sonderbewetterungsventilator 10 kW
- Beleuchtung und Kleinverbraucher 5 kW

Daraus ergibt sich ein Leistungsbedarf von ca. 120 kW je Bohrort.

An den Versatzbetriebspunkten (Bohr- bzw. Verfillorte) sind die folgenden Verbraucher mit Elek-
troenergie zu versorgen:

- Spllwasserpumpe 75 kW
- Sonderbewetterungsventilator 10 kW
- Drucklufterzeuger 7,5 kKW
- Beleuchtung und Kleinverbraucher 5 kW
- leittechnische Einrichtungen 5 kW

Somit ist hier eine Gesamtleistung von 102,5 kW erforderlich.

Fir die Auffahrungen neuer Strecken und die Nachrissarbeiten (auch fir Nachrissarbeiten bei der
Errichtung der Abdichtungsbauwerke) wird eine Teilschnittmaschine mit den erforderlichen Ne-
benaggregaten eingesetzt; die insgesamt an diesen Arbeitsorten bereitzustellende elektrische
Leistung von ca. 400 kW setzt sich wie folgt zusammen:

- Teilschnittmaschine 240 kW
- Entstaubungsanlage 100 kKW
- Sonderbewetterungsventilator 50 kW
- Beleuchtung und Kleinverbraucher 10 kKW

Fir die Versorgung der Maschinen fir die Verschliemallnahmen an Rollléchern etc. wird eine
elektrische Gesamtleistung von ca. 20 kW benétigt. Sie setzt sich wie folgt zusammen:

- Sonderbewetterungsventilator 10 kW
- Beleuchtung und Kleinverbraucher 5 kw
- Betonmischer 5 kW
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Bei den weiteren Betrachtungen wird davon ausgegangen, dass je Grubenfeld maximal folgende
Arbeitsorte gleichzeitig betrieben werden, z. B.:

- vier Bohrorte

- drei Verfillorte

- vier Verschliel3- oder Abdichtmalinahmen

- zwei Neuauffahrungen bzw. Nachrisse bestehender Strecken.

Die o. a. Verbraucher werden alle Uber die Niederspannungsebene mit Energie versorgt. Da die
Kabelldnge auf dieser Ebene stark von der Leistungsaufnahme der Verbraucher abhéngig ist und
eine mittlere Kabelldnge von ca. 300 m - 400 m fUr die Bohrortverteilungen nicht Uberschritten
werden sollte, wird an den Orten, die weit von der bestehenden Infrastruktur entfernt sind, die
Energie auf der Mittelspannungsebene (6 kV) tGbertragen. Um die Niederspannungsverbraucher
betreiben zu kénnen, ist es erforderlich, die Mittelspannung in Niederspannung zu transformie-
ren. Hierzu werden mobile Kufenstationen eingesetzt. Sie bestehen aus einem 6 kV-An-
schlussfeld, einem 6kV/690V-Transformator und einer 690 V-Hauptverteilung.

Die zzt. bestehende elektrotechnische Infrastruktur auf den Schachtanlagen Bartensleben und
Marie ist darauf ausgelegt, den aktuellen Zustand der Grubenbaue zu erhalten. Auf die vorberei-
tenden MalRnahmen zur Verfiillung sowie die Verfullung selbst ist sie nicht ausgelegt. Es miissen
leistungsstarke Maschinen an Orten eingesetzt werden, die von den Ortlichkeiten, an denen der
derzeitige Betrieb stattfindet, weit entfernt sind. Das hat zur Folge, dass in weiten Bereichen eine
neue Infrastruktur errichtet werden muss, die im Folgenden néher beschrieben ist.

11.8.1 Elektrotechnische Infrastruktur im Grubenfeld Bartensleben

Far die Versorgung der Bohr- und Verfullorte ist lediglich die 4. Sohle infrastrukturell nahezu aus-
reichend erschlossen. Die 1. bis 3. Sohle mussen neu erschlossen werden. Fiur den Einsatz der
Teilschnittmaschinen ist es im Allgemeinen erforderlich, Kufenstationen einzusetzen, da lediglich
im Bereich der Ostquerschldge der 2. und 4. Sohle eine ausreichende Infrastruktur existiert. Im
Detail betrifft die Erweiterung der elektrotechnischen Anlagen folgende MaRnahmen:

ErschlieBungs- und VerfiillmaBnahmen auf der 4. Sohle

Fir die Versorgung der Bohr- und Verfillorte im Sidfeld wird eine Kufenstation im Bereich der
Versturzanlage aufgestellt. Alle anderen Bohrorte kénnen Uber die existierende Infrastruktur ver-
sorgt werden.

ErschlieBungs- und VerfiillmaBnahmen auf der 3. Sohle

Die auf der 3. Sohle vorhandenen 690 V-Verteilungen sind nicht in der Lage die Bohrorte mit aus-
reichender Leistung zu versorgen. Es ist erforderlich die bendétigte Energie auf der 6 kV-Ebene
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bereitzustellen. Um alle Bohrorte hinreichend versorgen zu kénnen, sind drei Standorte fir Ku-
fenstationen ausreichend. Von dort werden die 690 V-Verteilungen der Bohrorte versorgt. Uber
neu zu erstellende technische Bohrungen von der 2. Sohle werden die Kufenstationen an die auf
der 2. Sohle neu zu erstellende Trafostation 02PDU angeschlossen.

Fur die Vorbereitung der Abdichtungen und die Nachrissarbeiten wird eine Teilschnittmaschine
eingesetzt. Da hierbei sehr weite Strecken im Grubengebaude zuriickgelegt werden, wird fur die
Energieversorgung die 6 kV-Ebene verwendet. Uber eine mobile 6 kV-Kufenstation wird die Ver-
sorgung der Teilschnittmaschine auch an den von den Trafostationen weit entfernten Punkten, z.
B. Nordfeld, gewahrleistet. Die Kufenstation wird entsprechend dem Einsatzort entweder Uber
vorhandene Bohrlécher an die Trafostation 01PDW auf der 4. Sohle oder an die Trafostation
02PDU auf der 2. Sohle angeschlossen.

ErschlieBungs- und VerfiilmaRnahmen auf der 2. Sohle

Die fur den Anschluss der erforderlichen Verbraucher auf der 6 kV-Ebene infrage kommende
Trafostation 01PDU verfugt nicht Gber genlgend freie Anschlussmdglichkeiten. Es ist daher er-
forderlich, eine neue Trafostation (02PDU) zu errichten. Der hierflir vorgesehene Standort befin-
det sich in Schachtnahe.

Die Versorgung der Bohrorte im schachtnahen Bereich und im Sidfeld auf der 2. Sohle ist durch
die Trafostation 01PDU und eine Kufenstation sidlich des Abbau 1 stdlich gesichert. Fir die
Versorgung des Sudostfeldes wird auf Grund der benétigten hohen Leistung - die Teilschnittma-
schine fur die Neuauffahrungen und Nachrissarbeiten wird ebenfalls hier angeschlossen - eine 6
kV-Versorgung im Sudostfeld erforderlich. Hierzu wird eine Kufenstation im Bereich des Abbau
11 sudlich aufgestellt. Von hier aus werden alle Bohr- und Verfillorte im Stdostfeld versorgt. Zur
Versorgung der Bohrorte im Zentralteil ist die Trafostation 03PDU im Abbau 2 nérdlich vorhan-
den. Die Bohrorte im Nordfeld werden von einer Kufenstation im Abbau 3 versorgt. Die Bohrorte
im Ostfeld werden auf Grund des friihzeitigen Wegfalls der derzeit fir die Versorgung der 2. Soh-
le genutzten Trafostation 05PDW auf der 4. Sohle von einer Kufenstation im Ostfeld auf der 2.
Sohle versorgt.

ErschlieBungs- und VerfiilmaBRnahmen auf der 1. Sohle

Fir die Versorgung der Bohr- und Verfillorte der 1. Sohle werden an vier Stellen Kufenstationen
bendtigt. Die Verteilung 03PJT am Hauptgesenk versorgt alle Bohr- und Verfiillorte im schacht-
nahen Bereich und im Sudfeld. Die Bohrorte im Nordfeld werden von einer Kufenstation im Ab-
bau 7a versorgt. Zur Versorgung des Siidfeldes ist eine Kufenstation im Lagerteil B erforderlich.
Das Sidostfeld erhalt eine Kufenstation am Abbau 14a dstlich. Die Kufenstation fiir den Zentral-
teil wird im Ostquerschlag im Bereich der Abbaue 2 ndérdlich/2 sudlich aufgestellt. Die Teil-
schnittmaschine fur die Neuauffahrungen und Nachrissarbeiten wird ebenfalls Uber eine 6 kV-
Kufenstation versorgt. Alle Kufenstationen werden an die Trafostation 02PDU auf der 2. Sohle
angeschlossen.

Die Standorte der Kufenstationen sind in den Abbildungen 11-1, 11-2, 11-4 und 11-7 dargestellt.
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11.8.2 Elektrotechnische Infrastruktur im Grubenfeld Marie

Im Grubenfeld Marie existiert praktisch nur auf der -231 mNN-Sohle eine ausreichende elektro-
technische Infrastruktur, und auch dort nur im schachtnahen Bereich. Durch die grof3e Ausdeh-
nung des Grubengebdudes kommen sehr haufig gréBere Entfernungen als 1.000 m bis teilweise
Uber 2.000 m von der Trafostation bis zu einem Verbraucher zustande. Diese Entfernungen las-
sen sich mit vertretbarem Aufwand auf der 690 V-Ebene nicht Uberbriicken. Die elektrische Ener-
gie muss in diesen Féllen auf der 6 kV-Ebene Ubertragen und vor Ort auf die benétigte
690 V-Ebene transformiert werden. Hierzu sind zur Versorgung der Bohrorte neue Trafokufensta-
tionen erforderlich. Da die Bohrungen und die Nachrissarbeiten in einem Feldesteil nicht gleich-
zeitig an einem Ort erfolgen kénnen, werden zur Versorgung der Bohrorte und zum Anschluss
der Teilschnittmaschine getrennte Kufenstationen benétigt. Die Kufenstationen werden direkt an
die neu zu errichtende 6 kV-Verteilung 02PDZ im sudlichen Fullortbereich angeschlossen. Die
vorhandene Trafostation 01PDZ verfugt nicht tber die erforderlichen Anschlussméglichkeiten und
fur eine Erweiterung fehlen die rdumlichen Voraussetzungen.

Die Elektroversorgung auf den einzelnen Sohlen stellt sich wie folgt dar.
Sohlen unterhalb der -231 mNN-Sohle

Auf den unter und Uber der -231 mNN-Sohle liegenden Sohlen existiert keinerlei Elektro-
versorgung. Da sich auf den unteren Sohlen bis einschlieBlich -346 mNN nur sehr wenige Bohr-
orte befinden, ist es ausreichend, eine Kufenstation auf der -332 mNN-Sohle aufzubauen, um
von hier aus alle Bohr- und Verflillorte der unteren Sohlen bis einschlie3lich der -296 mNN-Sohle
Zu versorgen.

Die Bohr- und Verfullorte auf der -291 mNN-Sohle befinden sich alle in der Nédhe des Sudge-
senks und kénnen Uber das Sudgesenk an die Kufenstation auf der -231 mNN-Sohle ange-
schlossen werden.

Die Versorgungskabel der Bohr- und Verfullorte auf der -280 mNN-Sohle sowie auf der
-267 mNN-Sohle werden entweder Uber das Gesenk 500 M oder Uber den Bremsberg -231 mNN
bis -305 mNN an die vorhandenen Verteilungen auf der -231 mNN-Sohle gefuhrt.

-231 mNN-Sohle

Die Bohr- und Verfillorte im schachtnahen Bereich kénnen an die vorhandenen Niederspan-
nungsverteilungen angeschlossen werden. Fir die Versorgung der Bohr- und Verfillorte, die wei-
ter als ca. 400 m vom Schacht entfernt sind, missen neue Kufenstationen aufgestellt werden. Im
Nordabschnitt werden drei und im Stdabschnitt zwei Kufenstationen benétigt.
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Sohlen oberhalb der -231 mNN-Sohle

Die Versorgung der Verfillorte auf den Sohlen oberhalb der -231 mNN-Sohle erfolgt von der
-231 mNN-Sohle aus.

Die Standorte der Kufenstationen sind in den Abbildungen 11-8, 11-9 und 11-16 angegeben.
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Verfiillort - Kennzeichnung .. Abbau 11nérdl.
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Abbildung 11-1a: Lage der Bohr- und Verfiillorte und Streckenneuauffahrungen auf der

-253 mNN-Sohle im Grubenfeld Bartensleben mit Rohrleitungstrasse fir Stein-
salzabbaue
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Abbildung 11-1b: Lage der Bohr- und Verfiillorte und Streckenneuauffahrungen auf der
-253 mNN-Sohle im Grubenfeld Bartensleben mit Rohrleitungstrasse fiir Stre-
cken und Kalilager




D-DOKH06-W00

Projekt PSP-Element Obj. Kenn. Funktion Komponente |Baugruppe| Aufgabe | UA | Lfd. Nr. | Rev.
NAAN INNNNNNNNNN|NNNNNN [NNAAANN [AANNNA| AANN | XAAXX|AA|[NNNN|NN

oM |22341011 AJ GH |Bz|0027|0a | IS

Verflllplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge- Blatt: 148
fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -

-291m NN bis
-253m NN

Kammer Spiliwasser-
sammelbecken

Schachtwasserhaltung
1. nérdl, Richtstr

Kalilagerteil-A %=

R y ]
B9-2° \.=\
00YESO1 | BV104-2

=291 mN zu Abbau 11n )
% Bm 2
2y, O T e Abbiau 13 sidl.

' ! BI55-2
(Schacht|
#1338 Newﬂf;hmnm
2907 -|3hd32mmuﬁbls \  Abbou 11 s0dl i\.“‘= _Neuvauffahrung
3923 -291m NN \ Abbau 14a
Nevauffahrung AN a2, B/51-2 P{
BIV5-2 0 PTS ' B/43-2
: = e

Abbau 15 noedl.

Neuaufiahrung B/41-2 o

~ 4 TN Atbou 15 55dl. %”?0

nach -276 m NN
Abbau 15 dstl. Ny
B/8-2a\ | | B/a42” N b
Abbaugnoral T\ e Abbau 16 sidl,
Y Neuauffahrung %
B/45-2
i y

Y

%y,
@ Kufenstation - Standort ' G@%

B/4-2 Bohrort - Kennzeichnung (& | Verfiillkategorie | N

B/D1-2  Bohrort - Kennzeichnung i) Verfiillkategorie Il - R——
BNV2-2  Verfilllort - Kennzeichnung B Verfiillkategorie II, vorgezogen verfilllt .
——— Strecken-Neuauffahrung (wahrend Stilllegung) | Verfiillkategorie Ill

— == Strecken-Neuauffahrung (vor Stilllegung) BEe= Verfiillkategorie IV
———  Strecken-Neuauffahrung (bereits erfolgt) ® Verfiillkategorie Ill, wegen geringer i 200 m
seeese Streckenerweiterung (wéhrend Stilllegung) Pleilerstarke vorgezogen verfiillt

———  Rohrleitungstrasse fiir Steinsalzabbaue

Abbildung 11-2a: Lage der Bohr- und Verfiillorte und Streckenneuauffahrungen auf der
-291 mNN-Sohle im Grubenfeld Bartensleben mit Rohrleitungstrasse fir Stein-
salzabbaue




D-DOKH06-W00

Projekt PSP-Element Obj. Kenn. Funktion Komponente |Baugruppe| Aufgabe | UA | Lfd. Nr. | Rev.
NAAN INNNNNNNNNN|NNNNNN [NNAAANN [AANNNA| AANN | XAAXX|AA|[NNNN|NN

9M |22341011 AJ aH |Bz|0027/0a | MBI
Verflllplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge- Blatt: 149

fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -

geplante _ /pg72 ® )

B/9-2 \ Neuauffahrung von
00YESO1 | BIV104-2 7 291 mhiN zu Abbau 11n
- " B/55-2 ", ! i - ¥ I
(SR S bon) l : . Abbau 11 nérdl.
+1338 Neuauffahrung = y Abbau 13 sadl.
90,7 -samuiuvris | Abbau 11 56l | — Neuauffahrung
291m NN A

| 4\ Abbau1da

A
: BE :‘I /( /3:43-1

3923
Neuauffahrung
nach -305 mNN

Neuauffahrung

Umgehung Abbau 8n
Neuauffahrung
nach -276 m NN

B/g-2a-\| | 2

Avbau 9ndndl T | m”m“'\)\\,} Abbau 16 sid
oy Neuauffahrung ?‘3@5/ )
B/45-2
. 7
J@é}

@ Kufenstation - Standort Q’%%

B/4-2 Bohrort - Kennzeichnung & | Verfiillkategorie | 5
B/D1-2  Bohrort - Kennzeichnung i) Verfiillkategorie Il Abbau 23
BNV2-2  Verfilllort - Kennzeichnung B Verfiillkategorie II, vorgezogen verfilllt '

——=— Strecken-Neuauffahrung (wahrend Stilllequng) | Verfiillkategorie III
— == Strecken-Neuauffahrung (vor Stilllegung) BEe= Verfiillkategorie IV
———  Strecken-Neuauffahrung (bereits erfolgt) ® Verfiillkategorie IIl, wegen geringer i 200 m

seeese Streckenerweiterung (wéhrend Stilllegung) Pleilerstarke vorgezogen verfiillt - -

Rohrleitungstrasse fiir Strecken und Kalilager

Abbildung 11-2b: Lage der Bohr- und Verfiillorte und Streckenneuauffahrungen auf der
-291 mNN-Sohle im Grubenfeld Bartensleben mit Rohrleitungstrasse fir Stre-
cken und Kalilager




D-DOKH06-W00

Projekt PSP-Element Obj. Kenn. Funktion Komponente |Baugruppe| Aufgabe | UA | Lfd. Nr. | Rev.
NAAN [NNNNNNNNNN|NNNNNN [NNAAANN | AANNNA| AANN | XAAXX|AA|NNNN| NN N—
DB
SM 22341011 AJ GH |BZ|0027|04 2 |
Verflllplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge- Blatt: 150
fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -
%
%%az Abbau 3 Ostfeld
Abbau 1a nérdl.
Abbau 4 nérdl. o
V%
Abbau 4 siidl.
_ Flachen 4
! g
- =) 5 Neuauffahrung von Abbau 13 nordl.

00YESO1 & -291 mNN nach -305 mNN

e -8

+1338 - -

|i€ Neuauffahrung von % Abbau 13 siidl,
oy ‘%  -291 mNN zu Abbau 11n
% %
B % v
B/14-3a % L G 4
B/15-3a /;‘
Abbau 9 nérdl. 4, Abbau 15siidI.
B/16-3a
\ Abbau 9 siidl.
BN7-3a
B/14 - 3a Bohrort - Kennzeichnung
=== Strecken-Neuauffahrung (wéhrend Stilllegung)
Strecken-Neuauffahrung (vor Stilllegung)
Rohrleitungstrasse fiir Steinsalzabbaue
Om

Verfiillkategorie Il

Verfiillkategorie II, vorgezogen verfiillt
Verfiillkategorie Ill

Verfiillkategorie IV

1000 ||

Abbildung 11-3:

200 m

Lage der Bohr- und Verfiillorte und Streckenneuauffahrungen auf der

-305 mNN-Sohle im Grubenfeld Bartensleben mit Rohrleitungstrasse fur Stein-

salzabbaue




D-DOKH06-W00

Projekt PSP-Element Obj. Kenn. Funktion Komponente |Baugruppe| Aufgabe | UA | Lfd. Nr. | Rev.
NAAN [NNNNNNNNNN|NNNNNN [NNAAANN | AANNNA| AANN | XAAXX|AA|NNNN| NN
D
oM |22341011 AT GH |Bz|0027]0a | IS
Verflllplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge- Blatt: 151
fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -
\ Abbau 5
% | nérdl. .
" N\F ) AL Abbaus5 sidl
7 BN633
~B31-3
2. nérdl. Richtstrecke
it Avbauda ™\ | apbau 3 nérd
%\ B303
_BR93
Abbau 7
2 2. nérdl. Richtstrecke Unterfahrungsstrecke ® -
B/80-3 Abbau 3n |
Neuauffahrung y .
Dammtorumfah o /
Flchtweg nach Marie e i
~= 7 B/D15-3 / | Abbau 1
Neuauffahrung | .
Flachen 3 von -332m NN
nad:;m::au :n \Abbauz
Haupt- i
B/V5g-3 . FesenkE Flachen 4
7 T Neuauffahru
/ . ng
: Umfahrungsstrecke
7| , B/23-3 Abbau 3 53d.
& [ " Fluchtwegumfahrung
| 1. sdl. Richtstrecke
I| o—
00YESO1 | Fchtweg \ | A 13
' 3 \ \ Abbau 20 nérdl.
+1338 | Neuauffahrung -332 mhN \ A
: | Verbindung Fluchtweg- = N \
= | Wetersecke siich — | | g
i Abbau 8 Lager B - e Abbau 20 sidl.
Neuauffahrung GroBbohrlach o ) -
von 253 mAN nach 332 NN — Sk Abben 15 YR Rk
Verbind - B196- .
Westielr otk :2?;" 9 v ¢ Abbau 15 siidl.
@ Kufenstation - Standort Ak \ {2
B/62 -3 Bohrort - Kennzeichnung < ; N
B/V38 - 3 Verfiillort - Kennzeichnung
——=— Strecken-Neuauffahrung (wéhrend Stilllegung) ——— )\ Abbau 24
— == Strecken-Neuauffahrung (vor Stilllegung) P 2 -
—— Strecken-Neuauffahrung (bereits erfolgt) /33 i %,&
--------- Streckenerweiterung (wahrend Stilllegung) \Z, %
——— Rohrleitungstrasse fiir Steinsalzabbaue %
B  Einlagerungsgrubenbaue -
B Verfiillkategorie |
[0 Verfiillkategorie Il i 200m

1 Verfiillkategorie Il
B Verfiillkategorie IV

Abbildung 11-4a: Lage der Bohr- und Verfiillorte und Streckenneuauffahrungen auf der
-332 mNN-Sohle im Grubenfeld Bartensleben mit Rohrleitungstrasse fur Stein-

salzabbaue




D-DOKH06-W00

Projekt PSP-Element Obj. Kenn. Funktion Komponente |Baugruppe| Aufgabe | UA | Lfd. Nr. | Rev.
NAAN INNNNNNNNNN|NNNNNN [NNAAANN [AANNNA| AANN | XAAXX|AA|[NNNN|NN

9M |22341011 AJ aH |Bz|0027/0a | MBI
Verflllplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge- Blatt: 152

fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -

-®maus
% | o,

\\T | Abbau sid.
< BNE33

—B31-3
2. nérdl. Richtstrecke

Abbauda ™\ | abbau 3 nirdl

\- B303

%,

(B, 8093
%]

Abbau 7

Wetterrollloch . @

(gepl. Fluchtweg) 123 Z.ngrdl, Richtstrecke Unterfahrungsstrecke \ .
'\ Ty BI803 Abbau 3n o

. / " / \

Neuauﬁahru;lgh Neuauffahrung R ; y
Dammtorumfahrung Umfahrung S ;
Fluchtweg nach Marie N_ﬂ;al‘-t 1 Lager C B/D16-3 / Abbau 2 / A'hbau 4 nérdl,
E o A /
,.______q__h‘- \ nolr BV38-3 Abbau 1a_ A B/D1 :5,3/; // e
= | Abbau2 { gl // u
\ nirel, (/|
Neuauffahrung | ] %
Flachen 3 von -332m NN “2
nach-291mNN  — _\

Bvs83 95kl 8 Flchen 4
2’ G
7] Py -\ I i e
A-BN353 a
:gf;lu " "Cf‘f& '\\ | Abbau 132

P o \ \ Abbau 20 nérdl.

+1338 | Neuauffahrung 332 N \\‘ sidl. \ > \

N L A

bz N S . .-
Westld S s L \ Abbu 15 50d.
@ Kufenstation - Standort e " %fv
B/62 -3 Bohrort - Kennzeichnung <
B/V38 - 3 Verfiillort - Kennzeichnung
——=— Strecken-Neuauffahrung (wéhrend Stilllegung) ———
— == Strecken-Neuauffahrung (vor Stilllegung) Py Sl
———  Strecken-Neuauffahrung (bereits erfolgt) i ‘f . %,&
--------- Streckenerweiterung (wahrend Stilllegung) \Z, %
Rohrleitungstrasse fiir Strecken und Kalilager %

B  Einlagerungsgrubenbaue
B Verfiillkategorie |
Ij Verfiillkategorie Il i S
1 Verfiillkategorie Il .
B Verfiillkategorie IV

Abbildung 11-4b: Lage der Bohr- und Verfiillorte und Streckenneuauffahrungen auf der

'\m,

-332 mNN-Sohle im Grubenfeld Bartensleben mit Rohrleitungstrasse fur Stre-

cken und Kalilager




D-DOKH06-W00

Projekt PSP-Element Obj. Kenn. Funktion Komponente |Baugruppe| Aufgabe | UA | Lfd. Nr. | Rev.

NAAN [NNNNNNNNNN|[NNNNNN/|NNAAANN | AANNNA| AANN [ XAAXX|AA|[NNNN| NN S—

9M 22341011 AJ GH |BZ|0027(04 e e
Verflllplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge- Blatt: 153

fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -

| I Abb.5n
2 - 3869
“Abb. da's
‘ﬁvfo |2
5/
T
& 3645 Unterfahrungsstrecke
g- O Abb.7 {bbau 3n
= 12 Neuauffahrung /’(
Anbindung 4a - Sohle f,"
! /
Abb. 1an ’ / /
- i 7 / E
= —
el =
{ X | .
! i g,
2 \
[ | TAbb. 2b's %
"‘\..\ )
7 %{%\
/ e
& h
00YESO1 | )
l Abb. 11n Abb. 13b \
+133,8 -’% ¥ I'.'l\'a?s
. T Y | Abb.13as
05 Abb.8n % 35| '
’ % Abb. 115/ /
_ Vot W | Abb.20n
Abb.8 s | | Abb.15n
\ | 1 %
p " Abb.20s
[ /-Abb.15s
Abt.3n . —Abb. 161
| Abb. 16's
%,
%o

B/100 - 4a Bohrort - Kennzeichnung

Strecken-Neuauffahrung (bereits erfolgt) '

Rohrleitungstrasse fiir Strecken S om
und Kalilager

Einlagerungsgrubenbaue
Verfiillkategorie Il
Verfiillkategorie Il
Verfiillkategorie IV

an® »

1001

Abbildung 11-5:
Rohrleitungstrasse flr Strecken und Kalilager

200 m

4

%

Fahrrollioch 24 £

(1
N

Lage des Verfillortes auf der -346 mNN-Sohle im Grubenfeld Bartensleben mit




D-DOKH06-W00

Projekt PSP-Element Obj. Kenn. Funktion Komponente |Baugruppe| Aufgabe | UA | Lfd. Nr. | Rev.

NAAN [NNNNNNNNNN|[NNNNNN/|NNAAANN | AANNNA| AANN [ XAAXX|AA|[NNNN| NN S—
9M 22341011 AJ GH |BZ|0027|04 | wAFi =y
Verflllplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge- Blatt: 154
fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -
| Abb.5n
o)
é".‘*
& b )
$ o
%
w
Abb.1an \ \ Ab{b‘ 4
Versturzbunker/Kaveme =, ’ £ It
s ~BN7-4a \
e §' Abbau 1—- |
3 Abb. 1n = Ina
g .
™ o Abb.2s ‘
N Abbau 2 ~ |
Abbis
1B \
\ P o | l¢ \Ahb13an
z § :5 Ahh 1a I."
00YESO1 H < ﬁfﬁgﬁ.ﬁ&
a2

(Schacht Bartensleben)
+133.8

-359.9

3823

Abb.8 n

Abb. 8 s

Abb.9n

4

\3
B/103-4a Bohrort - Kennzeichnung ~ Abb-9$ gaﬂ
B/V7 -4a  Verfiillort - Kennzeichnung P

———  Rohrleitungstrasse fiir

Steinsalzabbaue

Rohrleitungstrasse fiir Strecken ~ APB-10™

und Kalilager © Abb.10s om
= Einlagerungsgrubenbaue
== Verfiillkategorie Il
] Verfiillkategorie Il
== Verfiillkategorie IV

200 m

Abbildung 11-6: Lage des Verfillortes auf der -365 mNN-Sohle im Grubenfeld Bartensleben mit

Rohrleitungstrasse flr Strecken und Kalilager




D-DOKH06-W00

Projekt PSP-Element Obj. Kenn. Funktion Komponente |Baugruppe| Aufgabe | UA | Lfd. Nr. | Rev.
NAAN INNNNNNNNNN|NNNNNN [NNAAANN [AANNNA| AANN | XAAXX|AA|[NNNN|NN

9M |22341011 AJ aH |Bz|0027/05 | MBI
Verflllplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge- Blatt: 155

fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -

\ temporare Abdichtung
Nordstrecke

N %
(=}
%'é
%
tempordare Abdichtung “-, BIVG2-4 Standort Lagerung
Siidstrecke y Radiumfass
B ) BNVS1-4 ¥
00YESO1 temporare Abdichtung Abbau 3 BIV52-4
u
Ostquerschlag | = inker g nérdl | B/103-4a em,,etqﬁ“\ag
(Schacht Bartensfeben) Kaverne £ pvo4 ' :ﬁbhdalu‘ W} R Abdicht )
N ! || ndrdl. i mporare Abdichtung | =
1958 % Kalilagerteil C 3 Abbaut . gserTd * &
3Ng £ ‘:.., :-é
3] H :
W sadl. f
Abbau 3 sidl.
N Avbeutzs
Abbau 1 sidl. b nordl,
& Werkstatt Abbau 2 siidl. ‘
%Q; BV53-4
,,%
/ ‘p/@‘k‘w _:_.‘_-. 3 '
' T %'3‘
temporére Abdichtung %,
Abzweigbereich Stdrme-
servelager / Wetterstrecke i «
5 e
%,
%,
i
Kufenstation - Standort %
B/101 - 4 Bohrort - Kennzeichnung
B/V10 - 4 Verfiillort - Kennzeichnung B
--------- Streckenerweiterung (wéhrend Stilllegung) 4, 5”254
——— Rohrleitungstrasse fiir %% ‘-"%
Steinsalzabbaue %
B  Einlagerungsgrubenbaue %%i
Bm  Verfiillkategorie | 0m 200 m
[0 Verfiillkategorie Il
Verfiillkategorie Il
B Verfiillkategorie IV
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Abbildung 11-11: Lage der Bohr- und Verflllorte auf der -267 mNN-Sohle im Grubenfeld Marie
mit Rohrleitungstrasse fir Strecken, Kalilager und Steinsalzabbaue
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Abbildung 11-12: Lage der Verflllorte auf der -280 mNN-Sohle im Grubenfeld Marie mit Rohrlei-
tungstrasse fur Strecken, Kalilager und Steinsalzabbaue
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Abbildung 11-13: Lage der Bohr- und Verfullorte auf der -291 mNN-Sohle im Grubenfeld Marie
mit Rohrleitungstrasse firr Strecken, Kalilager und Steinsalzabbaue
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Abbildung 11-14: Lage der Verfillorte auf der -296/-305 mNN-Sohle im Grubenfeld Marie mit
Rohrleitungstrasse fir Strecken, Kalilager und Steinsalzabbaue
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Abbildung 11-15: Lage der Verfillorte auf der -315 mNN-Sohle im Grubenfeld Marie mit Rohrlei-
tungstrasse flr Strecken, Kalilager und Steinsalzabbaue
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Abbildung 11-16: Lage der Bohr- und Verflllorte auf der -332 mNN-Sohle im Grubenfeld Marie
mit Rohrleitungstrasse fir Strecken, Kalilager und Steinsalzabbaue
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12 Verfiilireihenfolge fiir die Grubenbaue in den Grubenfeldern Bartensleben und
Marie

12.1 Grundsatzliche Vorgehensweise bei der Festlegung der Verfiillreihenfolge

Der dul3ere Rahmen fur die Verflllreihenfolge ergibt sich durch die vorgesehene Verfillung bei-
der Grubenfelder vom Grubenfeld Bartensleben aus. Die infrastrukturelle Anbindung des Gruben-
feldes Marie erfolgt tber die 1. nérdliche Richtstrecke auf der 3. Sohle (Nutzung als Flucht- und
Wetterweg) und Uber die 1. ndrdliche Richtstrecke auf der 2. Sohle (Nutzung als Weg fir die
Baustoffversorgung und Flucht- und Wetterweg). Ein zweiter, die Verfillreihenfolge bestimmen-
der Aspekt besteht darin, dass der Riickzug aus dem Grubengebdude nach beendeter Verfillung
in beiden Grubenfeldern Gber den Schacht Bartensleben auf der 2. Sohle erfolgt. Daraus ergibt
sich, dass die letzten VerfiuillmalRnahmen in der 1. nordlichen Richtstrecke und im Umfeld des
Schachtes Bartensleben auf der 2. Sohle stattfinden. Eine Ausnahme bildet die Verflllung von
Grubenbauen im Grubenfeld Marie, die im Rahmen der Schachtverfillung Marie durchgefuhrt
wird.

Ein weiterer, die Verfillreihenfolge bestimmender Aspekt besteht darin, dass im Grubenfeld Bar-
tensleben ein Zutritt von potenziell kontaminierten Uberschusslésungen aus dem Salzbeton bei
der Verfiillung der Einlagerungsgrubenbaue im Kontrollbereich auf der 4./4a-Sohle in betrieblich
noch genutzte Grubenbaue auf der 4. Sohle zu verhindern ist. Dies wird durch die Reihenfolge
der Verfullung in Kombination mit anderen sicherheitstechnischen Vorsorgemalinahmen (z. B.
Abdichtungs- und VerschlieBmaRnahmen) sicher gestellt. Des Weiteren ist ein Zutritt von Uber-
schusslosungen zu metallischen Abfallen (radioaktiven und sonstigen) in Einlagerungsgruben-
bauen soweit wie mdglich zu verhindern bis zum Zeitpunkt deren Verfillung oder allseitigen Ver-
schlielRens durch Barrieren aus Salzbeton.

Ferner ist auch ein Zutreten von Uberschusslésungen aus anderen Grubenbauen in betrieblich
noch genutzte Grubenbaue so zu begrenzen, dass auf eine planmafige Lésungshaltung verzich-
tet werden kann. Allgemein bedingt dies neben der grundsétzlich angestrebten Verflllreihenfolge
von unten nach oben eine auf den unteren Sohlen entsprechend den Rickzugswegen nach Még-
lichkeit weit vorlaufende Verfillung der Grubenbaue auf die Ausrichtungsstrecken zu und zum
Schacht hin, bevor mit der Verfillung jeweils darliber liegender Bereiche begonnen wird. Hier-
durch ergeben sich in etwa schrég gestellte Verfullfronten. Damit verbunden ergibt sich, dass die
jeweiligen Sohlen von unten nach oben schnellstméglich flachendeckend verfillt und komplett
abgeworfen werden. In diesem Zusammenhang wird auch angestrebt, die an Strecken angren-
zenden Grubenbaue - insbesondere grof3volumige Steinsalzabbaue - im gleichen Niveau erst
nach vorheriger Verfiillung des betreffenden Streckenabschnittes zu verflllen.

Ferner wird die Festlegung der Verflllreihenfolge dadurch bestimmt,

e dass die Verflllung mit einer méglichst hohen Ausnutzung der Férderkapazitat und auch aus
logistischer Sicht mit einer Uber langere Zeitrdume moglichst gleichbleibenden Férderleis-
tung erfolgt,
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e dass der Umfang fur Rohrleitungsumbauten besonders zwischen den Sohlen niedrig gehal-
ten wird,

e dass eine mdglichst durchgehende Wetterfilhrung wahrend des Verfillbetriebs aufrecht er-
halten werden kann,

e dass die Zuganglichkeit der Feldesteile mdglichst bis zu deren Verfiillung gegeben ist, damit
gesonderte Ausbaustrecken durch den eingebrachten Salzbeton, wie sie beispielsweise eine
im Rahmen der bGZ in einem Abbau vorgesehen ist, nicht erforderlich werden,

e dass nur durch relativ geringméchtige Pfeiler getrennte Abbaue mdglichst zeitgleich verfiillt
werden und

e dass betrieblich genutzte Rdume zum spatest moéglichen Zeitpunkt verfillt werden.

Von den insgesamt drei Rohrleitungen werden zwei mit einer Férderleistung von jeweils 970 m3/d
im Wesentlichen fur die Verflllung der Steinsalzabbaue im Grubenfeld Bartensleben sowie fir
einen Teil der Einlagerungsgrubenbaue (Abbau 2 im Ostfeld, Abbaue 1 a nérdlich und 1 a sudlich
im Zentralteil) eingesetzt. Teilweise werden damit auch benachbarte Streckenabschnitte in einem
Zuge mit verfillt, die dadurch nicht durch Verschlisse von diesen abgetrennt werden missen.

Parallel zur Verfillung der Steinsalzabbaue im Grubenfeld Bartensleben, aber nicht zwingend im
ortlichen Zusammenhang damit, wird mit einer dritten Rohrleitung mit einer Forderleistung von
580 m3/d die Verfillung der Kalilagerteile, Strecken und der restlichen Einlagerungsgrubenbaue
vorgenommen.

Verzégerungen im Ablauf durch die zeitaufwandige Errichtung der in die riickbauartige Strecken-
verflllung eingeschalteten Abdichtungen zwingen zum &rtlichen Wechsel des dritten Rohres zu
anderen Feldesteilen und Sohlen, um einen mdglichst ununterbrochenen Verflillbetrieb zu errei-
chen.

Ebenso bestimmend fir die leistungsmafige Ausnutzung des dritten Rohres sind die vorhande-
nen Zwange in der Verflllabfolge fur die Steinsalzabbaue, da Grubenbaue, in denen sich Bohr-
oder Verfullorte fur die Verfullung von Steinsalzabbauen befinden, erst im Anschluss an deren
letzte Nutzung verflllt werden kénnen.

Um diese Licken zu schlieBen und die Versatzeinbauleistung insgesamt zu harmonisieren, wer-
den in diesen Fallen mit dem dritten Rohr mit einer Férderleistung von 580 m3/d Grubenbaue im
Grubenfeld Marie verfillt. Nach Abschluss der Verflllung der Steinsalzabbaue im Grubenfeld
Bartensleben werden fur die Verfillung im Grubenfeld Marie zwei Rohre mit einer Forderleistung
von jeweils 580 m3/d genutzt (s. Kap. 10). Im Grubenfeld Bartensleben erfolgt die weitere Verfil-
lung mit einer Férderleistung von 580 m?/d.

Die zum Ausgleich von Abweichungen bei den Verfulldauern bei der Verfullung der Steinsalzab-
baue im Grubenfeld Bartensleben vorgesehenen 3 Pufferabbaukomplexe sind so in die Verfull-
reihenfolge eingebunden, dass sie aufeinander folgend Uber den gesamten Zeitraum der Verfll-
lung der Steinsalzabbaue zur Verfigung stehen.
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Die in den folgenden Kapiteln 12.2 und 12.3 dargestellte Verflllreihenfolge basiert auf den vor-
stehenden Randbedingungen. Gleichwohl ist sie als Beispiel fir die generelle Machbarkeit unter
Einhaltung der Randbedingungen und bei gleichzeitig bestméglicher Kapazitdtsauslastung der
Verfillrohre zu verstehen und l&sst Anderungen im Detail zu, die sich aus nicht auszuschlieRen-
den Planungsénderungen im Rahmen der bGZ' oder aus erforderlichen Anderungen zur Auf-
rechterhaltung der Sicherheit oder anderen betriebsbedingten Grinden wahrend der Stilllegung
ergeben kénnen.

Davon ausgenommen sind im Wesentlichen die detaillierten Verfullreihnenfolgen fir die Verfillung
der Einlagerungsgrubenbaue in den verschiedenen Feldesteilen (siehe Kapitel 12.2.1), die zwin-
gend einzuhalten sind, um Zutritte von potenziell kontaminierten Uberschusslésungen aus den
Einlagerungsgrubenbauen in betrieblich noch genutzte Grubenbaue zu verhindern.

Die beschriebenen Verfullmallinahmen unter Tage enden an den vorgesehenen Verschlissen in
den Fullortbereichen der Schachte. Diese Verschlisse bilden die Schnittstelle zu den nachfol-
genden Schachtverfullungen.

12.2 Verfiillreihenfolge fiir die Grubenbaue im Grubenfeld Bartensleben

Im Grubenfeld Bartensleben wird die Verfullreihenfolge im Hinblick auf einen mdglichst frihzeiti-
gen Abwurf der 4. Sohle durch den forcierten Einsatz aller drei zur Verfligung stehenden Rohre
fur die Verfillung von Steinsalzabbauen, Kalilagerteilen, Strecken und Einlagerungsgrubenbauen
auf der 4. Sohle/4a-Sohle bestimmt. Die Grubenbaue auf héheren Sohlen werden zeitlich ver-
setzt nachgezogen, so dass die unteren Grubenbaue in der Regel vor den jeweils darliber lie-
genden verflllt werden und sich in etwa schrdg gestellte und auf die Ostquerschldge bzw. den
Schacht Bartensleben zu bewegende Verfiillfronten ergeben. Auf Grund des Riickzugs aus dem
Grubengebdude auf der 2. Sohle muss auf der 1. Sohle teilweise von dieser Vorgehensweise
abgewichen werden.

Sofern méglich, werden die an Strecken angrenzenden Abbaue und Lagerteile im gleichen Ni-
veau vor ihrer Verfillung durch die vorlaufende Verfiillung der angrenzenden Strecken durch
Barrieren aus Salzbeton verschlossen. Bei den Einlagerungsgrubenbauen wird diese Verfilirei-
henfolge — abgesehen von einem mit Drainage versehenen Verfiillabschnitt im Sidfeld auf der 4.
Sohle — ausnahmslos praktiziert.

Im Hinblick auf die detaillierter zu betrachtenden Einlagerungsbereiche wird die Verfillung des
Kontrollbereiches 4. Sohle/4a-Sohle im Kap. 12.2.1 getrennt von der Verfullung des restlichen
Grubengebadudes (Kap. 12.2.2) behandelt. Die Beschreibung der Verflllreihenfolge soll einen
Uberblick Uber den gesamten Verfillablauf vermitteln, in dem die wesentlichen zeitlichen und

' Dies gilt beispielsweise fiir die Abbaue 2s (15YEA51/R002) und 3s (15YERS51/R002) auf der 3. Sohle im Zentralteil
des Grubenfeldes Bartensleben, die bereits im Rahmen der bGZ verfiillt werden sollen. Diese Planungsénderung ist
in der beschriebenen Verfillreihenfolge nicht berlicksichtigt.
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raumlichen Zusammenhénge der Verfiillung dargestellt werden. Sie ist nur dort genauer ausge-
fuhrt, wo es zum besseren Versténdnis erforderlich erscheint. Dies gilt insbesondere fur den Kon-
trollbereich 4. Sohle/4a-Sohle.

Die genaue Abfolge der Verfullabschnitte ist getrennt nach den zum Einsatz kommenden Rohren
1 und 2 (jeweils 970 m?®d) auf der einen und dem Rohr 3 (580 m?/d) auf der anderen Seite in den
Anhangen 13.1? und 13.2 dargestellt. Die Errichtung der Abdichtungen erfolgt mit dem Rohr RH,
das als Verbindungsleitung zwischen einem untertdgigen Vorlagebehélter mit Pumpstation und
der zu errichtenden Abdichtung eingesetzt wird. Auf Grund der vergleichsweise geringen Mengen
wird die mit dem Rohr 3 durchgefiihrte Beschickung des Vorlagebehélters bei der Auslastung der
Forderanlage nicht bericksichtigt. In Anhang 13.1 ist die Verfillreihenfolge anhand von Folge-
nummern fur die Steinsalzabbaue ersichtlich, in Anhang 13.2 diejenige fur die Verflllung von
Kalilagerteilen, Strecken, Einlagerungsgrubenbauen und Abdichtungen. Zur Vermeidung eines
Zutritts potenziell kontaminierter Uberschusslésungen aus der Verfillung von Einlagerungsgru-
benbauen in betrieblich noch genutzte Grubenbaue ist die Errichtung mehrerer temporarer Ab-
dichtungen vorgesehen. Zwei der insgesamt fiinf Abdichtungen (siehe Kap. 13.2.2), die tempora-
ren Abdichtungen ,,Abzweigbereich Stérreservelager/Wetterstrecke® und ,Ostquerschlag® sind auf
Grund neueren Kenntnisstandes als eigenstandige Bauwerke auszufihren und in der Verfllrei-
henfolge in Anhang 13.2 noch nicht bericksichtigt.

Mit Hilfe der ersten vier Spalten in den Tabellen kénnen die zu verfiillenden Grubenbaue identifi-
ziert werden. Bei den Steinsalzabbauen in Anhang 13.1 entspricht die Kennzeichnung der, wie
sie in Anhang 3 fUr die Steinsalzabbaue des Grubenfeldes Bartensleben angegeben ist. In der 5.
Spalte ist die Verfillabschnittsbezeichnung aufgefiihrt. Bei den Kalilagerteilen, Strecken, Einlage-
rungsgrubenbauen und Abdichtungen in Anhang 13.2 sind in der Regel mehrere Grubenbaue zu
Verflllabschnitten zusammengefasst worden. Dabei handelt es sich besonders bei Strecken in
der Regel um einen gréReren Grubenbau, einschliellich angrenzender kleiner Grubenbaue und
Nebenrdume. Die dort verwendete Symbolik soll den Grubenbau oder das Bauwerk kennzeich-
nen (z. B. A bis E und W: Kalilager; S: Strecke; HD: Abdichtungen; OQ: Ostquerschlag).

Das in der Spalte ,zu verflllen“ angegebene Volumen stellt das zusatzliche Versatzvolumen an
Salzbeton dar, mit dem der jeweilige Grubenbau in der Stilllegungsphase zu verfillen ist. Bei den
Steinsalzabbauen in Anhang 13.1 wird dieses zusatzliche Versatzvolumen aus der Differenz des
fur einen Abbau erforderlichen Verflllvolumens und des bereits im Abbau eingebrachten Altver-
satzes berechnet. Die Angaben zum Verflllvolumen und zum bereits eingebrachten Altversatz
sind im Anhang 3 fiir jeden Abbau enthalten. Abweichungen zwischen den in der Spalte ,zu ver-
fullen“ und den entsprechenden Angaben im Anhang 3 sind darin begriindet, dass mit einem Ab-
bau auch benachbarte Rolllécher oder Schrapperstande mit verfillt werden. Die Angaben der
Spalte ,zu verfillen® in Anhang 13.2 entsprechen ebenfalls dem noch zu verfiillenden Volumen
unter der Pramisse einer anzustrebenden mdglichst vollstdndigen Verflllung der Kalilagerteile.

%2 Ohne Berticksichtigung Neuzuordnung der Abbaue 2s (15YEA51/R002) und 3s (15YER51/R002) zur bGZ
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In der Spalte ,Bohrort/Verfullort-Nr.“ ist in Kurzform die Bezeichnung des Bohrortes oder Verful-
lortes aufgenommen, von dem aus die Verfullung des betreffenden Grubenbaus bzw. Verfullab-
schnittes erfolgt. Die Bohrort- und Verfiillort-Bezeichnung ist im Kap. 11.3.2.2 erlautert.

Steht in der Spalte die Bezeichnung ,B/V...“, so soll die Verfillung von einem sog. Verfillort,
meist vom Ostquerschlag oder von anderen Strecken aus, im gleichen Niveau vorgenommen
werden.

Die Spalte ,Folge” dient der Sortierung der Grubenbaue bzw. Verfiillabschnitte in ihrer Verfillrei-
henfolge.

Unter der Spalte ,Rohr Nr.“ ist in Anhang 13.1 die Zuordnung der beiden fir die Steinsalzabbau-
verflllung zur Verfigung stehenden Rohre zu den jeweils genutzten Bohrorten dargestellt. Die
Verflllrohrleitungen sind so entsprechend der Verfillreihenfolge und den 6értlichen Gegebenhei-
ten den einzelnen Bohrorten zugeordnet. Nicht ausgewiesen wurde hier die Zuordnung der ein-
zelnen Verfillbohrungen zu dem jeweiligen Bohrort bzw. Abbau. Diese sind in Anhang 7 aufge-
fuhrt. In Anhang 13.2 ist die fiir die Verfullung genutzte Rohrleitung durchgehend Rohr 3.

Unterstiitzend zur tabellarischen Auffilhrung ist im Anhang 14° die Verfiillreihenfolge fiir samtli-
che Grubenbaue der Grubenfelder Bartensleben und Marie gemeinsam in einem Balkenplan
dargestellt.

In den Spalten 2 bis 5 sind Angaben zu den zu verfillenden Grubenbauen bzw. Verfiillabschnit-
ten aufgefiihrt. In der Spalte ,Rohr-Nr.“ ist das jeweils fir die Verflllung betriebene Rohr angege-
ben (s. auch Anhange 13.1 und 13.2). Das in der Spalte Versatzvolumen angegebene Volumen
entspricht dem in einen Grubenbau bzw. Verfillabschnitt einzubringenden zusatzlichen Versatz-
volumen an Salzbeton.

Die Verfullreihenfolge ist mit relativen Zeitangaben untersetzt und mit der Verfilldauer entspre-
chenden Zeitbalken fur jeden Grubenbau bzw. Verfullabschnitt dargestellt. Unter Einbeziehung
der in Anhang 14 nicht dargestellten vorlaufenden Infrastrukturmal3inahmen beginnt die Verfil-
lung mit den Rohren 1, 2 und 3 Anfang des Jahres 2, ca. 1,1 a nach Planfeststellungsbeschluss,
und endet Anfang des 2. Quartals im Jahr 11. Fir den Gesamtzeitraum von 10,4 a sind Unter-
brechungen der Infrastrukturmaflinahmen und der Verfillarbeiten fir Wartungsarbeiten und Revi-
sionen an den maschinellen Einrichtungen mit jeweils zweimal einer Woche pro Jahr berticksich-
tigt, die im halbjéhrlichen Rhythmus stattfinden (siehe Kap. 15). Auf die Reihenfolge der Verfiil-
lung hat dies jedoch keinen Einfluss. Auf Grund des Mal3stabes der Zeitdarstellung im Anhang 14
ist die Verfulldauer bei geringen Verflllvolumina nur als Strich statt eines Balkens darstellbar - die
Reihenfolge der Verfullung ist jedoch erkennbar. Da, wie bei der Erlduterung des Anhangs 13.2
dargestellt, in der Regel mehrere Grubenbaue in Verfillabschnitten zusammengefasst sind, wer-
den die Grubenbaue, die hinsichtlich der sicherheitstechnischen Anforderungen und Belange
zum bestimmungsgemalen Betrieb und zur Verhinderung von Stérféllen als relevant identifiziert
wurden (auller den Einlagerungsgrubenbauen) im Anhang 13.4 einzeln aufgelistet mit Angabe,
ob ihre Verfillung vorgesehen ist, welchem Verfillabschnitt sie zugeordnet sind bzw. in welchem
Verflllabschnitt sie verfillt werden sollen.

® Ohne Berucksichtigung der Neuzuordnung der Abbaue 2s (15YEA51/R002) und 3s (15YER51/R002) zur bGZ sowie
ohne Berlicksichtigung der temporaren Abdichtungen ,Stérreservelager/Wetterstrecke® und ,Ostquerschlag”
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Hierin sind auch Grubenbaue enthalten, die auf Grund dieser sicherheitstechnischen Anforde-
rungen und Belange zusétzlich zu verfullen sind, deren Verfullung aber bisher weder in der Ver-
fullbilanz noch in den Ablaufplanen (Anhange 13, 14 und 15) bertcksichtigt ist. Diese Gruben-
baue sind unter Punkt 3 des Anhangs 13.5 aufgelistet. Ihre Verflllung ist jedoch bereits in die
Erlauterung der Verfillreihenfolge mit aufgenommen.

12.2.1 Verfiillreihenfolge fiir den Kontrollbereich 4. Sohle/4a-Sohle

Die Verfullung im Grubenfeld Bartensleben auf der 4. Sohle beginnt gleichzeitig im Nordfeld, Ost-
feld und Sudostfeld und kurz darauf im Sudfeld. Spater folgen das Westfeld und der Zentralteil
mit dem Ostquerschlag im Rickbau auf den Schacht Bartensleben.

Im Nordfeld wird durch die friihzeitige Verflllung der Bereiche unmittelbar vor den Einlagerungs-
grubenbauen im nérdlichen Teil der Nordstrecke und im abzweigenden norddstlichen Querschlag
eine friihe Verflllung der dariber liegenden Steinsalzabbaue und damit eine rasche Trennung
des Kalilagerteiles F des Grubenfeldes Marie vom Nordfeld des Grubenfeldes Bartensleben
durch Barrieren aus Salzbeton mdglich, um eventuelle Losungszuflisse vom Grubenfeld Marie
zum Grubenfeld Bartensleben zu verhindern. Voraussetzung fur die Verflllung dieser Bereiche
im Nordfeld ist die Errichtung der temporaren Abdichtung ,Nordstrecke“ stidlich des Streckenab-
zweigs Nordstrecke/norddstlicher Querschlag auf der 4. Sohle - Abbildung 12-1 (Niveau
-372 mNN). Durch die temporare Abdichtung ,Nordstrecke® wird bei der unmittelbar anschlief3en-
den Verfiillung der so abgetrennten Bereiche ein Zutreten potenziell kontaminierter Uberschuss-
I6sung aus dem Salzbeton in die Nordstrecke vermieden. Die effektive Nutzungsdauer dieser
temporaren Abdichtung ist begrenzt und umfasst nur den Zeitraum bis zur Errichtung der néchs-
ten in Ruckzugsrichtung liegenden tempordren Abdichtung ,Ostquerschlag” im Ostquerschlag
westlich Kalilager B - Abbildung 12-4. Die Verfiillung dieser Bereiche im Nordfeld erfolgt von ei-
nem Verfullort auf der 3. Sohle aus Uber eine im Fahrrollloch Abbausystem 4 bis in den Bereich
vor den Einlagerungsgrubenbauen verlegte Verfillleitung. Das Fahrrollloch wird mit verfillt. Die
Verlegung der Verfillleitung erfolgt noch vor der Errichtung der Abdichtung.




D-DOKH06-W00

Projekt PSP-Element Obj. Kenn. Funktion Komponente |Baugruppe| Aufgabe | UA | Lfd. Nr. | Rev.
NAAN INNNNNNNNNN|NNNNNN [NNAAANN [AANNNA| AANN | XAAXX|AA|[NNNN|NN

oM |22341011 AT G |Bz|0027]05 | IS
Verfullplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge- Blatt: 173

fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -

-372 mNN -346 mNN

\ g

Fahrollloch -~ ; “Abb.das
Abbausystem 4

1. Pufferabbaukomplex

Unterfahrungsstrecke

X\\ 2 af b \ Abb.7 Abbau 3n

.4_. \
% Lo Neuauffahrung
Anbindung 4a - Sohle

Wetterrollloch

{gepl Fluchtweg] i »lbb.1an'

357 m NN &
Abb. 1a s .:.‘. 1
X\m bn ' =

;I
9
arpmt RS, SN

Abbildung 12-1:  Schematische Darstellung - Ausschnitte Nordfeld Niveau -372 mNN und
-346 mNN

Unmittelbar daran schliel3t sich die Verfillung der Abbaue 4a nérdlich, 4a sidlich (der Abbau 4
l&uft dabei mindestens bis zum Niveau —346 mNN zu, die eigentliche Verflllung erfolgt spater)
und 5 ndrdlich an, um einen allseitigen Verschluss der Einlagerungsgrubenbaue durch Barrieren
aus Salzbeton zu gewahrleisten. Durch die etwa zeitgleich durchgefiihrte Verfiillung des mittleren
Teils der Nordstrecke bis zum Wetterrollloch (ca. 220 m ndrdlich des Ostquerschlags) werden die
oberhalb liegenden Abbaue 3, 4, 5 und 6 auf der -346 mMNN-Sohle als Pufferabbaue (1. Pufferab-
baukomplex) frihzeitig zur Verfigung gestellt (siehe auch Kap. 10) - Abbildung 12-1 (Niveau
-346 mNN). Es ist vorgesehen, das o. g. Wetterrollloch aufzuwaltigen und als Fluchtweg zur 3.
Sohle auszubauen, da auf Grund der frihzeitigen Verfillung des Ostquerschlags sowie der 2.
stdlichen Richtstrecke die Wetter- und/oder Fluchtwege Uber das Ostfeld, das Flachen 2, das D-
Gesenk und die Rolllécher im Stidostfeld rasch entfallen.

Im Ostfeld wird zur Vermeidung eines Zutrittes potenziell kontaminierter Lésungen in betrieblich
noch genutzte Grubenbaue bei der Verfiillung des Abbaues 2 analog zum Nordfeld vorgegangen.
Im Ostquerschlag 4. Sohle ist die hydraulische Abdichtung HD1/4 zwischen Abzweig Flachen 4
und dem Kalilager E zu errichten, die aus 6 jeweils 25 m langen Segmenten besteht. Es ist vor-
gesehen, mit der Verflllung des Abbaues 2 sowie der Ubrigen Abbaue des Ostfeldes erst nach
Errichtung des 1. Segmentes zu beginnen, welches auch die Funktion der temporaren Abdich-
tung Gbernimmt. Die effektive Nutzungsdauer der mit temporare Abdichtung ,Ostfeld* bezeichne-
ten Abdichtung umfasst den Zeitraum bis zur Errichtung der nachsten in Riickzugsrichtung lie-
genden temporaren Abdichtung ,Ostquerschlag” westlich Kalilager B.
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Noch vor Baubeginn des 1. Segmentes der Abdichtung HD1/4 bzw. der tempordren Abdichtung
,Ostfeld“ werden die 1. slidliche Strecke einschlie3lich des ehemaligen Férderwagenumlaufs, der
Ostquerschlag (6stlicher Teil ab Abzweig Flachen 4) und ein Teil des Flachen 4 vom Ostquer-
schlag bis unterhalb des Durchhiebs DH 1 in den Abbau 2 von einem Verfillort im Bereich des
Streckenabzweigs verfullt - Abbildung 12-2 (Niveaus -372 mNN und -365 mNN).

-372 mNN -365 mNN -291 mNN
i M\
‘__'\ '% 1 Standort Lagerung \"'\__ %‘k‘ ;
', Radiumfass L
\o o
BVS2-4 BNVS14 1L ) v
: / : ‘l-‘;h\[ll."'-.
J ! A\ )
2 temporare Abdich-
tung Ostfeld [} Akt 1
(1. Segment HD1/4) B Flachen 4 i
HD1/4 Flachen 4 || ' DH1
% Abbau 2 \\J

Abbildung 12-2: Schematische Darstellung - Ausschnitte Ostfeld Niveau -372 mNN, -365 mNN
und -291 mNN

Am nordlichen Stol des Ostquerschlags (6stlicher Teil ab Abzweig Flachen 4) befindet sich der
Einlagerungsgrubenbau fir die Unterbringung des Radiumfasses - Abbildung 12-2 (Niveau
-372 mNN). Dort ist das Radiumfass in einem mit Beton ausgekleideten und mit einem Stahlbe-
tondeckel verschlossenen Sohlenloch gelagert. Der Einlagerungsgrubenbau wird selbst nicht
verflllt, sondern ist nur zum Ostquerschlag hin abgemauert und wird durch Verfillung des Ost-
querschlags durch eine Barriere aus Salzbeton verschlossen.

Unmittelbar im Anschluss an die Fertigstellung des 1. Segmentes der Abdichtung HD1/4 mit der
temporaren Abdichtungsfunktion erfolgt die Verfillung des Abbaues 2 mit den Flachen 4 (Rest)
und 4c einschliellich der Durchhiebe sowie dem Fdrderrollloch 2a (bis -330 mNN). Anschlie3end
werden die Abbaue 1 und 4 sowie die Flachen 4a und 4b einschliellich der Durchhiebe verfillit.
Der Einlagerungsgrubenbau wird dadurch allseitig durch Barrieren aus Salzbeton verschlossen.
Die Verfillung dieser Grubenbaue erfolgt von Bohrorten auf der 2. Sohle aus - Abbildung 12-2
(Niveau -291 mNN). Die Ubrigen Steinsalzabbaue und anderen Grubenbaue des Ostfeldes wer-
den parallel bzw. direkt im Nachgang dazu verflllt, so dass das gesamte Ostfeld zwischen der 2.
und 4. Sohle damit bereits frihzeitig abgeworfen ist und mit der Errichtung der Abdichtung HD1/2
auf der 2. Sohle begonnen werden kann.
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Im Sudostfeld werden zunéchst der Abbau 1 und der angrenzende Teil der 2. sudlichen Richt-
strecke von der Wetterstrecke sldlich bis sidlich des Rolllochsystems 11 Uber ein Verfillort am
Abzweig der Wetterstrecke sudlich sowie der Abbau 13a ndrdlich Gber Bohrungen von einem
Bohrort auf der 3. Sohle verfiillt - Abbildung 12-3. Uberschusslésung aus dem groRvolumigen
Abbau 13a nérdlich kann ggf. Uber den vergleichsweise niedrig gelegenen sidlichen Abbauzu-
gang in den Bereich des Querschlags zum Abbau 1 ablaufen. Durch diese Verfullmalnahmen
werden der Zentralteil auf der 4. Sohle gegeniiber dem Sidostfeld abgeddmmt und die Voraus-
setzungen fiir die weiterfihrende Verflllung der zahlreichen gro3volumigen Abbaue des Siidost-
feldes auf den héheren Sohlen geschaffen. Dies sind nachfolgend zunachst die Abbaue 15 nérd-
lich und 13a sudlich.

-372 mNN

Abbau 1nardl.

(e

Abbau 4

stidl.
Abbau 3 siidl.
Abbau 1a
Abbau 13
Abbau 1 siidl, ks
Abbau 2 siidl.
A,
A2
x /
BIV24-4 B/V8-4 o
HDWRL1.1 % . .
Abbau 1 2. slidl. Richtstrecke

Abbildung 12-3: Schematische Darstellung - Ausschnitt Stidostfeld Niveau -372 mNN

Im Sudfeld werden zuwegungsbedingt zunachst der stidliche Bereich des Kalilagers B auf der 4.
Sohle und die 1. stdliche Richtstrecke bis zum sudlichen Abzweig Umfahrungsstrecke Siidge-
senk rickbauartig verfillt. Der Einlagerungsgrubenbau Abbau 3 auf der 5a-Sohle wird dadurch
von oben durch eine Barriere aus Salzbeton verschlossen. Der in diesem Verfillabschnitt befind-
liche Kalibrierungsraum wird dabei mitverfiillt. Anschlie@Rend erfolgt im westlichen Zweig die Ver-
fillung der Umfahrungsstrecke Siidgesenk bis zum Sidgesenk (einschliel3lich des Funktions-
raumes SSU-Warte) und der Wetterstrecke sowie im 6stlichen Zweig die Verfilllung des Stre-
ckenabschnittes der 1. sidlichen Richtstrecke bis zum nérdlichen Abzweig der Umfahrungsstre-
cke Siudgesenk - Abbildung 12-4. Dieser Verfillabschnitt verschliet durch eine Barriere aus
Salzbeton den Einlagerungsgrubenbau Abbau 2 auf der 5a-Sohle von oben.
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Abbildung 12-4: Schematische Darstellung - Ausschnitt West-/Stdfeld und Zentralteil Niveau
-372 mNN

Nachfolgend werden die dazwischen liegenden Funktionsrdume des Siidfeldes ,EDR-Tanklager
(ohne Seilkanal, der nicht verfullt wird), nérdlicher Teil der Umfahrungsstrecke Siidgesenk ein-
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schlieBlich Fillortbereich (mit dem im Rahmen der Offenhaltung eingerichteten Radionuklid-
Laborplatz), die Konditionierungsanlage (ehemals Dekoraum, Abflllraum, Bedienstand und Hyd-
raulikraum der EDR-Umflllung), die Versturzstrecke mit Hydraulikraum der Versturzanlage, die
Verbindungsstrecke Sudstrecke/Versturzstrecke® und die 1. sudliche Richtstrecke bis zum Ab-
zweig Verbindungsstrecke Sudstrecke/Versturzstrecke verfullt. Dadurch wird der Einlagerungs-
grubenbau Abbau 1 auf der 5a-Sohle von oben durch eine Barriere aus Salzbeton verschlossen.
Zur Vermeidung des Zutrittes potenziell kontaminierter Losungen in den betrieblich noch genutz-
ten Teil der 1. sldlichen Richtstrecke bei der Verflllung der Funktionsrdume des Sidfeldes wird
in der 1. sldlichen Richtstrecke als Vorsorgemalinahme eine Drainage zur Abfiihrung von ggf.
aus dem Verschluss (Schalwand) austretenden potenziell kontaminierten Uberschusslésungen
Uiber ein Rollloch in den darunter liegenden Abbau 1 eingerichtet.

AnschlieRend erfolgt die weitere Verfillung der 1. stidlichen Richtstrecke bis zum Zugang zur
Umfahrung des Fahrrolllochs 8 und der Richtstrecke nach Siiden zwischen dem vorgesehenen
Standort der hydraulischen Abdichtung HD5/4.1 und dem Stdrreservelager. Die ,Strecke nach
Westen und die Nische dstlich® (Versuchsbereiche zur Durchsumpfung 1 westlich und 1 &stlich),
die nicht verfillt werden, werden durch die Verfiillung der angrenzenden Richtstrecke nach Si-
den durch eine Barriere aus Salzbeton verschlossen. Dabei wird der Hochbruch im Kalilagerteil
W am Ende der Richtstrecke nach Stden mitverfullt. Daraufhin wird die im westlichen Bereich
des Stoérreservelagers vorgesehene Abdichtung HD5/4.2 errichtet. Zeitlich parallel dazu werden
im Lagerteil B die Lagerstrecke sudlich des Ostquerschlags von einem Verfillort am westlichen
Ende der Wetterstrecke sidlich und die Lagerbegleitstrecke nérdlich des Ostquerschlags von
einem Verfillort im Ostquerschlag verfillt. Auf der dstlichen Seite der Abdichtung HD5/4.2, im
Abzweigbereich Stérreservelager/Wetterstrecke ist eine temporare Abdichtung vorgesehen, die
den Zweck hat, einen Zutritt von Uberschusslésungen aus dem Sudfeld durch die Abdichtung
HD5/4.2 in den betrieblich noch genutzten Teil der Richtstrecke nach Stiden und in das Westfeld
zu vermeiden. Die weitere Verfullung im Sudfeld oberhalb der 4. Sohle (Lagerteil B und Stein-
salzabbaue) erfolgt erst nach Verfillung des Stérreservelagers Ostlich der temporédren Abdich-
tung (mit der AulRenstelle der Werkstatt) und der 1. stdlichen Richtstrecke bis zum vorgesehenen
Standort der temporaren Abdichtung ,Stdstrecke” sowie ihrer Errichtung am nérdlichen Ende der
1. stdlichen Richtstrecke. Die Werkstatt mit ihrem Materialhandlager wird nicht verfillt. Sie wird
durch diese Verfullmalinahmen sowie die Verflllung des Entwetterungsrolllochs allseitig durch
Barrieren aus Salzbeton verschlossen. Durch die temporére Abdichtung ,Sudstrecke® wird si-
chergestellt, dass ein Zutreten von potenziell kontaminierter Uberschussldsung in den betrieblich
noch genutzten Teil des Ostquerschlags bzw. des Fllortbereiches auf der 4. Sohle bis zum end-
gulltigen Verlassen der 4. Sohle im Rahmen der Schachtverfiillung vermieden wird.

Die Notwendigkeit der Errichtung der temporaren Abdichtungen ,Sudstrecke® und ,Abzweigbe-
reich Storreservelager/Wetterstrecke® leitet sich vor dem Hintergrund ab, dass bei der Verfillung
der Steinsalzabbaue 9 stidlich, 9 nérdlich, 8 stidlich und 8 nordlich oberhalb der 4. Sohle die vor-
handenen, zwischen diesen Abbauen liegenden Rolllochsysteme, die in die 1. sidliche Richtstre-
cke und in die Abbaue unterhalb der 4. Sohle fihren, sowie die Verfillung der Verbindungsgru-
benbaue zum Kalilager B einen Abfluss von Uberschusslésung in die Abbaue unterhalb der 4.
Sohle sowie in Lager B auf der 4. Sohle behindern und dariiber hinaus die Verfillungen im Sid-
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feld 4. Sohle einschliellich der Streckenverschlisse keinen nennenswerten FlieRwiderstand dar-
stellen.

Fir den Fall, dass bei sonst gleichen Annahmen die Verfillmalnahmen in den Verbindungsgru-
benbauen zum Lager B und in der Lagerbegleitstrecke keinen nennenswerten FlieBwiderstand
darstellen, ist vorgesehen, im Bereich des B-Gesenkes das Kalilager B durch einen Verschluss
gegeniber dem Ostquerschlag abzutrennen und schachtseitig vorsorglich eine Drainage zum B-
Gesenk einzurichten. Dadurch sind mégliche Umlaufigkeiten Gber das Lager B zum Ostquer-
schlag bzw. ein Zutritt von Uberschusslésung in den betrieblich noch genutzten Teil des Ostquer-
schlags nicht zu erwarten. Hinzu kommt, dass im Bereich des bis zur —332 mNN-Sohle versetz-
ten Kalilagerteils B zwischen Ostquerschlag und der Wetterstrecke stdlich (stidlich des vorgese-
henen Verschlusses) ein Rollloch zu den Unterwerksbauen fuhrt, Gber das ankommende Uber-
schusslésung bereits vorher abflielen wirde. Stdlich der Wetterstrecke stdlich befindet sich im
Kalilagerteil B dariiber hinaus ein Bremsberg zu den Unterwerksbauen, iiber den Uberschusslé-
sung abflieRen wiirde.

Im Zentralteil beginnt die Verfillung im Lagerteil C stdlich des Ostquerschlags auf der 4. Sohle,
nachdem zuvor das Kalilagerteil B nérdlich und sudlich der Wetterstrecke sidlich sowie die hyd-
raulischen Abdichtungen HDWRL1.1 im Wetterrollloch von der 4. bis zur 3. Sohle und HD3/4 in
der Wetterstrecke errichtet worden sind - Abbildung 12-4. Anschlieend erfolgt die Verfillung der
2. sudlichen Richtstrecke im Riickbau auf den Ostquerschlag.

Im Westfeld schlieRt sich daran parallel zur Errichtung der in der Richtstrecke nach Stden vorge-
sehenen Abdichtung HD5/4.1 die Verflllung der Unterwerksbaue unterhalb der 4. Sohle an - Ab-
bildung 12-4. Die Verfullmanahmen im Westfeld auf der 4. Sohle (Restvolumen Richtstrecke
nach Norden und Westquerschlag, Flllortbereich Westgesenk B) sind zeitlich spéater eingeordnet,
um gegebenenfalls noch betriebliche Abfélle einlagern zu kénnen. Nach Errichtung der Abdich-
tung HD6/4 im Westquerschlag wird das Westfeld auf der 4. Sohle tber das Westgesenk B von
der 3. Sohle aus verfillt. Ein Zutreten potenziell kontaminierter Uberschusslésungen aus der Ver-
fullung des Westfeldes durch die Abdichtung HD6/4 in den betrieblich noch genutzten Teil des
Westquerschlags bzw. des Fullortbereiches bei der Verflllung des Westfeldes auf der 4. Sohle ist
auf Grund der vorhandenen Wegsamkeiten Westgesenk und Bremsberg in die Unterwerksbaue
sowie wegen des grolen Porenvolumens im Altversatz der Einlagerungsgrubenbaue (unterhalb
des Niveaus —372 mNN) nicht méglich, so dass im Westquerschlag eine temporare Abdichtung
nicht erforderlich ist.

Nach Fertigstellung der Abdichtung HD1/4 im Ostquerschlag zwischen Abzweig Flachen 4 und
dem Kalilager E wird die rickbauartige Verfillung des Ostquerschlags fortgefiihrt. Dem Prinzip
der vorlaufenden Streckenverfiillung folgend wird das Kalilagerteil E von einem Bohrort in Fla-
chen 2 nach vorheriger Verflllung des Ostquerschlages bis zum Abzweig Flachen 2 verfillt.
Nach weiterer Verfiillung des Ostquerschlags bis zum D-Gesenk wird das somit durch eine Bar-
riere aus Salzbeton verschlossene UMF (UMF |, UMF I, 3. sUdliche Richtstrecke (Zufahrt), Wet-
terbohrlécher zum Ostquerschlag und die Verfillbohrungen selbst) von einem zweiten Bohrort im
Flachen 2 aus verfillt - Abbildung 12-5. Anschliel3end wird das Flachen 2 verfillt. Das Materialla-
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ger in der 1. nérdlichen Richtstrecke (gegeniiber vom D-Gesenk B) wird durch die Verfillung des
angrenzenden Ostquerschlags durch eine Barriere aus Salzbeton verschlossen. Das Materialla-
ger selbst wird nicht verfillt.

-372 mNN

& “m.—BIVE2-4
Durchsimpfungsgrube }. Wettermollodh
& "‘a‘\\
tempordre Abdichtung \\ el Fluchtweg)
st \kmburﬂwr € k‘ |

hila F|a€hen 1
+123,8 | MIHM‘P g et

é?|,§ B
BVS4-4 \ BM“PHD‘M
|
S »4:
Ihqmmk 8
HDsﬂ 1

{Sohacht Bartensieben) | tempordre Abdichtung \

{B.‘WI-‘I/

‘gl

x};’;,//ay -346 mNN
Y, é_‘)l Cagas -
C } { Abb.7 :bhau 3I:ungsslreclne
Neuauﬁahmng !

Anbindung 4a - Sohle

Abbildung 12-5: Schematische Darstellung - Ausschnitte Zentralteil Niveau -372 mNN und
-346 mNN

Im weiteren Verlauf werden im Lager D die Lagerstrecke nérdlich des Ostquerschlages und die
Erkundungsstrecke sidlich des Ostquerschlages im Niveau der 4. Sohle und anschlieRend die
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vergleichsweise geringvolumigen Abbaue 3 ndérdlich, 4 nérdlich, 3 sudlich (Fahrzeugabstellplatz)
und 4 sudlich von Verfillorten im Ostquerschlag und unmittelbar darauf dieser selbst bis zum
Streckenabzweig Nordstrecke verfullt. Die Verfullung der zum Lager D gehdrenden Abbaue er-
folgt erst danach von Bohrorten auf der 3. Sohle.

Nach der Verfillung der Abbaue 2 sidlich und 1 stdlich auf der 4. Sohle Uber ein Verfillort am
oberen Ende des Flachen 1 (Abbau 1a aus dieser Abbaugruppe wird nicht verfillt) erfolgt die
Verfilllung der Unterfahrung mit der Harzkaverne und der Uberfahrung sowie des Flachen 1
rickbauartig zum Ostquerschlag hin und nachfolgend der restliche Teil der Nordstrecke ab dem
als Fluchtweg ausgebauten Wetterrollloch einschlieBlich der Querstrecke, jedoch nicht die abge-
worfenen Grubenbaue, in denen die Dichtstromférderversuche 1 und 2 durchgefiihrt wurden. Die
Verfilllung des Flachen 1 einschlieRlich Harzkaverne mit Unter- und Uberfahrung wird der Verfiil-
lung der tiefer gelegenen Abschnitte der Nordstrecke und des Ostquerschlags wegen der Nut-
zung des o. g. Wetterrolllochs als Flucht- und Wetterweg vorgezogen. Die von der Nordstrecke
abzweigende Durchsumpfungsgrube selbst wird nicht verfullt. Sie wird durch die Verfillung des
angrenzenden Streckenabschnittes der Nordstrecke durch eine Barriere aus Salzbeton ver-
schlossen. AnschlieRend folgen die weitere Verfullung des Ostquerschlags und die Errichtung
der Abdichtung HD7/4 zwischen den Lagerteilen B und C sowie die Errichtung der temporéaren
Abdichtung ,Ostquerschlag” westlich Kalilager B im Ostquerschlag. Diese hat den Zweck, poten-
ziell kontaminierte Uberschusslésungen aus der Verfiillung der Einlagerungsgrubenbaue Abbaue
1a noérdlich und 1a sudlich im Niveau -346 mNN in den betrieblich noch genutzten Teil des Ost-
querschlags bzw. des Fullortbereiches bis zum endgliltigen Verlassen der 4. Sohle im Rahmen
der Schachtverfillung zuriick zu halten. Unmittelbar vor der Verflllung dieser Einlagerungsgru-
benbaue werden diese durch die Verfiillung der angrenzenden Abbaue 1 nérdlich und 1 b nérd-
lich durch Barrieren aus Salzbeton verschlossen. Mit der anschlielenden Verfiillung der Einlage-
rungsgrubenbaue selbst ist dann ein allseitiger Verschluss durch Barrieren aus Salzbeton ge-
wahrleistet.

An die Errichtung der tempordren Abdichtung ,Ostquerschlag® schlie@Ren sich unmittelbar die
Restverfillung des Ostquerschlages und die Verflllung des Fullortbereiches am Schacht Bar-
tensleben (einschliel3lich des im Rahmen der Offenhaltung eingerichteten Funktionsraumes ,Do-
simetriewarte” und des Fullortes auf der 4a-Sohle) bis zur Schnittstelle Schachtverfillung an. Das
Ol- und Diesellager mit Betankungsstelle, die Zufahrt zum ehemaligen Sprengmittellager sowie
das ehemalige Sprengmittellager selbst werden nicht verfillt. Diese Grubenbaue werden durch
Verflillung des angrenzenden Ostquerschlags, des Hauptgesenks B zwischen der 3. und 4. Soh-
le (einschlief3lich Fullort auf der 4. Sohle) und des Abwetterrolllochs (15YEA21/RL001) zwischen
der 3. und 4. Sohle allseitig durch Barrieren aus Salzbeton verschlossen. Der Fiillortbereich am
Schacht Bartensleben und ein Teil des angrenzenden Ostquerschlags werden Uber eine im
Schacht Bartensleben verlegte Verfillleitung von einem Verfillort auf der 3. Sohle aus verfilllt.
Mit der Beendigung der Verflllarbeiten auf der 4. Sohle ergibt sich die Méglichkeit einer friihzeiti-
gen Teilverfullung des Schachtes Bartensleben zwischen der 3. und 4. Sohle.
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12.2.2 Verfiillreihenfolge fiir die 3., 2. und 1. Sohle

Die Verfullreinenfolge auf den héheren Sohlen erfolgt ebenfalls von unten nach oben und im We-
sentlichen sukzessive von den Grubenfeldgrenzen zu den Ostquerschldgen und weiter zum
Schacht Bartensleben hin, wobei die Verflllfronten auf den tieferen Sohlen denen auf den héhe-
ren Sohlen in der Regel vorlaufen, so dass Zutritte von Uberschusslésung aus der Verfiillung
héher gelegener Grubenbaue in noch offene und betrieblich noch genutzte Grubenbaue der tiefe-
ren Sohlen wenig zu besorgen sind. Aus dem gleichen Grund wird auch hier angestrebt, Stre-
ckenabschnitte, die z. B. Uber Zugénge mit niveaugleichen Grubenbauen - insbesondere grof3vo-
lumigen Steinsalzabbauen - verbunden sind, mdéglichst vorlaufend zu verfillen. Dies lasst sich
jedoch auf Grund vorhandener Sachzwénge, wie z. B. bei der rickbauartigen Verfiillung von Ver-
fullorten aus oder bei in dieser Hinsicht unginstiger Lage von Bohrorten nicht immer realisieren.

Auf der 3. Sohle werden die Abbaue 3 nérdlich, 3 stdlich und 7 im mittleren Nordfeld als 2. Puf-
ferabbaukomplex genutzt, nachdem zuvor die planméaRige Verfillung der darunter liegenden Ab-
baue des 1. Pufferabbaukomplexes stattgefunden hat und die 2. nérdliche Richtstrecke sidlich
des Abbaues 7 auf der 3. Sohle bis zum neu als Fluchtwegrollloch von der 4. zur 3. Sohle ausge-
bauten Wetterrollloch verfullt worden ist - Abbildung 12-6. Die Verflllung der Abbaue des 1. Puf-
ferabbaukomplexes erfolgt von Bohrorten in der Nordstrecke auf der 3. Sohle aus und auf Grund
der geringen Festenstéarke zwischen den Abbauen 6 und 4 sowie zwischen den Abbauen 3 und 5
jeweils parallel mit 2 Rohren, um bei der Verfillung gleichméRige Fullstdnde einzuhalten und
zusatzliche Belastungen der Festen zu vermeiden. Die Verfullung der Abbaue des 2. Pufferab-
baukomplexes erfolgt von Bohrorten in der 2. nérdlichen Richtstrecke auf der 2. Sohle aus.
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Abbildung 12-6: Schematische Darstellung - Ausschnitt Niveau -332 mNN

Noch parallel zu den auf der 4. Sohle stattfindenden Verfillarbeiten werden auf der 3. Sohle zu-
nachst die Abbaue 4, 4a nérdlich und 4a stidlich im Nordfeld (die Abbaue 5 nérdlich und 5 sidlich
im Nordfeld werden nicht verfillt) sowie die Abbaukomplexe im Sidostfeld verfillt. Spater folgen
die Abbaue im Sudfeld und die Abbaue im Zentralteil auf der 3. Sohle. Im Sudfeld erfolgt die Ver-
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flllung der beiden unteren Ebenen der Steinsalzabbaue 9 sldlich, 9 nérdlich, 8 sidlich und 8
nérdlich in den Niveaus -365 mNN und -332 mNN von Bohrorten in der geplanten Neuauffahrung
von der 2. Sohle zur 3a-Sohle aus. Wéahrend mit der Verfillung der 1. Ebene der Steinsalzab-
baue im Niveau -365 mNN bereits begonnen wird, nachdem das Lagerteil B im stdlichen Bereich
unterhalb der 3. Sohle verfullt ist, erfolgt die Verfullung der dartber liegenden Ebene im Niveau
-332 mNN erst nachdem die Verflllarbeiten auf der 4. Sohle beendet sind.

Im Zentralteil kbnnen die Abbaue mit Ausnahme der Abbaue 2 nérdlich, 2 stidlich und 1 stdlich
alle von der 2. Sohle aus und auch nach vorlaufender Streckenverflllung verfillt werden. Letzt-
genannte Abbaue werden von Bohr- bzw. Verfiillorten auf der 3. Sohle aus verfillt, so dass eine
vorherige abschnittsweise Verflllung des Ostquerschlags im Bereich der Abbauzugange nicht
moglich ist - Abbildung 12-6.

Parallel zur Verfullung der Steinsalzabbaue erfolgt sukzessive die Verfullung der Strecken und
Kalilagerteile. Analog zur 4. Sohle ist die Verfullreihenfolge auch hier so gewéhlt, dass die
3. Sohle méglichst frihzeitig verlassen werden kann. Daraus ergibt sich unter anderem, dass die
Verflllreihenfolge fur die Kalilagerteile neben dem Zuwegungsaspekt durch einen mdglichst frih-
zeitigen Baubeginn der zeitaufwendigen Abdichtungen bestimmt wird. Insofern konzentrieren sich
die VerfillmalRnahmen zunachst auf den sldlichen Teil des Lagers B, um nachfolgend mit der
Errichtung der hydraulischen Abdichtungen HD7/3 in der Verbindungsstrecke Bergemihle,
HDWRL1.2 im Wetterrollloch zwischen der 3. und 2. Sohle und HD1/3 in der Wetterstrecke sud-
lich beginnen zu kénnen. Die Verfillung des Kalilagerteils C sudlich des Ostquerschlags erfolgt
zuwegungsbedingt noch vor Errichtung der Abdichtung HD1/3.

Die VerfullmalRnahmen im Kalilagerteil D auf der 3. Sohle und unterhalb (Niveaus -346 mNN und
-365 mNN) sind friihzeitig in den Verfillablauf eingegliedert, erfolgen jedoch erst im Anschluss an
die Verfillung des Ostquerschlags auf der 4. Sohle bis zum Abzweig Nordstrecke.

Auf Grund der Zuwegung zum Lagerteil B nérdlich des Ostquerschlags Uber die geplante Neu-
auffahrung vom Ostquerschlag zum Lagerteil C auf der 3. Sohle und die Verbindungsstrecke
zwischen den Lagerteilen B und C wird auch die Lagerstrecke im Lagerteil B frihzeitig verfullt,
um unmittelbar darauf die Abdichtung HD2/3 in der Verbindungsstrecke errichten zu kénnen. Die
Verflllung des Kalilagerteils C nérdlich des Ostquerschlags folgt darauf.

Der Baubeginn der Abdichtung HDS/3 in der 1. nérdlichen Richtstrecke wird bestimmt durch den
Verfillifortschritt im Grubenfeld Marie. Mit der Errichtung der Abdichtung kann erst begonnen
werden, sobald im Grubenfeld Marie die nur Gber den Fluchtweg und die Bremsberge -332 mNN
bis -346 mNN und -296 mNN bis -332 mNN erreichbaren Grubenbaue verfillt sind und auch mit
der rickbauartigen Verfillung des Fluchtweges vom Grubenfeld Marie aus in Richtung Schacht
Marie angefangen werden kann. Die Errichtung der Abdichtung HD6/3 im Westquerschlag erfolgt
nach der Verfillung der Uber das Westgesenk auf der 4. Sohle sowie der auf der 3. Sohle zu ver-
fullenden Grubenbaue im Kalilagerteil W, wobei der Bremsberg zwischen der 3. und 4. Sohle im
nérdlichen Teil des Kalilagers W nicht verfullt wird. Die Herstellung des vorgesehenen Grof3bohr-
loches vom Fllortbereich Westgesenk auf der 3. Sohle zum Abbau 1 sidlich auf der 1. Sohle
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sowie die Verflllung des Westgesenkes zwischen der 3. und 4. Sohle und des Grol3bohrlochs mit
Schotter finden ebenfalls noch vor Baubeginn der Abdichtung HD6/3 statt. Nach Abschluss die-
ser Verfullmalnahmen und der Errichtung der Abdichtung HDG6/3 ist der Einlagerungsbereich
Westfeld dann allseitig durch Barrieren aus Salzbeton verschlossen (abgesehen von der mit
Schotter verfillten Wegsamkeit zum Abbau 1 stdlich auf der 1. Sohle im Sudfeld).

Die Abdichtung HD4/3 zwischen den Kalilagerteilen B und C im Ostquerschlag ist die letzte Ab-
dichtungsmalRnahme auf der 3. Sohle. Mit der Errichtung kann erst begonnen werden, wenn die
bereits 0. g. Abbaue 2 nérdlich und 2 stdlich und der an diese angrenzende Teil des Ostquer-
schlags verfiillt sind, da beide Abbaue von Bohrorten auf der 3. Sohle in den jeweils 6stlich lie-
genden Abbauen 3 nérdlich und 3 sudlich verfillt werden. Die Verfullung letztgenannter Abbaue
wird von der 2. Sohle vorgenommen, nachdem der angrenzende Ostquerschlag auf der 3. Sohle
bereits verfillt ist.

Im Anschluss an die Verflllung des Restes der 1. nérdlichen Richtstrecke (stidlich der Abdich-
tung HD5/3) sowie der Dammtorumfahrung (der Abbau 1 nérdlich wird dabei nicht verfiillt) wird
die Verfillung des Flillortbereiches sowie des restlichen Abschnittes im Ostquerschlag Gber ein
Verflllort im Bereich des Streckenabzweigs Flachen 3/Ostquerschlag 3. Sohle durchgefihrt, wo-
bei die Rohrleitungtrasse in dieser Phase von der 2. Sohle nicht mehr Uber das Hauptgesenk,
sondern Uber das Flachen 3 zur 3. Sohle verlduft. Mit der darauf folgenden rickbauartigen Verful-
lung des Flachen 3 zur 2. Sohle hin sind die Verfullmalnahmen unterhalb der 2. Sohle mit Aus-
nahme der Abbaue des 2. Pufferabbaukomplexes auf der 3. Sohle beendet.

Auf der 2. Sohle setzt sich, nachdem das Ostfeld bereits frilhzeitig abgeworfen und die Abdich-
tung HD1/2 im Ostquerschlag errichtet worden ist, die weitere Verfullung der Steinsalzabbaue
ebenfalls unter weitgehender vorlaufender Streckenverfillung fort. Bei den Kalilagerteilen ist dies
jedoch nur beim Lager C méglich.

Zundachst erfolgt auf der 2. Sohle die Verfullung der Abbaue 5 westlich und 5 8stlich im Nordfeld,
die von der 1. Sohle aus vorgenommen wird. Die 2. nérdliche Richtstrecke auf der 2. Sohle wur-
de dazu vorlaufend im nérdlichen Bereich bereits friihzeitig verfillt. Der restliche Abschnitt der 2.
ndrdlichen Richtstrecke bleibt fiir die Verfillung der Abbaue des 2. Pufferabbaukomplexes auf
der 3. Sohle noch offen - Abbildung 12-7.




Projekt PSP-Element Obj. Kenn. Funktion Komponente |Baugruppe| Aufgabe | UA | Lfd. Nr. | Rev.
NAAN INNNNNNNNNN|NNNNNN [NNAAANN [AANNNA| AANN | XAAXX|AA|[NNNN|NN

oM  |22341011 AJ au [Bz|0027]05 | IS
Verflllplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge- Blatt: 185

fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -

D-DOKH06-W00

-291 mNN

%, ",
Gy VS B/79-2
N
&
k) ke
r ‘e BR7-22 [_\_\
e
I\\ \ .f. il - |I
\\d_-/\1 { /
Neuauffahrung \ ._
Verbindung [

Flachen 5 - Lagerteil-B

Flachen 5 von
-291m NN bis
-253m NN

B/54-2

Kammer Spiilwasser- ' B/105-2
sammelbecken / 7
Schachtwasserhaltung ==

1. nérdl. Richtstrecke \4§9 7

@‘9’ B/4-2 1
N '
W ﬁ._ 3

‘q
Kalilagerteil- e ‘P

%’mﬁm BIV4T-2 %{ i

B/9-2
00YESO1 | Bnv104-2

1 Abbau 1n{ {

Neuauffahrung von
-291 mNN zu Abbau 11n

/

B/55-2 B/40-2
(Schacht Bartensieben) " Abbau 11 nérdl
+133.8 Neuauffahrung e
! Flachen 3 von Yo
-290,7 -332m NN bis
-291m NN

-3923

.7" D Abbau 11 siidl.
B/42-2 .,

|
Abbau 15 nﬁrdlg

B412 —N
\

Neuauffahrung
nach -305 mNN

Neuauffahrung
Umgehung Abbau 8n

Neuauffahrung —
nach -276 m NN

Abbildung 12-7: Schematische Darstellung - Ausschnitt Niveau -291 mNN

Als 3. Pufferabbaukomplex sind die Abbaue 4 nérdlich, 4 stdlich auf der 2. Sohle, die Abbaue 4
nérdlich, 4 stdlich im Niveau -267 mNN und der Abbau 3 nérdlich auf der 1. Sohle vorgesehen,
die von Bohrorten auf der 1. Sohle aus verfillt werden - Abbildung 12-8. Diese Abbaue stehen fir
eine Verfiullung zur Verfigung, wenn die planméaRige Verfullung der Abbaue des 2. Pufferabbau-
komplexes beginnt. Zu diesem Zeitpunkt sind die Steinsalzabbaue im Siidostfeld auf der 2. Sohle
sowie im Sidfeld mit Ausnahme des als Werkstatt genutzten Abbaues 1 s bereits komplett und
der Ostquerschlag auf der 2. Sohle bis zum Abzweig der 2. nérdlichen Richtstrecke (Abbau 2
nordlich) verfillt, so dass auch hier eine vorlaufende Streckenverfiillung fir die Verfillung der
Abbaue im Zentralteil realisiert ist. Auf der 3. Sohle ist zu dieser Zeit die rlickbauartige Verfillung
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des Ostquerschlages weiter voran geschritten und die Abdichtung HD4/3 im Ostquerschlag zwi-
schen den Lagerteilen B und C nahezu fertig gestellt.

-291 mNN -267 mNN -253 mNN

3. Pufferabbaukomplex 3. Pufferabbaukomplex 3. Pufferabbaukomplex

!

%

\ r/ 291 AN 2u Abbou 11 :,:J,r
5 |\ /Bl02 [
anm ‘2

RS 3

Abbildung 12-8: Schematische Darstellung - Ausschnitte Zentralteil Niveau -291 mNN,
-267 mNN und -253 mNN

Im Anschluss an die planmaRige Verfillung der Abbaue des 2. Pufferabbaukomplexes wird der
noch offene Teil der 2. nérdlichen Richtstrecke zusammen mit dem Abbau 3 der 2. Sohle von der
2. Sohle aus verfillt. Unmittelbar danach erfolgt die weitere Verfillung des Ostquerschlags bis
zum Standort der zwischen den Lagerteilen B und C vorgesehenen Abdichtung HD5/2 und deren
Errichtung selbst - Abbildung 12-7.

Bei den Kalilagern beginnt die Verfullung im Kalilagerteil E, die von einem Verfillort im Ostquer-
schlag auf der 2. Sohle bereits friihzeitig erfolgt. Spater folgen die Verfillmalnahmen in den Kali-
lagerteilen D und C, die ebenfalls von Verfillorten auf der 2. Sohle durchgefiihrt werden. Auf
Grund der Zuwegung zum Lager C Uber die 1. stdliche Richtstrecke ist es, dem Prinzip der vor-
laufenden Streckenverfillung folgend, mdglich, die Kaliabbaue nérdlich und siidlich des Ostquer-
schlages erst zu einem Zeitpunkt zu verfiillen, nachdem das 1. Segment der aus 3 Segmenten
bestehenden Abdichtung HD5/2 bereits errichtet worden ist. Zuwegungsbedingt kann mit der
Errichtung der in der 1. stdlichen Richtstrecke vorgesehenen Abdichtung HD4/2 erst im An-
schluss an die Verflullung des Kalilagerteiles C begonnen werden. Dies gilt auch fir die im sudli-
chen Bereich des Lagers B durchzufihrenden Verfullmalnahmen sowie fir die im Anschluss
daran zu errichtende Abdichtung HD3/2 zwischen den Lagerteilen B und C in der Wetterstrecke
sidlich einschlieRlich der davor hergestellten Abdichtung HDWRL2 im Wetterrollloch von der 2.
zur 1. Sohle.

Die Verflllung der anderen Grubenbaue des Kalilagerteils B nérdlich und stidlich des Ostquer-
schlages erfolgt von Bohr- und Verfillorten im Bereich der Neuauffahrung vom Flachen 5 zur
Verbindungsstrecke zwischen den Lagerteilen B und C sowie im Ostquerschlag zu einem spéte-
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ren Zeitpunkt, nachdem auch die Abdichtung HD2/2 in der Verbindungsstrecke zwischen den
Lagerteilen B und C nérdlich des Ostquerschlags errichtet worden ist.

Die noch offene Lagerstrecke des Kalilagerteils A auf der 2. Sohle wird erst kurz vor Beendigung
der VerfillmalRnahmen auf der 1. Sohle gemeinsam mit den dartber liegenden Grubenbauen
verfillt.

Auf der 1. Sohle wird die Verflllung analog zur bisherigen Vorgehensweise zeitlich versetzt zur
Verflillung auf der 2. Sohle nachgezogen.

Gemal /16/ sind fir einen potenziellen Lésungszutritt im Tropfstellenbereich Abbau 1a auf der 1.
Sohle als Stapelhohlrdume die Kaliabbaue unterhalb des Niveaus —231 mNN im Kalilager H im
Grubenfeld Marie vorgesehen (siehe Kap. 12.3), die deshalb erst nach Verflllung des Abbaues
1a verflllt werden. Der mégliche Rohrleitungsweg vom Abbau 1a bis zum Kalilager H steht zur
Verfligung.

Zum Zeitpunkt der Fertigstellung der Abdichtung HD5/2 im Ostquerschlag auf der 2. Sohle sind
auf der 1. Sohle und damit im gesamten Grubenfeld Bartensleben sdmtliche Steinsalzabbaue
auch im Nordfeld (mit Ausnahme der dem Nordfeld zugehérigen schachtnahen Abbaue 1 nérd-
lich) und im Sidostfeld verfillt. Dies gilt auch fir das Lager D. Der Ostquerschlag ist nur noch
soweit offen, um die restlichen Steinsalzabbaue im Zentralteil einschlieRlich des 3. Pufferabbau-
komplexes verfillen zu kénnen.

Zeitlich etwa parallel zur Verfillung dieser Abbaue werden die Abdichtungen HD1/1 in der Ver-
bindungsstrecke zwischen den Kalilagerteilen B und C nérdlich des Ostquerschlags und HD2/1 in
der Wetterstrecke stidlich errichtet - Abbildung 12-9. Die Verflllung des Lagerteils B nérdlich des
Ostquerschlags erfolgt zuwegungsbedingt gleich im Anschluss an die Errichtung der Abdichtung
HD1/1. Sudlich des Ostquerschlags ist die Verfullung des Lagerteils B der Errichtung der Abdich-
tung HD2/1 auf Grund der Zuwegung zu den Verflllorten Uber das Lagerteil C zeitlich vorge-
schaltet. Nach Fertigstellung beider Abdichtungen erfolgt die Verfiillung des Lagerteils C nérdlich
und sudlich riickbauartig auf den Ostquerschlag zu.
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Abbildung 12-9:  Schematische Darstellung- Ausschnitt Niveau -253 mNN

Nach Verfillung des noch offenen Teils des Ostquerschlags wird mit der Errichtung der Abdich-
tung HD3/1 begonnen. Das Kalilagerteil A wird parallel dazu von unten nach oben Uber ein Ver-
fullort auf der 2. Sohle und ein Bohrort auf der 1. Sohle verfilit.

Auf Grund des Ruckzugswegs Uber das Flachen 5 zur 2. Sohle missen im Unterschied zur bis-
herigen Vorgehensweise zunachst der schachtnahe Bereich (Fullortbereich) und der Ostquer-
schlag auf der 1. Sohle verflillt werden. Das Sprengmittellager wird dabei mit verfiillt. Die Verfull-
leitung wird in dieser Phase Uber das Flachen 5 geflihrt. Verschliisse im schachtnahen Bereich
bilden die Schnittstelle zur Schachtverfillung.

Nachdem die 1. Sohle mit der rickbauartigen Verflllung des Flachen 5 zur 2. Sohle verlassen
worden ist, werden die schachtnahen Abbaue 1 nérdlich auf der 2. Sohle, im Niveau -267 mNN
und auf der 1. Sohle Uber Bohrorte von der 2. Sohle aus verfillt. Die Verfillung der zu diesem
Zeitpunkt noch offenen Grubenbaue der 2. Sohle im Grubenfeld Bartensleben (dies sind neben
dem Fullortbereich im Wesentlichen der Abbau 1 stidlich mit der Werkstatt 2. Sohle, die Stidstre-
cke, der Ostquerschlag westlich der Abdichtung HD5/2 und der Ausrichtungsquerschlag) erfolgt
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erst im Anschluss an die riickbauartige Verfilllung der Stidstrecke im Grubenfeld Marie und der
Errichtung der Abdichtung HD6/2 in der daran anschlieBenden 1. ndrdlichen Richtstrecke. Die
Werkstatt auf der 2. Sohle wird damit verfillt. Die Verfullung des Fillortbereichs auf der 2. Sohle
wird im Zuge der Schachtverfullung vorgenommen.

12.3. Verfiillung der Steinsalzabbaue und Kalilagerteile im Grubenfeld Marie

Im Grubenfeld Marie wird die Verflllung analog zur Vorgehensweise im Grubenfeld Bartensleben
von unten nach oben (beginnend mit der -346 mNN-Sohle) und in der Regel von aulen nach
innen fortgesetzt.

Fir die Verfullung wird auch das Grubenfeld Marie, dem friheren Abbau in den einzelnen Lager-
teilen folgend, in Teilabschnitte (Verfullabschnitte) gegliedert. Dabei wird im Grubenfeld bei der
Verflllung auf Grund von Optimierungsaspekten nicht in Kalisalz- und Steinsalzgrubenbaue un-
terschieden, da die Strecken, Bremsberge, Bergemuihlen (Steinsalzabbaue), Hochbrliche, Ge-
senke und Rolllécher vorwiegend dem Ziel der Kalisalzgewinnung untergeordnet waren und da-
mit auch untrennbarer Bestandteil der Kalilager sind.

Die Verfillung der Grubenbaue im Grubenfeld Marie beginnt in der Stidabteilung mit den auf der
tiefsten zu verfullenden Sohle liegenden Kalilagerabbauen des Kalilagers F im Sohlenniveau
-346 mNN und wird auf den Sohlenniveaus des Lagers F bei -332 mNN (Abbildung 12-10),
-315 mNN, -305/-296 mNN, und -291 mNN jeweils von Stden nach Norden Uberwiegend rick-
bauartig fortgesetzt. Die Verfillung der Kalilagerabbaue erfolgt hierbei - dem Prinzip der vorlau-
fenden Streckenverfillung folgend - Gberwiegend erst nach vorheriger Verfillung der betreffen-
den Lagerbegleitstrecken. Eine Ausnahme hierzu ist, dass mit der Verfullung der als Fluchtweg
dienenden Lagerbegleitstrecke auf der -332 mNN-Sohle zuwegungsbedingt erst begonnen wer-
den kann, wenn die Verfillung der darliber liegenden und nur Uber den Bremsberg -332 mNN
nach -296 mNN erreichbaren Grubenbaue erfolgt ist.
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Abbildung 12-10: Schematische Darstellung - Ausschnitt Kalilager F Niveau -346 mNN und

-332 mNN
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Durch Verlegung der Versatzrohrleitungen Gber die Bremsberge

von -231 mNN nach -296/-305 mNN
von -296 mNN nach -332 mNN und
von -332 mNN nach -346 mNN

bis zu den Bohr-/Verflllorten wird die Verfullung der Teilsohlen -296 mNN bis -346 mNN gewahr-
leistet. Die Versatzrohrleitungen zur Verflllung der Teilsohle -291 mNN werden {ber das Sidge-
senk geflhrt.

Die Verfillung der in der Stdabteilung befindlichen Kalilagerteile M, K, E und I, die erst oberhalb
des Sohlenniveaus -305 mNN abgebaut wurden, erfolgt anschlieend bis zum Niveau -245 mNN.
Auf Grund ihrer relativ separaten Lage im Grubenfeld kénnen sie durch Verschlisse an geeigne-
ten Standorten und Verfiillung von Teilstrecken einfach von nicht zu verfilllenden Grubenberei-
chen abgetrennt werden. Die Verfiillung erfolgt vorwiegend Uiber Bohrungen von der -231 mNN-
Sohle aus. Die Rohrleitungstrasse fiihrt Gber den 1. Stidquerschlag zu den einzelnen Bohrorten
auf der -231 mNN-Sohle .bzw. Gber den Bremsberg -231 mNN bis -305 mNN zu den Verfillorten
fur die Kalilagerteile M und K auf der -280 mNN-Sohle.

Analog erfolgt die Verfillung der im Niveau -267 mNN als Bergemuhlen aufgefahrenen und zum
Teil mit Versatz gefillten Steinsalzabbaue sowie der Kaliabbaue des Lagers K, nachdem vorbe-
reitend Uber das Gesenk 500 die Versatzrohrleitungen verlegt und durch Verschlisse und Verfiil-
lung von Teilstrecken nicht zu verfilllende Grubenbereiche abgetrennt wurden.

In der Nordabteilung des Grubenfeldes erfolgte der Kaliabbau unterhalb des Niveaus -231 mNN
lediglich im Kalilager H Uber die beiden Gesenke A und B und das Gesenk 2. Da gemal /15/ die
Uber die Gesenke A und B aufgefahrenen Hohlrdume als Stapelhohlrdume fir zuflieRende L6-
sung aus dem Ostlich des 2. Nordquerschlages gelegenen Tropfstellenbereich des Kalilagers H
bis zur Realisierung der in /16/ vorgesehenen ,Technischen Vorsorgemalinahmen® vorgehalten
werden muissen, erfolgt ihre Verfillung erst nach der Verfillung dieses potenziellen Laugenzu-
trittsbereiches und nachdem die nérdlicher gelegenen Kaliabbaue und das Kalilager M2 verfillt
sind. Dies gilt auch fur den Tropfstellenbereich Abbau 1a im Grubenfeld Bartensleben (siehe
Kap. 12.2.2). Mit der Offenhaltung der o. g. Stapelhohlrdume kann auch ggf. die im Bereich der
Bunten First zusitzende Lésung gemal’ /16/ untergebracht werden.

Die Verflllung in der Nordabteilung wird deshalb mit der am nérdlichsten Punkt beginnenden
Nordstrecke und der mit dieser Strecke erschlossenen Kalilagerabbaue des Lagerteiles H be-
gonnen (Abbildung 12-11).

Analog der Verfilltechnologie fur die Grubenbaue der 1. Sohle Grube Bartensleben muss die
Verflillung des Kalilagers H von der hdchsten Hauptsohle der Nordabteilung aus (von der
-231 mNN-Sohle) Uber Bohrungen in die oberhalb dieser Sohle liegenden Kalilagerabbaue erfol-
gen. Da die Abbaue des Lagerteiles H vorwiegend vom Niveau -231 mNN aus bis maximal zum
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Niveau -185 mNN durchgehend abgebaut wurden und das Lager hierbei im fortschreitenden Ab-
bau nach oben von unten mit Versatz gefiillt wurde, ist in der Regel nur noch der obere Abbaube-
reich von wenigen Metern Hoéhe leer und zu verfillen. Dazu sind offene Durchhiebe, Hochbriiche
und Rolllécher zur -231 mNN-Sohle zu verschlielen bzw. ist statt des Verschlusses der Durch-
hiebe die Nordstrecke im Rickbau bis nérdlich des genutzten Bohrortes zu verfillen. Anschlie-
Rend wird der entsprechende Kaliabbau iber Bohrungen verfillt.

Auch die oberhalb -231 mNN abgebauten, ndrdlich und dstlich des Schachtes Marie gelegenen,
Kalilagerteile M2, M1 und K, die sidlich gelegenen Lagerteile F, E, und | sowie das westlich ge-
legene Kalilager W werden von aul3en nach innen, also sukzessive von den Grubenfeldgrenzen
in Richtung Ostquerschlag bzw. Westquerschlag und weiter zum Schacht Marie hin von der
-231 mNN-Sohle aus tber Bohrungen verfillt, wobei, soweit mehrere Teilsohlen vorhanden sind,
wiederum die Verfiullung von unten nach oben beibehalten wird.

Fir den o. g. potenziellen Tropfstellenbereich des Lagerteiles H, éstlich des 2. Nordquerschla-
ges, der in der Verflllreihenfolge unmittelbar nach der Verfillung des Lagerteiles M2 erfolgt, wird
fur die Verfullung auf Bohrungen verzichtet. Die Verfiullung erfolgt durch vollstdndiges Verlegen
der Verfullleitungen in sémtliche zu verfullenden Teilbereiche Uber die vorhandenen und ausge-
bauten Zuwegungen bis zum Niveau -185 mNN und nachfolgendem Verfillen von unten nach
oben. Erst danach erfolgt wie o. g. die Verfiullung der unterhalb -231 mNN gelegenen Hohlrdume
des Lagers H.

Durch die Verfullreihenfolge mit der spaten Verfillung der Stapelhohlrdume in der Nordabteilung
des Grubenfeldes Marie im Lagerteil H unterhalb des Niveaus —231 mNN ist gewahrleistet, dass
potenziell zutretende Lésungen an den Tropfstellenbereichen Kalilagerteil H, Bunte First sowie
Abbau 1a des Grubenfeldes Bartensleben untergebracht werden kénnen. Die in /16/ vorgesehe-
nen technischen Vorsorgemalinahmen fir einen L&ésungszutritt im Tropfstellenbereich Kalilager-
teil H kdnnen parallel zu den StilllegungsmaRnahmen durchgefihrt werden.
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Abbildung 12-11: Schematische Darstellung - Ausschnitt Kalilager H mit Tropfstellenbereich und
Kalilager M2 Niveau -231 mNN

AbschlieRend werden das noch zu verfiullende Streckennetz der Nordabteilung, das Gesenk 500
und der westlich davon gelegene Teil des Ostquerschlages mit benachbarten Grubenbauen so-
wie der Westquerschlag bis zum schachtnahen Bereich verfillt. Sofern im Rahmen der Schacht-
verfullung Marie die Nutzung des Gesenkes 500 nach wettertechnischer Trennung der Gruben-
felder Bartensleben und Marie erforderlich ist, werden die Verfullabschnitte Gesenk 500 und
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westlicher Teil des Ostquerschlages der Verflillung des schachtnahen Bereiches zugeordnet und
Uber den Schacht Marie verfulit.

Die Rohrleitungsfihrung zu den Bohr-/ und Verfillorten fur die Verflullung der Grubenbaue auf
der -231 mNN-Sohle und oberhalb dieser Sohle erstreckt sich in der Nordabteilung Uber die
Nordstrecke, den 2. bis 5. Nordquerschlag, die 3. und 4. Nordstrecke und die Nordstrecken F und
C. In der Sidabteilung erstreckt sie sich Uber die Sidstrecke, die 1. bis 4. Stdstrecke und den
1. Stdquerschlag. Der 6stlich des Schachtes Marie gelegene Bereich wird Uber den Ostquer-
schlag, der westlich gelegene Bereich Uber den Westquerschlag erschlossen.

Die letzten VerfullmalRnahmen im Grubenfeld Marie bestehen in der rickbauartigen Verfillung
der Sudstrecke in Richtung auf das Grubenfeld Bartensleben und nachfolgend mit der Verfullung
der 1. nérdlichen Richtstrecke auf der 2. Sohle des Grubenfeldes Bartensleben.

Damit sind die Verfullmalnahmen im Grubenfeld Marie mit Ausnahme der schachtnahen Gru-
benbaue beendet.

Die Tabelle im Anhang 13.3 stellt die Verfillreihenfolge im Detail dar, der Balkenplan im Anhang
14 ergénzt und erldutert den Anhang 13.3.
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13 Sicherheit der Bauzustande

Wahrend des Verflllprozesses in gréeren Abbauen treten bedingt durch die Lasten des noch
nicht abgebundenen Versatzes sowie der Hydratationswdrme in Folge des Abbindeprozesses
voriibergehende Bemessungssituationen im Tragsystem Grubengebdude auf, die so genannten
Bauzustande, fir die der Nachweis der Sicherheit zu erbringen ist, und zwar im Hinblick auf das
Gesamtsystem sowie den Arbeitsschutz.

Dieser Nachweis kann durch verschiedene Sicherheitselemente erbracht werden, z. B. durch
Berechnungen, Plausibilititsbetrachtungen, messtechnische UberwachungsmalRnahmen und
Vorsorgemaflinahmen.

Sicherheitsaspekte

Im ersten Schritt wird Gberprift, ob die Sicherheit der Bauzustande durch numerische Berech-
nungen in Verbindung mit Plausibilitdtsbetrachtungen nachgewiesen werden kann. Bei rechneri-
schen Sicherheitsnachweisen werden quantitative Sicherheitskriterien formuliert, deren Einhal-
tung im Rahmen der Nachweisflihrung Gberprift wird. Fir den Nachweis der Sicherheit der Bau-
zustande werden Sicherheitsnachweiskriterien Gberprift, die die im Folgenden aufgefiihrten Si-
cherheitsaspekte betreffen

° Begrenzung der Senkung der Tagesoberflache (1)

° Begrenzung der Schiefstellung von Gebauden auf der Tagesoberflache, sofern Geb&aude
vorhanden sind (2)

° Erhalt der vorhandenen Barrierenintegritat fir zutrittsgefédhrdete Grubenbaue (3)

° Erhalt einer ausreichend dicken Permeationsbarriere fiir nicht zutrittsgefdhrdete Gruben-
baue (4)

Vernachlassigbarkeit der Temperaturerhéhung am Salzspiegel (5)

° Vernachlassigbarkeit der Temperaturerhéhung in der jeweils obersten Anhydritscholle,
wenn der Anhydrit ein potentieller Losungspfad ist: Alternativ dazu ist der Nachweis der Un-
terschreitung der Bruchgrenze des Anhydrits oder einer Zustandsverbesserung des An-
hydrits méglich (6)

° Erzielung einer Zustandsverbesserung in den Konturbereichen der Grubenbaue sowie den
Tragelementen Schweben und Pfeiler (7).

Die Sicherheitsaspekte resultieren einerseits aus dem Schutz der Tagesoberflache, dem Schutz
der Permeationsbarriere und der dem Arbeitsschutz zugeordneten Standsicherheit der Tragele-
mente Schweben und Pfeiler. Da die grofite Belastung aus dem Temperatureintrag in Folge der
Hydratationswdrme des abbindenden Salzbetons resultiert, enthalten die Sicherheitskriterien
verformungs-, spannungs- und temperaturbezogene Grél3en.
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Berechnungsgrundlagen

Fir ausgewahlte Bereiche des Zentralteils, des Sidfeldes, des mittleren Nordfeldes, des Nord-
feldes, des Sudostfeldes, des Ostfeldes sowie des Grubenfeldes Marie werden Untersuchungen
zu den Bauzusténden durchgefihrt. Fir das Westfeld ist auf Grund der bereits vorhandenen Ver-
fullung eine Untersuchung der Bauzustande nicht erforderlich. Auf der Basis markscheiderischer
Aufnahmen und zugeordneter ingenieurgeologischer Daten wurden fiir die Feldesteile Zentralteil,
Sudfeld und mittleres Nordfeld in Abhéngigkeit der Tragwerksanalyse 2- und 3 dimensionale Re-
chenmodelle entwickelt, mit deren Hilfe der derzeitige Zustand des Grubengeb&udes beschrie-
ben wird. Der Verflllprozess mit dem Versatzmaterial Salzbeton wird geméal seines zeitlichen
Ablaufes modelliert. Fur das Versatzmaterial Salzbeton kommt ein elastisch-plastisches Stoffge-
setz (Drucker-Prager-Modell) zur Anwendung, in dem sowohl die Entwicklung der Stoffeigen-
schaften wahrend des Abbindeprozesses beriicksichtigt werden als auch die entstehende Hydra-
tationswarme. Auf Grund der Hydratationswarme und der grofden Versatzmengen ist es notwen-
dig, den Verfiillvorgang als thermomechanisch gekoppeltes Problem zu behandeln.

Berechnete Schnitte

Im Rahmen der Planungen zur vorgezogenen Verfullung von Grubenbauen des Zentralteils wur-
den Berechnungen zu den Bauzustanden in den Schnitten ZTN-3.1, ZTS-3.1, ZT-3.3 durchge-
fuhrt, die durch die Steinsalzabbaue des Zentralteils gelegt sind. Die Lage der Schnitte ist in Ab-
bildung 6-1 dargestellt. Des weiteren erfolgte fir die Planung der Verflllung des Grubengebau-
des im Rahmen der Stilllegung die Berechnung der Bauzusténde in den gleichen Schnitten sowie
zusatzlich im Schnitt SF8S, der durch Steinsalzabbaue des Sidfeldes gelegt ist und in den
Schnitten NFM1 und NFM2 des mittleren Nordfeldes. Die Festlegung der Homogenbereiche in
den Schnitten erfolgte auf der Grundlage von /6/ und /8/ (siehe Kapitel 2.2.6). Als Ergebnis der
Berechnungen ist festzuhalten, dass alle die Kriterien (1) - (6), die Sicherheitsaspekte mit Bezug
auf die Tagesoberflache und den Schutz der Barriere beinhalten, eingehalten sind.

Das Kriterium (7), das auf eine lokale Zustandsverbesserung zielt, wird nicht Uberall erfiillt, je-
doch ist es in diesen wenigen Einzelfallen méglich, den Arbeitsschutz durch geeignete Vorsor-
gemalnahmen, wie z. B. Einlegen von Verfillpausen oder zeitweises Sperren von Grubenbauen
zu gewahrleisten. Dazu werden noch Einzelfallbetrachtungen zu den Tragelementen Schweben
und Pfeiler durchgefihrt unter Berticksichtigung der Nutzung der dariiber oder darunter liegen-
den Grubenbaue.

Die bergbauliche GefahrenabwehrmalRnahme im Zentralteil stellt im Hinblick auf die Sicherheit
der Bauzustande eine zeitliche Streckung der gesamten VerfillmaRnahmen bei der Stilllegung
dar, d. h. es erfolgt im Zentralteil global ein geringerer Eintrag an Hydratationswarme pro Zeitein-
heit. Damit sind die Berechnungsergebnisse auch fur die Verflillung im Rahmen der Stilllegung
abdeckend.
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Ubertragung auf andere Grubenfelder

Fir die anderen Feldesteile des Grubenfeldes Bartensleben wie Nordfeld, Ostfeld, Siidostfeld
sowie fir das Grubenfeld Marie werden die o. g. Betrachtungen in den Schnitten NFN 1, OF 9,
SOF 1 und SOF 2 sowie Ma NA 1 und Ma SA 1 durchgefiihrt. Deren Lage ist in den Abbildungen
6-1 und 6-2 dargestellt.

Fiur die Feldesteile Nordfeld, Ost- und Stdostfeld sowie fir das Grubenfeld Marie wird die Si-
cherheit der Bauzustdnde an Hand von Plausibilitdtsbetrachtungen in den Schnitten NFN 1,
SOF 1, SOF 2, OF 1 und OF 9 sowie Ma NA 1 und Ma SA 1 durchgeflihrt. Als Ergebnis ist fest-
zuhalten, dass fir die untersuchten Schnitte die 0.g. Sicherheitsnachweiskriterien mit Ausnahme
des Schnittes Ma NA 1 eingehalten werden, wobei wiederum gilt, dass lokal ein ausreichender
Arbeitsschutz durch geeignete Vorsorgemal3nahmen erzielt wird.

Im Schnitt Ma NA 1 gelten die Sicherheitsnachweiskriterien zur Barrierenintegritat nicht mehr, da
sich in diesem Schnitt die Laugenzutrittsstelle Lager H befindet, fur die eine Verbindung zum
Deckgebirge nicht ausgeschlossen werden kann. Die Barrierenintegritét ist bereits heute nicht
mehr gegeben, damit ertibrigt sich der Nachweis des Erhalt der Barrierenintegritat.

Far die Untersuchungen zur Sicherheit der Bauzustande in den Grubenfeldern Bartensleben und
Marie wurden reprasentative Schnitte herangezogen. Die Untersuchungen zeigen im Ergebnis,
dass die Sicherheit der Bauzustande auf Grundlage der aufgeflhrten Sicherheitsnachweiskrite-
rien gezeigt werden kann. Eine Ausnahme besteht lediglich fir den Nachweis der Barriereninteg-
ritdt an der Laugenzutrittsstelle Lager H. Die Barrierenintegritat ist schon heute nicht mehr gege-
ben, jedoch weist das Deckgebirge nur eine beschréankte, technisch beherrschbare Lieferfahigkeit
fir Wasser und Laugen auf.

Fur die Gewahrleistung des Arbeitsschutzes werden ergdnzend VorsorgemalRhahmen herange-
zogen.
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14 Darstellung der Fluchtwege und der Anforderungen an den Brandschutz

Die wahrend der vorbereitenden Infrastrukturmaf3nahmen und Verflllarbeiten vorgesehenen
Fluchtwege werden im Folgenden dargestellt. Die Fluchtweggestaltung basiert dabei auf der be-
stehenden Fluchtwegsituation.

Falls kein zweiter unabhangiger Fluchtweg existiert und die Fluchtweglange gréRer als 400 m ist,
wird zur Erfillung der Bestimmungen des § 49 der ABVO /13/ (angewandt als allgemein aner-
kannte Regel der Bergbautechnik) die Aufstellung einer Fluchtkammer vorgesehen.

14.1 Fluchtweggestaltung wahrend der Verfiillung der Steinsalzabbaue Bartensleben

Die Darstellung der Fluchtwegsituation wird im Folgenden fur die einzelnen Feldesteile und soh-
lenweise beschrieben. Dabei ist der Zentralteil auf Grund seiner zentralen Lage nérdlich und sid-
lich des Ostquerschlages nicht gesondert betrachtet, sondern im Zusammenhang mit der Flucht-
weggestaltung im Nordfeld und Stidostfeld zu sehen.

Nordfeld
4. Sohle

Zu Beginn der Vorbereitungsarbeiten zur Schaffung der Infrastruktur fir die Verfiillung der Stein-
salzabbaue des Nordfeldes besteht folgende Fluchtwegsituation:

e Aus der Nordstrecke in Richtung Stden zum Ostquerschlag von dort zum Schacht Bartensle-
ben; (sofern Schacht Bartensleben nicht benutzbar) Gber das Hauptgesenk zur 3. oder 2. Soh-
le und von dort Uber die Richtstrecken nach Norden zum Schacht Marie; (sofern Hauptgesenk
nicht nutzbar) Uber Flachen 2 zum Ostquerschlag 3. Sohle und von dort Uber die Richtstre-
cken nach Norden zum Schacht Marie.

o Aus der Nordstrecke (sofern Flucht in Richtung Stiden nicht méglich): in Richtung Norden zum
Fahrrollloch Abbausystem 4, von dort zur 3. Sohle, Gber den Querschlag zur 1. nérdlichen
Richtstrecke (Fluchtweg 3. Sohle); von hier zum Schacht Bartensleben oder Marie.

Auf der 4. Sohle ist die Nordstrecke stdlich der Einlagerungsgrubenbaue (nérdlicher Strecken-
stummel und norddstlich abzweigender Querschlag) durch eine temporare Abdichtung unmittel-
bar vor Beginn der Verfullarbeiten zu verschlieBen. Danach erfolgt zunachst im Rickbau mit
Sonderbewetterung die Verfillung der Nordstrecke stdlich dieser Abdichtung bis zum als Fahr-
und Fluchtwegrollloch neu herzurichtenden Wetterrollloch 12YER22/RL001.

Es besteht folgende Fluchtwegsituation:

e Aus der Nordstrecke in Richtung Siden zum Ostquerschlag und wie o. g. von dort zum
Schacht Bartensleben (Hauptgesenk oder Flachen 2).
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e Aus der Nordstrecke (sofern Flucht in Richtung Siden bis Ostquerschlag nicht méglich) in
Richtung Siden bis zum neuen Fahrrollloch 12YER22/RL001, von dort zur 3. Sohle , Uber die
2. nérdliche Richtstrecke nach Stiden zum Ostquerschlag 3. Sohle und weiter zum Schacht
Bartensleben oder nach Norden bis zum Querschlag, weiter zur 1. noérdlichen Richtstrecken
(Fluchtweg 3. Sohle) und dort weiter zum Schacht Bartensleben oder Marie.

Waéhrend der Verfullung der Nordstrecke sudlich des Fahrrollloches 12YER22/RL001 bei einer
Fluchtweglange von maximal 250 m bis zum Ostquerschlag besteht folgende Fluchtwegsituation:

e Aus der Nordstrecke in Richtung Stiden zum Ostquerschlag und wie o. g. von dort zum
Schacht Bartensleben (Hauptgesenk oder Flachen 2).

3. Sohle

Zu Beginn der infrastrukturellen Vorbereitungsarbeiten im Nordfeld besteht folgende Fluchtwegsi-
tuation:

e Aus den nérdlichen Richtstrecken in Richtung Stden zum Ostquerschlag und von dort zum
Schacht Bartensleben; (sofern Flucht in Richtung Stiden bis Ostquerschlag nicht méglich und/
oder Schacht Bartensleben nicht benutzbar ) aus der 1. nérdlichen Richtstrecke nach Norden
zum Schacht Marie bzw. aus der 2. nérdlichen Richtstrecke nach Norden und tber den Quer-
schlag zur 1. nérdlichen Richtstrecke und von dort zum Schacht Marie; (sofern nérdliche
Richtstrecken der 3. Sohle in Richtung Norden nicht nutzbar aber Ostquerschlag erreichbar
und Schacht Bartensleben nicht nutzbar) zum Ostquerschlag und Gber das Hauptgesenk zur
2. Sohle und von dort Uber die 1. nérdliche Richtstrecke der 2. Sohle zum Schacht Marie.

Auf der 3. Sohle wird bereits im ersten Verfulljahr der nérdliche Bereich der 2. nérdlichen Richt-
strecke verfullt, es besteht dann folgende veranderte Fluchtwegsituation:

e Aus dem Bereich sidlich des Abbaues 3n des Nordfeldes der 3. Sohle in Richtung Stiden
zum Ostquerschlag von dort zum Schacht Bartensleben und wenn Schacht Bartensleben
nicht benutzbar, tber 1. nérdliche Richtstrecke 3. Sohle oder Hauptgesenk zur 2. Sohle und
weiter Uber 1. nérdliche Richtstrecke zum Schacht Marie. Sofern Flucht in Richtung Siden bis
Ostquerschlag nicht méglich ist, aus der 2. nérdlichen Richtstrecke bis zum neuen Flucht-
weg- /Fahrrollloch 12YER22/RL001, von dort zur 4. Sohle und Nutzung der fur die 4. Sohle
beschriebenen Fluchtwege (zum Schacht Bartensleben oder Marie).

Wahrend der Verfiillung der Nordfeldgrubenbaue stidlich des Fahrrollloches 12YER22/RL001 bei
einer Fluchtweglange von maximal 250 m bis zum Ostquerschlag besteht folgende Fluchtwegsi-
tuation:

e Aus der 2. nérdlichen Richtstrecke in Richtung Stden zum Ostquerschlag, von dort zum
Schacht Bartensleben;(sofern Schacht Bartensleben nicht benutzbar) Gber die 1. nérdliche
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Richtstrecke der 3. Sohle nach Norden zum Schacht Marie; (und wenn 1. nérdliche Richtstre-
cke der 3. Sohle nicht nutzbar) tGber das Hauptgesenk (oder Flachen 3) zur 2. Sohle und von
dort Uber die 1. nordliche Richtstrecke der 2. Sohle zum Schacht Marie.

2. Sohle

Zu Beginn der infrastrukturellen Vorbereitungsarbeiten im Nordfeld besteht folgende Fluchtwegsi-
tuation:

e Aus den ndrdlichen Richtstrecken in Richtung Stiden zum Ostquerschlag von dort zum
Schacht Bartensleben (sofern Schacht Bartensleben nicht benutzbar): aus der 1. nérdlichen
Richtstrecke direkt zum Schacht Marie und aus der 2. nérdlichen Richtstrecke zum Ostquer-
schlag und von dort tber die 1. nérdliche Richtstrecke zum Schacht Marie.

e Aus der 1. nérdlichen Richtstrecke (sofern Flucht in Richtung Siden bis Ostquerschlag nicht
mdglich) direkt nach Norden zum Schacht Marie.

e Aus der 2. nérdlichen Richtstrecke (sofern Flucht in Richtung Siden bis Ostquerschlag nicht
mdglich): nach Norden; Uber das Fahrrollloch 5 zur 1. Sohle und tber die Nordstrecke 1. Soh-
le zum Ostquerschlag und von dort zum Schacht Bartensleben; (sofern auch Schacht Bar-
tensleben nicht benutzbar) weiter tber Fahrrollloch 2 (09YEQO01/RL002), Hauptgesenk oder
Flachen 5 zum Ostquerschlag der 2. bzw. 3. Sohle und dort zum Schacht Marie.

Die Fluchtwegsituation wahrend der Verflllung der Nordfeldgrubenbaue der 1. und 2. Sohle ist
wechselseitig miteinander verknipft und wird deshalb bereits hier fiir beide Sohlen beschrieben
Unmittelbar nach Beginn der Verflllarbeiten im Nordfeld sowohl auf der 1. als auch auf der 2.
Sohle ist der Fluchtweg in Richtung Norden Uber das Fahrrollloch 5 zwischen den beiden Sohlen
nicht mehr nutzbar, da die Verfillung auf beiden Sohlen im Rickbau unter Sonderbewetterungs-
bedingungen erfolgen soll. In dieser Phase existiert kein zweiter unabhangiger Fluchtweg. Die
Fluchtwegldnge zum Ostquerschlag betragt mehr als 400 m, so dass gemaR § 49 ABVO /13/ die
Aufstellung je einer Fluchtkammer auf der 1. und 2. Sohle vorgesehen wird.

1. Sohle

Zu Beginn der infrastrukturellen Vorbereitungsarbeiten im Nordfeld besteht folgende Fluchtwegsi-
tuation:

e Aus der Nordstrecke in Richtung Stden zum Ostquerschlag und von dort zum Schacht Bar-
tensleben; (sofern Schacht Bartensleben nicht benutzbar) Uber das Fahrrollloch 2
(0O9YEQO1/RL002), Hauptgesenk oder Flachen 5 zum Ostquerschlag der 2. bzw. 3. Sohle
und von dort zum Schacht Marie.

e Aus der Nordstrecke (sofern Flucht in Richtung Siiden nicht méglich) nach Norden; Gber das
Fahrrollloch 5 zur 2. Sohle und Uber die 2. nérdliche Richtstrecke zum Ostquerschlag und von
dort weiter zum Schacht Bartensleben oder Schacht Marie.
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Die Fluchtwegsituation nach Beginn der Verfullarbeiten im Nordfeld ist bereits bei 2. Sohle be-
schrieben.

Ostfeld
4. Sohle

Zu Beginn der Vorbereitungsarbeiten zur Schaffung der Infrastruktur fir die Verfullung der Stein-
salzabbaue des Ostfeldes besteht folgende Fluchtwegsituation:

e Aus dem Ostfeld 4. Sohle in Richtung Westen zum Schacht Bartensleben;
(sofern Schacht Bartensleben nicht benutzbar) Giber das Hauptgesenk zur 3. oder 2. Sohle
und von dort Uber die Richtstrecken nach Norden zum Schacht Marie;
(sofern auch das Hauptgesenk nicht nutzbar) Gber Flachen 2 zum Ostquerschlag 3. Sohle
und von dort Uber die Richtstrecken nach Norden zum Schacht Marie.

e Aus dem Ostfeld 4a- Sohle Uiber das Flachen 4 oder das Fahrrollloch 3 (12YER62/RL002) zur
4. Sohle und von dort wie o. g. in Richtung Westen zum Schacht Bartensleben oder Schacht
Marie.

e Aus dem Ostfeld der 4. bzw. 4a- Sohle (sofern Flucht im Ostquerschlag 4. Sohle in Richtung
Westen nicht mdéglich) uber Fahrrollloch 3 (12YER62/RL002) zur 2. Sohle und von dort Uber
Ostquerschlag 2. Sohle zum Schacht Bartensleben oder Schacht Marie.

Nach dem Beginn der Errichtung der Abdichtung im Ostquerschlag der 4. Sohle (HD 1/4) westlich
des Abzweiges zum Flachen 4 ist das Ostfeld von der 4. Sohle aus nicht mehr betretbar. Wah-
rend der Verflllung des Ostquerschlages im Riickbau besteht weiter die Méglichkeit der Flucht in
Richtung Westen zum Schacht Bartensleben oder (sofern Schacht Bartensleben nicht nutzbar)
Uber Flachen 2 und Hauptgesenk zum Schacht Marie.

2. Sohle

Zu Beginn der infrastrukturellen Vorbereitungsarbeiten im Ostfeld besteht folgende Fluchtwegsi-
tuation:

e Aus dem Ostfeld 2. Sohle in Richtung Westen zum Schacht Bartensleben;
(sofern Schacht Bartensleben nicht benutzbar) Uber die1. nérdliche Richtstrecke zum Schacht
Marie oder Uber das Hauptgesenk zur 3. Sohle und von dort Uber die Richtstrecken nach
Norden zum Schacht Marie.

e Aus dem Ostfeld 2. Sohle (sofern Flucht in Richtung Westen nicht méglich) Gber das Fahrroll-
loch 3 (12YER62/RL002) zur 4. Sohle und von dort wie o. g. in Richtung Westen zum
Schacht Bartensleben oder Schacht Marie.

Fir das Ostfeld 2. Sohle existiert nach dem Beginn der Errichtung der Abdichtung im Ostquer-
schlag der 4. Sohle kein zweiter unabhangiger Fluchtweg. Da die Fluchtwegldange zu dem am
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nachsten gelegenen Fluchtwegfahrrollloch 2 (09YEQO01/RL002) mehr als 400 m betragt, wird
gemal § 49 ABVO /13/ die Aufstellung einer Fluchtkammer im Ostfeld auf der 2. Sohle vorgese-
hen.

Siidfeld

4. Sohle

Zu Beginn der Vorbereitungsarbeiten zur Schaffung der Infrastruktur fur die Verfullung der Stein-
salzabbaue des Sudfeldes besteht folgende Fluchtwegsituation:

e Aus dem Sudfeld 4. Sohle in Richtung Norden Uber die 1. stdliche Richtstrecke und den Ost-
querschlag zum Schacht Bartensleben (oder lediglich bis zum Studgesenk und tber die Um-
fahrungsstrecke Sidgesenk und Uber die Lufterstation und Wetterstrecke zum Westquer-
schlag und weiter zum Schacht Bartensleben); (sofern Schacht Bartensleben nicht benutz-
bar): Uber das Hauptgesenk zur 3. oder 2. Sohle und von dort zum Schacht Marie; (sofern
auch das Hauptgesenk nicht nutzbar) Uber Ostquerschlag 4. Sohle und Flachen 2 zum Ost-
querschlag 3. Sohle und von dort zum Schacht Marie.

e Aus dem Sudfeld (sofern 1. stdliche Richtstrecke nérdlich Stidgesenk nicht nutzbar): Gber die
Lufterstation Stdfeld und die Wetterstrecke bis Westquerschlag und weiter zum Schacht Bar-
tensleben oder Schacht Marie.

Die Verfullung der Sudfeldgrubenbaue erfolgt im Rickbau von Siiden nach Norden in Sonderbe-
wetterung, wobei sich die Fluchtwegsituation bis zum Verfiillen des Streckenteiles der Umfah-
rungsstrecke zwischen Lifterstation und 1. stdlicher Richtstrecke nicht verandert.

Danach kann temporar (sofern 1. sudliche Richtstrecke nérdlich Stérreservelager nicht nutzbar)
die Wetterstrecke als zweiter Fluchtweg Uber das Stoérreservelager erreicht werden.

3. Sohle

Zu Beginn der infrastrukturellen Vorbereitungsarbeiten im Sudfeld, wobei auf der 3. Sohle nur der
Bereich nordlich des Abbaues 8n berlcksichtigt werden muss, besteht folgende Fluchtwegsitua-
tion:

o Aus dem Siidfeld 3. Sohle in Richtung Norden Uber die Stidstrecke, den Abbau 1. stidlich und
den Ostquerschlag zum Schacht Bartensleben; (sofern Schacht Bartensleben nicht benutz-
bar) Gber die 1. nérdliche Richtstrecke zum Schacht Marie.

2. Sohle

Zu Beginn der infrastrukturellen Vorbereitungsarbeiten im Sidfeld besteht folgende Fluchtwegsi-
tuation:
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e Aus dem Suidfeld 2. Sohle in Richtung Norden Uber die Stidstrecke/ Versatzstrecke und den
Ostquerschlag zum Schacht Bartensleben; (sofern Schacht Bartensleben nicht benutzbar)
Uber die 1. nordliche Richtstrecke der 2. Sohle nach Norden zum Schacht Marie; zuséatzlich
kénnen sowohl das Hauptgesenk als auch das neu aufgefahrene Flachen 3 zur 3. Sohle und
von dort die 1. nérdliche Richtstrecke der 3. Sohle zum Schacht Marie genutzt werden.

Das Auffahren der beiden Verfillstrecken auf der 2. Sohle stdlich des Abbaues 1s in Richtung
Sitden bis zum Niveau -305 mNN bzw. -276 mNN erfolgt jeweils als Blindort mit Sonderbewette-
rung mit L&ngen von maximal 350 m. Die Fluchtwegsituation bleibt deshalb unverandert.

Siudostfeld

4. Sohle

Zu Beginn der Vorbereitungsarbeiten zur Schaffung der Infrastruktur fur die Verfullung der Stein-
salzabbaue des Siudostfeldes besteht folgende Fluchtwegsituation:

e Aus dem Sudostfeld 4. Sohle in Richtung Norden Uber die 2. suidliche Richtstrecke und den
Ostquerschlag zum Schacht Bartensleben; (sofern Schacht Bartensleben nicht benutzbar)
Uber das Hauptgesenk zum Ostquerschlag der 3. oder 2. Sohle und von dort zum Schacht
Marie; (sofern auch das Hauptgesenk nicht nutzbar) Gber Ostquerschlag 4. Sohle und Fla-
chen 2 zum Ostquerschlag 3. Sohle und weiter zum Schacht Marie.

e Aus dem Sudostfeld (sofern Flucht in Richtung Norden nicht mdglich) in Richtung Stiden zum
Fahrrollloch 16 bzw. 24 von dort zur 3. Sohle und Uber die 1. sidliche Richtstrecke, bzw.
Querschlag 2 und 1. sudliche Richtstrecke sowie die Umfahrungsstrecke Abbau 3s zum Ost-
querschlag und weiter zum Schacht Bartensleben oder Schacht Marie.

Solange der Querschlag 1 auf der 4. Sohle noch erreichbar ist besteht als weiterer Fluchtweg die
Fahrung vom Querschlag 1 Uber den Abbau 13an zur 4a Sohle und dort Gber das Flachen 1 zum
Ostquerschlag der 4. Sohle. Die Fluchtweglange bis in den Bereich des Abbaues 13an betragt
ca. 250 m.)

Die zu verflllenden Stdostfeldgrubenbaue der 4. Sohle liegen maximal 300 m entfernt vom Ost-
querschlag. Die Verflllung erfolgt im Rickbau von Siiden nach Norden mit Sonderbewetterung,
wobei sich die Fluchtwegsituation lediglich dahingehend andert, dass gleich zu Verfillbeginn die
Fluchtwege nach Suden und Uber den Querschlag 1 verschlossen werden.

3. Sohle

Zu Beginn der infrastrukturellen Vorbereitungsarbeiten im Sidostfeld besteht folgende Flucht-
wegsituation:
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e Aus dem Sidostfeld 3. Sohle in Richtung Norden Uber die 1. stidliche Richtstrecke, die Um-
fahrungsstrecke Abbau 3s und den Ostquerschlag zum Schacht Bartensleben; (sofern
Schacht Bartensleben nicht benutzbar) Gber die 1. nérdliche Richtstrecke zum Schacht Marie
oder Uber das Hauptgesenk zur 2. Sohle und von dort Gber die 1. nérdliche Richtstrecke zum
Schacht Marie.

e Aus dem Sudostfeld (sofern Flucht in Richtung Norden nicht méglich) in Richtung Stden zum
Fahrrollloch 16 oder 24 von dort zur 4. Sohle und Uber die 2. stdliche Richtstrecke zum Ost-
querschlag der 4. Sohle und weiter zum Schacht Bartensleben oder Schacht Marie.

Fur die Vorbereitung der Infrastruktur auf der 2. und 1. Sohle ist vorgesehen, vorlaufend das Roll-
lochsystem 14a als Abwetterweg und in diesem Zusammenhang gleichzeitig als Fluchtweg aus-
zubauen. Die Anlage des Flucht- und Wetterweges in diesem Grubenbereich hat den Vorteil,
dass gegenuber einer Anlage weiter stdlich eine langfristige Nutzung mdglich ist. Der Ausbau
soll von der 3. bis zur 1. Sohle erfolgen.

Nach Beginn der Verfillarbeiten im Stdostfeld (siehe Siidostfeld 4. Sohle) sind die Fluchtwege
zwischen der 4. und 3. Sohle Uber die Fahrrolliécher 16 und 24 nur noch kurzzeitig nutzbar. Die
Fluchtwegsituation &ndert sich dann dahingehend, dass(sofern Flucht in Richtung Norden nicht
mdglich) die Fluchtméglichkeit Gber das o. g. Rolllochsystem 14a zur 2. Sohle, die 1. sudliche
Richtstrecke zum Ostquerschlag und von dort zum Schacht Bartensleben oder Schacht Marie
genutzt werden kann.

2. Sohle

Zu Beginn der infrastrukturellen Vorbereitungsarbeiten im Sidostfeld besteht folgende Flucht-
wegsituation:

e Aus dem Siidostfeld 2. Sohle in Richtung Norden tber die 1. stidliche Richtstrecke zum Ost-
querschlag und weiter zum Schacht Bartensleben; (sofern Schacht Bartensleben nicht be-
nutzbar) tber die 1. nérdliche Richtstrecke der 2. Sohle zum Schacht Marie.

e Aus dem Sidostfeld (sofern Flucht in Richtung Norden nicht méglich) zum o. g. bereits fertig-
gestelltem Rolllochsystem 14 a, von dort zur 3. Sohle, Uber die 1. stdliche Richtstrecke und
die Umfahrungsstrecke Abbau 3s zum Ostquerschlag der 3. Sohle und weiter zum Schacht
Bartensleben oder Marie bzw. nach Verfillung dieses Bereiches unterhalb der 2. Sohle vom
0. g. bereits fertiggestelltem Rolllochsystem 14 a zur 1. Sohle, Gber die 1. sudliche Richtstre-
cke zum Ostquerschlag der 1. Sohle und weiter zum Schacht Bartensleben.

Bis zur Fertigstellung des neuen Fahrrollloches 14a (einschlieRlich Nachrissarbeiten und Neuauf-
fahrungen) ist wegen der Fluchtwegléange von ca. 600 m zwischen Ostquerschlag und Rollloch-
system 14a im Bereich des Abbaues 11n die Aufstellung einer Fluchtkammer vorzusehen.

Dieser zweite Fluchtweg bleibt nutzbar bis zur Verflllung der Stidostfeldgrubenbaue der 2. Sohle
stdlich des Abbaues 11s, der sidlichste Bereich der danach zu verfillenden 1. stidliche Richt-
strecke liegt maximal 350 m entfernt vom Ostquerschlag.
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1. Sohle

Zu Beginn der infrastrukturellen Vorbereitungsarbeiten im Sudostfeld besteht folgende Flucht-
wegsituation:

e Aus dem Sidostfeld in Richtung Norden Uber die 1. stdliche Richtstrecke , bzw. die Abbaue
14ab, 13s, 13n und 3s zum Ostquerschlag und von dort zum Schacht Bartensleben; (sofern
Schacht Bartensleben nicht benutzbar) Uber das Flachen 5 zum Ostquerschlag der 2. Sohle
oder Uber das Hauptgesenk zum Ostquerschlag der 3. Sohle und weiter zum Schacht Marie.

e Aus dem Sudostfeld (sofern Flucht in Richtung Norden nicht méglich) zum o. g. bereits fertig-
gestelltem Rolllochsystem 14 a, von dort zur 2. Sohle, Uber die 1. slidliche Richtstrecke zum
Ostquerschlag und weiter zum Schacht Bartensleben oder Marie.

Wahrend des Verflllbetriebes kann das Rolllochsystem 14a zwischen der 1. und 2. Sohle solan-
ge genutzt werden, bis auch die sidlich des Abbaues 14a6 auf der 1. Sohle gelegenen Abbaue
verfillt sind.

Die danach zu verflillende Stdostfeldgrubenbaue auf der 1. Sohle liegen maximal 400 m entfernt
vom Ostquerschlag

Westfeld

4. Sohle

Die Fluchtwegsituation zu Beginn der Vorbereitungsarbeiten zur Schaffung der Infrastruktur fir
die Verfullung, wahrend der Herstellung der Verfullbohrungen und der Verflllung der unterhalb
der 4. Sohle zu verfillenden Grubenbaue stellt sich folgendermalden dar:

e Aus dem Westfeld in Richtung Osten Uber den Westquerschlag zum Schacht Bartensleben;
(sofern Schacht Bartensleben und Westquerschlag nicht benutzbar) Gber die Richtstrecke
nach Siden, das Stérreservelager, die Stidstrecke nach Norden zum Ostquerschlag und von
dort Uiber das Hauptgesenk zur 3. Sohle und weiter iber die 1. noérdliche Richtstrecke zum
Schacht Marie.

Zum Zeitpunkt der Verfillung der Richtstrecke nach Siiden entfallt dieser Fluchtweg; die Flucht-
wegladnge betragt maximal 200 m zum Schacht Bartensleben.

3. Sohle

Zu Beginn der infrastrukturellen Vorbereitungsarbeiten und fir den Zeitraum der Verfillung der
Grubenbaue des Westfeldes besteht folgende Fluchtwegsituation:

o Aus dem Westfeld 3. Sohle in Richtung Osten Uber den Westquerschlag zum Schacht Bar-
tensleben; (sofern Schacht Bartensleben nicht benutzbar) tber die 1. nérdliche Richtstrecke
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direkt zum Schacht Marie oder Uber das Hauptgesenk zum Ostquerschlag der 2. Sohle und
von dort Uber die 1. nérdliche Richtstrecke zum Schacht Marie;

14.2 Fluchtweggestaltung wahrend der Verfiillung der Kalilager im Grubenfeld Bartens-
leben

Die Darstellung der Fluchtwegsituation wird im Folgenden fir die einzelnen Kalilager getrennt
hinsichtlich der Lage nérdlich bzw. stidlich des Ostquerschlages und sohlenweise beschrieben.

4. Sohle, nordlich des Ostquerschlages

Zu Beginn der Vorbereitungsarbeiten zur Schaffung der Infrastruktur und wahrend der Verfillung
der Kalilager B, C, D und E liegt der nérdlichste Arbeitsort (Verfull-/ Bohrort) maximal 350 m vom
Ostquerschlag entfernt, die Fluchtwege verlaufen jeweils:

¢ In Richtung Stiden zum Ostquerschlag, von dort zum Schacht Bartensleben; (sofern Schacht
Bartensleben nicht benutzbar) tUber das Hauptgesenk zur 3. oder 2. Sohle und von dort Gber
die Richtstrecken nach Norden zum Schacht Marie und (sofern auch das Hauptgesenk nicht
nutzbar) Uber Flachen 2 zum Ostquerschlag 3. Sohle und von dort Uber die Richtstrecken
nach Norden zum Schacht Marie.

4. Sohle, siidlich des Ostquerschlages

Zu Beginn der infrastrukturellen Vorbereitungsarbeiten und wahrend der Verflllung der Kalilager
C, D und E liegt der stdlichste Arbeitsort (Verfull-/ Bohrort) maximal 350 m vom Ostquerschlag
entfernt, und es besteht folgende Fluchtwegsituation:

e Fur Kalilager D und E in Richtung Norden zum Ostquerschlag, fir Kalilager C Uber die Wet-
terstrecke stidlich und die 2. sidliche Richtstrecke zum Ostquerschlag und von dort zum
Schacht Bartensleben; (sofern Schacht Bartensleben nicht benutzbar) Gber das Hauptgesenk
zur 3. oder 2. Sohle und von dort Gber die Richtstrecken nach Norden zum Schacht Marie
und (sofern auch das Hauptgesenk nicht nutzbar) tber Flachen 2 zum Ostquerschlag 3. Soh-
le und von dort Uber die Richtstrecken nach Norden zum Schacht Marie.

Fur das Kalilager B besteht zu Beginn der infrastrukturellen Vorbereitungsarbeiten und fir den
Zeitraum der Verflllung des Bereiches sidlich des Studgesenkes, der vor Verfillung der 1. stdli-
chen Richtstrecke von dieser aus erfolgt, folgende Fluchtwegsituation:

o Aus dem Kalilagerbereich zur 1. slidliche Richtstrecke und von dort nach Norden zum Ost-
querschlag und weiter zum Schacht Bartensleben oder lediglich bis zum Siidgesenk Uber die
Umfahrungsstrecke Sidgesenk und von hier Gber Lifterstation und Wetterstrecke zum West-
querschlag und weiter zum Schacht Bartensleben oder Marie (siehe auch Kapitel Sudfeld 4.
Sohle).
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Von der sudlichen Einmindung der Umfahrungsstrecke Stidgesenk (Beginn des zweiten Flucht-
weges) und dem sudlichsten Arbeitsort betragt die Fluchtwegldnge weniger als 400 m.

Fir die Verfullung des sidlich des Ostquerschlages bis nérdlich des Sudgesenkes gelegenen
Bereiches des Lager B liegt der sudlichste Bereich (Verfill- Bohrort) maximal 400 m vom Ost-
querschlag entfernt, und es besteht die Fluchtmdéglichkeit zum Ostquerschlag und weiter zum
Schacht Bartensleben.

3. Sohle, nérdlich des Ostquerschlages

Zu Beginn der infrastrukturellen Vorbereitungsarbeiten und wahrend der Verfiillung der Kalilager
B, C und D liegt der nérdlichste Bereich (Verfull-/ Bohrort) maximal 100 m vom Ostquerschlag
entfernt, der Fluchtweg verlauft jeweils:

¢ In Richtung Suden zum Ostquerschlag, von dort zum Schacht Bartensleben oder (sofern
Schacht Bartensleben nicht benutzbar) Gber die 1. nérdliche Richtstrecke zum Schacht Marie.

3. Sohle, sudlich des Ostquerschlages

Zu Beginn der infrastrukturellen Vorbereitungsarbeiten und wahrend der Verfillarbeiten liegt in
den Kalilagern C und D der stdlichste Bereich (Verfiill-/ Bohrort) maximal 350 m vom Ostquer-
schlag entfernt, und es besteht folgende Fluchtwegsituation:

e Fir das Kalilager D in Richtung Norden zum Ostquerschlag, von dort zum Schacht Bartens-
leben und (sofern Schacht Bartensleben nicht benutzbar) tGber die 1. nérdliche Richtstrecke
zum Schacht Marie.

e FUr das Kalilager C in Richtung Norden zum Ostquerschlag oder die Wetterstrecke stidlich
zum Abbau 1s und zum Ostquerschlag und von dort zum Schacht Bartensleben und (sofern
Schacht Bartensleben nicht benutzbar) Gber die 1. nérdliche Richtstrecke zum Schacht Marie.

Nach Verflllung des Kalilagerbereiches C zwischen Ostquerschlag und Wetterstrecke sidlich
betragt die Fluchtweglange vom Lager C bis zum Ostquerschlag anfangs mehr als 400 m. Des-
halb wird die Aufstellung einer Fluchtkammer vorgesehen.

Fir das Kalilager B besteht fiur die Verflllung des Bereiches zwischen Ostquerschlag und der
Wetterstrecke sudlich der Fluchtweg:

¢ In Richtung Norden zum Ostquerschlag, von dort zum Schacht Bartensleben und (sofern
Schacht Bartensleben nicht benutzbar) tber die 1. nérdliche Richtstrecke zum Schacht Marie.
Die Fluchtweglange betrégt weniger als 400 m.
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Fir den Bereich, der sidlich der Neuauffahrung zwischen Wetterstrecke siidlich und Abbau 1s
liegt, besteht folgende Fluchtwegsituation, wenn das Lager C sldlich des Ostquerschlages ver-
fullt ist:

e Aus Lagerbegleitstrecke in Richtung Norden zum Ostquerschlag, von dort zum Schacht Bar-
tensleben (Fluchtwegldnge max. 550 m).

e Aus Lagerbegleitstrecke in Richtung Norden zum Abzweig Neuauffahrung zum Abbau 1s
(Fluchtweglange maximal 600 m) und von dort tUber die Studstrecke zum Ostquerschlag und
weiter zum Schacht Bartensleben.

Es ist die Aufstellung einer Fluchtkammer vorgesehen.
2. Sohle, nordlich des Ostquerschlages

Zu Beginn der infrastrukturellen Vorbereitungsarbeiten und wahrend der Verfillarbeiten liegt in
den Kalilagern B, C, D und E der nérdlichste Arbeitsort (Verfull-/ Bohrort) maximal 250 m vom
Ostquerschlag entfernt, der Fluchtweg verlauft:

e Jeweils in Richtung Stiden zum Ostquerschlag, von dort zum Schacht Bartensleben oder (so-
fern Schacht Bartensleben nicht benutzbar) tber die 1. nérdliche Richtstrecke zum Schacht
Marie.

2. Sohle, siidlich des Ostquerschlages

Zu Beginn der infrastrukturellen Vorbereitungsarbeiten und wahrend der Verfillarbeiten liegt in
den Kalilagern C, D und E der sldlichste Arbeitsort (Verflill-/ Bohrort) maximal 350 m vom Ost-
querschlag entfernt, der Fluchtweg verlauft:

e Fir die Kalilager D und E in Richtung Norden zum Ostquerschlag.

e FUr Kalilager C Uber die Wetterstrecke sidlich und die Stdstrecke/ Versatzstrecke zum Ost-
querschlag und von dort jeweils zum Schacht Bartensleben oder (sofern Schacht Bartensle-
ben nicht benutzbar) Uber die 1. nérdliche Richtstrecke zum Schacht Marie.

Fir das Kalilager B besteht fir die Verfillung des Bereiches zwischen Ostquerschlag und dem
stidlichsten zu erreichenden Arbeitsort folgende Fluchtwegsituation:

¢ In Richtung Norden Uber die Wetterstrecke sidlich zum Ostquerschlag und von dort zum
Schacht Bartensleben oder (sofern Schacht Bartensleben nicht benutzbar) tber die 1. nérdli-
che Richtstrecke zum Schacht Marie.
Die Verfillung des sidlich Abbau 8n zu verflllenden Kalilagerbereiches erfolgt tiber Bohrun-
gen von der neu aufzufahrenden Richtstrecke nach Siiden aus (Neuauffahrung von Niveau
-291 mNN bis -280 mNN).
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1. Sohle, nérdlich des Ostquerschlages

Zu Beginn der infrastrukturellen Vorbereitungsarbeiten und wahrend der Verfillarbeiten liegt in
den Kalilagern B, C und D der nérdlichste Arbeitsort (Verfull-/ Bohrort) maximal 250 m vom Ost-
querschlag entfernt, der Fluchtweg verlauft:

¢ In Richtung Suden zum Ostquerschlag, von dort zum Schacht Bartensleben oder (sofern
Schacht Bartensleben nicht benutzbar) Uber das Flachen 5 zur 2. Sohle und von dort tber die
1. ndrdliche Richtstrecke zum Schacht Marie.

1. Sohle, siidlich des Ostquerschlages

Zu Beginn der infrastrukturellen Vorbereitungsarbeiten und wahrend der Verfillarbeiten liegt in
den Kalilagern B, C, D und E der sudlichste Arbeitsort (Verfull-/ Bohrort) maximal 400 m vom
Ostquerschlag entfernt, der Fluchtweg verlauft:

e Jeweils in Richtung Norden zum Ostquerschlag und von dort zum Schacht Bartensleben oder
(sofern Schacht Bartensleben nicht benutzbar) tber das Flachen 5 zur 2. Sohle und von dort
Uber die 1. nérdliche Richtstrecke zum Schacht Marie.

14.3 Fluchtweggestaltung wahrend der Verfiillung der Kalilager im Grubenfeld Marie

Zu Beginn der Vorbereitungsarbeiten zur Schaffung der Infrastruktur fir die Verfillung der Gru-
benbaue (Kalilagerabbaue, Bergemihlen, Lagerbegleitstrecken) und des Hauptstreckennetzes
sind durch die parallel verlaufenden Nord- und Sidstrecken auf der -231 mNN-Sohle stets zwei
voneinander unabhangige Fluchtwege zum Schacht Marie gegeben.

Vom Schacht Marie aus besteht Uber den Ostquerschlag zur 1. Stdstrecke Gber den Bremsberg
von -231mNN bis -305 mNN und von dort Uber Verbindungsstrecken (13YEA81/R001 und
14YEA81/R001) und den Bremsberg bis -332 mNN der Fluchtweg zur 1. nérdlichen Richtstrecke
der 3. Sohle des Grubenfeldes Bartensleben.

Ein zweiter Fluchtweg fiihrt vom Schacht Marie (ber die Stdstrecke zur 1. nérdlichen
Richtstrecke der Grube Bartensleben auf der 2. Sohle und von dort Giber den Ostquerschlag zum
Schacht Bartensleben.

Unterhalb der -231 mNN-Sohle betragen bei der Verfillung des Kalilagers F die Fluchtweglangen
vom Fluchtweg zwischen Grube Marie und Grube Bartensleben zu den jeweils entferntesten Ar-
beitsorten auf den Teilsohlen -346 mNN, -315 mNN und -296 mNN mehr als 1.200 m. Deshalb ist
die Aufstellung von drei Fluchtkammern vorgesehen.

Bei der Verfillung des Kalilagers F auf der -291 mNN-Sohle betragt die Fluchtweglange bis zum
Siudgesenk ca. 550 m, so dass die Aufstellung von einer Fluchtkammer vorgesehen wird.
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Bei der Verflllung des Kalilagerteiles H betrégt die Fluchtweglange nérdlich des 9. Nordquer-
schlages ca. 1.000 m, so dass die Aufstellung von zwei Fluchtkammern vorgesehen wird.

14.4 Fluchtweggestaltung wdhrend der Riickbauphase nach Trennung der Grubenfelder
Marie und Bartensleben

Der Rickbau mit durchgehender Wetterfiihrung und den Fluchtwegen Uber Schacht Marie oder
Schacht Bartensleben endet mit Beginn der Verfillung der Stdstrecke im Niveau -231 mNN des
Grubenfeldes Marie vom Schacht Marie aus.

Die Verfillung dieser Strecke ist der Beginn der letzten Rickbauphase und ist verbunden mit
einer wettertechnischen Trennung der beiden Grubenfelder.

Bei Beginn der Verflllung der Stidstrecke (07YER81R001), und der 1. nérdlichen Richtstrecke
(12YER21/R001) sowie des Ostquerschlages (12YEQO01/R001) der Grube Bartensleben betragt
die Fluchtweglange bis zum Schacht Bartensleben ca. 1.700 m. Es wird daher die Aufstellung
von drei Fluchtkammern vorgesehen.

Sowohl fir den Schacht Marie fir die Verflllung der schachtnahen Bereiche und des Schachtes
als auch fur den Schacht Bartensleben fur die o. g. Streckenverfullung im Ruckbau, die Verfil-
lung des schachtnahen Bereiches und die Schachtverfillung sind fur die Situation, dass die
Schachtférderanlagen ausfallen, jeweils die Mdglichkeiten zu schaffen, dass Personal mittels
einer Hilfsfahranlage ausfahren bzw. gerettet werden kann.

14.5 Anforderungen an den Brandschutz

Die hinsichtlich der vorbereitenden Infrastrukturma®nahmen, und Verflllarbeiten wahrend der
Stilllegung zu ergénzende, geltende Betriebsteilanweisung

, Brandschutzordnung BTA 7.3/1" regelt sdmtliche Brandschutzmalinahmen sowohl unter als
auch Uber Tage. In der Anweisung werden die BrandschutzmalRnahmen erldutert, es werden die
betrieblichen Verantwortlichkeiten fiir Teilbereiche und Teilaufgaben genannt und abgegrenzt,
sowie die organisatorischen MalRnahmen bei der Alarmierung und Brandbekampfung festgelegt
(u. a. Verhalten bei Brenn- und Schweilarbeiten, Umgang mit Dieselkraftstoff).

Ergénzende Vorsorge- und Schutzmalinahmen sind im Plan Rettungswerk zusammengefasst, u.
a. Feuerldschplane oder Festlegungen zum Grubenrettungswesen.

Wahrend der Stilllegungsphase bilden nachfolgend genannte Arbeiten Schwerpunkte:

e Streckenerweiterungen und Neuauffahrungen in Grubenbereichen.

o Herstellung von Bohrungen zur Schaffung der Verfill- und Entliftungsbohrungen fir die zu
verflllenden Grubenbaue.

o Verlegung der Verflllleitungen einschlief3lich ihrer Befestigung.

¢ [nstallation von Ventilatoren und Verlegung der Luttenleitungen fur die mittels Sonderbewette-
rung zu versorgenden Grubenbereiche, einschliellich ihrer Befestigung.
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e Herstellung von Verschlissen und Errichtung von Abdichtungen und Nutzung der dazu not-
wendigen Geruste und Schalungen.
e Durchfuihrung der Verfillarbeiten einschliel3lich der diesbeziglich einzusetzenden Technik.

Bei den o. g. Arbeiten werden Uberwiegend nicht brennbare bzw. schwer entflammbare Stoffe
eingesetzt.

Der Einsatz brennbarer Stoffe beschrankt sich auf elektrotechnische Einrichtungen sowie Fahr-
zeuge mit Dieselantrieb und Geréte, in denen Hydraulikéle eingesetzt werden. Die Art und die
Anzahl dieser Maschinen und Gerate andert sich gegentiber dem Ist- Zustand wenig.
Anderungen sind hinsichtlich des zeitlichen Einsatzumfanges der Maschinen, Bohrausriistungen
und sonstiger Gerate, des haufigen Wechsels der Einsatzorte sowie der Entfernung zu den Ver-
full- und Bohrorten von den bisherigen Arbeitsorten zu verzeichnen (diese kann z. T. in der
Nordstrecke des Grubefeldes Marie bis zu 1.000 m betragen).
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15 Ablaufplan der infrastrukturellen Vorbereitung und der Verfiillung
15.1 Zusammenfassende Darstellung der Verfillreihenfolge

Die Verfillreihenfolge* fur die im Rahmen der Stilllegung zu verfiillenden Grubenbaue des ERAM
ist als verdichtete Gesamtubersicht in Form eines Balkenplanes, gegliedert nach den Einlage-
rungsgrubenbauen, Steinsalzabbauen, Kalilagerteilen, Strecken und Abdichtungen der Gruben-
felder Bartensleben und Marie in Anhang 15.1 dargestellt und mit relativen Zeitangaben unter-
setzt. Danach erfolgt der Beginn der VerfillmalRnahmen unter Tage mit Vorliegen des Planfest-
stellungsbeschlusses am Anfang des Jahres 1. Fir vorlaufende Erschliefungs- und Infrastruk-
turmalRnahmen ist etwa ein Zeitraum von ca. 1,1 Jahren erforderlich, so dass mit der Verfillung
unter Tage am Anfang des Jahres 2 begonnen werden kann. Die im Rahmen der bGZ durchzu-
fuhrenden VerfullmaRnahmen werden zu Beginn der Stilllegung als abgeschlossen angenommen
und insofern nicht betrachtet.

Hinsichtlich der Verfillleistung wird von einer maximalen Gesamtleistung von 2.520 m3/d ausge-
gangen, die sich auf drei leistungsmafig identisch ausgelegte Rohrleitungsstrange aufteilt. Die
Verflillung beginnt im Grubenfeld Bartensleben, in dem die Rohre 1 und 2 im Wesentlichen flr
die Verflllung der Steinsalzabbaue mit einer Férderleistung von jeweils 970 m®*d und das Rohr 3
fur die Verfillung der tbrigen Grubenbaue mit einer Forderleistung von 580 m3/d betrieben wer-
den. Zur Uberbriickung von ablaufbedingten Wartezeiten im Grubenfeld Bartensleben wird das
Rohr 3 bereits frihzeitig im Grubenfeld Marie mit gleicher Férderleistung eingesetzt. Nach Fertig-
stellung der Verfillarbeiten in den Steinsalzabbauen des Grubenfeldes Bartensleben, mit Aus-
nahme der erst mit Riickzug von der 1. Sohle mit dem Rohr 3 verfillten schachtnahen Abbaue 1
nordlich in den Niveaus -291 mNN, -267 mNN und -253 mNN sowie des fir die Werkstatt 2. Soh-
le genutzten und erst zum Ende der VerfullmalRnahmen unter Tage verfillten Abbaues 1 sudlich
im Niveau -291 mNN, erfolgt die weitere Verfillung im Grubenfeld Marie mit zwei Rohren (Rohre
1 und 2) mit einer Leistung von jeweils 580 m3/d. Das Rohr 3 wird im Grubenfeld Bartensleben fur
die restlichen Verfillmalnahmen genutzt, die mit der Verfullung des Fillortbereiches auf der 2.
Sohle enden.

Fur die Durchfihrung von umfangreichen Wartungsarbeiten und Revisionen der Férderanlage
und anderen maschinellen Betriebsmitteln sind in dem Balkenplan (Anhang 15.1) zuséatzlich pau-
schal 2 Wochen pro Jahr bertcksichtigt, die als jeweils einwéchige Unterbrechungen samtlicher
Arbeiten im halbjéhrlichen Rhythmus dargestellt sind. Kleinere Wartungsarbeiten an maschinel-
len Betriebsmitteln finden an Samstagen statt und sind daher nicht ausgewiesen.

Unter Einbeziehung dieser planméaRigen Unterbrechungen, die Gber den Zeitraum der Verfill-
maflnahmen unter Tage etwa 0,4 Jahre beanspruchen, errechnet sich ohne Verfiillung der
Schéachte eine Verfllldauer von mindestens 10,4 Jahren. Nicht berlicksichtigt sind Ausfallzeiten

* Die Verfillreihenfolge bericksichtigt nicht die im Rahmen der bGZ vorgezogene Verfilllung der Abbaue 2s
(15YEA51/R002) und 3s (15YER51/R002) sowie die Errichtung der temporéren Abdichtungen ,Abzweigbereich Stor-
reservelager/Wetterstrecke” und ,Ostquerschlag”.
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durch Unvorhergesehenes, z. B. auf Grund von Stérungen bei der Anlieferung des Baustoffes,
durch erforderliche Reparaturen an maschinellen Einrichtungen oder durch Stopfer in den Rohr-
leitungen, Verzégerungen infolge unvorhergesehener schwieriger Gebirgsverhéltnisse sowie Ab-
weichungen resultierend aus den tatsachlichen Hohlraumvolumina oder Nicht-Erreichen der ver-
anschlagten Verfillleistung. Wird fir diese Unwagbarkeiten eine zeitliche Verlangerung von ca.
10 % der Verfllldauer angenommen, ist von einer Gesamt-Verfulldauer von ca. 11,5 Jahren aus-
zugehen.

Die reine Verflllzeit fur die Verfullung mit einem vergleichmaBigten Verfullbetrieb im Rahmen der
Stilllegung des ERAM unter Berlcksichtigung der pauschal angesetzten zwei Wochen pro Jahr
fur Wartungsarbeiten und Revisionen der maschinellen Einrichtungen betragt

fir die Steinsalzabbaue des Grubenfeldes Bartensleben mit paralleler Verfillung des Gruben-
feldes Marie (Hauptverfillphase Bartensleben bei Einsatz der Rohre 1 und 2 mit jeweils
970 m?¥/d im Grubenfeld Bartensleben und Rohr 3 mit 580 m?d in den Grubenfeldern Bartens-
leben oder Marie) ca. 6,2 Jahre und

fur die anschlie®ende Verfillung der restlichen Grubenbaue im Grubenfeld Marie (Hauptver-
flllphase Marie bei Einsatz der Rohre 1 und 2 mit jeweils 580 m3*/d im Grubenfeld Marie und
sporadischem Einsatzes des Rohres 3 mit 580 m*/d im Grubenfeld Bartensleben) ca. 1,2 Jah-
re.

Fir die terminfihrende Errichtung der untertdgigen Abdichtungen ist eine Bauzeit von ca. 9,4
Jahren erforderlich.

Auf der 4. Sohle sind die Verfillarbeiten mit der Verfillung des Fillortbereiches bereits nach ca.
3,7 Jahre bezogen auf den PFB beendet, so dass die 4. Sohle frihzeitig verlassen werden kann
und somit von dieser Seite her auch die Mdglichkeit einer friihen Teilverfillung des Schachtes
Bartensleben zwischen der 3. und 4. Sohle besteht. Die 3. Sohle kann nach ca. 5,3 Jahren ver-
lassen werden. Die Verfillarbeiten auf der 1. Sohle sind nach ca. 8,4 Jahren abgeschlossen.
Etwa zeitgleich erfolgt die wettertechnische Trennung der Grubenfelder Bartensleben und Marie
(Stdstrecke Marie/1. nérdliche Richtstrecke der 2. Sohle Bartensleben).

In den Anhéngen 15.2 und 15.5 ist die Verknupfung der InfrastrukturmalRnahmen mit den Ver-
fullmaRnahmen fir die Grubenfelder Bartensleben und Marie untergliedert nach Einlagerungs-
grubenbauen, Steinsalzabbauen in den verschiedenen Feldesteilen, Kalilagerteilen, Abdichtun-
gen, Strecken und Fillortbereichen dargestellt.

Die detaillierte Reihenfolge der Infrastruktur- und VerfullmaRnahmen, gegliedert nach den Fel-
desteilen und Sohlen, ist im Anhang 15.3 fir die Steinsalzabbaue und im Anhang 15.4 fir die
Kalilagerteile, Strecken, Einlagerungsgrubenbaue und Abdichtungen im Grubenfeld Bartensleben
dargestellt. Die entsprechende Darstellung fur die Steinsalzabbaue, Kalilagerteile und Strecken
im Grubenfeld Marie ist dem Anhang 15.6 zu enthehmen.
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Die Ablaufplane in den Anhangen 15.1 bis 15.6 basieren auf einem Netzplan, in dem ca. 1.280
Vorgange Uber ca. 3.340 Anordnungsbeziehungen verknipft sind. Die genannten Vorgdnge um-
fassen sowohl die Verflllung von Grubenbauen (ca. 410) als auch die Herstellung von Bohrorten
einschlief3lich zugehdériger Bohrungen und von Verfillorten (ca. 510) sowie die Infrastrukturmal-
nahmen (ca. 360). Aus der so erzeugten Reihenfolge und Terminlage der Infrastrukturmafnah-
men im Rahmen dieser Verfillplanung kann abgeleitet werden, dass es méglich ist, die vorlau-
fenden und verflllbegleitenden ErschlieRungs- und Infrastrukturma®nahmen derart durchzufiih-
ren, dass die Verfillmallnahmen bis zum Abschluss der Verfillung der Steinsalzabbaue im Gru-
benfeld Bartensleben praktisch unterbrechungsfrei mit einer Verfillleistung von 2.520 m3/d
durchgefiihrt werden kdénnen. Dies gilt auch fir die im Anschluss daran durchgefiihrten Verfill-
mafinahmen im Grubenfeld Marie, wobei die Verfullleistung dort 1.160 m*/d betragt. Unter Einbe-
ziehung des Rohres 3, das fur Restverflllungen im Grubenfeld Bartensleben eingesetzt wird,
ergibt sich bis zum Ende der Verfillung des Grubenfeldes Marie eine Verfillleistung, die zwi-
schen 1.160 m®d und 1.740 m3®d schwankt. Danach ist nur noch das Rohr 3 im Grubenfeld Bar-
tensleben sporadisch mit einer Verfullleistung von 580 m®d im Einsatz.

Néhere Erlauterungen zur VerknlUpfung der vorbereitenden Infrastrukturmalinahmen mit dem
Verflllablauf werden im folgenden Kap. 15.2 gegeben.

Die in den Ablaufplanen der Anhange 15.1 bis 15.6 angegebenen Salzbetonverfillvolumina un-
terscheiden sich in der Gesamtsumme von den in den Hohlraum- und Verfullbilanzen in den Ta-
bellen 8-1 bis 8-5 des Kap. 8 enthaltenen (,zusatzliches Versatzvolumen®). Dies betrifft sowohl
die Gesamtsummen als auch die Teilsummen fiir die einzelnen Grubenbau-Arten. Griinde hierflr
sind:

- Die Gesamtsummen der Tabellen in Kap. 8 entsprechen den Angaben im ERAM HIS /4/.
Daraus ergeben sich gegentber den Verfillvolumina der Ablaufpléne folgende abweichende
Volumina, die insgesamt zu einem hdheren zusatzlichen Versatzvolumen in den Ablaufpla-
nen von ca. 65 Tm?® fuhren; diese werden im Anhang 13.5 tabellarisch erlautert:

e Die nunmehr im Rahmen der bGZ im Zentralteil zusatzlich verfillten Steinsalzabbaue 2s
und 3s der 3. Sohle sind in den Ablaufplédnen noch fir die Stilllegung beriicksichtigt, aber
in den Hohlraum- und Verfiillbilanzen (,im Rahmen der Stilllegung zu verfillen“) nicht
mehr enthalten. Dies fuhrt zu einem wesentlich héheren Verfiillvolumen in den Ablaufpla-
nen (ca. 59, 7 Tm°)

e Auf Grund von Planungsénderungen gegeniber dem ERAM HIS-Stand vom 30.06.2002
werden zusétzliche Grubenbaue verflllt bzw. Grubenbaue nicht mehr verfillt. Dies fuhrt
zu einem héheren Verfiillvolumen in den Ablaufplanen (ca. 6,3 Tm?)

o Die Bertcksichtigung des tatséchlichen Verflllvolumens nach Durchfihrung der Nach-
rissarbeiten bei den Abdichtungen fihrt zu Mehrvolumen in den Ablaufplanen gegentliber
den Hohlraum- und Verflllbilanzen; dort wird nur das derzeit offene Hohlraumvolumen
der Grubenbaue mit Abdichtungen in /4/ berlicksichtigt, nicht aber der durch Nachrissar-
beiten vergréRerte Streckenquerschnitt und das daraus resultierende gréfiere Hohlraum-
volumen
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e Streckenneuauffahrungen sind in /4/ nicht enthalten; dies fihrt zu Mehrvolumen in den
Ablaufplanen, da dort teilweise eine Verfillung der Neuauffahrungen, z. B. Flachen 5,
vorgesehen und bertcksichtigt ist.

e Im Westfeld wird ein bestimmtes Verfillvolumen an Salzbeton in Einlagerungsgruben-
bauen durch Braunkohlenfilterasche ersetzt. Dies fihrt zu einem geringeren Verfillvolu-
men in den Ablaufplénen.

e Die Verflullung der Schachte Bartensleben und Marie ist in den Hohlraum- und Verfiillbi-
lanzen enthalten, nicht aber in den Ablaufplanen; dies fiihrt zu einem geringeren Verfull-
volumen in den Ablaufplénen.

¢ Rundungsungenauigkeiten bei der Angabe des Altversatzes in Grubenbauen, angegeben
in Prozentzahlen ohne Dezimalstellen, fihren zu scheinbaren zusatzlichen Verfillvolumi-
na, die in den Ablaufpl&nen nicht berlicksichtigt werden. Dies fuhrt zu einem geringeren
Verfillvolumen in den Ablaufplénen.

Lasst man die Verfillvolumina der nunmehr der bGZ zugeordneten Abbaue 2s und 3s der 3.
Sohle auler Betracht, so kompensieren sich die verbleibenden gréReren oder geringeren
Verfillvolumina bis auf ein Restvolumen von ca. 5,7 Tm®.

- Unterschiede in den Verflillvolumina ergeben sich im Anteil der Grubenfelder Bartensleben
und Marie: in zwei Rickbau-Verfillabschnitten des Grubenfeldes Marie sind aus verfllltech-
nischen Grinden Grubenbaue des Grubenfeldes Bartensleben enthalten, was zu einem hoé-
heren Verfiillvolumen an Salzbeton im Grubenfeld Marie von ca. 11,3 Tm® und zu einem ent-
sprechenden geringeren Salzbetonvolumen im Grubenfeld Bartensleben fihrt.

- Auf Grund der Einteilung der zu verfiillenden Grubenbaue in Verflllabschnitte unterscheiden
sich die Teilsummen fiir die Grubenbau-Arten in den Ablaufplédnen von denen in den Verfillbi-
lanzen im Kap. 8, da in den einzelnen Verfilllabschnitten meist jeweils mehrere Grubenbau-
Arten enthalten sind, die dann nicht getrennt ausgewiesen werden kénnen. Dies gilt auch fur
einen geringen Teil der Einlagerungsgrubenbaue.

Insgesamt betrachtet sind diese o. g. Unterschiede bezogen auf das einzubringende Gesamt-
Salzbetonvolumen jedoch nicht relevant.

15.2 Erlauterung der Zuordnung der infrastrukturellen Vorbereitung zu den VerfiillmaR-
nahmen

Die vorbereitenden infrastrukturellen MalRnahmen umfassen die Vorrichtung der Strecken zu den
Bohr- und Verfillorten, das Herstellen der Bohr- und Verflillorte sowie der Bohrungen zu den zu
verflllenden Grubenbauen, das Verlegen der Verfillleitungen und die erforderlichen Verschliel3-
maflnahmen an den zu verfillenden Hohlrdumen.

Da angestrebt ist, den Verfiillbetrieb kontinuierlich zu fihren, sind die InfrastrukturmaRnahmen in
den Verflllablaufplan so eingeordnet, dass sie fir den jeweiligen Grubenbau oder Verfillab-
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schnitt abgeschlossen sind, bevor der Verfullbetrieb zu diesem neuen Betriebspunkt umgesetzt
wird. Das Vorgehen bei der Zuordnung zu den Verfillmalinahmen wird im Folgenden erldutert.

Die Herstellung der Bohr- und Verfillorte und der Bohrungen ist eindeutig den jeweils zu verfil-
lenden Abbauen und Kalilagerteilen zuzuordnen. Im Gegensatz hierzu ist bei den sonstigen In-
frastrukturmalRnahmen eine Abbau-/Kalilagerteil-bezogene Zuordnung der erforderlichen Mal3-
nahmen nicht immer eindeutig méglich oder sehr aufwendig und deshalb in der derzeitigen Pla-
nungsphase auch im Hinblick auf mégliche Anderungen der Verfillreinenfolge nicht sinnvoll. In
der Regel sind deshalb mehrere Abbaue oder Kalilagerteile zu sogenannten Hauptverfillab-
schnitten zusammengefasst. Die Untergliederung ist so gewahlt, dass einerseits bei Sohlen-
wechsel in der Verfillreihenfolge ein neuer Abschnitt gebildet wird und andererseits gréfiere in
der Abfolge zusammen gehdrige Bereiche (Bohr- und Verfillorte) auf derselben Sohle zu einem
Abschnitt zusammengefasst sind.

Diesen gebildeten Hauptverfiillabschnitten, die mehrere Bohr-/Verfillorte enthalten kénnen, sind
die sonstigen infrastrukturellen Arbeiten vorangestellt. Im Einzelnen umfassen die infrastrukturel-
len Arbeiten folgende Malihahmen:

e Elektroenergieversorgung

e Ausbau- und Aufwaltigung

e Auffahrungs- und Erweiterungsarbeiten
e VerschlieBmalnahmen und

e Verlegen der Verfullleitung

Die Malinahmen fir die Elektroenergieversorgung beriicksichtigen dabei jeweils die Erstaufstel-
lung einer 6 kV-Kufenstation einschliel3lich Kabelverlegung zu den vorgesehenen Standorten in
den verschiedenen Grubenfeldern und sind zeitlich den anderen infrastrukturellen Arbeiten vor-
angestellt. Die Mallinahmen fir die Elektroenergieversorgung der einzelnen Betriebspunkte, die
im Wesentlichen aus dem Verlegen von Kabeln von den jeweiligen Kufenstationen oder bereits
vorhandenen Verteilungen bis zum Betriebspunkt bestehen, sind bei den jeweiligen Arbeitsvor-
gangen berlcksichtigt, wie z. B. bei den Ausbauarbeiten oder bei der Herstellung der Bohr- und
Verflllorte. Dies gilt auch fiir den Anschluss einer Teilschnittmaschine fiir die Auffahrungs- und
Erweiterungsarbeiten. Diese kann entweder direkt an bereits vorhandene Niederspannungsver-
teilungen angeschlossen oder Uber die vorstehend aufgeflihrten oder eine eigene 6 kV-Kufen-
station betrieben werden.

Ausbau- und Aufwaltigungsarbeiten eines Verflllabschnittes sind bei notwendigen Vortriebsarbei-
ten diesen vorangestellt, da haufig erst arbeitssicherheitlichen Belangen Rechnung getragen
werden muss, bevor die Vortriebseinrichtung zum Einsatzort gelangen kann. Gleichwohl kénnen
diese Arbeiten teilweise zeitlich parallelisiert werden oder in umgekehrter Reihenfolge ablaufen.
Die genaue ortsspezifische Abfolge kann erst nach einer detaillierten Prifung in weiterfilhrenden
Planungen festgelegt werden.




D-DOKH06-W00

Projekt PSP-Element Obj. Kenn. Funktion Komponente |Baugruppe| Aufgabe | UA | Lfd. Nr. | Rev.
NAAN INNNNNNNNNN|NNNNNN [NNAAANN [AANNNA| AANN | XAAXX|AA|[NNNN|NN

oM |22341011 AT c |Bz[0027(05 | IMEE ]
Verflllplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge- Blatt: 217

fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -

Fiur die Streckenauffahrungs- und Erweiterungsarbeiten im gesamten Grubenteil Bartensleben
und auf der -231 mNN-Sohle im Grubenteil Marie ist ein maschineller Vortrieb mit einer Teil-
schnittmaschine zugrunde gelegt. Unterhalb der -231 mNN-Sohle im Grubenteil Marie erfolgen
diese Arbeiten im Bohr- und Sprengvortrieb, da auf Grund der Zuganglichkeit zu den unteren
Sohlen Uber stark einfallende Bremsberge und Gesenke das Nachschneiden in den Bremsber-
gen selbst bereits im Grenzbereich des zuldssigen Einfallens liegt und auch der Umzug der ma-
schinellen Vortriebseinrichtungen mit erheblichem Aufwand verbunden waére.

Die VerschlieBmalnahmen betreffen die jeweils zu verfillenden Grubenbaue und missen spa-
testens zu Beginn der Verflllung abgeschlossen sein. Dies gilt auch fir das Verlegen der Verfill-
leitungen.

Die einem Betriebspunkt zugehdrigen vorbereitenden Arbeiten bestehen aus der Baustellenein-
richtung, der Einrichtung der Sonderbewetterung und dem Elektroenergieanschluss. Diese wur-
den bei den einzelnen MalRnahmen (Ausbau- und Aufwaltigung, Auffahrungs- und Erweiterungs-
arbeiten und VerschlieRmalinahmen) mal3nahmenspezifisch nur jeweils einmal pro Hauptverfill-
abschnitt berticksichtigt, da unterstellt werden kann, dass die Betriebspunkte relativ nahe beiein-
ander liegen.

Die Anbindung der Arbeiten in den Ablaufplénen erfolgt in der Weise, dass einem zu verfillenden
Grubenbau die Mal3nahmen fir die Herstellung eines Bohrortes einschliel3lich der Bohrungen
oder eines Verfillortes vorangestellt werden.

Bei den sonstigen infrastrukturellen Arbeiten erfolgt die Zuordnung so, dass die MalRhahmen fiir
die Elektroenergieversorgung, die Ausbau- und Aufwéltigungsmalnahmen sowie fur die Vor-
triebsarbeiten dem jeweils ersten genutzten Bohr- oder Verfillort des betreffenden Hauptverfill-
abschnittes vorgesetzt sind. Sofern der Bohr- oder Verfillort im Rahmen eines friiheren Haupt-
verflllabschnittes schon hergestellt ist, sind die Arbeiten mit der Herstellung der Bohrungen oder
bei Verflllorten direkt mit der Verfullung des ersten Abbaues verknipft. Die jeweiligen Ver-
schlieBmalnahmen und das Verlegen der Verfiillleitungen sind dagegen immer der ersten Ver-
fullmalnahme vorangestellt, da diese Arbeiten auch zeitlich parallel zur Herstellung eines Bohr-
ortes einschliellich Bohrungen oder eines Verfillortes laufen kénnen.
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16

11/

12/

13/

14/

15/

16/

Verwendete Unterlagen

CPE:

ERAM - Langzeitsicherheitsnachweis fir das verfillte und verschlossene Endlager mit
dem Programm PROSA

Juli 2004

GRS
ERAM - Modellrechnungen zur Langzeitsicherheit mit dem Rechenprogramm EMOS
Juni 2004

DBE:
Risswerk ERA Morsleben,
Stand 30.06.2002

DBE:

ERAM HIS - Hohlrauminformationssystem fur das Endlager fur radioaktive Abfélle Mors-
leben,

Stand: 30.06.2002

DBE:
Bohrkataster Morsleben
Stand: Dezember 2001

BGR:
ERA Morsleben, Erarbeitung eines geologischen Lagerstattenmodels
Abschlussbericht, Dezember 2000
- 1. Anhang zum Abschlussbericht
Struktureller Bau des Ostsattels im Bereich der Bohrung
12YEQO1 R B385
Mai 1998
- 2. Anhang zum Abschlussbericht
Struktureller Bau der Westflanke der Hauptmulde im Bereich des
Abbaues 1a
September 1998
- 3. Anhang zum Abschlussbericht
Detaildanderungen des strukturellen Baues im Bereich des Ostfeldes
Mai 1999
- 4. Anhang zum Abschlussbericht
Isopachenplan des Salinars Uber dem Hauptanhydrit (z3HA)
Mai 1999
- 5. Anhang zum Abschlussbericht Nachweis der Datengrundlage
Dezember 2000
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- 6. Anhang zum Abschlussbericht
Geflgestatistische Charakterisierung der Klifte im Salinar
September 2000

17/ BfS:
Verzeichnis der - Vorkommen salinarer Losungen in den Gruben Bartensleben und Ma-
rie - Eine Dokumentation -,L&sungskataster®
Stand: 31.03.2004

18/ BGR:
ERA Morsleben: Gebirgsmechanische und geotechnische Untersuchungen im Labor
und in situ, Ingenieurgeologische Erkundung von Homogenbereichen, Abschlussbericht;
Mai 1998

19/ BGR:
Projekt ERA Morsleben; Szenarienanalyse-Geologische Langzeitbewertung und Ermitt-
lung der Zuflussszenarien ohne technische MalRnahmen;
Juli 1999

/ 10/ Spackeler, G.:
Lehrbuch des Kali- und Steinsalzbergbaues
2. Auflage; Kap. 5 IV und Kap. 5 VI
VEB Wilhelm Knapp Verlag, Halle, 1957

111/ Mohr, F.:
Gebirgsmechanik
Kap. F IV und K VII
Hermann Hibener Verlag K.G., Goslar, 1963

[ 12/ Gimm, W.:
Kali- und Steinsalzbergbau
Band 1, Kap. 4.5.4.4
VEB Deutscher Verlag fur Grundstoffindustrie,
Leipzig 1968

113/ Allgemeine Bergverordnung tber Untertagebetriebe, Tagebaue und Salinen im Ober-
bergamtsbezirk Clausthal-Zellerfeld (ABVO)
02.02.1966 mit dem Stand 23.10.1995

/ 14/ BfS
ERA Morsleben-Kriterien fur das Verfullen von Bohrungen;
Juli 2002




D-DOKH06-W00

Projekt PSP-Element Obj. Kenn. Funktion Komponente |Baugruppe| Aufgabe | UA | Lfd. Nr. | Rev.

NAAN [NNNNNNNNNN|NNNNNN [NNAAANN | AANNNA| AANN | XAAXX|AA|NNNN| NN " = -

oM |22341011 AJ GH |Bz[0027|05 | MM Sy
Verfullplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge- Blatt: 220

fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -

115/ DBE, BfS, BGR
Geotechnisches Konzept zur Beherrschung potentieller Laugenzutritte im Grubenfeld
Bartensleben/Marie
November 1991

116/ DBE
Technische VorsorgemalRhahmen zur Sicherung des Grubengebaudes des Endlagers
fur radioaktive Abféalle Morsleben (ERAM) gegen betriebsbeeintrachtigende Lésungszu-
flsse - Konzeptplanung
Méarz 1993
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17 Glossar

Abbau:

Abdichtung:

Abdichtung, temporare:

Abfall, radioaktiver:

Abfallgebinde:

Abwetter

Altversatz:

Anhydrit:

Auffahren (Auffahrung):

Auflockerung:

Auflockerungsfaktor:

Auflockerungszone:

Aufwiltigung:

Bezeichnung fiir einen durch bergménnische Tatigkeiten
bei der Gewinnung von Kali- oder Steinsalz hergestellten
Hohlraum

Bauwerke in ausgewahlten Strecken, Streckenabschnitten
oder Rollléchern zwischen einem Einlagerungsbereich und
dem restlichen Grubengebdude bzw. relevanten zutrittsge-
fahrdeten Bereichen, die mit erh6htem Aufwand firstblindig
verflllt werden und deren hydraulischer Widerstand bei der
Ermittlung von Zutritts- und Austrittsraten von Salzlésung
in den Einlagerungsbereich im Rahmen des Langzeitsi-
cherheitsnachweises berucksichtigt wird.

Fir einen begrenzten Zeitraum von ca. 12 Jahren ausge-
legtes I6sungsdichtes Verschlussbauwerk mit sofortiger
Dichtwirkung, um Zutritte von potenziell kontaminierten
Uberschusslésungen aus der Verfiillung von Einlagerungs-
grubenbauen in betrieblich noch genutzte Grubenbaue zu
verhindern.

Radioaktive Stoffe im Sinne des § 2 Abs. 1 und 2 des A-
tomgesetzes, die nach § 9a Abs. 1 Nr. 2 des Atomgeset-
zes geordnet beseitigt werden mussen

Endzulagernde Einheit aus Abfallprodukt und Abfallbehéal-
ter

Wetterstrom hinter einem untertdgigen Betriebspunkt bis
zur Abgabe in die Umgebung

Versatz, der gegeniiber dem Betrachtungszeitpunkt vor
langer Zeit in den Hohlrdumen eingebracht wurde und da-
durch dem Einfluss der Gebirgskonvergenz ausgesetzt
sein kann

Mineral und Gestein, CaSO,

Herstellen einer séhligen oder geneigten Strecke oder ei-
nes anderen Grubenbaus

Bildung einer Auflockerungszone

Volumenverhéltnis von Haufwerk und anstehendem Ge-
stein

Zone mit MikroklUftung oder erweiterten Porenrdumen, die
um Strecken, Schéchte oder Bohrungen entwickelt ist

Wiederherstellung der Zuganglichkeit abgeworfener Gru-
benbaue
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Ausbau:

Ausrichtung:

Barrieren, geologische:

Barrieren, technische:

Barrieren:

Bauzustand:

Beanspruchung:

Belastung:

Beraumen:

Berauben:

Bergemiihle:

Bewetterung:

Bohrort:

Braunkohlenfilterasche:

Bremsberg:

Carnallitit:

Sammelbegriff fir alle Mittel, die zum Offenhalten und Si-
chern von Grubenbauen in diese eingebracht werden, z.B.
Ankerausbau mit Maschendraht

Herstellen von Grubenbauen zur Erschlieung einer La-
gerstétte flr den spateren Abbau

Geologische Gegebenheiten zur Verhinderung von unzu-
I&ssigen Freisetzungen von radioaktiven Stoffen (z. B.
Endlagerformationen, Nebengestein, Deckgebirge)

Technische MalRnahmen zur Verhinderung unzulassiger
Freisetzungen von radioaktiven Stoffen

Hindernisse zwischen den Quellen ionisierender Strahlung
und der Biosphare

Zustand, der wahrend der Baumalihahme temporér auftritt

Beanspruchung ist sowohl die Unterwerfung eines Bauteils
unter eine Belastung beliebiger Art als auch der Zustand
des Bauteils, das unter dem Einfluss von Spannungen
steht. Ursache einer Beanspruchung kénnen aufiere Krafte
oder Belastungen, Eigengewichtskréfte, Auflagerverschie-
bungen oder Temperaturdehnungen sein.

Die Summe aller an einem Kérper angreifenden duf3eren
Krafte; zusammen mit dem Eigengewicht steht sie bei ei-
nem ruhenden Korper im Gleichgewicht mit den Reakti-
onskraften (wie Berlhrungs- und Stitzkrafte).

Beseitigung von stérendem Material (z. B. Haufwerk) auf
der Sohle eines Grubenbaues

Beseitigung loser Gesteinspartien an der Firste und den
StéRen, um die Gefahrdung durch Steinfall zu verringern

Im Allgemeinen im Steinsalz gelegener Grubenbau zur
Gewinnung von Versatz fur Abbaubetriebe im Kalilager

Planmé&Rige Versorgung der Grubenbaue mit frischer Luft

Stelle im Grubengebaude, von der aus Grubenbaue tber
Bohrlécher erschlossen und verflillt werden

Feinkdrniges Material, das hauptséachlich aus kugelférmi-
gen, glasigen Partikeln besteht und bei der Verbrennung
von Braunkohle anfallt

Geneigter Grubenbau, in dem Fordereinheiten durch einen
Haspel zu einem tiefergelegenen Grubenbau, unter Aus-
nutzung der Schwerkraft, abgebremst geférdert werden

Salzgestein, Gemenge aus Carnallit, Kieserit und Steinsalz
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Deckgebirge: Die Lagerstatte Uberdeckende Gebirgsschichten

Dekontamination: Sauberung der Oberflache nicht radioaktiver Gegensténde,
die mit radioaktiven Teilchen behaftet sind, mit chemischen
oder physikalischen Verfahren (z.B. Abwaschen oder Rei-
nigung mit Chemikalien).

Dekontamination von Stoffstrémen wie Luft oder Wasser
wird mit Filtern bzw. Verdampfen und Ausfallen durchge-

fuhrt

Dilatanz: Volumenvergréfierung eines Korpers in Folge von mikro-
strukturellen Anderungen wie Phasenumwandlungen oder
Rissbildung

Drosselstrecke: Zur Minderung des durch die Salzbetonsaule in der

Schachtleitung erzeugten Druckes vorgesehene horizonta-
le langenvariable Rohrleitung

Durchhieb: Kurze Verbindung zwischen zwei Abbauen
Durchértern: Vortreiben eines Grubenbaues durch Gebirgsschichten
Einfallen: Neigungswinkel einer Gebirgsschicht oder einer Schiefe-

rung gegen die Horizontalebene nach Gréf3e und Richtung

Einlagerung: Einbringen von radioaktiven Abfallen in Hohlrdume mit
dem Ziel der Endlagerung

Einlagerungsbereich: Begrenzter Bereich im Grubengebédude, in dem mehrere
Einlagerungsgrubenbaue liegen, die fir die Einlagerung
radioaktiver Abfalle genutzt werden/wurden

Einlagerungsgrubenbau: einzelner Grubenbau, in den radioaktive Abfalle und be-
triebliche radioaktive Abfalle eingebracht werden/wurden,
oder auch zu diesem benachbarter Grubenbau

elastoplastisch: Materialverhalten mit reversiblen, elastischen und irrever-
siblen, plastischen Anteilen

Endlagerung: Wartungsfreie, zeitlich unbefristete und sichere Beseiti-
gung von radioaktivem Abfall ohne beabsichtigte Rickhol-
barkeit

ErschlieBung: Schaffung der Zuganglichkeit zu einer Lagerstétte, zu ei-
nem Lagerstéattenteil oder einem bereits stillgelegten Gru-
benteil

Fahrung: Fortbewegung von Personen unter Tage

Feld: Raum, innerhalb dessen einem Bergbautreibenden das

alleinige Recht zum Aufsuchen und zur Gewinnung eines
Minerals zusteht. Allgemein gebrduchlicher Begriff zur be-
trieblichen Orientierung innerhalb eines Grubengeb&udes
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Feldesteil: Aufteilung der Grubenfelder Bartensleben und Marie nach
geometrischen und markscheiderischen Gesichtspunkten
(z. B. Ostfeld)

Firste: Obere Grenzflache eines Grubenbaus

Firstenfrase:

Flachen:

Fluchtkammer:

Speziell fir das Nachschneiden von Streckenfirsten und
-stéRRen geeignete Teilschnittmaschine

Gegen die Horizontale geneigt aufgefahrene Strecke
Einrichtung (z. B. Container), in dem die Beschaftigten

mindestens fir 4 Stunden vor Brandschwaden geschiitzt
sind

Fluchtweg: Fur den Fall eines Brandes oder sonstiger Gefahr von der
Belegschaft zu wahlender Weg, um aus dem Gefahrenbe-
reich zu gelangen

Formation: Einheit genetisch zusammengehdériger Gesteine, friiher nur
im stratigrafischen Sinne verwendet

Fracdruck: Hydraulisch in einem Gestein erzeugter Druck, der durch

Freisetzung:

Uberschreiten der Festigkeit des Gesteins zur Rissbildung
fuhrt

Entweichen von radioaktiven Stoffen aus einem durch eine
oder mehrere Barrieren begrenzten Bereich (z.B. aus Ab-
fallprodukt, Abfallgebinde, Einlagerungsgrubenbau, Endla-

ger)

Fullort: Ubergangsbereich vom Schacht oder Gesenk zum Gru-
bengebaude
Gebirge: Komplexbezeichnung aller um das Grubengebdude herum

Gebirgsmechanik:

anstehender Schichten

Sammelbegriff fur bestimmte Vorgéange in einem raumlich
begrenzten Gesteinskdrper, in dem durch bergménnische
Téatigkeiten mechanische Reaktionen ausgelést werden.
Die Erfassung und Berechnung solcher Vorgdnge ermég-
licht ihre Auswirkungen auf untertdgige Hohlrdume auf ein
bestimmtes Malf} einzuengen oder sie weitgehend auszu-
schalten

Geotechnik: Unter Geotechnik wird meist die technische und konstruk-
tive Anwendung felsmechanischen, bodenmechanischen
oder ingenieurgeologischen Grundwissens im Bauwesen
und im Bergbau verstanden.

Gesenk: Blindschacht; senkrechter Grubenbau, der mehrere Sohlen

miteinander verbindet; reicht nicht bis zur Tagesoberflache




Projekt PSP-Element Obj. Kenn. Funktion
NAAN INNNNNNNNNN|NNNNNN [NNAAANN [AANNNA| AANN | XAAXX|AA|[NNNN|NN

Komponente |Baugruppe| Aufgabe | UA | Lfd. Nr. | Rev.

oM |22341011 AT c |Bz[0027(05 | IMEE ]
Verflllplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge- Blatt: 225

fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -

D-DOKH06-W00

Grubenbau: Planmé&Rig bergmannisch hergestellter Hohlraum unter Ta-
ge

Grubenfeld: Aufteilung des Grubengebaudes des ERAM entsprechend
den friheren Gruben Bartensleben und Marie

Grubengebdude: Sammelbegriff fur alle bergmannisch hergestellten Hohl-

Grundstreckenbewetterung:

raume eines Bergwerks

Planmé&Rige Lenkung und Leitung der Hauptwetterstréme
Uber die Grundstrecken (Querschlédge, Richtstrecken) der
einzelnen Sohlen

Hangendes: Das eine Bezugsschicht Uberlagernde Gestein

Hartsalz: Salzgestein aus einem Gemenge von Steinsalz, Sylvin und
Kieserit

Haufwerk: Bergmannisch gewonnenes Gestein

Hauptanhydrit: Im Rahmen des Salzzyklus Zechstein 3 (Leine Serie) aus-
geschiedener Anhydrit (siehe Anhydrit)

HIS: Hohlrauminformationssystem (EDV-gestitzte Datenbank)

Hochbruch: Von unten nach oben hergestellter Grubenbau

Hydratationswéarme:

Isopachenplan:

Kalilagerteil:

Kammer:

Kompaktion:

Kontrollbereich:

Kontur:

Warme, die als Folge exothermer Mineralreaktionen der
Bindemittel (z. B. Zement, Flugasche) mit der Anmischflis-
sigkeit freigesetzt wird

Plan mit Linien gleicher Schichtenmé&chtigkeit

Bezeichnung fiir durch tektonische Vorgange separiertes
Teil des Kaliflézes

Abbauraum von meist rechteckigem Grundriss mit grof3en
Abmessungen. Zwischen den Kammern bleiben Bergfes-
ten oder Pfeiler zum Schutz der Kammer bzw. der Lager-
stétte stehen

Volumenverringerung eines Kérpers

Bereiche, in denen Personen infolge des Umgangs mit ra-
dioaktiven Stoffen oder des Betriebs von Anlagen zur Er-
zeugung ionisierender Strahlen durch duf3ere oder innere
Strahlenexposition im Kalenderjahr héhere Kérperdosen
als die Grenzwerte der StrISchV bei einem Aufenthalt von
40 Stunden je Woche und 50 Wochen im Kalenderjahr er-
halten kénnen

Umriss(linie)
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Konvergenz, bergménnische:

Kriechen:

Lagerbegleitstrecke:

Lagerstatte:

Langzeitsicherheitsanalyse:

Liegendes:

Loser:

Lutte (Luttenleitung):

Machtigkeit:

Markscheiderei:

Mittelspannung (elektr.):

Niederspannung (elektr.):

Normal-Null (NN):

Nuklid:

Permeabilitat:

Natdrlicher Prozess der Volumenreduzierung von unterta-
gigen Hohlrdumen infolge Verformung bzw. Auflockerung
auf Grund des Gebirgsdrucks

Zeitabhangige, plastische (irreversible) Deformation

Eine im Allgemeinen im Steinsalz angelegte Strecke, die
dem Verlauf eines Kalilagers folgt

Anreicherungszonen von mineralischen Rohstoffen im Be-
reich der Erdkruste

Berechnungen und Untersuchungen mdglicher radiologi-
scher Auswirkungen eines Endlagers nach der Stilllegung

Das eine Bezugsschicht unterlagernde Gestein

Gesteinsmasse, die in Folge von Trennflédchen
1. herabgefallen ist (gefallener Léser)
2. moglicherweise herabfallt (hdngender Ldser)

Rohr zum Leiten eines Teilwetterstromes

Kurzeste Entfernung zweier Begrenzungsflachen in einem
Gebirgskoérper an einer bestimmten Stelle (z. B. Dicke ei-
ner Schwebe)

Vermessungsabteilung fiir den Bergwerksbetrieb
Spannungsbereich zwischen 1000 Volt und 35 kVolt
Spannungsbereich bis 1000 Volt

Bezeichnung fir eine bestimmte Niveauflache, die in ei-
nem Land als einheitliche Bezugsflache fiir die Angabe der
Vertikalabstande beliebiger Punkte der Erdoberflache vom
mittleren Meeresniveau dient. In der Bundesrepublik
Deutschland wird diese Niveauflache vom Nullpunkt des
Amsterdamer Pegels abgeleitet, d.h. vom mittleren Was-
serstand der Nordsee bei Amsterdam. Fir die DDR galt
seit 1960 eine Niveauflache, die durch den Nullpunkt des
Ostseepegels von Kronstadt ging

Atome bestehen aus Kern und Hille; die Bestandteile des
Kernes - Neutronen und Protonen - werden als Nukleonen
bezeichnet; unterschiedliche Anzahl von Protonen und
Neutronen ergeben die Atomarten, die als Nuklide be-
zeichnet werden

Durchlassigkeit eines Gesteins fur FlUssigkeiten und Gase,
abhangig von der Querschnittsgré3e und -form der einzel-
nen FlieRBkanéle, deren rdumlichem Verlauf und ihrer ge-
genseitigen Verknipfung
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Permeationsbarriere:

Pfeiler:

Porenraum/-volumen:

Widerstand gegen das Durchdringen von Fluiden. Die Wir-
kung beruht auf einer geringen Permeabilitat

Fir eine bestimmte Zeit zur Sicherheit von Grubenbauen
oder der Tagesoberflache stehen bleibender Lagerstatten-
teil, der spéater abgebaut werden kann

Hohlraum im Versatz und/oder eingelagertem Abfall

Pufferabbau: Ausgewahlter Abbau, der unabhangig von der geplanten
Verfullreihenfolge fur sémtliche Grubenbaue jederzeit ver-
fullt werden kann, um Unterbrechungen bei der Verfillung
infolge von ablaufbedingten Wartezeiten zu kompensieren

Querschlag: Etwa rechtwinklig zum Streichen der Lagerstéatte aufgefah-

Radioaktivitat:

rene Strecke

Vorgang des spontanen, ohne dul3ere Einwirkung stattfin-
denden Zerfalls von Atomkernen, sogenannten Radionuk-
liden. Radionuklide wandeln sich in andere Nuklide um,
wobei eine charakteristische Alpha-, Beta- oder Gamma-
Strahlung ausgesendet wird. Es gibt sowohl in der Natur
vorkommende natirliche Radionuklide als auch durch
kernphysikalische Prozesse erzeugte Radionuklide

Radionuklid: Instabiles Nuklid, das spontan ohne duf3ere Einwirkung
unter Strahlungsemission zerfallt
Restgrube: Gesamtes Grubengebdude ohne abgedichtete Bereiche

Resthohlraum:

Richtstrecke:

Risswerk:

Rollloch:

Riickbau:

Salzbeton:

Salzgebirge:

Porenraum/-volumen und unverflllter Hohlraum eines
Grubenbaus/des Grubengebaudes

Im Streichen der Lagerstatte aufgefahrene Strecke

Vermessungstechnische Unterlage, in der die Grubenbaue
dargestellt sind

Stark geneigter bis seiger verlaufender Grubenbau mit
geringem Querschnitt, der Ubereinander liegende Gruben-
baue verbindet und der Fahrung, Wetterfihrung oder der
Abwaértsférderung dient

Letzte Phase der Durchflihrung von Verfill- und Ver-
schlieBmalnahmen; Verfiillung restlicher Grubenbaue,
Strecken, Rollldcher und Gesenke bis zu den Schéchten

Baustoff, bestehend aus den Grundbestandteilen Zement,
Betonzusatzstoff, z. B. Steinkohlefilterasche, Salzzuschlag
sowie Wasser oder Salzlésungen als Anmachflissigkeit

Das Salzgebirge besteht aus Salzgestein, Anhydrit und
Salztonen
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Salzgrusdamm:

Salzspiegel:

Schachtférderung:

Schlankheit (beim Pfeiler):

Schrapperstand:

Schwebe:

Sedimentation:

seiger (saiger):

Seilversatzdamm:

Selbstretter:

Sohle:

Sonderbewetterung:

Steinsalz:

Stilllegung:

StoR:

Strahlenschutz:

VerschlieBmalnahme in Zugangen zu Grubenbauen durch
Aufschitten von Salzgrushaufwerk

Obere Grenzflache diapirischer Salzkdrper oder flach ge-
lagerter Salzgesteine etwa parallel zum Grundwasserspie-
gel, entstanden durch flachenhafte L6sung des Salzge-
steins

Umfasst alle Betriebsmittel, Vorkehrungen und Einrichtun-
gen, die der senkrechten Férderung von Produkten, Ver-
satz, Material und Personen (Seilfahrt) in Schachten und
Gesenken dienen sowie den Betrieb dieser Anlagen

Verhéltnis der H6he zur Breite des Pfeilers

Grubenbau mit geringen Abmessungen zum Aufstellen
eines Haspels fur das an Seilen gefiihrte Schrappgefaly
(Schrapplader)

Teil des Gebirges, der einen Grubenraum in der Firste zu
einem darlber liegenden Grubenraum hin abschlief3t

Absetzen von Feststoffen aus einer stehenden oder lang-
sam flieRenden Flussigkeit

Senkrecht

VerschlieRmaRnahme fiir Offnungen von Grubenbauen,
bestehend aus einem mit Ankern im Gebirge befestigten
Seilgeflecht, das mit Jora-Tec-Matten oder Maschendraht
und Versatztuch (Folie) abgedichtet wird

Atemschutzgerét, das den Trager von der Umgebungsluft
unabhangig macht (Sauerstoff-Selbstretter)

Gesamtheit der annahernd in einem Niveau aufgefahrenen
Grubenbaue; auch untere Grenzflache eines Grubenbaus

Frischluftversorgung von nicht durchgangigen Grubenbau-
en mit Lutten und Ventilatoren, mittels aus dem Hauptwet-
terstrom abgezweigten Wetterstromes

Salzmineral, NaCl, Halit

Alle MaRnahmen zum Sichern des Bergwerkes nach Ein-
stellung des Betriebes

Seitliche Begrenzung eines Grubenbaus (z. B. Strecken-
Stol3, Schacht-Stol3); auch jede Angriffsflache fir die Ge-
winnung (Abbau-StoR3)

Voraussetzungen und MaRnahmen zum Schutz des Men-
schen vor schéadlichen Wirkungen ionisierender Strahlen
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Strecke:

Streckenerweiterung:

Streckensaum:

Streichen:

Szenarienanalyse:

Teilschnittmaschine:

Teilsohle:

Tektonik:

Teufe:
Tiefe:

Tragsystem:

Trockenmauerwerk:

Uberschusslésung:

Umlésung:

Unterwerksbau:

Verbruch:

Verfiillabschnitt:

Tunnelartiger Grubenbau, der nahezu séhlig aufgefahren
ist

Vergréflerung des vorhandenen Querschnittes einer Stre-
cke

Randbereich einer Strecke (Firste, Sté3e und Sohle)

Richtung der Schnittlinie einer geologischen Flache mit der
Horizontalebene bezogen auf die Nordrichtung

Szenarienauswahl und die Bewertung der Szenarien hin-
sichtlich der Langzeitsicherheit fir das Endlager werden
als Szenarienanalyse verstanden

Streckenvortriebsmaschine, die die Ortsbrust abschnitts-
weise bearbeitet

In nur einem Teil des Grubengebdudes zwischen Haupt-
sohlen angelegte Zwischensohle

Lehre vom Bau der Erdkruste und den Bewegungsvorgén-
gen innerhalb der Kruste

Tiefenlage unter der Tagesoberflache
Lage unter Normalnull (NN)

Die tragenden Elemente eines Bauwerkes und die Art und
Weise, in der diese Elemente zusammenwirken

Ohne Verwendung von Mértel aufgeschichtetes Mauer-
werk

Gesamtmenge an L&sung, die im frischen Zustand weder
chemisch noch physikalisch vom Baustoff gebunden und
deshalb abgegeben werden kann

Vorgange in ungeséttigten und/oder nicht an allen Kompo-
nenten geséttigten Lésungen (Wechsel von Lésung und
Auskristallisation einzelner Komponenten) bei Reaktion
dieser Lésungen mit I16slichen Mineralen oder Gesteinen

Abbau unterhalb der tiefsten an einen Schacht ange-
schlossenen Férdersohle

In einen Grubenbau hereingebrochene Gesteinsmassen
aus der Firste und/oder Sté3en

Zusammenfassung von raumlich in der Regel eng beiein-
ander liegenden Grubenbauen, die aufeinanderfolgend
verflllt werden
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Verfiillen: Einbringen von Salzbetonversatz oder anderen Versatz-
materialien (z. B. Salzgrus, Braunkohlefilterasche, Schot-
ter) in Einlagerungsgrubenbaue oder sonstige Grubenbaue

Verfiillort: Stelle im Grubengebaude, von der aus Grubenbaue lber
Verfillleitungen (nicht Bohrungen) verfillt werden

Versatz: 1. Material fur die Verflllung oder Stitzung von Gruben-
hohlrdumen
2. Verfiillung eines Grubenbaus (Versetzen)

Versatzaufbereitungsanlage: Technische Einrichtung, um Haufwerk entsprechend den
Anforderungen so zu zerkleinern, das es als Versatz ver-
wendet werden kann, bestehend aus Brecher, Férdermittel
und Klassiervorrichtung

Versatzbetriebspunkt: Stelle im Grubengeb&ude, von der aus Uber Bohrorte oder
Verfillorte Grubenbaue verfillt werden

Versatzgrubenbau: Grubenbau, der fiir das Einbringen von Salzhaufwerk aus
Infrastrukturmaflnahmen (z. B. aus dem Streckenvortrieb)
vorgesehen ist

Vollverfullung: Unter den grubenspezifischen Randbedingungen héchst-
moglicher erreichbarer Verfllgrad

Vorrichtung: Auffahrung derjenigen Grubenbaue, die der direkten Er-
schliefung der Abbaubereiche dienen; schliel3t an die Aus-
richtung an

Vortrieb: Ort, von dem aus die Arbeiten zur weiteren Auffahrung

eines Grubenhohlraumes ausgefiihrt werden

Vortriebseinrichtung: Technische Vorrichtung fiir die Auffahrung oder Erweite-
rung von Strecken (Teilschnittmaschine oder Maschinen
und Gerate fur den Bohr- und Sprengvortrieb einschlief3lich
samtlicher Nebenaggregate)

Wetter: Grubenluft

Wetterfiihrung: Planmé&Rige Lenkung der Wetter durch das Grubengeb&u-
de

Wetterweg: Weg der Wetterstrome durch das Grubengebdude

Zement: Hydraulisches Bindemittel. Anorganischer, fein aufbereite-

ter Stoff, der infolge chemisch-mineralogischer Reaktionen
mit der Anmachflissigkeit dauerhaft erhartet

Zugang: Verbindung zwischen Strecke und einem anderen Gru-
benbau (z. B. Abbau oder Kalilager)
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Zusammenstellung der Abbaue des Zentralteils

Anhang 1
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Sohlenniveau Gruben- Grubenbau- Zusatzliches Versatz-
[mNN] baue Kennzeichnung volumen [m3]

-253 2n 09YER21/R002 X 29.500
1a 09YER21/R003 969

3n 09YEA23/R002 11.746

2s 09YER51/R002 X 42.000

13a 09YER51/R003 X 50.000

3s 09YEA51/R002 24.475

4 09YEAS53/R002 10

13n 09YEA51/R004 12.190

13s 09YEA51/R005 22.448

-267 2n 10YEA22/R002 X 33.000
3n 10YEA23/R002 X 19.000

1a 10YEA22/R003 5.419

4n 10YEA24/R002 6.336

2s 10YEA51/R002 X 22.000

3s 10YEA52/R002 X 22.500

4s 10YEA53/R002 5.530

13n 10YEA54/R002 9.600

13s 10YEA54/R003 13.500

-291 2n 12YER22/R002 26.100
1a 12YER22/R003 22.680

3n 12YEA22/R002 X 43.000

4n 12YEA23/R002 6.217

2s 12YEA51/R002 X 25.110

3s 12YEA52/R002 X 58.000

4s 12YER52/R002 19.010

13n 12YER52/R003 X 42.000

-305 2n 13YEA21/R002 X 30.080
1an 13YEA21/R003 X 25.500

3n 13YEA22/R002 X 29.500

4n 13YEA23/R002 X 13.000

-291/-305 13s 13YEA55/R003 X 71.000

X = Zur bergbaulichen Gefahrenabwehrmal3nahme im Zentralteil gehérend
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Sohlenniveau Gruben- Grubenbau- Zuséatzliches Versatz-
[mNN] baue Kennzeichnung volumen [m3]
-305 13n 13YEA55/R002 X 17.000
2s 13YEA51/R002 X 32.500
3s 13YEA52/R002 X 39.020
4s 13YEA53/R002 X 18.000
-332 2n 15YEA23/R002 22.005
1a 15YEA23/R003 0
3n 15YER22/R002 31.979
2 15YER22/R003 7.551
2s 15YEA51/R002 X" 36.450
3s 15YER51/R002 X" 23.223
13a 15YER51/R004 16.400
-346 4n 16YEA25/R002 65.960
1bn 16YEA21/R006 9.690
1as 16YEA21/R004 8.918
1an 16YEA21/R003 21.289
1n 16YEA21/R002 2.880
4s 16YEA52/R002 139.998
1bs 16YEA51/R005 7.500
2bs 16YEA51/R006 9.670
1a 16YER51/R002 0
1s 16YER51/R003 1.552
2s 16YER51/R004 6.988
13as 16YEA54/R002 29.393
-372 4n 17YEA27/R003 2.375
3n 17YEA27/R002 5.700
13an 17YEQ51/R005 68.737
3s 17YEA56/R004 3.575
4s 17YEA56/R002 665
X= Zur bergbaulichen GefahrenabwehrmafRnahme im Zentralteil gehérend

1)

x’ = inder Verflllplanung nicht fur die bGZ bericksichtigt

Zuséatzliches Versatzvolumen Salzbeton fiir die Abbaue, der bGZ zugehérend (X): 721.383 m®
- ohne Abbaue 3s und 2s der 3. Sohle ("): 661.710 m*
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Anhang 2
Zuordnung der Strecken, Rolllécher und Gesenke
des Grubenfeldes Bartensleben zu den Verfiillkategorien | und Il

Anhang 2.1
Strecken, Rolllécher und Gesenke der Verfiillkategorie |

Anhang 2.2
Strecken, Rolllécher und Gesenke der Verfiillkategorie Il
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Anhang 3

Zuordnung der Steinsalzabbaue im Grubenfeld Bartensleben,
zu den Verfillkategorien Il und Ill




Rev.

Lfd. Nr.

UA

GH |BZ|0027|05

Komponente |Baugruppe| Aufgabe

Funktion

AJ

Obj. Kenn.

PSP-Element

22341011

Projekt

NAAN [INNNNNNNNNN|NNNNNN |NNAAANN [ AANNNA|[ AANN | XAAXX[AA|NNNN| NN

9M

Blatt: 238

Verfullplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge-

fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -

ov8lz S el Il 00021 0002 €00M/ZEVIAOL S6
1099Z s Gl I 0 9GLLG 200Y/ZEVIAOL UB
c86LY g8, |ec M 0 z656Y €00d/LEVIA9L S8
09Lz¢ 19 ol Il 0 0008 200Y/LEVIASL U8 ove-
/2P 19, |ov Il 00EY 00cle 9004/L£HIAAGL S6
06l 19, |0l Il 0 00062 GOOM/LEHIAGL U6
08091 9. ot Il 0 000¥¢ 700M/LEYIAGL S8
0zl /9 ol I 0 00092 €00Y/LEYIAGL Ug
G8GZL €8 7l I 2616 €916l 200Y/LEYIAGL S) zee-
8v/cl 9. |ot Il 0 02502 €O0M/SEVIAEL S6
99zel 19, |ov Il 0 00861 200Y/EEVIAEL UB
008¢¢ 89, |56 Il 0 000S¢ €00M/ZEVIAEL S8
69002 69, |g¢ Il G/8GL G/80¢ 200¥/ZEVAAEL U8
98GZ1 G6 .'8 I 826z 8rzel 200Y/LEVIAEL SL Gog-
069l g9, |s0l Il 0 00012 GOOY/LEYIAAZL U6
06262 g9, |50t Il 0002 000GY 700d/LEHIAAZL S8
06081 19 ol Il 0 000.Z €00d/L€HIACL U8
9198l G/ 4 Il 2289l 228ve 2004/LEYIAZ)L Sl 162-
€GGLL 9. ot Il 0 Lz €00d/ZEVIAOL S8
oL/EL G9 Z0l Il 0 LoLLz 200Y/ZEVIAOL U8
9¢/02 z/ 4 Il 00202 00882 200Y/LEVIAOL SL 192- plapNs
[tw]l |% [w] [cw] [cw] Bunuyorszuuay INNw]
usawnjop |pesb ayoy | suobajey Z)esIaA)Y uswnjoAwneJ|YoH -nequaqnuis) neaAlu |193s9plad
-IINKaA  |-IngaA |-IInBA | -lIinpaA  [He3yoeaqabulg sauaJyejabyny /nequagnio -u3jyos
¢ bueyuy

00M-90HX0d-Ad




Rev.

Lfd. Nr.

UA

GH |BZ|0027|05

Komponente |Baugruppe| Aufgabe

Funktion

AJ

Obj. Kenn.

PSP-Element

22341011

Projekt

NAAN [INNNNNNNNNN|NNNNNN |NNAAANN [ AANNNA|[ AANN | XAAXX[AA|NNNN| NN

9M

Blatt: 239

Verfullplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge-

fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -

0 0 Il 0 691 200Y/L2VIAGL UL zee-
G/G9E G6 e'ee I 0 00G8¢ /00¥/2243ATL MG
0066¢ G6 8l I 0 000Z¥ 9004/2293IATL QS
00lL€6 G6 G'8z I 0 00086 G004/2ZYIATL €
0/€19 G6 ¢ I 0 009%9 7004/2243ACL /L
2/G¢ Z8 6 Il 9G66¢ 9GeY €004/LZVIAZL uel
Gelzl 19 zl Il 8006 8006 | 200Y/L2vaAZL UL 162
89G8 0/ / Il 0zL9 orzzl 200Y/L2v3aA0L UL 192
6622 I 0 0zve 6004/L24IA60 UG
LGS G6 9'9 I 0 08S 8004/LZ4IAB0 S§
G/eT G6 el I 0 0052 9004/1243A60 B/
v€/28 G6 G'sg [ 006/ 880./8 G00¥/LZY3IAB0 U/
96eT G6 .G I 082 08+ y00M/LZHYIAB0 S.
1222l 19 ol Il 44 ovzsl 2004/22v3aA60 Ul €G- PloJpION
068621 L1811 86£1G9 Jwessn
0 0 9004/LEYTIALL
0 0 GO0Y/LEYTIALL
0 0 700M/LEYTALL hels
0 Il 0 /16l CO0M/LEYTALL MM |zze-
0 Il 0 08001 £00M/EEVIAA9L SO
0ov8l €9 G'cl Il 00¥81 08682 200Y/€EVaAA9L UOoL
[tw] |% [w] [cw] [ew] Bunuyoiazuuay [INNw]
UswnjoA UEm 9yoy w_gomwusv_ Z}eSJoA)Y uswnjoAawneljyoH -hequaqnJis nesaAlu |1I9)Sop|o4
-IINMBA  |-IIDHBA |-IINMBA | -IIDMBA  [4a3yoeiqabulg sauaiyeyabyny /nequaqnio -usjyos

00M-90HX0d-Ad




Rev.

Lfd. Nr.

UA

GH |BZ|0027|05

Komponente |Baugruppe| Aufgabe

Funktion

AJ

Obj. Kenn.

PSP-Element

22341011

Projekt

NAAN [INNNNNNNNNN|NNNNNN |NNAAANN [ AANNNA|[ AANN | XAAXX[AA|NNNN| NN

9M

Blatt: 240

Verfullplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge-

fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -

G/68C G6 Ll I 00G¥ 0050€ Z00Y/LGVIAB0 SE
0000G 00l 0¢ I 0 00003 €004/LGYIAB0 BEL
08862 00} Gl I 08¢ 08862 2004/L2Y3IAB0 UZ
8¥Ze or / T 0 0088¥ GOOY/LGVYIAB0 St
06Lzl €G 8 Il 0 000£Z 7004/LGVYIAB0 Ugl
000Z¥ 00} G'8l I 0 000Z¥ 200M/LGYTIAB0 ST «
oclel G6 an [ 06€ L 128¢1 2004/€2VaAAB0 Ug €5z- I8} esusz
882168 6688¢ #12100L Jwess9
68591 G ol Il 90SH 0z.0¢ 200Y/P2vaAA9L UG
122g G/ G/ Il 0 G6ZH O0M/ETVYIAIL Sey
8/¥C 0G % Il 0 GG61 €004/€ZVIA9L Uey
26596 16 G'/2 I 68LY 68129 9004/22v3A9L 9
009/G 06 k4 Il 0 000+9 GO0Y/ZZVAAIL ¥
090G 6 0¢ Il 0 000%S 004/ZZV3IA9L €
0892¢ 98 v Il 0 0008¢ £004/2ZVIA9L G
0 i 0 000t 2004/22vaA9L £ ope-
0 Il 0 0961} €00d/L2DIAG) S
0 Il 0 02 2004/LZDIAGL Ug
0z8z8 Z8 k4 Il 0 000101 200Y/€ZVIAN9L ¥
vZ/6l €9 ol Il 0 80¢€LE 6004/2243AGL Uey
809/ % Sy Il 0 269.1 8004/2Z4IAGL sey
00tre 08 GGl Il 0 000EY /004/2243IAGL Ug
00890} |68 Y4 Il 0 00002} 9004/2293AGL SE
09912 9/ 6l Il 00G1 00582 G00Y/ZZYIASL £
[tw] |% [w] [w] [ew] Bunuyoiazuuay [INNw]
UswnjoAn Ufm Yoy o_gommusv_ ZJeSJoA)|Y uswnjoAawnel|yoH -hequaqnJis neaAlu |1I9)Sop|o4
-IINMBA  |-IIDMBA |-IINMBA | -IIDMBA  [483yoeiqabulg sauaiyeyabyny /nequaqnio -u3jyos

00M-90HX0d-Ad




Rev.

Lfd. Nr.

UA

GH |BZ|0027|05

Komponente |Baugruppe| Aufgabe

Funktion

AJ

Obj. Kenn.

PSP-Element

22341011

Projekt

NAAN [INNNNNNNNNN|NNNNNN |NNAAANN [ AANNNA|[ AANN | XAAXX[AA|NNNN| NN

9M

Blatt: 241

Verfullplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge-

fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -

oveyL 00l Gl [ ovel oveyL Z00Y/ETVIAEL Up «
00662 00l 6 [ 0 00662 2004/ZZVIAEL UE .
00GGZ 00l L [ 0 00GGZ €00d/LZVIAEL uel
0800¢ 00l ol [ 0 0800¢ 200Y/LZVIAEL Uz «  |so¢-
oLvey 00l Gl [ oLy oLvey A EL AT
10002 /8 el Il 166 /6622 2004/2GH3AZL S¥
0LlGZ 18 G0l I 0 000L€ 200Y/LSVAAZL ST «
08922 8 Gl I 0 0002 €00M/ZZHIAZL Bl
00192 /8 el Il 0 0000¢ 2004/2293AZL Uz
00866 00l P [ 0081 0086G 2004/ZGVYIAZL SE «
€068 9 / I 9822 08z¢el 200Y/ETVIATL Uy
000<Y 00l ol [ 0 000EY 2004/2ZV3IACL US .« L6
00G<L G/ Z'6 Il 0 00081 €00d/7GYIA0L sel
0096 09 G'/ Il 0 00091 200Y/PSYAA0L Ugl
0£GG 2/ Z'/ Il 0 089/ 200Y/EGVIAOL SP
00G¥2 00l €0l [ 0002 00G¥2 2004/ZGVYIA0L SE
00022 00l G0l [ 0 00022 2004/LGYIAOL ST «
9¢€9 06 6 Il 0 0r0. 2004/¥ZVIA0L Uy
02202 00l €'9 [ 0zZl 02202 2004/SZVIA0L UE .
6LYG G6 % [ 0 70.G €00d/2ZY3IA0L Bl
0E6YE 00l €6 [ 0c61 0E6Ye 2004/2ZVIA0L Uz «  |19T-
619/ LS €'9 Il 6£9/ 66611 200Y//SSYIAB0 ¥
696 G6 L'G [ 0 0201 €004/1243A60 el
[tw]l |% [w] [cw] [cw] Bunuyorezuuay INNw]
Uuswnj|oA vsgm 9yoy w_gomwuwv_ Z}eSJoA)Y uswnjoAwneljyoH -hequaqnis nesaAlu |19)S9p|ad
-IINKaA  |-IngRA |-InpaA | -inpea  [re3yoeaqabuig sauaJyejabiny /nequagnio -usjyos

00M-90HX0d-Ad




Rev.

Lfd. Nr.

UA

GH |BZ|0027|05

Komponente |Baugruppe| Aufgabe

Funktion

AJ

Obj. Kenn.

PSP-Element

22341011

Projekt

NAAN [INNNNNNNNNN|NNNNNN |NNAAANN [ AANNNA|[ AANN | XAAXX[AA|NNNN| NN

9M

Blatt: 242

Verfullplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge-

fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -

€6E6Z 18 G'6l I 0 8829¢ 2004/¥GVYIAOL segl
880/7L |86 or Il 060/ 0600G1 200Y/ZGVIA9L S¥
09659 16 G'Cy Il 0 00089 2004/GZVIA9L Uy
0/6L1 G6 G'6 [ 00€Z 00921 9004/LGVYIA9L sAZ
0066 G6 G'6 [ 0002 00001} GOOY/LGYIAQL sdl
0696 G6 G'6 [ 0 00201 900d/L2v3IA9L uql
8901 L G6 1'8l [ 0512 0G9LL 7004/LZVIA9L sel
GLGLG G6 1've [ 9z20¢ 9zZYs €004/LZVIA9L uel
0ZGL1 08 4 Il 098 0ovyL 200Y/LZVIA9L UL ove-
009l or 9 Il 0 000} y00M/LGHIAGL EBEl
£66YZ 06 g'cl Il 0.1 012/2 200M/LGHIAGL SE 4x «
08¢8 LY 29, Il 628 628.1 €00M/ZZYIASL T
GBIe 8 el Il 9LG6Z 990}y 2004/ZZHIAGL Ug
0G9¢ 18 an Il 0 000Gt 200Y/LGVYIAGL ST xx «
0 Il 0 00001 €00M/EZVYIASL Bl
G0G9Z €6 L'/) Il 00G# 00682 200Y/STVIASL uZ zee-
000}2 00l 6¢ [ 0 000LZ €00M/GGYIAEL SEL » [S0E-/ L6T-
000/1 00l Ll [ 0 000/} Z00M/GGVYIAEL UEL «
87681 00l Gl [ 826 87681 200M/SGVIAEL SP «
0206¢ 00l Ll [ 0 0206¢ 200Y/ZSVAAEL SE
¥/92¢ 00l L [ v/l ¥/92¢ 200Y/LGVYIAEL ST «
[tw]l |% [w] [cw] [cw] Bunuyorszuuay INNw]
uswnjon vw._m ayoy w_gomwawv_ Z}esIoA)|Y uswnjoAwnelJ|yoH -hequaqnic) neaAlu |1I9)sap|ad
-IINKaA  |-IngBA |-IngaA | -lIinpaa  [ae3yoeaqabuig sauaJyejabyny /nequagnio -u3jyos

00M-90HX0d-Ad




Rev.

Lfd. Nr.

UA

GH |BZ|0027|05

Komponente |Baugruppe| Aufgabe

Funktion

AJ

Obj. Kenn.

PSP-Element

22341011

Projekt

NAAN [INNNNNNNNNN|NNNNNN |NNAAANN [ AANNNA|[ AANN | XAAXX[AA|NNNN| NN

9M

Blatt: 243

Verfullplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge-

fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -

0006 06 ol Il 0 00001} 700N/LGHIACL ULl
0 Il 0 00G8¢ 200¥/LSDIAAZL 0Z L62-
066/2 G6 L'y [ 0 00062 6004/LGHIAB0 S9L
Yr44 G6 9'9e [ 0 AWE4 8004/LGHIAB0 MOl
88122 G6 9'Ge [ 0 2/9¢T /004/1LGHIAB0 Meyr|
0Lz6. 68 (. Le Il 0 00068 9004/LGHIAB0 QYL
009/ G6 G'6 Il 0 0008 GO0Y/LGHIAAB0 Sl
0G0/¢€ G6 44 [ 0 0006¢ 7004/1LGHYIAB0 BGlL
089¢1L G6 G'8zC [ 0 0oviL €00Y/ZGYIAB0 ULL
2829¢ G6 G'6¢C I 0 2618¢ 200d/2GVYAAB0 SLI £62- plafisopnsg
19474 %8] 0221 011¢/ 16iyaIsyoNIag Zo4 8Ip Jnj yoiu bunue|d|inUsA Ul UOABD
LVEEEL o611 960G/ HINKSA ZDq Jap Uswyey Wi ,
76/86¥ | 9G£821 61712291 Jwess9)
/6608 G6 z'ce [ 09221 09258 GOOM/LSDIALL uegl
G/GE G6 Z [ 0 €9/¢ 700M/9GVYIALL SE
G99 G6 €T I 0 002 200Y/9GVIALL SP
G/ET G6 'y [ 0 0062 €00Y//ZVIALL Up
00/G G6 €' [ 0 0009 2004//2V3ALL UE zle-
6.2l €8 8'zlL Il 197G 09¢G1L 7004/LGYIA9L ST
8Z19l 8 7'cl Il 9/G17L 00261 €00Y/LGHIA9L SI
2e/9 €8 9'vl Il 2¢/9 0018 200d/LGYIA9L el
[tw]l |% [w] [cw] [cw] Bunuyorazuuay INNw]
uswnjoA vsgm oyoy w_gomwuwv_ Z}eSJoA)Y uswnjoAwneljyoH -hequaqnis) nesaAlu |19)S9p|ad
-IINKaA  |-IngRA |-InaA | -linpea  [re3yoeaqabuig sauaiyejabiny /nequagnio -u3jyos

00M-90HX0d-Ad




Rev.

Lfd. Nr.

UA

GH |BZ|0027|05

Komponente |Baugruppe| Aufgabe

Funktion

AJ

Obj. Kenn.

PSP-Element

22341011

Projekt

NAAN [INNNNNNNNNN|NNNNNN |NNAAANN [ AANNNA|[ AANN | XAAXX[AA|NNNN| NN

9M

Blatt: 244

Verfullplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge-

fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -

06/8 0G S Il 0 00G/) GOOM/LGHIAAGL Pl
0 Il 0 00¥8 9004/2GDAASL 2
0 M 0 0z. 7004/2GDIAGL UET
0 Il 0 000€€ €00/2SDIAGL seT
0 I 0 9199¢ 200Y/2SDAASL 22
0 I 0 16119 €00d/LSDIAGL S0T
8691 28, |} I 0 2L.02 200d/LGDAAGL UoZ
26681 €8 |0l Il 006 0ovee 200M/EGVYIAGL UGL
806Z¢ o/ Ll I 0 00EEY €00M/ZGYIAGL SLL
G/TGE €8 9'rl Il 0 0062y 200Y/ZGVIASL ULl zee-
€/6Gl /8 el Il 0 09¢81 €00M/7GYIAEL SLL
80Z¥Z 68 Gl Il 0 002.2 200Y/PGVYIAEL ULL GOg-
00296 06 G'6¢ Il 0066 000€9 GO0M/ZGYIACL Eerl
0 Il 0 8G¢ LLOY/LGYIAZL 22
08/¢1 G6 6l I ZLs ZLShL 0LOY/LGHIAZL S9L
0G.2Zy G6 7’0 [ 0 000G 6004/LGHIAZL U9l
82/99 G6 6'C¢ [ 0¥7Z6 0¥20. 8004/LGHIAZL SGL
7£G9¢C 08, |¢ I 89l¢ 891¢¢ /00¥/LGYIAZL 06
00¢EL G6 1z [ 0 000¥ L 9004/LGYIAZL UGl
00vEZ 06 G'Zl Il 0 00092 GOOY/LGHIAZL SLI
[tw]l |% [w] [cw] [cw] Bunuyorezuuay INNw]
Uswnj|oA vmgm 9yoy w_gomwuwv_ Z}esJaA)Y uswnjoAwneljyoH -hequaqnis nesaAlu |19)S9p|ad
-IINKaA  |-IngaA |-InpaA | -linpea  [re3yoeaqabuig sauaiyejabiny /nequagnio -usjyos

00M-90HX0d-Ad




Rev.

Lfd. Nr.

UA

GH |BZ|0027|05

Komponente |Baugruppe| Aufgabe

Funktion

AJ

Obj. Kenn.

PSP-Element

22341011

Projekt

NAAN [INNNNNNNNNN|NNNNNN |NNAAANN [ AANNNA|[ AANN | XAAXX[AA|NNNN| NN

9M

Blatt: 245

Verfullplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge-

fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -

/85T ) 9T, M 20¢8 2080¢ Z00d/L9VIA9L L ove-
G891 Zy 8 Il 0 8Z10¥ 200Y/LOVAAEL € Go¢-
1692 6 6'C I 0 1282 Z00Y/29493IAZL L
0Zve o¢ i Il 00z 0066 200Y/L9Y3AZL € 162 PlessO
ove628 GEBTE 1955221 Jwesss)
8Y6¢ 76 9 Il 00yl 002y Z00d/LGOIALL | z/¢-
0 Il 0 9£6£T Z00/6GY3IA9L €T
0 Il 0 zLL9z Z00Y/8GVIA9L 61
0 Il 0 0£E9l 200¥//GVYIA9L B9l
0 Il 0 128 7004/9GVIA9L SOl
088l 8., |56} Il 002 00022 GO0M/9GVIA9L U9l
G902 g8, |56l Il G108 882VC €00M/9GVIA9L SSIL
68.2¢ €8 g8l Il 0 G0G6E Z00d/9GVYIA9L UGL
0 Il 0 00692 £00d/SSVYIAA9L SOT
0 Il 0 ocLLL Z00¥/SSVYIA9L U0Z
ZL0z 06 g'el Il 0 08922 GOOM/PGYIA9L SLL
v/¥9l 08 zclL I 0 26602 y00M/PSVYIAOL ULL
78%9 6. Gl Il 0 8028 c00d/PSVYIASL agl ove-
000¥¢ 98 |L} Il 0 0000¥ /004/LG43IAGL 9l
ov8ye 26 G'Le Il 0 000/2 9004/LGYIAGL SGL
[wl |% [w] [cw] [ew] Bunuyasiazuuay INNw]
uswnjon Uw._m 9yoy w_._ommuwv_ Z}esIoA)Y uswnjoAwnelJ|yoH -nequaqnis) nesaAlu |19)}S9p|o4
-IINHBA  |-IINMBA |-IINHBA | -lINHBA  [493ydeiqabulg sauaiyejabny /nequaqnio -u3jyos

00M-90HX0d-Ad




Rev.

Lfd. Nr.

UA

GH |BZ|0027|05

Komponente |Baugruppe| Aufgabe

Funktion

AJ

Obj. Kenn.

PSP-Element

22341011

Projekt

NAAN [INNNNNNNNNN|NNNNNN |NNAAANN [ AANNNA|[ AANN | XAAXX[AA|NNNN| NN

9M

Blatt: 246

Verfullplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge-

fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -

lleysepled ol % G9 B0 UOA pelb|inteA @ usbem pelbjinusA (g
UolliepJois Bunyaquisis|isid usbem ayguiinueA (L

eizL9 0L 0222/ 161y2Is¥oNIaq 79 8Ip Jnj Jyoiu Bunueidiinpis Ul UOAED .
Leee) 7961 | 950G/ HINKSA Z9Q Jop Uswiyey Wi ,
961628¢ 79889¢ 0/8.€8Y I+ 11 ¥ey
wesan
0£2e62E Il "¥ey
8Y7762€C 21€98¢ JUESSS)
25528 Il "¥ey
817.66V 1 OrorrSL JWEsen
816612 /G896 2v528e jwese9
00.zoL |6z e Il 9528l 0000€} 200M/L9VIALL € z/e-
1G81S 00l e Il 817861 1G81G €00M/L9VIAQL T
29%9l G6 VT, Il 1G26 vevll 2004/COVIAQL ¥
[w] [% [w] [cw] [w] Bunuyorazuuay [INNw]
usawnjop |peib ayoy |auobajey Z)eSJaA)Y uswnjoAwNeI|YOH -nequagnuo neaAlu |1I9)s9plod
-IINMBA  [-lIINHRA |-lIINHRA | -lIDMBA  |4e3ydeagabuig sauaiyejabny /nequaqnio -ua|yos

00M-90HX0d-Ad




D-DOKH06-W00

Projekt PSP-Element Obj. Kenn. Funktion Komponente |Baugruppe| Aufgabe | UA | Lfd. Nr. | Rev.
NAAN INNNNNNNNNN|NNNNNN [NNAAANN [AANNNA| AANN | XAAXX|AA|[NNNN|NN
9M 22341011 AJ GH |BZ|0027|05

-

Verfullplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge-
fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -

Blatt: 247

Anhang 4

Zuordnung der Strecken, Rolllécher und Gesenke
im Grubenfeld Marie, zur Verfillkategorie Il
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Anhang 5

Zuordnung der Steinsalzabbaue im Grubenfeld Marie
zu den Verfiillkategorien Il und IlI




- =t
.""'..i. ]

Rev.

Lfd. Nr.

UA

GH |BZ|0027|05

Komponente |Baugruppe| Aufgabe

Funktion

AJ

Obj. Kenn.

PSP-Element

22341011

Projekt

NAAN [INNNNNNNNNN|NNNNNN |NNAAANN [ AANNNA|[ AANN | XAAXX[AA|NNNN| NN

9M

Blatt: 255

Verfullplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge-

fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -

166 00} 11 166 166 ¥204/28D3AL0 yZ JIsuuey
56 00} 11 ¥G6 56 £204/28D3AL0 g€ JIsuuey
188 68 11 188 186 ¢c0d/1843AL0 ¢c lsuuey
6.6 00} 11 6.6 6.6 120d/1843AL0 ¢ Jswwiey|
010} 00} 11 010l 010l 020d/1843AL0 0c Jswuwey
9001} 00} I 9001 9001 6104/1843AL0 61 Jswwey
0 0 11 0 [444] 810d/1843AL0 8l Jswuwey
0 0 11 0 LE0L £10d/1843AL0 L] Jswuwey
0 0 11 0 14 910d/1843AL0 9l Jswuwey
0 0 11 0 9101 G10d/1843AL0 Gl JIswuwey
0 0 11 0 £86 7104/ 843AL0 Pl Jswwey
0 0 11 0 £¥6 €10d/1843AL0 €l Jswuwey
0 0 11 0 9001 ¢10d/1843AL0 Cl Jswuey
0 0 11 0 786 1 10Y/18H43IALO L Jswwey
0 0 11 0 010l 010d/1843AL0 0l Jswuwey
Zl6 16 11 0 200l 600/E8VIALO 6 JIswwey
0 0 11 0 010l 800d/E8VIALO g Jswuwey
0 0 11 0 796 L00d/E8VIALO L Jdwwey
0 0 11 0 820l 900d/€8VIALO0 9 Jswuwey
0 0 11 0 [441) G00d/E8VIALO G JIswuwey
0 0 11 0 9.6 ¥00d/E8VIALO p JISWwey
0 0 11 0 G101 €00d/E8VIALO € Jswuwey
0 0 11 0 066 200d/E8VIALO ¢ Jsuuey
0 0 11 0 €20l 010d/E8VIALO | Jswwey
0 0 11 0 098¢l 200d/28VIAL0 Jauwwiey||ojuoysse
¥61€El 00} 11 ¥61El 14515 €10d/28VIAL0 neqqy
L9€€1 00} 11 L9€C] L9€¢C] C¢10d/Z8VIAL0 neqqy
yELl 00} 1] vELL 14941 110d/Z8VYIALO neqqy LeC-
[,w] [%] [w] [w] [NNw]
uawn|oA peab allobajey Z)esIaA)Y uawnjoAwnelyoH | bBunuysidzuuay neaaAlu
-lIInJdA -lINMBA -lINMBA J9pyoeiqabuig| soauaiyejabiny -nequaqnlio nequagnio) -uajyos
G bueyuy

00M-90HX0d-Ad




Rev.

Lfd. Nr.

UA

GH |BZ|0027|05

Komponente |Baugruppe| Aufgabe

Funktion

AJ

Obj. Kenn.

PSP-Element

22341011

Projekt

NAAN [INNNNNNNNNN|NNNNNN |NNAAANN [ AANNNA|[ AANN | XAAXX[AA|NNNN| NN

9M

Blatt: 256

Verfullplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge-

fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -

0 0 i 0 1GvL GS0M/SBUTALO GG JoWIWEY]
0 0 i 0 056 ¥SOM/SBUTALO G JoWWEY)
0 0 i 0 266 £G0M/S8UTAL0 £G JoWWE))
0 0 i 0 £/6 ZS0H/S8VIALO ZG Jowwe))
0 0 i 0 516 LSOM/SBVIALO LG JoWWE)
0 0 i 0 56 0S04/S8VIAL0 0G JoWWEe))
9zy ov i ey 5901 6V0/P8UTAL0 6 JoWWE)
85 S i £g ¥G11 8¥04/L8DIAL0 g JoWWE))
9z b i 9zy 196 /¥04/L8OTAL0 / JoWWEY]
0 0 i 0 066 9v0M/PSHTAL0 9 JeWWEe))
0 0 i 0 2.6 SYOY/PSYTAL0 Gy JoWWE))
0 0 i 0 166 YyO/PSITALO iy JoWIWEY)
0 0 i 0 /8 CYO/PSUTAL0 T JoWWE)
£oc 05 i €oc 6501 Zr0/Y8UTAL0 2 Jowwey)
916 cg i 916 0L L¥0N/¥SHTAL0 | JoWWe))
16 1/ i 116 /821 0V0N/¥8HTAL0 O JoWWEeY)
0 0 i 0 666 6E0H/S8VMALO 6¢ JoWWE))
8101 001 i 8100 8101 8C0M/P8UTAL0 8¢ JoWWE))
586 001 i 36 586 /C04/¥89TAL0 /¢ JoWWEY)
/52 8z i 55z /16 980H/¥8HTAL0 9¢ JeWWEe))
16 26 i 116 £66 SC0M/28YTAL0 GE JoWWE))
8001 001 i 8001 8001 YE0/Z8HTAL0 ¢ JoWWE)
SE01 001 i SE0) SE0) £C04/289TAL0 £¢ JoWWe))
010} 001 i 010} 0101 Z€04/289TAL0 Z¢ JoWWEe))
010} 001 i 010} 0101 LE0N/289TAL0 L€ JoWWE))
10 001 i 170 101 0£04/289TAL0 0€ JoWWEY)
£66 001 i €66 £66 6204/2843AL0 62 JoWWE))
010} 00} i 010} 0101 8204/2843AL0 gz JoWWE))
116 00} i 116 116 /204/2893AL0 /2 JoWWEY)
0 0 i 0 166 9204/18DIAL0 9z Jowwey)
0 0 i 0 €001 GZ04/L8DIAL0 Gz JoWWEY]
[;w] [%] [;w] [w] INNw]
usWIN|OA peib auobojey Ziesion)ly | uswnjoAwnesyoH | Bunuysiszuuay neaAlu
STITET STIITEYY -nnueA  |4oyoeagebuig| ssusayejabiny -nequaqnio nequaqnio -usjyos

00M-90HX0d-Ad




Rev.

Lfd. Nr.

UA

GH |BZ|0027|05

Komponente |Baugruppe| Aufgabe

Funktion

AJ

Obj. Kenn.

PSP-Element

22341011

Projekt

NAAN [INNNNNNNNNN|NNNNNN |NNAAANN [ AANNNA|[ AANN | XAAXX[AA|NNNN| NN

9M

Blatt: 257

Verfullplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge-

fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -

0 0 i 0 956 9804/7Z03AL0 98 JoWWEY)
0 0 i 0 £66 S80M/ZZ03AL0 Gg JoWWEY)
£c6 16 i 0 5201 ¥804/2.03AL0 g JoWWEY)
0 0 i 0 116 £80M/ELHTAL0 £g JoWWEY)
0 0 i 0 866 Z804/S243AL0 28 JoWWEy]
0 0 i 0 101 1804/¥/OIAL0 L JoWwey]
0 0 i 0 501 0804/724TAL0 08 JoWWEe))
0 0 i 0 596 6.08/v/43AL0 6. JoWWE)
0 0 i 0 2.6 8/04/v/43AL0 g/ JoWWEY]
0 0 i 0 226 1208/v293AL0 // JoWWEY)
0 0 i 0 /86 9/04/7L4TAL0 9/ JoWWEe))
0 0 i 0 626 SL04/vLdTAL0 G/ JoWWe))
0 0 i 0 6001 ¥/ 04/vL4TAL0 7/ JoWWE)
0 0 i 0 196 €L04/7L4TAL0 ¢/ JoWWe))
0 0 i 0 8v6 2204/7. 9320 Z/ Jowwey)
0 0 i 0 L0l L 204/7 L 4TAL0 |/ JoWWe))
0 0 i 0 9001 0L04/7L4FAL0 0/ JoWWEe))
0 0 i 0 596 6904/7 /4320 69 JoWWE))
0 0 i 0 0.6 8904/724TAL0 g9 JoWWE))
0 0 i 0 6.6 L904/7LHTAL0 /9 JoWWEY)
0 0 i 0 296 9904/7/4TAL0 99 JeWWEY)
0 0 i 0 566 S90M/PLHTAL0 G9 JoWWE))
05/ 16 i 0 28 ¥904/7LHTAL0 9 JoWWE)
0 0 i 0 166 £904/7LHTAL0 £9 JoWWE))
0 0 i 0 9101 2904/7293AL0 29 JoWWE))
0 0 i 0 756 L9072 HTAL0 19 JoWWEe))
0 0 i 0 766 0904/S84TAL0 09 JoWWEY)
YOl ) 000 i YOl ) Y0l 1 6504/S84TAL0 65 JoWWE)
868 06 i 863 166 8504/S8HTAL0 8G JoWWE))
055 g i 6vS 8101 /G04/S8YTAL0 /G JoWWE))
0 0 i 0 96 9504/S8YTAL0 9G JeWWEY)
[;w] [%] [;w] [w] INNw]
usWIN|OA peib auobojey Ziesion)ly | uswnjoAwnesyoH | Bunuysiszuuay neaAlu
STITET STIITEYY -nnueA  |4oyoeagebuig| ssusayejabiny -nequaqnio nequaqnio -usjyos

00M-90HX0d-Ad




Rev.

Lfd. Nr.

UA

GH |BZ|0027|05

Komponente |Baugruppe| Aufgabe

Funktion

AJ

Obj. Kenn.

PSP-Element

22341011

Projekt

NAAN [INNNNNNNNNN|NNNNNN |NNAAANN [ AANNNA|[ AANN | XAAXX[AA|NNNN| NN

9M

Blatt: 258

Verfullplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge-

fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -

0 0 i 0 101 8LLY/LLHTAL0 81 | JoWWEY)
0 0 i 0 066 LLLY/VZHTAL0 /|| JoWWEe)
0 0 i 0 156 9LLY/LZHTAL0 91 | JoWWEY)
59z Jk7 i 192 £86 SLLY/LZHTAL0 G | JoWWeY)
292 Jk7 i 192 0.6 YL L/SVIAALO | | JoWWEY)
0 0 i 0 186 €1 L3/S/VINL0 €1 | JoWWEy]
/36 001 i 986 186 LLL/SIVANLO L1 | Jowwey]
gy G i 9cy €16 01 L3/S/VIAL0 01 | JoWWEe))
178 16 i 128 156 601 3/S/VIAL0 60 JOWIWEY]
196 001 i 096 196 8013/LZ43AL0 80 JoWWEY]
196 001 i /96 196 L0LY/V29TAL0 /01 JoWWEe)
196 001 i 096 196 901 Y/LZ9TAL0 90| JoWWEY)
196 001 i 096 196 SOLY/LZHTAL0 50| JoWWE))
196 001 i 096 196 ¥0LY/LLHTAL0 0| JoWIWEY)
56 001 i €56 56 €0LY/LZHTAL0 €0 JoWWEe)
196 001 i 196 196 Z0Le/LZ9TAL0 20 JoWWEY)
0.6 001 i 0.6 0.6 T AEIV) L0} JoWWE)
166 001 i 966 166 00L5/LZ93AL0 00 JoWWEY)
56 001 i 56 56 6604/LZ4TAL0 66 JoWWE)
1.6 001 i 1.6 1.6 8604/LL9TAL0 86 JoWWE)
0 0 i 0 196 /604/2,4TAL0 /6 JoWWE)
0 0 i 0 566 9604/2.4TAL0 96 JoWWE))
0 0 i 0 96 S604/2.4TAL0 56 JoWIWE))
0 0 i 0 £86 ¥604/2LHTAL0 76 JoWILEY)
0 0 i 0 /6 £604/2,4TAL0 £6 JoWWE))
0 0 i 0 096 2604/2,93AL0 26 JoWWE))
0 0 i 0 656 L604/2,9TAL0 16 JoWWE))
0 0 i 0 286 0604/2,43AL0 06 JoWWEY)
0 0 i 0 666 6804/2.43AL0 69 JoWWE))
0 0 i 0 €001 8804/¥/03AL0 88 JoWIWEY]
0 0 i 0 96 /808/¥/03AL0 /8 JoWIWEY]
[;w] [%] [;w] [w] INNw]
usWIN|OA peib auobojey Ziesion)ly | uswnjoAwnesyoH | Bunuysiszuuay neaAlu
STITET STIITEYY -nnueA  |4oyoeagebuig| ssusayejabiny -nequaqnio nequaqnio -usjyos

00M-90HX0d-Ad




Rev.

Lfd. Nr.

UA

GH |BZ|0027|05

Komponente |Baugruppe| Aufgabe

Funktion

AJ

Obj. Kenn.

PSP-Element

22341011

Projekt

NAAN [INNNNNNNNNN|NNNNNN |NNAAANN [ AANNNA|[ AANN | XAAXX[AA|NNNN| NN

9M

Blatt: 259

Verfullplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge-

fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -

186 001 i 986 186 6¥LH/ELVIALO 6| JoWWEY)
566 00} i 66 66 8¥LH/ELVIAALO 8| JoWWEY)
086 001 i 086 086 Ly LH/ELVAALO /| JOWWEY]
196 001 i 096 196 9v L H/ELVIALO 9| JoWWEY)
96 00} i €96 96 YL H/ELVIALO G| JoWWEY)
96 001 i €96 96 YL 9/SIVINL0 i), JOWIWEY]
€25 ¥S i £Z5 96 €L /PZVAALO C| JoWWE)
96 001 i 96 96 2y /v IVAAL0 2| JoWWE)
186 001 i /86 /86 V¥ L /v VIAL0 L] JOWWEY]
186 001 i 986 186 0v L /v ZVIAL0 0| JoWWEY]
0.6 001 i 0.6 0.6 6L Y/PZVAALO 6€ | JoWIWEY)
96 001 i €96 796 €L Y/PZVAALO g¢ | JoWWE))
/86 001 i 986 /86 /EL/9ZVAAL0 /€| JoWWE)
96 001 i €96 96 9€ L /9/VAAL0 9¢ | JoWWE))
0 0 i 0 /86 SELY/9/VAALO GE | JoWWE))
963 16 i 0 186 YEL/9/VAALO ¢ | JOWWE)
cgs 16 i 0 0.6 €L H/9/VAALO £¢ | JoWWEe))
£gs 16 i 0 0.6 ZELH/9/VAAL0 Z¢ | JoWWEe))
898 16 i 0 56 L€ L/9ZVAALO L€ | JoWWEY)
598 16 i 0 156 0ELY/ZZVAALO 0€ | JoWWEeY)
0 0 i 0 96 621 /ZZVAALO 621 JoWWEY]
0 0 i 0 0.6 821 H/ZZVAALO gz JoWWE))
0 0 i 0 96 J2Ve/ZZVAAL0 /2| JoWWEy]
0 0 i 0 96 921 4/ZZVAAL0 9z JoWWEy]
0 0 i 0 156 SZLY/ZZVAAL0 Gzl JoWWEe))
0 0 i 0 0.6 Y2 L e/ZLVAALO 2}, JOWWEY]
0 0 i 0 066 €21 Y/ZZVAAL0 €21 JoWWey]
0 0 i 0 656 22V /L LHTAL0 22| JoWWEe))
0 0 i 0 096 LZLe/LZHTAL0 L) JoWWEy]
0 0 i 0 0v6 0ZLY/LZ9TAL0 0z JoWWEe))
0 0 i 0 0.6 61 LY/L.9TAL0 61 | JoWWE)
[;w] [%] [;w] [w] INNw]
usWIN|OA peib auobojey Ziesion)ly | uswnjoAwnesyoH | Bunuysiszuuay neaAlu
STITET STIITEYY -nnueA  |4oyoeagebuig| ssusayejabiny -nequaqnio nequaqnio -usjyos

00M-90HX0d-Ad




Rev.

Lfd. Nr.

UA

GH |BZ|0027|05

Komponente |Baugruppe| Aufgabe

Funktion

AJ

Obj. Kenn.

PSP-Element

22341011

Projekt

NAAN [INNNNNNNNNN|NNNNNN |NNAAANN [ AANNNA|[ AANN | XAAXX[AA|NNNN| NN

9M

Blatt: 260

Verfullplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge-

fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -

016 /8 i 016 62LL1 104/ L8VMALO /| NEqQeZ[esudlS
ZLLY 7 i Sy 6.5 9104/ L8VMALO 9} NEQQEZIESUIR}S
9266 8/ i 8165 0197 G104/ L8VMALO G| NEqQeZ|EsuIR}S
589/ Z8 i 589/ 0ve6 1,04/ L8VMALO | NEqQEZIESUIRIS
5501 G/ i 9c501 ZL0vL €1L04/L8VMALO €| NEqQeZ|esuIR}S
90621 6. i 96371 /€€91 Z1L04/L8VMAL0 Z| NEqQEZIEsUIR}S
0vov | 56 T T LLYS) L LOM/L8VMALO | | NEqQEZ|EsUIB}S
266% 56 T /30¥ 5G2S 0104/L8VMAZ0 0/ NEqQEZIEsUIR}S
625/ 56 I 2019 L./ 6004/L8YMAL0 6 NEQQEZ|ESUIBIS
1616 56 T 16/ /96 8004/L8VMAL0 g NEqQEZ|EsUIBS
¥1/01 56 I €656 VL1 004/ L8VMALO / NEQQEZ|ESUIBIS
89z¥ | 56 I SLLz) 61051 900/ L8VMALO 9 NEqQEZ[ESUIBIS
SeTl 56 I A 3671 5004/ L8VMALO S NEqQEZIESUIBIS
21921 6/ i 21921 19651 Y00H/Z8VMALO y NEqQEZ|esuIslS
cvevl 56 I 28921 %2951 Y004/ L8VMALO y NEqqeZ|esuIslS
€501 1/ i LL0LL ¥GEYL £00H/Z8VMALO € NEqQeZ|EsuIBlS
6576 56 I S6c8 1566 €004/ L8VMALO € NeqQeZ|esuIslS
£0921 €8 i £09z) 28151 Z00H/Z8VMALO Z NEQQEZ|ESUIBIS
63¢1 56 I £2901 88611 2004/ L8VMALO Z NEQQEZ[ESUIBIS
52901 06 i 5901 L1811 LO0M/Z8VMALO | NEqQEZIESUIBIS
LEV6 56 I 8806 1266 L00M/L8VMALO | NEqQeZ|EsUIBlS
<6 v i £c6 yEeT £004/S8VIALO neqqeziesuiels
0LLY 08 i 6017 /€15 8004/2/VAALO neqqez|esuis}s
€867 08 i £8ce 6.62 /004/2ZVAAL0 neqqez|esuis}s
0261 001 i 0261 0261 Z004/S8VMALO]  e6e Jowwey 4 Jebeq
286 001 i 286 286 S LH/8ZVAALO GG JoWWEy]
L1y 00} i L1y L1y G L /8ZVAALO G, JOWWEY]
62/ 00} i 62. 62, €51 H/8ZVAAL0 £G | JoWWEe))
1201 00} i 1200 1201 ZSLH/8ZVAAL0 2G| JoWWE))
196 00} i /96 196 0SLY/EZVAALO 0G| JoWWE)
[;w] [%] [;w] [w] INNw]
usWIN|OA peib auobojey Ziesion)ly | uswnjoAwnesyoH | Bunuysiszuuay neaAlu
STITET STIITEYY -nnueA  |4oyoeagebuig| ssusayejabiny -nequaqnio nequaqnio -usjyos

00M-90HX0d-Ad




Rev.

Lfd. Nr.

UA

GH |BZ|0027|05

Komponente |Baugruppe| Aufgabe

Funktion

AJ

Obj. Kenn.

PSP-Element

22341011

Projekt

NAAN [INNNNNNNNNN|NNNNNN |NNAAANN [ AANNNA|[ AANN | XAAXX[AA|NNNN| NN

9M

Blatt: 261

Verfullplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge-

fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -

290 s i 2908 2989 €L0/28VMA0L] €1 N Neqaeziesuisls
€/16 56 T 9568 9596 2L0d/28VA0L] 2L IN neqaeziesuisls
19511 56 I 97801 9/121 LL0M/Z8VMA0L] 1L IN Neqaeziesuisls
L¥901 56 T 1066 L0Z1 1 0L04/28VA0L] 01 IN neqaeziesuisls
86vE | 56 T 80021 80Z¥ | 6008/.8VMA0) 6 "IN NEqQeZ[EsUIB}S
12221 56 T 0LvLL 0821 8004//8VMA0L g "IN NEqQEZ|esuId}S
82621 56 T 80901 809¢€ | /004/Z8VMA0L /"IN NEQQEZ[EsUIR}S
9LL¥1 56 T 85611 226vL 9004//8VMA0L 9 "IN NEqQEZ[EsUIR}S
SG6E 1 56 I 68051 63971 G00M/Z8VMAOL S "IN NEQQEZ[EsUIR}S
6891 56 T 9cY9l 9.1 ¥00M/L8VMAOL b "IN NEqQEZ|esuIg}S
Z8c/1 56 I /6391 16281 £004/Z8VMAOL ¢ "IN NEqQEZ[esuId}S
/€951 56 I 09vEL 09v91 Z004/28VMA0L Z IN NEqQEZ[ESUIBS
£26v1 56 I vzl 80/G1 SL04//8VMA0L] el N Neqaeziesuisis
1€11T 56 I 18681 18322 L00Y/Z8YMAOL | "IN NEqQEZ|EsUIg}S
0 0 i 0 ¥ele 8104/S8VMA0L] Neqgeziesuisls y Jebe]
7685 001 i 7685 635 /104/S8VMA0L] neqqeziesuisls y Jebeq
60201 08 i 8201 98871 9104/58VMAOL] _Neqqeziesuisls y Jebe]
/6 Lc i /6 SLLE S1L04/58VMAOL]  Neqgeziesuisls y Jebeq
Y26 6 I 919/ 0266 S00M/E8VMAOL]  neqgeziesuisls y Jebeq
b1E 56 I 0 Lec 6104//8VMA0L neqav|  /oc-
0 0 i 0 Yl 0104/S0DIAL0 BunjjeyIsssem
2508 08 i 2508 518¢ Y LO/Z.VAALO € NEqQEZ[EsUId}S
83011 08 i 88011 098¢€1 0L04/2ZVAAL0 €€ NeqQEZ|esuId}S
161E1 06 i /6LE) £99v1 £004/2ZVAAL0 Z€ NEQQEZIESUIR}S
83801 56 i S1LE0) LovLL Z004/22VAAL0 L€ NEQQEZ|ESUIB}S
80827 00} i 8082 8082 0204/L8VMALO 0Z NEqQEZ[ESUIR}S
5101 9/ i 92001 seeel 6104/L8VMALO 61 NEQQEZIESUIR}S
L1621 08 i 15821 65191 81L04/L8VMALO 8| NEqQEZ|EsUIR}S
[;w] [%] [;w] [w] INNw]
usWIN|OA peib auobojey Ziesion)ly | uswnjoAwnesyoH | Bunuysiszuuay neaAlu
STITET STIITEYY -nnueA  |4oyoeagebuig| ssusayejabiny -nequaqnio nequaqnio -usjyos

00M-90HX0d-Ad




Rev.

Lfd. Nr.

UA

GH |BZ|0027|05

Komponente |Baugruppe| Aufgabe

Funktion

AJ

Obj. Kenn.

PSP-Element

22341011

Projekt

NAAN [INNNNNNNNNN|NNNNNN |NNAAANN [ AANNNA|[ AANN | XAAXX[AA|NNNN| NN

9M

Blatt: 262

Verfullplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge-

fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -

/89965 807155 29101/ I+ 11
18y Jwesao |
lessiez 269€.2 95065 m
1B} JWESS9)
9zZ151¢ 012112 90/ 1€ I
18y Jwesao |
018 05 Il 018 2891 Z004/78YMAGL|] neqqeziesuisls 4 JobeT
7.6 05 Il 2.6 ) L00Y/78YMAGL] neqqeziesusls 4Jebe|  zee-
Il 001 i 0 vl €009/88VMAOL poioenssBUNpUIGIaA SUdSIN
0 0 I 0 00v2Z ¥L0Y//8YMAOL| ¥l IN Neqgeziesuils
[w] [%] [w] [w] INNw]
usWIN|OA peib auobojey Ziesion)ly | uswnjoAawnesyoH | Bunuysiazuusay neaAlu
STITET STIITEYY -nnueA  |4oyoeagebuig| ssusayejabiny -nequaqnio nequaqnis -usjyos

00M-90HX0d-Ad




D-DOKH06-W00

Projekt

PSP-Element

Obj. Kenn.

Funktion

Komponente

Baugruppe|

Aufgabe

UA

Lfd. Nr.

Rev.

NAAN

NNNNNNNNNN

NNNNNN

NNAAANN

AANNNA

AANN

XAAXX

AA

NNNN

NN

9M

22341011

AJ

GH

BZ

0027

05

= I

Verfullplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge-
fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -

Blatt: 263

Anhang 6

Zusammenstellung der Einlagerungsgrubenbaue
im Grubenfeld Bartensleben und der
Bohr- und Verfiillorte fiir deren Verfiillung




Rev.

Lfd. Nr.

UA

GH |BZ|0027|05

Komponente |Baugruppe| Aufgabe

Funktion

AJ

Obj. Kenn.

PSP-Element

22341011

Projekt

NAAN [INNNNNNNNNN|NNNNNN |NNAAANN [ AANNNA|[ AANN | XAAXX[AA|NNNN| NN

9M

Blatt: 264

Verfullplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge-

fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -

ayose.Ja)|yus|yodunelg

Hw 8jeiqy
uayosidAinegbiag yoiu yolpiou
uayolpsal Jap Bunjinpap 435 1'0C €-86//d clE- l'0C 800/L LH3IALL | heqgelje 2L M
cge- 1'0C €-8GA/d cle- L'0C 100/8043ALL [Mussabisap Hojing 2L M
Nuasabisapp (3s9y)
Jeqn ucjegzies Jiw 1say 100¥/20030DLL Bejyosienblsapp
/elleiqy
ayosidAinegbiaqg yolu yolgalyosuie ‘N ‘u
‘m18} Bejyosienblsapp wi [4%% L'0C £-8GA/d [PA% L'0C L00™/L LAFALL| ©X094SIYoly “Sem ' LM
J8poyog Jw
NN W ZE¢- B0 NesAIN siq A% L'0C L00¥/80SIAGL g qUSS8D-ISOMN LIH3-A PSS
uspng ‘u 'S "U 83oa.siyory
a)0a.4s)yoly BunjnpaA Inu [92% €6l €00d/CLHIALL She "3 'U 8yosiN ELHI-A
uspns 'u 'S U 83oa4sjyory
a)08.44s)yoly BunjinpaA Jnu cle- £GL/L0C C00™/CLHIALL| She 'AA "U 8X4o84S CIH3-A
(Bunnjwn-ya3)
A% €6l y-6vN/d 5% €6l 900¥/EEVIALL wnesyinelpAH EHI-A
(Buninyun-¥ad3)
cle- €6l y-6v/A\/d cle- €6l G00M/EEVIALL puejsusipag EH3I-A
(755 €6l y-6vA\/d cle- €6l y00M/EEVIALL wnel|jnqy EHI-A
5% €6l y-6v/N/d 5% €6l €00d/EEVIALL uney-o3ad EH3I-A
(ebejuezinisiopn)
5% £Gl y-6vA\/9 A% €6l C00¥/EEVIALL wnesjinelpAH EHI-A
| Neqqy Jeqn
(A% £Gl y-6v/\/d (5% €6l L00Y/CEVIALL SO3SZINISISA EH3I-A
(5% Gl y-6vA\/d (A% €6l 100¥/0L43ALL| Holnd yussabpng CH3-A plaipns
[NN w] [UN-19] [NN w] [UN-14]
uabunyoweg neaAjuud|yos abe -_._o“wocuﬂ__ﬂex neaAjuud|yos abe Bunuysiozuusy awepN Bluyosqe|niaA |1I93saplad

MojinpaAIoIYog

nequaqnis 19pud|iNiaA Nz

9 bueyuy

00M-90HX0d-Ad




Rev.

Lfd. Nr.

UA

GH |BZ|0027|05

Komponente |Baugruppe| Aufgabe

Funktion

AJ

Obj. Kenn.

PSP-Element

22341011

Projekt

NAAN [INNNNNNNNNN|NNNNNN |NNAAANN [ AANNNA|[ AANN | XAAXX[AA|NNNN| NN

9M

Blatt: 265

Verfullplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge-

fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -

(LOOM/ZSHTALL)
€4INN 8xdoasssuyeinz
Jagn Bunjinpaa ore- c0C ey-001/d 5% ¢ 0C 100¥/PSVYIALL Il 4NN 6H3-A
€P/1S-N agn
ax0a1)spJoN BunjnpaA Jnu clE- l'0C G00¥/12HIALL| 1BsBunydwnsyoing LHI-A
usjeyius sneqaezlesuis}s
Jap Bunjinpaa ul [4%% L'0C €-910/d 1G€- L'0C 700¥/LCYIAQL[ Yolpns B| neqqy VLA
usjjeyjua aneqgezlesuis}s
Jap BunjinyaA Ul [4%% L'0C £-08/4 1GE- L'0C £008/1CVIA9L| UdlpJQu B| neqqy ELINA [Is)eusz
HInHaA
121 |piQu ax281spIoN a)9a.ispIoN
JiW usuwiwesnz [4%% £'0C €-c9N/d cle- €0¢C 90071d/CcHIAY L yoojiioy L'€/1 SN
HInHeA
1L00¥/12O3AG) Belyos G neqqy
-1anP Jw usuiulesnz 4% £0C €-1¢/d 5% £0C 80071d/L2d3A60 wajsAsyooljjoy L'€/1S-N
Bunienewqy JoA syolalag nequ
sap Bun|inpaA Jnu agniBsbuniabejuig
usjeyius /] S-N Ul [4%% €02 €-€OA/d 5% £0C 020d/LCHIALL / 83931}SpJON L'¥/l SN
Bunisnewqy JoA syolaleg
sap Bun|nuaA JInu ayoalispioN
usjeyjus |'y/| S-N Ul [4%% €02 £-c9AN/d (5% £0C €00/ ZOIALL she Bejyosiany L'v/l SN PI3JpIoN

00M-90HX0d-Ad




Rev.

Lfd. Nr.

UA

GH |BZ|0027|05

Komponente |Baugruppe| Aufgabe

Funktion

AJ

Obj. Kenn.

PSP-Element

22341011

Projekt

NAAN [INNNNNNNNNN|NNNNNN |NNAAANN [ AANNNA|[ AANN | XAAXX[AA|NNNN| NN

9M

Blatt: 266

Verfullplan zur Stilllegung des ERAM nach Durchfiihrung der bergbaulichen Ge-

fahrenabwehrmafinahme im Zentralteil - Konzeptplanung -

YHI-A
BunjinpsA Jw uswiwesnz, 162" z0oz Z-19/89 09¢- z0z Z00Y/EOVIALL | HO T4
HI-A
BunjinpeA Jw uswiwesnz, L6Z- 20z z-18/d yGe- z0z £00M/COVIALL (118) 2 HA zZ4
YHI-A
BunjinpsA JwW uswiwesnz, L62- z0z Z-18/9 9G¢- z0z GO0M/EOVIALL ZHAa 24
HI-A
BunjinpieA Jw uswiwesnz, 162" z0z z-18/9 8ye- z0z 100M/€9VIALL ¥ HA T4
YHI-A
BunjinpeA Jw uswiwesnz, L62Z- z0z Z-19/8 z6e- z0z 9004/E9VIALL € HA T4
HI-A
Bunjinpe A yw uswwesnz 162" 20z z-18/d Lye- z0z YOOM/EOVIALL (11e) yHAa zZ4
YHI-A
BunjinpsA YW uswwesnz L62- z0z Z-19/89 cee- z0z 6004/SOVIA9L 8 HA zl 4
yHI-A
BunjinpieA Jw uswiwesnz, 162" z0z z-18/9 9e¢- z0z /004/G9VIA9L / HQd z'l4
YHI-A
BunjinpaA JW uswiwesnz, L62- z0z z-19/9 ove- z0z #00M/SOVIA9L 9 HA Zl 4
yHI-A
BunjinpeA Jw uswiwesnz, 162" z0z z-18/9 yye- z0z Z00¥/S9VIAN9L G HA z'l 4
162" z0z z-L8/9 zle- z0z £00¥/19VIA9L Z neqay yHI-A
NNW L6Z-siq
162~ z0z Z-09A/9 G0¢- z0z 700 T14/Z94TIACL| Bz yoojjoiispio JHI-A
NNW 6o¢-siq
162" z0oz Z-09N/d 0€¢- z0z Y00 TH/Z9YTIATL| ez yoojjoLiepio 9HI-A
uayeypus (g neqay) NNW ogg- siq
yHI-A Bunjinpep ul 162" z0z z-18/9 z6¢e- z0z 70014/2943IACL| Bz yoojjouepiod GHI-A
/100 Beyosianbyso
BunjinpeA Jnu zlE- z0z ssejuwinipey 8HI-A PI2ASO

00M-90HX0d-Ad




	Hauptbericht
	Anhang 1: Zusammenstellung der Abbaue des Zentralteils
	Anhang 2: Zuordnung der Strecken, Rolllöcher und Gesenke des Grubenfeldes Bartensleben zu den Verfüllkategorien I und II
	Anhang 3: Zuordnung der Steinsalzabbaue im Grubenfeld Bartensleben zu den Verfüllkategorien II und III
	Anhang 4: Zuordnung der Strecken, Rolllöcher und Gesenke im Grubenfeld Marie, zur Verfüllkategorie II
	Anhang 5: Zuordnung der Steinsalzabbaue im Grubenfeld Marie zu den Verfüllkategorien II und III
	Anhang 6: Zusammenstellung der Einlagerungsgrubenbaue im Grubenfeld Bartensleben und der Bohr- und Verfüllorte für deren Verfüllung

